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.*" Boos:Von der unter Spionagever-
’ dachtgeratcnen langjährigen Mit-
«rbeäerin des Bundeswirtschafts-
mjmsters, Sonja Lüneburg, gibt es

- auch weiterhin keine Spur. Ban-
gaziutzm -.bat' indessen Ur-
laub in Indonesien verschoben
und will nöch am Wochenende
nach Bonn zurückkehren. (S. 3)

Reihe von Ge-
waltakt^ gegen Polizei und Ver-
krftfsnüttel Haben militante An-

' bänger der Untergrundorganisa-
-tion Irisch-Repuhlikanische Ar-
mee (IRA3 in Nordirland den 14.

aefchfgangen, In den katholischen
-Wohngebieten von Belfast brann-
ten Feuer. Außerdem warfen Ju-
gend3iche Steine auf Polizisten

und Soldaten.

Reformen:
. Der libanesische

Staatspräsident Amin Gemayel
hat nach einem Gespräch mitdem
syrischen Präsidenten Assad sei-

ne Bereitschaft signalisiert, den
Forderungen der Moslems nach
einerÄnderung der Machtverbält-
niSSe in Libanon n»rh»nlrnmTriow

und die Verfassung zu reformie-

ren. (S. 5) ...

.
Paris: Das neue Stahlt fürdasvon
Unruhen ersdrütterte Überseege-
biet Neukaledomen hat der fran-

zösische Verfassungsrat für ver-

fassimgswidrig erklärt Durch die-

se Entscheidung dürften die für

September geplanten Wahlen ver-

schoben werden. (S. 5)

ZITAT DES TAGES

99 Die Beziehungen zwischen
denUSAund derBundesrepublik
sind die wichtigsten in der westli-

chen Welt 99

Der designierte US-Botscbaiter in der
Bundesrepublik Deutschland, Bicbard
Burt, in New York vor dem „American
Council cm Germany** FOTO: DPA

WIRTSCHAFT
Konjunktor: Die Bundesregie-
rung rechnet damit, daß sich der

Wirtschaftsaufschwung im zwei-

ten Halbjahr 1985'^beschleunigt

und 1386 weiter fbrtsetzt Das
Bruttosozialprodukt; soll bis zum
Jahresendeum rund drei Prozent

gegenüber dem Vorjahr und dar

mit im Jahresdurchschnittum 23
Prozent wachsen. (S. 9)

Forderungskatalog: Die Entwick-

lungsländer wollen auf der Welt-

währongskonferenz im Oktober
den Industriestaaten ein Paket

mit konkreten Vorschlägen zur
- Losung ihrer wirtschafts- und fi-

nanzpolitischen Probleme vorle-

Brasülen: ln den nächsten Mona-
ten wird die Begierung in Brasilia

damit beginnen, den in den letz-

ten Jahrzehnten stark aufgebläh-

ten staatlichen Wirtschaftssektor

ahzubauen.

Börse: Der Aktienmarkt entwik-

kelte sich zum WochenschluB un-

einheitlich. WELT-Aktienindex
199,20 (199,37)- Raiten tendierten

freundlich, auch wenn es nicht zu
einem weiteren Rückgang der

Uznlaufrendite öffentlicher Anlei-

hen kam PH N~-Rpnteni

104,659 (104,664). Performance-In-

dex 106329 (106304). Dollar-Mit-

telkurs 23313 (23373). Goldpreis

je Feinunze 322,40 (32230) Dollar.

KULTUR
„Pas de deine4*: Bisher wurde das
Tknztheater dem Musiktheater zu-

gezählt Seitdem /steh aber der

Tanz vom Tanz emanzipierte und
dieser von der Musflt, hat sich ein

Performance-Charakter der

schweigenden Darstellung her-

ausgebildet (S. 15)

Trier ErschreckendeDokumente
der Hexenvofalguxig wie den
„Hexenhammer" der Inquisitoren

Sprenger und RrSpyr und die

Protokolle und Bilder von Schau-

prozessen und Hinrichtungen

zeigt die Stadtbibliothek in einer

Ausstellung. (S. 15)

SPORT
Fußball: Franz Beckenbauer hat

sich in einem Geroräch mit der

WELT gegen Live-Übertzagungen

von Bundesligaspiden ausgespro-

chen. Dies sei schädlich für die

Vereine. ©.7)

Tennis: Beim Grand-Prix-Tumier

in Kitzbühel and nach Boris Bek-
ker zwei weitere deutsche Spieler

ausgeschieden: Andreas Maurer
(5.-7, 3:6 gegen Tulasne) und Tore

Meinicke (6:7, 3:6 gegen Sanchez).

AUS ALLER WELT
„Fenuorkan“; t)er Vulkan

Stromboli zwischen Neapel und
Smlkm ist einer der erregendsten

in Europa und zugleich einer der

gutmütigsten. Der Tourist, der

diese 12,6 Quadratkilometer

umspaimeöde Insel betritt, spült

davon nichts. (5, Iß)

Gefaßt: Der mutmaßlich an drei

Morden beteiligte Polizist Roman
Gianoncelli wurde fastgenom-

men. Er wird beschuldigt, an der

Ermordung von drei Autofahrern

beteiligt gewesen zu sein.

Wetten Heiter. 20 bis 25Gnd.

Außerdem lesen Sie in dieser A
Meinungen: Schlief&n und Große
- Leitartikel von Peter R. Hofetät-

ter S.Z

Fernsehen: Die einzig wirkliche

„komische Alte" - Erinnerungen

an Adele Sandrock S.14

Städtebau: Die Giganten liegen GeistigeWELT: Andalusien -Wo
im - Der Exodus aus den die Hohen mit liebt und Wasser

Trabantenstedhirigen S.3 bebautsind S.K

Schweden: Die büigwliche Oppo-

sition kann stehimmernochnicht

einigen - S.5

Forum: Personalien und Leser*

briefe an die -Redaktion der

WEXT,Wort dekTages S.6

Segeln: AdmiraTs Cup - Kone
Proteste, die Displin der deut-

schen Yachten imponiert S.7

Wissenschaft: Ein Schalter in der

Bfcsubstanz - Rätsel bei der

SteuerungderGene S.26

WELT des Buches: Was die bos-
nische Erotik ausmacht - „Cafs

Cradle**jetztaufdeutsch S. 21

Ante WELT: Das Auto der Zur

kunft kostet 458 000 Mark - Der

neue Porsche 959 S.25

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Fübrungskräfte
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Madrid: Die spanische Regierung
hat nach Angaben des Außenzni-
msteriums die „wohlbegründefe
Hoffnung", daß sich Frankreich
doch noch am Bau des geplanten
europäischen Jagdflugzeuges für
die 90er .Jahre beteiligen wird.
Spanien hat die Teilnahme Frank-
reichs an dem Projekt zur Bedin-
gung für die eigene Beteiligung
gemacht

Notstand: Die neue sozialdemo-
kratische Regierung Perus hat in
25 Provinzen des Landes die Ver-
längerung der geltenden Not-
standsbestixomungen «m zwei
Monate angeordnet. Die Maßnah-
me wurde wenige Stunden
der letzten Anschlagserie der
GuerriEa-Organisation „Leuch-
tender Pfad“ in Lima getroffen.

Ansgewiesen: Die dänischen Be-
hörden haben 109 Personen aus-

gewiesen, die vor einigen Tagen
als Teilnehmer wnes „internatio-

nalen Friedenslagers* militäri-

sche Anlagen bei Aarhus besetzt

hatten. Unter den Ausgewiesenen
sind mehr als 30 Deutsche. Alfen

ist gleichzeitig für ein Jahr die

Einreise nachDänemarkverboten
worden.

Hamburg: Hochbegabtenforde-
xung kann nach den Ergebnissen
der 6. Weltkonferenz für talentier-

te Kinder nur auf der Grundlage
einer weiteren Verbesserung der

deihen. (S. 8)

Anschla1

Was triehen^Pariser Agenten?
Präsident Mitterrand ordnet eine „strenge genaue Untersuchung“ an

DERKOMMENTAR

Zufall?
HERBERT KREMP

JÜRGENUMENSSL Paris

Die Anordnung des französischen

Präsidenten Mitterrand, eins „stren-

ge und genaue Untersuchung" über
eine mögliche Verwicklung französi-

scher NwhrichiwviiAnisiit bei der
Versenkung des Greenpeace-Schiffes

„Rainbow Wanior“ »fagnfeH-fn und
gegebenenfalls die Schuldigen „ganz
gleich, in welcher Stellung sie stehen,

unnachgiebig* zu bestrafen, bat das

politische Frankreich unversehens

aus dem Sommerschlaf des Urlaubs-

monats August aufgeschreckL In die

Affäre scheinen auch andere west-

liche Nachrichtendien^ verwickelt

zu sein, so daR riac Ausmaß heute
nfv»b nifht abzuseheo ist.

Mitterands Anordnung erfolgteum
rin Uhr narbte am Donnerstag auf

Anregung von Pi^mfeirmnistor Fa-
hinc Presse und Rundflink berichten
seither ausladend über den Fall und
.wfw» ffintorgriinfip Frankreich hat

«rin Sommerthema.

Folgendes laßt sich festhaltem Am
10. Juli wurde 8a« 48 Meter lange

Schiff der TTynwltyhiitaiilrpHiMti.

on von zwei am Rumpfunter Wasser
befestigten Haftbomben von je 20 Ki-

lo zerrissen »md sank an der Pier im
Hafen von Auckland (Neuseeland).

Das Schiff sollte eine Protestaktion
gegen französische Atombombenver-
suche im Südpazifik führen. Ein por-

tugiesischer Fotograf Mitglied von
Greenpeace, wurde getötet, als er
narh der ersten Explosion tauchte.

Um TTnternra««eraiifV)flhmen ZU ma-
chen, und dabei von der zweiten De-
tonation erfaßt wurde.

Eine Woche später wird ein Paar

mit Schweizer Pässen gefaßt Die
Pässe erweisen’ sich als Fälschung.
AlainJacques Turenge (34) und So-

phksdaire Turenge (36) werden am
23. Juli unter Mordanklage gestellt

Ihr schwarzes Motor-Schlauchboot
war in der Nahe der Greenpeace-
Jacht am Tag des Anschlags gesehen
worden.Beidesollen fürden französi-

schen Geheimdienst gearbeitet ha-

ben.

Ferner setzten die neuseeländi-

schen Behörden rino Fahndung nyrh
drei französischen Seglern aus, die
am 9. Juni in Noumea (Neukaledo-
ni*n) für umgerechnet 23 000 Mark
eine Segeljacht gemietet hahgn, 15
Tage vor dem Anschlag in Neusee-
land rintrafen und die die Jacht mit
modernsten Funkgeräten ausgerüstet
hatten. Seit dgm 2L Juli fehlt von
dem Boot jede Spur.

Ein viertes Besatzungsmitglied,

der Tropenarzt Xavier Maniguet, ist

inzwischen wieder in Paris. Er gilt als

guter Mediziner mit rechteeriremen
politischen Ansichten. Anrufe bei
Ihm werden automatisch so beant-

wortet »An die Herren Journalisten.

Ich bin wider meinen Willen in ritte

Affäre verwickelt worden, mit derich
nichts zu tun habe. Siewerden verste-

hen, daß ich bei dem derzeitigen

Stand der Dinge nieht« zu erklären

habe. Besten Dank, daß Sie mich
nicht weiter damit belästigen.*

Wie die WEXT in Paris erfahrt, ha-

ben die beiden festgenommenen
Franzosen für den französischen Ge-
heimdienst gearbeitet und in dieser

Funktion auch die Aktivitäten von
Greenpeace observiert. Eine Beteili-
gung oder Komplizenschaft mit dem
Kommando, das den Anschlagverüb-
te, läßt sich jedoch nicht nachweisen
und ist auch nach Meinung von
Oppostoonspolitikeni »sehr unwahr-
scheinlich“.

Als Motiv für eine solche Beteili-
gung wird in Berichten linfe«gprir»bte-
ter Presseorgane vorgegeben, die
„Rainbow Wanior“ hatte Strahlen-
messungen bei Versuchen mit der
NeutroDenwafle vornehmen können
Inzwischen hat Greenpeace bestrit-

ten, Geräte mit $o1ch*»n Fähigkeiten
an Bord der Jacht gehabt zu hahwv
Die Nuklearversuche Frankreichs
sind außerdem unterirdisch und
könnten von einwn Schiff aus nicht
in Daten erfaßt werden.

Die beiden Franzosen waren offen-

bar nicht die rinrigpn »Schatten" der
Umweltschützer. Auch j»p»ni«rii»

unrl inwiiVanwiiB ftriirimfliprigiliw

sollen die Aktionen der finanmii gut
Busgestatteten Umweltschützer in
dem strategisch bedeutsamen Gebiet
observiert haben.

Japan verfugt über rinpn

Stützpunkt für nukleare Forschun-
gen aufeins* unbekannten Insel, und
die Regierung in Washington beob-
achtet seit einiger Zeit besorgt, daß
Umweltgchtlfa-Di’ganisatinrMin und
prosowjetische Befreiungsbewegun-
gen sich in der pazifischen Region
regen und politische Entschridinigs.

Prozesse in Anrainezstaaten beein-

flussen.

Cind DatenZu&X oder besitzen
Osie eine „innere“ Bedeutung?
Wir haben vernommen, daß der
27. Parteitag der KPdSU für den
25. Februar 1986 einberufen wor-
den ist Genau 30 Jahrevorher,am
25, Februar 1956, rechnete Chru-
schtschow vor dem 20. Parteitag
mit Stalin ab. Enthältdie Identität
von Tag und Mnn^t pirani Hin,

weis? Chruschtschow verurteilte

in seiner Gehrimrede, die später

veröffentlicht wurde und rieh

noch heute wie ein. Kriminalro-

man liest, den Personenkult des
Diktators, dessen negative Cha-
rakterzuge schon Lenin erkannt
hatte. Im Dezember 1922 forderte

Lenin in einem Brief an den Par-

teikongreß die Ablösung Stalins

vom Amt des Generalsekretärs

der Partei, weil Stalin ungewöhn-
lich roh sei, weil er nicht dieange-
messene Haltung gegenüber sei-

nen Genossen besitze, weil erlau-

nenhaft sei «nd «riw<* M»rh» miß-
brauche.

Man nennt den Brief Lenins

»Testament". Chruschtschow be-

zog sich aufdas Dokument Seine
Rede war alsBefreiungsschlag ge-

dacht, als Bannstrahl gegen den
Dämon, Hpg«»n Taten a»ri*

drei Jahre nach <fem Tode schwer
auf der Sowjetunion lasteten. Die
Sensation war da, die Gipsbüsten

des Georgiers wurden zertrüm-

mert- viel mehr geschah nicht

Dreißig Jahre später, auf den
Tag genau, tritt Gorbatschowzum

erstenmal als Chefvor den Partei-

tag. Das weckt unweigerlich Erin-

nerungen, regt die Spekulation

an, daß wiederum Bedeutsames

zu erwarten sei Will auch Gorba-
tschow mit einer Epoche abrech-

nen - nicht mit Stalin, sondern
mit Breschnew? Vielleicht mit je-

nem Breschnew, der für die man-
gelnde Produktivität, für die Kor-
ruption, die Schlamperei und
Rückständigkeit des Landes ver-

antwortlich gemacht werden
kann?

D ies aus der Datumsgleichheit

zu folgern ist zugegebener-

maßen sehr spekulativ. Aber es

gab in der sowjetischen Politik

schon einmal eine Identität der

Daten. Am 10. März 1952 sandte

Stalin srim* vieldiskutierte, die

Neutralisierung Gesamtdeutsch-
lands betreffende Note an die

Westmächte. Auf den Tag 13 Jah-

re zuvor, 1939, hatte Stalin auf

dem 18. Parteikongreß zum er-

stenmal angedeutet, daß die So-

wjetunion »für die Westmachte
nicht die Kastanien aus dem
Feuer“ holen werde. Stalin be-

diente sich dieses Bismarck-Wor-
tes, um den Weg zum Nichtan-

griffsvertrag zwischen Deutsch-

land und der Union der Sozialisti-

schen Sowjetrepubliken zu mar-

kieren. Er wollte sich mit den
Deutschen arrangieren - 1939

und, in anderer Form, 1952. Die
Datumsidentität war im ersten

Falle alles andere als ein Zufall

Sie war ein Fingerzeig.

Entscheidung über C-Waffen offen
Diskussion tun Absichtserklärung Weinbergers / NATO bestimmt über Stationierung

GÜNTHERBADING,Bonn
Die Bundesregierung wäre nach

den Worten von Regierungssprecher

Friedhelm Ost »glücklich“, wenn die

Äußerungen des amerika-nisrhe^

VertririipinffpwinistpTs Caspar Wein-
berger gegenüber dem CDU/CSU-
Fraktionsvorsitzenden Alfred Dreg-

ger Realität würden, daß neue che-

mische Waffen aus denUSA nicht in

der Bundesrepublik Deutschland sta-

tioniert und die hier lagernden alten

chemischen Kampfstoffe abgezogen

würden. Ost verwies vor derPresse in

Bonn in diesem Zusammenhangdar-

auf daß eine Entscheidung über die

Produktion der neuen, sogenannten

binären Chemiewaffen - deren Be-
standteile sich erst nach Abschuß zu
einem hochtoxischen Kampfstoff
verbinden und die deshalb eine weit-

aus höhere Transportsicherbeit ha-

ben als die hwfcnmmiipiim Kampf-
mittel - in denUSA noch nicht gefal-

len sei

Vertoidiguwgmrunister Weinberger
nahm in Washington auf Reporter-

Fragen Stellung zu Hgm in Bonn

RAF-Attentäter
vom BKA gesucht

DW.Bonn

Nach dem Attentat auf die ameri-
kanische Airbase in Frankfurt, bei
demamDonnerstag zweiAmerikaner
getötet worden waren, hat das BKA
die Fahndung nach folgenden zwölf
Terroristen der RAF eingeleitet, die
sich schriftlich zu dem Anschlag be-
kannte: Annelie Becker, Sabine Cat
les, Wolffcang Grams, Kari-Friedrich

Grosser, Eva Hauie-IVimpong, Birgit

Hogefeld, Andrea Klump, Barbara
Meyer, Horst Meyer, Christoph Seid-
ler, Thomas Simon und Martin Thiel.

Ebenso werden Hinweise aufdenTat-
wagen, einen Passat Baujahr 76,
grün-metaBic, erbeten. DieBundesre-
publik fühlt sich nach Worten
Helmut Kohls »in dem Wißen einig,

dem Terror Einhalt zu gebieten“.

durch die Behauptung des SPD-Poli-

tikers Hora entstandene Diskussion

um die Stationierung von neuen, bi-

naren Chemie-Waffen. Hom Hatte ge-

sagt, die Erklärung von CDU/CSU-
FraktionschefDreggerüberdie Wein-
berger-Äußenmg sei »frei erfunden“.

Dem widerspricht allerdings die Mel-

dung derNat*hrir»htenagPTitiTr Reuter

aus Washington, wonach Weinberger

ausdrücklich bestätigte, daß er mit
Dregger und den ftm begleitenden

Abgeordneten Wimmer und Toden-
höfer über diesesThema gesprochen
habe. Der Verteidigungsminister ha-

be „angedeutet“, daß die derzeit in

Deutschland lagernden <*bayn>«»HAn

Waffai der USA mit Beginn der Pro-
duktion neuerbinäre’Waffen abgezo-
gen weiden könnten, meldeteReuter.

Wörtlich sagte Weinberger dem-
nach weiter »Ich habe gesagt, mit

den binaren Waffen würde es mög-
lich, in einer Menge der Stationie-

zungspläne Änderungen vorzuneh-

men.“ Er habe den deutschen Besu-

chern keine bindenden »Verspre-

chen“ gegeben, ihnen aber gesagt

Protest gegen
Ministerentscheid

dg. Wiesbaden

Scharfen Protest hat der Landesar-
betskräs Christlich-Demokratischer

Juristen Hessen (LACBJ) dagegen
eingelegt, daßderhessische Innenmi-
nister Horst Winterstein (SPD) die

Abschiebung eines wegen fortgesetz-

ten Heroinhandels rechtskräftig ver-

urteilten Türken in sein Heimatland
verhindert hat Damit habe sich der
Minister über die schatzwürdigen In-

teressen der deutschen Bevölkerung

hinweggesetzt, erklärtendieJuristei.

Der 24jährige Türke war bereits 1981

wegen Herninhandels festgenommen
worden. 1963 wurde er wegen des

gleichen Delikts zu einer Jugendstra-

fe von fünf Jahren verurteilt Inzwi-

schen erhielt er eine Stelle beim Lan-
desvermessupgsamtWiesbaden.

„Mit der Fähigkeit eines sicheren

Transports wären wir in der Lage,

diese Waffen sehr viel schneller als

bisher in jene Länder zu bringen, die

zugestimmt haben, sie im Falle ein»

Krieges zu haben.“ Die Bundesrepu-
blik ist derzeit das einzige NATO-
Land außerhalb der USA, in dem
amarikanisohp Chemie-Waffen la-

gern.

Regierungssprecher Ost machte
zur Frage der Verbindlichkeit der
Weinbergerschen Absichtserklärung

deutlich, daß die Frage der Stationie-

rung der nqifp pfemwhpn Waffel—

sollten sie überhaupt produziert wer-

den -innerhalb derNATO diskutiert

und entschieden werden müsse. Aus
der CDU/CSU wurde darauf verwie-

sen, daß Dregger nach seinem Ge-

spräch mit Weinbergerin Washington
in einer Pressekonferenz von .An-

kündigungen“ Weinbergers gespro-

che habe. In einem Interview der

WELT (Ausgabe v. 7.6.85) hatte Dreg-

ger ?oeh lediglich „Frkläningpn*1

Weinbergers zitiert

Seite 8: Kontrolle auch bei Verdacht

Papst würdigt
Kulturen Afrikas

DW.Lome

Mit pmpm freundlichen Empfang
hat die tpeafafrikanisrhe Republik

Togo das Obeihaupt derkatholischen
TTimbp empfangen. Gleich in den er-

sten Ansprachen schnitt der Papst

die Themen an, dieden Verlaufseines1

Reise durch sieben Staaten Afrikas

bestimmen dürften. Ausdrücklich

würdigte der Papst die Werte der
afrilraniBchim TTtiitumn, die es zu be-

wahren gelte. Er sprach sich für eine

ErneuerungvonEheundEmilieaus,

deren Strukturei in vielen afrikani-

schen Ländern nicht mit denNormen
der katholischen Kirche überemstim-

men. Weiterhin ging der Papst auf

Probleme der sozialen Gerechtigkeit,

des Rassismus, der Korruption und

auf die Folgen der Dürre ein.

Bonn rät

Pretoria zur

Mäßigung
Co. Bonn/Wien

Der südafrikanische Außenmini-
ster Roelof Botha hat gestern in

Frankflirt imtMinisterialdirektor
^
Wil-

helm Haas vom Bonner Auswärtigen
Amt die Lage nach den jüngsten Un-
ruhen in Südafrika erörtert. Botha
hatte den Wunsch geäußert, die Bun-
desregierung zu informieren, nach-
dem er zuvor schon in Wien mit dem
Sichezheitsberater des amerikani-
schen Präsidenten, Robert McFbr-
lanp, und dem Leiter der Afrika-Ab-

teilung im US-Außenministerium,
Chester Crocker, sowie mit dem briti-

schen Afrika-Experten Ewen Fergus-

son zusammengetroffen war.

Wie verlautet, unterstrich Haas ge-

genüber Botha, die Bundesregierung
halte es für dringend notwendig, daß
die südafrikanische Regierung die

Konfrontation mit der schwarzen Be-
völkerung beende, den Ausnahmezu-
stand aufhebe und die Apartheid ab-

baue.

Eint» ähnliche Haltung hplvm auch
Amerikaner und Briten eingenom-

men. Das beste zur Entschärfung der
Lage sei die Wiederaufnahme des
Dialogs mit den Führern der Schwar-
zen, sagte ein US-Sprecher.

Motiv für die Europareise Bothas
war offenbar die Absicht, um Ver-

ständnis für die Haltung Südafrikas

zu werben.

Inzwischen hat die Regierung in

Pretoria nach den blutigen Unruhen
bei Durban, die mindestens 19 Todes-
opfer forderten, die Notstandsbefug-
nisse in einigen Gebieten erweitert

Sie verhängte über Teile der östli-

chen Kap-Provinz eine nächtliche

Ausgangssperre.

Auf drei Ebenen
Kontakte
zu Moskau

Co. Bonn

Die Bundesrepublik Deutschland

und die Sowjetunion werden am
Sonntag auf ungewöhnlich demon-
strative Weise die Bedeutung der

deutsch-sowjetischen Beziehungen

und des Moskauer Vertrages vom 12.

August 1970 unterstreichen: Gleich-

zeitig auf drei Ebenen wollen Bun-
despräsident Richard von Weizsäcker

mit dem neuen sowjetischen Staats-

oberhaupt Andrej Gromyko, Bun-
deskanzler Helmut Kohl mit Partei-

chef Michail Gorbatschow und Mini-

sterpräsident Nikolai Tichonow so-

wie BundesaußenministerHans-Diet-
rich Genscher mit seinem Amtskolle-
gen Eduard Schewardnadse Bot
schaffen zum 15. Jahrestag der Ver-

tragsunterzeichnung austauschen.

Genscher hat gestern schon in ei-

ner schriftlichen Erklärung den In-

halt der Bonner Botschaften vorge-

zeichnet „Die Bundesregierung ist

bereit, auf dem durch den Moskauer
Vertrag vorgezeichneten Weg einer

dauerhaften Zusammenarbeit voran-

zuschreiten“, versicherte er. „Sie tritt

ein für den Ausbau der politischen

Beziehungen, für wirtschaftliche Ko-
operation sowie für die Intensivie-

rung des kulturellen Austausches.“

Gleichzeitig appellierte der Außen-
minister an die Sowjets, wieder mehr
Ausreisen von Sowjetbürgern deut-

scher Nationalitätzuzulassen. Grund-
sätzlich stellte Genscher klar, der

Moskauer Vertrag sei kein Ersatz für

einen Friedensvertrag und wider-

spreche, wie Bonn beim Vertragsab-

schluß brieflich zum Ausdruck ge-

bracht habe, nicht dem Ziel der deut-

schen Einheit

Umweltverschmutzung jetzt

zunehmend auch in Polen
Ehemalige deutsche Ostgebiete vor allem betroffen

Kreditkarten - Einladung zum Betrug?
UR/DW.Bonn

Wer Kreditkartöi ohne die erfor-

derliche Deckung benutzt,

sich weder des Betruges noch der
Untreue strafbar. Wie der Bundesge-
richtshof (BGH) in einer Grundsatz-
entscheidung feststellt, kommt eine
Verurteilung wegen Betrugs nur
dannm Frage, Trenn die Kreditkarte

unter Vorspiegelung falscher Tatsa-

chen beschafft wurde. Das bedeutet;
Wer eine Kreditkarte rechtmäßig er-

worben hat muß nicht mit einer Ver-

urteilung rechnen, wenn er die Karte
benutzt, obwohl er hoch verschuldet

ist Erhabe zwar, soKarlsruhe, gegen
seine Pflicht, die Karten nur bei ent-

sprechender Zahlungsfähigkeit au
verwenden, verstoßen. Dies reiche je-
doch nach geltendem Recht für eine

Verurteilung nicht aus.

Deshalb weisen die Bundesrichter

aufdie „unbefriedigendeRechtslage“
hin, die es verhindere, rin „sozial

schädliches und strafwürdiges“ Ver-

halten zu bestrafen. Der Gesetzgeber
möge prüfen, ob rin snleho? Verhal-

ten mit Strafe geahndet werden sol
Die Ansicht, daß Bonn entspre-

chende Straffcatbeständeschaffen sol-

le, VertZ&töl die KrwditVartennntw.

nehmen American Express und Eu-
rocard. Sie wiesen gegenüber der
WELT auf die Gesetzeslücke hin:

«Moderne Finanztransaktionen hat
der Gesetzgeber noch nicht straf-

rechthch definiert“, heißt es bei-

spiefewose bei American Express.

Von einerentsprechenden gesetzli-

chen Regelung erwarten sich die Un-
ternehmen einen „Abschreckungsef-
fekt*: Der, dessen Konto nicht die

erforderliche Deckung aufweise, um
die Karte mit »gutem Gewissen“ zu
benutzen, werde sich das dann „reif-

lich überlegen“, wenn es unter Strafe

gestellt sei. Eurocard weist darauf
hin, daß man in den USA mit einer

entsprechenden Vorschrift gute Er-

fahrungen gemacht habe.

Zu finanziellen Verlusten der Un-

ternehmen habe die Gesetzeslückeje-

doch nicht geführt Allerdings sei es

„mühselig“ auf zivilrechtlichem Weg
dafür zu einmal verun-

treute Gelder wieder an die Firmen

nnückgezahft werden.

American Express kündigte unab-

hängig von den Aktivitäten des Ge-

setzgebers an, zu überprüfen, ob das

Unternehmen seine Vertragsbedin-

gungen so ändern werde, daß in den
von TCarignihe monierten Fällen von
Kartenmißbrauch ein Straftatbestand
erfüllt sri. Man könne beispielsweise

den Karteninhaber darauf verpflich-

ten, seine Karte nur zu benutzen,

wenn sein Kontostand *hm dies erlau-

be. Eurocard will auf entsprechende

gesetzliche Regelungen warten. (AZ~‘

4 StR 213/85)

JGG. Köln

Von den mehr als 30 Millionen pol-

nischen Bürgern leben heute allein

zwölfMillionen inDistrikten, dievom
polnischen Umweltminister als „öko-

logisch besonders gefährdet“ be-

zeichnet werden.

Besonders betroffen seien die Ge-

biete an der Ostsee, heißt es in einem
Bericht des UntergrundVerlages

KOS, in denen Vorsorgemaßnahmen

jahrelang sträflich vernachlässigt

worden seien. Kommunal- und Re-

gionalbehörden hätten bereits den

dringenden Antrag gestellt, 32 Ost-

seebäder wegen Verschmutzung der

Ostsee und Seuchengefahr zu schlie-

ßen. Die polnische Umweltschutzbe-

hörde sei erst in 19 Fällen diesen An-
trägen nachgekommen. Am meisten

verschmutzt anddemnach dieDanzi-

ger Bucht, das Stettiner Haff sowie

die Weichsel-Mündung.

Schließung drohe insgesamt 35

polnischen Kurorten, von denen die

meisten im Riesengebirge liegen.

Dies geht aus Berichten von Sani-

tär-Kommissionen hervor. Als Ur-
sache wird die Verschmutzung der

Gebirgsflüsse durch die benachbarte
polnische und tschechische Industrie
angegeben. Diese könnten wegen De-
visenmangels die fehlendenAuflagen
sowieso nicht erfüllen. Bedroht seien
von der Schließung auch Luftkurorte
und Touristenzentren in den Woiwod-
schaften Landsbeig/Warthe und
Grünberg/Schlesien.

KOS weist ferner auf die zuneh-
mende Verschmutzung der Masuri-
schen Seen hin, die spätestens für

denTouristenverkehrinachtbis zehn
Jahren vollkommen geschlossenwer-
den müßten. Orte also, diedem polni-

schen Staat wegen reger Nachfrage
bei vornehmlich westdeutschen Tou-
risten Devisen einbrachten.

Die. Parteipresse bringt fortgesetzt

Meldungen über die Umweltver-
schmutzung in Polen. Eine KP-Zei-
tung stellte unlängst gar die Frage,
wo man denn überhaupt noch gesun-
den Urlaub machen könne. Das KP-
Organ „Trybuna Ludu“ klagte, daß
wegen Umweltverschmutzung durch
forderte Kohleförderungen in Ober-
schlesien ganze Wohnviertel ab-
bruchreifseien.
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Doppelpaß im Block
Von Carl Gustaf Ströhm

rj wischen Ost-Berlin undBudapest setzt sichauchnachdem
^Machtantritt Gorbatschows ein subtiles politischesZusam-
menspiel fort Knapp sechs Wochen, nachdem die Moskauer
„Prawda“ am 21. Juni eine scharfeWarnung an die Adresse der

osteuropäischen Staaten gerichtet und jede unabhängige Au-
ßenpolitik sowie auch jede „Vemtittlerrolle“ der kleineren

kommunistischen Länder verneint hatte, publiziert jetzt die

ungarische Parteizeitung „Nepszabadsag“ ein hohes Lob auf
die Westpolitik Honeckers und der „DDR“. -

Besonders streicht sie die Kontakte Ost-Berlins zuBonn und
die Verbindungen zu Frankreich und Italien heraus. Trotz der
„Gefahren“, die durch das amerikanische SDI-Konzept droh-
ten, werden von den Ungarn „Entspannung und friedliche

Koexistenz*
4
als Eckpfeiler der „DDR“-Außenpolitik gefeiert

Ähnlich wie bei einigen grundsätzlichen ungarischen Stel-

lungnahmen im vergangenen Jahr druckte auch diesmal das
SED-Zentralorgan „Neues Deutschland“ den Budapester Ar-
tikel prompt nach. So, wie Budapest und Ost-Berlin sich
seinerzeit darin einig waren, daß eine von Moskau verordnete
neue „Eiszeit“ der Ost/WesfrBeziehungen als Reaktion auf die
NATO-Nachrüstung beiden Ländern immens schaden müßte,
so sind Honecker und Kadar jetzt bestrebt, dem energisch auf
„Disziplin“ bedachten Gorbatschow klarzumachen, daß so-

wohl für Ungarn wie für die „DDR“ eine ungestörte Fortset-
zung der Westkontakte und eines pragmatischen Wirtschafts-
kurses (samt Krediten aus dem Westen) lebensnotwendig ist

Man erinnert sich daran, daß die Ungarn im vergangenen
Jahr bis zuletzt Honeckers Reisepläne in die Bundesrepublik
Deutschland unterstützten, bis der Besuch auf sowjetischen
Druck abgesagt werden mußte. Demgemäß verweist die unga-
rische KP-Zeitung auf das Treffen von Kohl und Honecker in
Moskau bei den Begräbnisfeiern für Tschemenko. Budapest
und Ost-Berlin wollen gewiß nicht gegenüber dem neuen
starken Mann rebellieren, wohl aber ihre eigenen Interessen
vertreten. Und die müssen nicht immer mit den Blockinteres-
sen identisch sein.

Nur Wachablösung?
Von Günter Friedländer

Guyana. machte Schlagzeilen, als neunhundert Mitglieder
einer religiösen Sekte aus den USA dort Massenselbst-

mord begingen. Der überraschende Tod des Präsidenten For-
bes Buraham (62) lenkt die Aufmerksamkeit der Weit erneut
aufdas Land, wo aufeinemGebietvon fast neun Zehntelnder
Bundesrepublik Deutschland - meist an der Küste - etwa
810 000 Menschen leben: die Nachkommen der ^Amerindians“
genannten Urbevölkerung, der afrikanischen Sklaven und der
ins Land gebrachten Arbeiter, meist Inder.

Holländer, Franzosen und Engländer stritten sich um den
Besitz Guyanas-das die Spanierund Portugiesen verachteten,
weil sie Mer kein Gold fanden - bis das Land 1831 zu einer
englischen Kolonie wurde. Guyana erhielt 1953 eine neue
Verfassung und 1966 die Unabhängigkeit
Guyanas Bevölkerung erwies sich als fruchtbarer Boden für

den leninistischen Marxismus, zu dem sich der äste gewählte
Premierminister, der indischstämmige Cheddi Jagan, bekann-
te. Ihm stellte sich 1964 erfolgreich der die Neger vertretende
Bümham entgegen, der seit früher Jugend, bis er seine eigene
Partei gründete,einMitgliedderKommunistischenPartei war.
Gerüchte behaupteten, dieCIA habenihm gegen Jagan gehol-
fen. Wenn das stimmt, war es eine Fehlinvestition: Das von
Bumham 1970 „Kooperative Republik“ getaufte Guyana na-
tionalisierte 1970 die Zucker- und Bauxitindustrien (etwa 80
Prozent der nationalen Wirtschaft) und knüpfte diplomatische
Beziehungen erst mit Kuba, dann mit der UdSSR, China und
anderen Ostblockländem an.

Bumham war einer der wenigen Politiker seines Raums, die
die Polizeiaktion der USA in Grenada verurteilten. Er gefiel

sich darin, sich als nächstes „Opfer“ der, wie er sagte, „Mario-
netten des Imperialismus“ zu sehen.

Bis zu den Neuwahlen (Marz 1986) wird der wenig bekannte
Premierminister, der in England ausgebildete Rechtsanwalt
Desmond Hoyte (53), Präsident sein. Der neue Premierminister
ist der noch unbekanntere Hamilton Green (50). Beide gehören
zu Bumhams Partei und werden sich im März um dessen
Nachfolge bewerben. Vorerst besteht wenig Hoffnung auf ei-

nen gemäßigteren Kurs in Guyana.

Fußball und Kabel
Von Reginald Rudorf

Hermann Neuberger, der Vorsitzende des Deutschen Fuß-
ball-Bundes, hat seinem Freund Hans R. Beierlein, dem

Münchner Medien-Dealer, die Medienrechte für alle Länder-
spiele und alle Spiele des DFB-Pokals übertragen. Das bedeu-
tet zunächst einmal, daß ARD und ZDF in Zukunft erheblich
mehr als die 2,4 Millionen DM der letzten Saison zahlen müs-
sen, wenn sie die Übertragungsrechte für eines dieser Spiele

bekommen wollen.

Der DFB ist nämlich nicht mehr, wie bisher, genötigt, sich

entweder mit dem Angebot der öffentlich-rechtlichen Anstal-

ten oder der Nichtausstrahlung abzufinden. Beierlein kann
und wird auch Angebote vom freien Fernsehen einholen.

Wobei er die Freien keineswegs nur als Preistreibe-Hilfsmit-

tel gegenüber ARD und ZDF betrachtet, die mit ihrem fast

sechs Milliarden schweren Jahresetat und der „Bestands- und
Entwicklungsgarantie“ das freie Fernsehen theoretisch unbe-
schränkt überbieten können. Vielmehr erklärte Beierlein seine
Entschlossenheit, den Freien auf alle fälle auch Fußballspiele

zur Übertragung zu geben und den allmählich entmonopoli-
sierten Öffentlich-Rechtlichen keinesfalls das Fußballmonopol
dank ihres Geldmonopols zu lassen.

Das ist von hohem medienpolitischen Interesse. Bis zum
Jahresende 1985 nämlich sollen fünf Millionen Haushalte (von
insgesamt zwanzig Millionen „Femseh-Haushalten“) für Kabel
erreichbar sein. Bis Ende 1987 können es 8,7 Millionen Haus-
halte sein. Außerdem wird dann auch der Empfang der Freien
über direktabstrahlende Satelliten per Neunzig-Zentimeter-

Parabolantenne möglich sein.

Wenn sich nun die Tatsache herumspricht, daß man be-

stimmte gute Fußballspiele in Zukunft nur noch vom Freien
Fernsehen bekommt, dürfte das Interesse für Kabel- und son-

stige Verbindungen zu den Freien gewaltig steigen, zumal da
Fußball für viele Leute der nahezu einzige Grund ist, weshalb

sie das Indoktrinationsfemsehen nicht längst abgeschafft ha-

ben. Kurzum, Beierlein könnte, im nüchternsten eigenen Ge-
schäftsinteresse, der Femsehfreiheit eine entscheidende Bre-

sche schlagen.

„Nicht so drängeln!" KLAUS BOHlf

Schlieffen und Grolle
Von Peter R. Hofstätter

TT ochbegabte zusätzlich zu for-

XjLdem sei erstens überflüssig,

meinte Hamburgs Schulsenator

zur Feier des Hochbegabteu-Kon-
gresses, zweitens sei das eine päd-

agogische Selbstverständlichkeit

und daher Praxis der Pädagogen,
und drittens sei die „Hybris von
Macht und Tüchtigkeit“ von UbeL
Diese Argumentation erinnert in

ihrer Folgerichtigkeit an die Ge-
schichte von dem Topf; den sich

Herr Schlaumeier nie ausgeliehen

hat, den er längst in tadellosen Zu-
stand zurttckgab »*** in im-

mer schon ein Loch war.

Eigenartig ist bloß der Beweis,

der sozialdemokratische Bil-

dungspolitiker dafür anbietet, „daß
es in Deutschland seit jeher nicht

an Förderung von Leistungseliten

gefehlt hat“. Er lautet „Wir hatten

die besten Ingenieure, das beste In-

dustriemanagement, wir hatten

nicht zuletzt die besten General-

stabsoffiziere.“

Man muß das dreimal lesen, in

der JFrankfurter Rundschau“, im
„Hamburger Abendblatt“ und in

der „Süddeutschen Zeitung14

, weü
einem beim ersten Mal nur der
Stolz auf die Generalstabsoffiziere

bei einem MannA miffaltt, für den
zur Erziehung wesentlich die Vor-

bereitung auf die Verweigerung
des Wehrdienstes gehört Beim
zweiten, Lesen, wundert man sich

über die profunden mflitärge-

schichtlichen Kenntnisse, die ei-

nem Friedensbewegten den Ver-

gleich zwischen den Generalstabs-

offizieren der verschiedenen Natio-

nen gestatten. Waten die entspre-

chenden Persönlichkeit«! auf sei-

ten der Siegennächte wirklich so

viel weniger tüchtig? Erst beim
dritten Durchgang fallt auf, daß In-

genieure, Industriemanager und
Generalstabsoffiziere als gemeinsa-

mes Merkmal einen deutlichen Be-
zug zur Technik haben, in den der
Schulsenator offenbar die „Hybris
von Macht und Tüchtigkeit“ wit-

tert Deshalb fehlen in seiner Auf-

zahlung die großen Ärzte, die in

neue Welten vorstoßenden Physi-

ker und die bedeutenden Geistes-

wissenschaftler, die wir ebenfalls
einmal hatten.

Aber was immer wir auch „hat-

ten“ - wieso bedürfen wir deshalb
heute keiner Begabtenförderung?
Große schmückt das gegenwärtige
Büduogssystem, für das er verant-

wortlich ist mit fremden Federn,

das beißt mit den Erfolgen einer

Schule, zu deren Destruktion er

sich von Amts wegen verpflichtet

fühlt Was tut Professor Große
denn, um den Bedarf der Bundes-
wehr an guten Generalstabsoffizie-

ren sicherzusteflen? Wahrschein-

lich meint er: daß wiräe hatten, sei

schon zu vieL Aber gilt das auch
von den Ingenieurenund den Indu-
striemanagem?

Vermutlich würde er aufsolchen
Vorhalt seinen Appeß an das JEä-

genrecht des lEmJas aufganzheitli-
ches Fühlen, Spielen imd Denken“
wiedeiholen, das auftugeben „ei-

ner Kapitulation vor den Produk-

tionsrateressen“ Er
sagt, daß wir in Deutschland „die

besten Ingenieure, das beste Indu-

striemanagement“ hatten, aber
nicht, daß wir ims bemühen, so

gute Leute-mö^ichstdie Besten-
auch in Zukunft zu haben. Viel-

mehr lautet seine Gegenfrage: „Tn

welchem Umfang hat eine Gesell-

schaft das Recht ihre Erfolgs-

bedürfhisse bereits ihren Kindern
aufcudrücken?“

In diesem Punkt muß die Ant-
wort eindeutig lauten, daß eine Ge-
sellschaftzueinersolchenOrientie-
rung ihrer Kinder an den kollekti-

ven „Erfolgsbedürfnissen“ inso-

weit nicht nur berechtigt sondern

auch verpflichtet ist als es sich da-

bei um „Erfolge“ handelt die für
pm menschenwürdiges Dasein die-

ser Gesellschaft und für die Erfül-

lung ihrer Verpflichtungen gegen-

über der globalen Menschengesell-

Und die besten Generalstäbler
Grolle FOTO: FRATZ»

schaft notwendig sind. Wäre dem
nicht so, könnten wir unsere Kin-

der in der IdyÜe des Analphabeten-

tums die von Große geforderte

„Muße, die Spontaneität die Frei-

heit der Phantasie“ genießen las-

sen, statt sie nach dem Menander-

Wort das Goethe seiner Autobio-

graphie vorangestellt hat dem
Schinden ansznsetzen, ohne das
jerHifanwli wteht erzogen wird.

Es scheint daß wiruns der Idylle

ohnedies schon in bedenklicher

Weise annahAm, denn auf Recht-

schreibung und Grammatik legt

man in Großes pädagogischer Pro-

vinz keinenbesonderenWert mehr,
Gymnasien sind mm Aussterben
nnnirto»^ und an d**n Gesamtschu-

len wetteifert die Langeweile mit
df»m Vandalismus. Man fragt sich,

wie lange es noch dauern mag, bis

man zumindest in Hamburg von
den besten Ingenieuren und Indu-

striemanagem wirklich nur mehr
in der Vorvergangenheit wird spre-

chen können: Wir hatten sie, bevor

uns die Schulreform überkam. Wir
hatten sogar Aimpal wm recht an-

gesehene Universität

Seither wird tan in Minehmpnftem

Maße schwierig, Finnen und Indu-

strien mit tüchtigen Ingenieuren

und Managern in die Stadt zu ho-

len, weil diese befürchten, für ihre

Kinder daselbst keine ihren An-
sprüchen genügende Ausbildung,

dafür aber eine lückenlose poli-

tische Ihdaktxmiemng zu erhalten.

Zum Kummer des Finanzamtes

siedelt man sich daher lieber jen-

seits des Stadtrandes in Nieder-

sachsen oderin Schleswig-Holstein

am Wir hatten eben einen sehr pro-

gressiven Schulsenator.

Merkwürdig ist daran lind an der
in die gleiche Richtung zielenden

Taktik der Ecüehungs- und Wis-

senschafts-Gewerkschaftler nur,

daß auch in den sonst mit so viel

Anerkennung bedachten nicht-

kapitalistischen Tüdern des So-
zialismus überaß emp sehr intensi-

ve Auslese und Förderung von Be-
gabungen betrieben wird. Für alte

Gesellschaften, die sich auf ihre

Dauerhaftigkeit efnsteßen, ist das
eine Selbstverständlichkeit Und
wir? Ist es vielleicht an dem, daß
wir Bfldimgspoijtnrer batten und
haben, die dieser Republik ihre
Zukunft nicht gönnen?

IMGESPRÄCH Gad Yaakobi
4'l»

Krisenmanager
Von Rafael Seligmann #
Einem Betrachter ausDeutschtond

drängt sich unwißkürtich der

Vergleich auf Gad Yaakobi, Israels

Wirtschaftsminister, undseinKoßege

aus dem Knanzressart, Yftzbak Mo-

dai. erinnern an Karl Schüler und

Ranz Josef Strauß zur Zeit derGro-

ßen Koalition in Bonn. Aach hier ist

der Finanzimmster der Bürgerlich*

und der Wirtschaftaminfster der So-

zialist auch hier herrscht ein wirt-

schaftspolitischer Gleichklimg der

Seeles.

Der fünfrigjährige Gad Yaakobi ist

dn Glücks&U für Israels wacklige

Koalitionsregierung der nationalen

Einheit Immer ruhig und gelassen,

hat der Bemfapofitikeres verstanden,

die mafartm seiner Parteigenossen

von der Notwendigkeit einer Politik

der knappen Kassen zu überzeugen.

Dasselbe schaffte gleichzeitig flnang-

mnteigfar* ftrttvlnl ]jq bürgerlichen La-

(\

4/

Wie PBseft

Yaakobi
und Ptom (n Bonn:

fOffeCAMftAMttl

Dieser hatte allerdings nurVizepre-

mier David Levi gegen rieh, der als

Vertreter der benachteilig-

ten Schichten gQt, die ebenso wie er

zumeist aus den arabischen Staaten

eingeiwandert waren. Yaakobi dage-

gen hätte es mit der mächtigen Ein-

heitsgewerkschaft Histadrut zu tun,

gegen deren Willen nichts im jüdi-

schen Staat läuft - was der Lücudin

sieben Amtsjahren allzu häufig

schmerzhaftm spüren bekam.

Zum Glück steht an der Spitze der

Histadrut seit mehr als einem Jahr

ebenfalls ein Pragmatiker, Israel Kes-

sar. Yaakobi gelang es, den Gewerk-

schaftsboß davon zu überzeugen, daß
die Wirtschaft in kurzer Zeit zusam-

menbrechen würde, falte nicht end-

lich drastische Sdiritte - Eäateinspa-

mngen»Streichungenvon Subventio-

nen, Personalabbau - unternommen
würden. Kessar zeigte trotz Drucks

von unten zumindest Verständnis.

Nicht zuletzt deshalb, weü die Hista-

drut auch der bei weitem größte Un-
ternehmer Israels ist

Dm säße Kritehma^igwftwt ht»
ter den Kulissen ist typisch für Q*d
Yaakobi. Leise, behanfleh und ohne

ideologische Scheuklappen steuert er

stets sein jeweilige* Sei«. Dabei ist

Yaakobi ein in der WbBe gefärbter

Sozialist, wenn auchisraÄschatPrä-
gung. Er wuchs in einem Moachav,

ffryttung
,
auf, in Kfar Ylädn sSrdßch

von Tel Aviv. Nach einem Studium

der Volkswirtschaft wurde er Ende

der fünfidger Jahre Manager in Indu-

striebetrieben der Histadrut Seine

politische Karriere wurde jedoch un-

terbroeben, als er sich zu Beginn der

yyhäger Jahre der Raö-Partri von

David Ben Gurion, Shimon Peres

und Moshe Dayan anschloß. Nach der

Rückkehr der Bafi in die Arme dar

Arbeiterpartei arbeitete Yaakobi sich

weiter empor- Mitte der siebzigerJah-

re wurde er VeritehrsEninister. Ab
Shimon Peres im Vorjahr schließlich

Premier wurde, belohnte er seihen

politischen Mitstreiter mit einem

Schlüsselministerium.

Ob er Yaakobi damit tatsächlich

piiwi Gefallen tat, muß rieh aller-

dings noch erweisen.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
7VR2 NEUE RUHRZHTUNG

i Ter-tat der Summt Zattvn* hcdM tarn i

rwtUtg

Vieles spricht dafür, daß das Atten-

tat auf dem mw^rilniiiinphm Militär.

flughafen von Frankfurt eine neue

Entspannungs^chalmrien nur zu

gern vernehmen, muß jeder neue

Spionagefiül eine zusätzlicheErnüch-

terung bringen.

fähnföe JlunDfdjau
Amoktat der „Rote Armee Fraktion“

ist Das Ziel ist klar Die feigenBom-
benleger wollen die Verwundbarkeit

einer Supermacht beweisen.Doch sie

beweisen gar nichts -siemorden nur,

menschenverachtend und wahllos.

Sttficrfcr Wadjvidjten
Za SOdiMk» fcettt e* Men

Von pfagm Kurzbesuch In Südafri-

ka^peHwprnimif
,

hatito-SPTLPn.

litikpT Günter Verheugen nnrtwnnte

von der Bundesregierung abgestufte

Maßnahmen gefordert, um auf diese

Weise auf die südafrikanische Regie-

rung und die sie tragende Mehrheit

unter den Weißen Druck auszufiben,

das politische System zureformieren.
Das bemerkenswerteandieser Forde-
rung ist jedoch, daß die Sozialdemo-

krat«! offenkundig den Konsensus
mit der Bundesregierung und den sie

tragenden Parteien in diesen Etagen
suchen. Jedenfalls hat Verheugen die

Position seiner Partei in der Frage
des Wirtschaftsboykotts und der Ab-
berufung des deutschen Botschafters

deutlich modifiziert.

Sfa tMOMoW wmr MlitantfiHW* fa Ntai-
rheta-Watfrlaaz

Der Mangel an Informatfldehrem

Zögt, daß die Weichen nicht rechtzei-

tig und weitblickend genug gestellt

worden sind. Weder Minister zudem
_ /

eingestehen mußte, wandern auch tf lf'Dh *
f

noch viele der wenigen. Informatik-
1 * “*

lehrer, die ausgebßdet worden sind,

in die Industrieab, wefl siedortin der

Computerbranche bessere Verdienst-

mögüchkeiten finden als im Lehrer-

beruf In diesem ff»«miTTwnhang

sollte die Landesregierung darubo'

nachdenken, inwieweit sie inMangel-
,

bereichen zu neuen Ansteßungsfbr-
; „

,

men kommen kann. Der Beamte auf Ulf*//?
Lebenszeit sollte hier nicht die ein-

zige Möglichkeit sein. I’i; .

nwr
v

’i! llü!

Die Presse

Äidmtr iflerfuir

i f»d

Eine Spionin in der Spitze des Bun-
deswirtschaftsnünisteriuins »nd «fa™

noch die frühere Chefsekretärin von
Martin Bangemann - erschreckend,
aber leider wahrscheinlich. Soviel
Aufsehen die nwtniaflliphfr Agenten-
tätigkeit erregt (das Kaliber ist noch
nicht auszumacheo? - für viele, die

Zur U|« In Lftwwa acferafiM dfo Wkatr

Wieder einmal istder libanesische

Präsident Amin Gemayel nach Da-
maskus geeilt, denn wieder einmal

stritt seine Position als Staatechefauf

den Spiel Immer vehementer for-

dern die politischen Gegner Ge-

mayels, allesamt Assad-Freunde, den
Rücktritt des Maroniteiführers. Die

vor zwei Tagen mit syrischem Plazet

gegründete neue „Nationale ADianz"
aus 15 ßbanraischen Parteien, die ei-

ne radikale Änderung der Machtver-

hältnisse fordert, scheint erstznals Er-

folg zu haben. Dabei geht es den Ge-
mayel-Gegnem langst nicht mehr al

lein um eine gerechte Neuverteßung
von Postei. Nein, sie haben Blut ge-

rochen, sind alif den GeBchnuKdc der
Macht gekommen.

In Hessen ist man gut zu einem Rauschgifthändler
Ausländerpolitik in rotgrün heißt Masseneinschleusung / Von Dankwart Guratzsch

Ein wegen fortgesetzten Heroinr
handeis im Gegenwert von

240 000 Mark verurteilter Auslän-
der hatte Gluck-man hatte ihn in
Hessen verurteilt Zwar sollte er ab-
geschoben werden. Aber der In-
nenminister Winterstein griff

höchstpersönlich ein. Der Heroin-
handler erhielt eine Stellung als

Freiganger beim Hessischen Lan-
desvermessungsamt - vor Tausen-
den Arbeitslosen in Hessen.
So fröhlich ermm ist, so bitter ist

demgegenüber der Offenbacher
Kreisbeigeordnete Siegfried Nicht-
weiß. Vor einerWoche führ ein Bus
mit fünfzig Asylbewerbern beim
Landratsamt vor. Die Insassen
konntet eine Anweisung des Lan-
des Hessen anden Kreis Offenbach
vorweisen, die Ausländer unteizu-
bringea Das hessische Aufnahme-
lsger in BadSchwalbach sei bereits

mit asylsuchenden Menschen aus
Sri Lanka, Ghana, Indien, Paki-
stan, der Türkei und anderen Län-
dern überfüllt In seiner Notmußte
Nichtweiß schließlich Quartier in

verschiedenen Hotels seines Kreis-

gebietes mieten.

Seitdem plagen den Unionspoli-
tiker Alpträume, denn wie er be-

richtet, sind ihm von derSPD-Min-
derheitsregierung inWiesbaden be-
reits „weitere Mgnsrlwmsghfitae in

den Kww'g Offenbach“ angekündigt
worden. Wenn die dreizehn Städte
und Gemeinden des Kreises keine
Unterkünfte bereitstellen, siebt er
sich vor erney fast wipfit mrfw zu
lösenden Aufgabe.

Sehre Sorgen teilt der hessische
Politiker mit KciTlegm in anderen
Bundesländern. Die Zahl der Asyi-
bewerber hat sich seit 1983 von
Jahr zu Jahr verdoppelt. Gelangten
vor zwei Jahren nur 19 737 Flücht-

linge in die Bundesrepublik, so
stieg diese Zahl im vergangenen
Jahr auf 35 278 an. Für 1985 wird
mit 70000 Neuzugängen gerech-
ngä. Insgesamt halten sich mehrals

eine halbe Million Flüchtlinge in

der Bundesrepublik auf
In Relation zu Größe und Bevöl-

kerungsdichte der Bundesrepublik
smd das gewaltige Zahlen. 1984 ha-
ben in der Bundesrepublik sogar
mehr Ausländer um Asyl nachge-
sucht als selbst in den USA.

Die Gereiztheit hessischer CDU-
Poßtiker gegenüber dem Auslan-
derzustrom hat jedoch noch einen
tieferen Grund: die liberalisierte
Praxis der neuen rot-grünen Aus-
länderpolitik in Hessen, nach der
die Hemmnisse für die Erteilung
von An finithattsgriaiihnissen und
für den Nachzug von Familien#n-
gehorigen erheblich gemildert wor-
den smd. So hält es der hessische
Innenminister Horst Winterstein
(SPD) für angebracht, die Rückfüh-
rung von Asylbewerbern in ihr Hei-
matland trotz rechtskräftiger Ab-
lehnung ihrer Anträge auch schon
dann zu unterbinden, wenn in de-
ren Herkunftsland eine „unüber-
schaubare Lage“ herrscht, in der
„auch unmittelbare Lebensgefahr
nicht ausgeschlossen werden
kann*. Das dürfte für die überwie-
gende Mehrzahl aller Land«- der
Erde gelten.

Der Landesarbeitskreis Christ-

lich-Demokratischer Juristen Hes-
sens bezeichnet« Wintersteins Vor-
gehen als einen „Maren Faß der
rechtsmißbräuchlichen Nichtan-
wendung von Gesetzen aus politi-

schen Gründen“. Es verunsichere
die Ausländerbehorden und schaf-
fe Berufungsfalle. Ausweisung und
Abschiebung schvrerkrimineller
Ausländer würden durch den Faß
des Heroinhändlers erschwert Alle
diese Argumente konnten den Mi-
nister jedoch nicht bestimmen,
sein Handeln zu überdenlcpn.
Aber es knirscht immer lauter in

der hessischen Verwaltung. Nicht
nur mit dem Oberbürgermeister
von Frankfurt und mit dem Land-
rat des Main-Taunus-Kreises hat
sich der Minister inzwischen mit
seiner Ausländerpolitik angelegt
Allein beim Darmstädte- Regie-
rungspräsidium stehen gegenwär-
tig mehr als zwei Dutzend Anträge
auf Airfenthaltsherechtigung nach
den Bestimmungen des neuen Aus-
landererlasses an.

In allen diesen Fällen hatten sich
Städte und Landkreise geweigert,
den Ausländem nach den neuen
Bestimmungen vom Herbst ver-
gangenen Jahres eine solche Be-
rechtigung zu gewähren. Inzwi-
schen hat Winterstein Städte und
Kreise belehrt, daß sie beim Voll-

zug des Ausländergesetzes „keinen
eigenen Handlungsspfelraiim“ hat- f i

teö, sondern „vollständig den Wei-fe .

strngen des Innenministers unter-
worfen“ seien.

In dieser sich zusprtzenden Kon-
frontation ist der stellvertretende
DGB-IAndesvorsitzende Hans
Frank dem Ministe mfr der Be-
hauptung beigesprungen, düe fabi
der Ausländer in Hessen habe 1984
um 14 370 abgenommen.

.
Aber diese Zahl verschleiert das

eigentliche Problem. Bei dem star- -

ken Geburtenrückgang erhöht sich
der Anteil der flujdandisrhph Be-
völkerung an der Gesamtbevölke-
rung nämlich auch in Hessen noch

.

immer: Der deutschen Getoten- # -

Ziffer von 7,2 Promille stritt nach
den neuesten Statistiken die der
Ausländer mit 11,5 und darunter

insbesondere die der Türken mit
sogar 17,6 Promille gegenüber.
Und während in der auslander-
reichsten Stadt der Bundesrepu-
blik, in Frankfurt, heute nahezu je-

der vierte Einwohner Ausländer
ist, ist es an den hessischen Schu-
len schon fatt jeder dritte Schüler-
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„Ich weiß nicht, was ich

hätte anders machen sollen“
lnJakarta überraschte
Btmdeswirtschaftsminister

Rangemann die Nachricht vom
Sjrioxiageverdachtgegen seine
langjährige Mitarbeiterin Sonja
Lüneburg. Er lobt die ßßjahrige
dennochindenhöchstenTönen.

Von H.-JÜKGEN MAHNKE

Menschlich ist mir das unver-
ständlich, wenn das so ist,

wie es jetztheißt“, sagt Mar-
tin Bangemann, „Pas müssenSie ver-
stehen, wenn SiezwölfJahre lang mit
jemandem so eng-mmmmpmgiayrfroi.

tet haben“, versucht er zu erklären.
Das Verhältnis

.
zwischen ihm und

Frau Lüneburg schildert er als ausge-
sprochen gut Sie habe sich auch mit
den Mitgliedern der. Familie geduzt
Verdachtsmomente habe er nicht
Frau Lüneburg habe Imme aufwendi-
gen Hobbys gepflegt, sie habe bis zu-
letzt nur einen japanischen Kleinwa-
gen gefahren. Von Reisen in die

»DDR“ oder in Ostblockstaaten sei

ihm nichts bekannt Sie sei vielmehr
ganz normal nach Dänemark, Schwe-
den oder England in den Urlaub ge-

fahren. Auch andere FDP-Politiker,

die Frau Lüneburg noch viel langer
kennen, hatten nie' einen Verdacht
geäußert.

'

- . Bangemanns Zusammenarbeit mit
Frau Lüneburg begann 1974, als er
zum FOT-Generalsekretar gewählt
worden war. Frau Lüneburg, die be-
reits Sekretärin des ein. Jahr zuvor
verstorbenen Amtsvorgängers Karl-

Hennarm Radi gewesen war, wurde
von Rangemanh uh^rnnryimpn Als er

1975 den Posten aufgab, folgte sie

ihm als Assistentin in sein Abgeord-
netenbüro. Er habe ihr später emp-
fohlen, mit ihm nach Brüssel zu ge-

hen, als er 1979 ins erste direkt ge-

wählte Europäische Parlament ein-

zog. Frau Iäineburgliabe damals ge-

zögert weil ihre Sprachkenntnisse

rach eigener Einschätzung unzurei-

chend waren. Sie wurde jedoch von
der liberalen Rektion angestellt, de-
ren Vorsitzender Bangexhann war.

Sie war auch die einzige Person, die

Bangemann vor einem Jahr mit ins

Wiitschaftsministerium nahm, arbei-

tete dort zunächstaberste Sekretärin

iip Mimsterbüro und wurde vor zwei
Monaten zur Sachbeaibeiterin. er-

nannt In der Sache bedeutete dies

keine Veränderung,allerdings unter-

r.

' iS'* t

stand sie nicht mehr dem Tpntndpn

Schreibpool, sondern nur noch der
Leitung des Hauses.

Bangemann würde Rau Lüneburg
auch jetzt noch nur die besten Refe-
renzen aussteUen. Beispielhaft zuver-

lässig, pünktlich und ähnlich» Attri-

bute kommen bei Bangemaim wie
aus der Pistole geschossen, wenn er
über Frau Lüneburg spricht Sie, die
geschieden war,aber sie kennenlem-
te, ging inihrem Berufauf. Sie beant-
wortete Briefe, die Bürgeran den Mi-
nister richteten, selbständig. Sie orga-
nisierte Termine und Reisen.

Hatte sie auch Zugang zu Geheim-
material? Bangemann sagt nein. Und
sein BürochefPeter Witt erläutert,im
Wirtschaftsministerium würden Ge-
hrimsarhAFi nur 'direkt an die Mini-
ster gegeben. Frau Lüneburg hätte

sie nicht in die Band bekommen.
Nach Gebrauch hätte Bangemann sie

sofort zurückgegeben, um sie los zu
sein. Sie hatten niemals in seinem
Büro henungelegen, auch nicht im
Schreibtisch verschlossen. Die Ge-
heimsachen kämen, so Witt, sofort in
den Tresor. Selbst er, der Büroleiter,
Irnmm** nm»h Dienstachluß nir4if an

sie heran.

Interessiert habe sich Frau Lüne-
burg auch im Ministernrm vor »Item

für dieFDP und dieanderen europäi-
schen. liberalen Parteien. Zum jüng-

sten Treffen derFöderation der libe-
ralen Parte habe sie ihn nach Gronin-
gen begleitet, erklärt Bangemann. Sie

habe sich in diesen Bereichen eben
sehr gut ausgekannt. Sie habe gute
Kqntplrte zu »Hwi führenden FDP-
Politikem gepflegt Überhaupt,
ftwmdschafttinhe Beziehungen hatte

sie auch in ihrer NnnhYutTgrhaft

Rin Vgrriarhtm zunächst gar nicht

aufjgekommen Frau Lüneburg hatte

rieh um Freitflgnachmittftg vergange.

ner Woche aus dem Büro mit dem
Hinweis verabschiedet, am Montag
könne es vielleicht etwas später wer-

den, weil sie mit einem befreundeten
Kölner Ehepaar nach Hofland oder

Belgien fahren wolle. Dies erzählte

sie auch einem befreundeten Nach-

barn, einem pensionierten Polizeibe-

amten, der sie mit Meinem Gepäck
am Samstag abreisen *p»h Als sie am
Montagnachmittag sich immer nnnh

nicht gemeldet hatte, fragte dasMmi-
SterbÜTO inoffiziell hei derBonner Po-
lizei nach, ob da etwas von einem

Unfall bekannt sei Am Dienstagvor-

mittag wurde das Sichexheitsre&rat

des Ministeriums «ngswHaltet. Es
stellte sich schnell herauf daß die

Kölner Familie, mit der Frau Lüne-
burg seit einiger Zeit nicht mehr zu-

sammengetroffen war, nichts von ei-

nem gemeinsamen Ausflug wußte.

Frau Lüneburg hatte auch keinen

Kontakt zu einer Freundin in Brüssel

aufgenommen. Beim Durchsuchen
der Wohnung wurde zwar keine Ka-

mera, aber eine Apparatur zum Be-
leuchten von Dokumenten gefunden,

die photographiert weiden sollen.

Dies nährte den Verdacht „Tw>nn ei-

ne ausgesprochene Amateuiphoto-
graphin war sie nicht“, erläutert Frau

Bangemann. Sie habe allenfalls im
Urlaub etwas geknipst

Als Rangemann von dem Ermitt-

lungsverfahren des Generalbundes-

anwaltes horte, sagte er sofort die

restlichen Tennine in Indonesien ab,

allerdfngg waren die wichtigsten offi-

zieflenGespräche bereits gelaufen. Er
trat aor*h seinen privaten Urlaub auf
Rali niehf an, sondern versuchte SO

rasch wie möglich nnoh Deutschland

anttdanllteflen. Er und die Delega-

tion konnten umbueben, sie landen

heute morgen in Frankfurt Ob er bei

den Ermittlungen helfen könne, wis-

se er nicht Aber er fliegezurück, dies

entspreche seiner »Auffassung vom
Staatsbürgertum“.

Und die politischen Folgen? Ban-
gamann zuckt Hip Schultern. »Ich
weiß nicht, was ich hätte anders ma-

chen sollen.“ Fehler seien ihm picht

bewußt, er wisse auch nicht wieman
sich vor so etwas schützen könne.Als

er Mrnictpr wurde, habe er rieh frei-

willig der Überprüfung nach den
scharfen NATO-Richthnien unterzo-

gen. Und er gehe davon aus, daß Frau
Lüneburg ehenfafls mehrmals sicher-

heHsrifensflfcfr überprüft worden sei.

Auch er hat keine Erklärung dafür,

daß sich Frau Lüneburg jetzt — falls

der Verdacht ziztreffen sollte - abge-

setzt hat, ria die Aussichten, an nach-

richtendienstlich interessantes Mate-

rial heranzuknmmen, im Ministerium

sicherlich größer seien als vorher in

der Partei »Ich kann da aber nur
spekulieren.“ Möglicherweise sei ein

Spion der Gegenseite gefaßt worden
und Frau Lüneburg habe die Enttar-

nung gefürchtet Aber er wisse das

nicht Unverständlich bleibe ihm das

Ganze ohnehin.

Df« Fluchtam den Großsiedlungen bat eingesetzt: Reparieren, abtragen odersprengen- Alternativen, zwischen denen Stadtplaner schwanken
FOTO: E. KASPERSXI

Die Giganten liegen im Koma
Sie galten einmal als soziale
Errungenschaft Licht, Loftund
KomfortwurdedenMietern
versprochen.Nun aber sind die
Großsiedlungender sechziger
und siebzigerJahre zu
Sorgenkindern des Städtebaus
geworden. Sind sie nochzu
retten? Sollman sie überhaupt
retten?

Von D. GURATZSCH

Der Exodus aus den Trabanten-
städten hat begonnen. Allein

in Nordrhein-Westfalen stehen
nach Schätzungen des Städtebauxni-

nisters Christoph Zöpel schon 20 000

Sozialwohnungen leer. Häufig errei-

chen die .Leerstände“ in den Groß-
siedlungen der Bundesrepublik nach
Auffassung von Experten bereits

zehn bis 15 Prozent, in einigen Sied-

lungen läßt sich sogar schon jede
vierte Wohnung nicht mehr vermie-

ten.

Politiker wie Zöpel befürchten ein

baupolitisches Desaster. Seit andert-

halb Jahren ficht der Nordrbein-

Westfale dafür, Wohnhochhäuser not-

falls abzureißen oder mindestens zu
„köpfen“. Flachere Wohnbauten wür-
den sich nach seiner Ansicht leichter

vermieten lassen. Auch Bundesbau-
minister Oscar Schneider hält Maß-
nahmen gegen die Abwanderung der
Mieter aus Großsiedlungen für dring-

lich. Dies, so derMinisterAnfang des

Jahres vor Baufachleuten in Paris, sei

»eine der wichtigsten aktuellen Auf-
gaben der Städtebaupolitik in der
Bundesrepublik“.

Den großen WohnungsbaugeseD-
schaften bringen die Leerstände ge-

waltige Verluste- Allein die Hambur-
ger stadteigene SAGA bezifferte die

Emnahmeausfalle fürihre 500 leerste-

henden Wohnungen im vergangenen
Jahr auf 3,1 Millionen Mark.

An den städtebaulichen Fachinsti-

tuten hat eine fieberhafte Ursachen-

forschung begonnen. Nach dem
Deutschäi Institut für Urbanistik,

Berlin,und derBundesforschnngsan-

nung in Bonn beschäftigte sich jetzt

auch die Vereinigung der Stadt-, Re-

gional-und Landesplaner mitderAb-
wanderung der Mieter aus den

^SrMafktsjdten**, rfje mehr und mphr

zu »Komastädten“ 2u werden drohen.

Aber alk»m schon diese wissen-

schaftlichen Zusatzangaben sind

fragwürdig nnd knmmen dem Eiuge-

!
standim eines Versagens gleich.

I Dom nochme in derGeschichte sind
städtebauliche Planungen von so ho-

hem wissenschaftlichen Aufwand be-

gleitet worden wie in den Jahrzehn-

ten nachdem Zweiten Weltkrieg. Den
Architekten und Plammgsexperten
kamen dabei Massenaufgebote von
Soziologen, Psychologen und Woh-
nungshygiemkem zur Hilfe. Wenn
diese gewaltige Ibrmation, die mit
ihren Publikationen g

?

inTg Bibliothe-

ken gefällt hat heute von der Ab-
stimmung mit dam Möbelwagen kor-

rigiert wird, sind nicht nur Millionen
und MSfliaiden in den Sand gesetzt,

sondern sind auchganze Forschungs-
zweige blamiert

Noch wird versucht, das Fiasko zu

bemänteln. Globale, unvorhersehba-

re Entwicklungen wie der Bevolke-

nmgsschwund, die Sättigung des

WfthnnngCTnarktf** und auch der „ge-

sellschaftliche Wertewandel“ hätten

den Planem gynm Strich durch die

Rechnung gemacht Aber das ist nur
die halbeWahrheit Denn gleichzeitig

melden Stadtsasierer wie der Berli-

ner IBA-Stratege Hazdt-Waitberr Ha-
mer und. die Kölner Stadtkonservato-

rin Hiltrud Kier einen wahren An-
sturm neuer Interessenten surf die

Altbaugebiete. Sogar Ruinen des

J

mit den
' „Geiern“

Wie öffentlichist die

Privatsphäre eines ...

Präsidenten? Ein aktueller

Streit in Washington^

- Von FRITZ WIRTH

Dies ist hier heute mein 1525.

Auftritt in diesenRaum“, sag-

te Larry Speakes, »doch nicht

ein einziges Mal ist dabei meine Ehr-

lichkeit in Frage gestellt worden.“

Nun jedoch ist es geschehen. „Wir

bezweifeln ihre Aufrichtigkeit“, sagte

Helen Thomas, Doyenne des Bresse-

corps im Weißen Haus. »Sie haben
einen eisernen Vorhang über die

Wahrheit niedergelassen." - „Genau“,

entgegnete Speakes,. »aber ich habe
nicht gelogen.“

'

.
Das Pressecorps des Weißen Hau-

ses, das sät vielen Jahren einen Gra-

benkrieg gegen Speakes fuhrt, ist

zum .offenen Kampfauf die Barrika-

den gezogen. Es hat Verluste auf bei-

den Seiten gegeben. Auf der Strecke

geblieben ist die Reputation beider

Gegner.

Speakes ist gewiß nicht der brillan-

teste Pressesprecher, der je -im Wei-

ßen Haus operierte. Die ihn belagern-

den und provozierenden Journalisten,

sind in einigen Fällen jedoch nicht

v unbedingt eilte Zierde ihrer Zunft

- Mag sein, daß die Arbeitsbedingun-

gen im Weißen Haus oder ein allzu

. detaflgieriger Nachrichtenhunger der

amerikanischen Presse dazu geführt

haben - doch diese Journalisten glei-

chen zuweilen Wegelagerern, die zu-

hauf und beengt tagelang im Flach-

bau neben dem Weißen Haus kampie-
ren und von Zelt zu Zeit,wenn siedes

Präsidenten ansichtig werden, ihn

mit Fragen aus wöter Entfernungan-

bdten. deren Trivialität oft schmerzt

Die Frustration dieser Nachrich-

tenjäger entlad sich nahezu täglich

über Speakes. Er hat sich dabei eine

i Hornhaut zugelegt von der die

v schlimmsten Dinge abprallen. Emp-

findlich reagiert er nur, wenn es um
seine Honorigkeit geht »Ich habe ei-

nige Regeln“, sagte«: beispielsweise

in einem Gespräch mit der »New

York Tftnes“ am 14. Februar dieses

Jahres, also lange bevor der jüngste

Konflikt begonnen hatte. »Meine er-

ste Regd ist, stets die Wahrheit zu

sagen. Ich selbst besitze nur. eine

Währung. Es ist die Wahrheit Es gibt

• 10000 verschiedene Arten, .Kein

1 Kommentar* zu sagen, und ich habe

9999 von ihnen benutzt"

lOUSE

„Ick habe einig* Rngnln**: Larry Spnake*

Speakes ist seit 14 Jahren im Ge-
schäft. Er diente unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford im Pressereferat

des Weißen Hauses. Sein Weg an die

Spitze dieses Referats war tragisch.

Es geschah am 30. Marz 1981 beim
Attentat auf Präsident Reagan, bei

dem sein Pressechef James Brady fö-

nen Kopfschuß erhielt Er ist seither

m-hgitgiinfähig und an einen RolL-

.
Stuhl gefesselt Speakes rückte damit
automatisch aufden Posten derNr. 1,

obwohl sein offizieller Titel seit vier

Jahren »Stellvertretender Sprecher

des Weißen Hauses“ gebliebenist Es
ist eine Reverenz gegenüber Brady.

Seine Gegner sind nicht zimper-

lich. Sie können bei der Suche nach

der Wahrheit hinter oft kfischeehaf-

ten und verdeckenden Formulierun-

gen von Speakes zuweilen brutal

sein, was nicht unbedingt gegen sie

spricht zuweilen rowdyhaft, was
manchmal befremdlich wirkt und
nicht selten qmisch. So tauften sie

bei der Krebsoperation des PriiskleDr

ten, bei dem ihm ein Polyp aus dem
Dann entfernt werden mußte das

vorübergehend im Krankenhaus von

Bethesda eingerichtete Pressezen-

trum das „Folyburo“. Bei der Wahl

zwischen gutem Geschmack und ei-

nem billigen Gag bleibt der Ge-

schmack häufig auf der Strecke.

Ein so abgebrühter Hann wie

Speakes kann damit leben, eine so

betroffene und empfindliche Natur

wie die »First Lady“ kann es jedoch

nicht Sie hat erffenzu verstehengege-

ben, daß die brutale Offentegungaller

Krankheitsdetails des Präsidenten

ihr Mißfallen erregt habe.

Und genau dies istderHintergrund

das gegenwärtigen Duells zwischen

darum, wo die Privatsphäre des Prä-

sidenten beginnt und endet Nancy

Reagan ist im Hause eines Arztes
groß geworden und mit der Gewiß-
heit aufgewachsen, daß es zwischen
Arzt tmd Patient ein Intim-und Ver-
trauensverhältnis gibt und daß nie-

mand berechtigt ist, in dieses Ver-
hältnis einzudringen. Audi dann
nichtwenn derPatient einPräsident
ist

Aus dieser Überzeugung heraus -
und das ist in Washington t«" Ge-
heimnis mehr - hat die „First Lady“
in der letzten Woche einen »eisernen
Vorhang“ vor der Frage herunterge-

lassen,jOb die Ärzte des Präsidenten
das Stück Haut das sie von awnw
Nase entfernten, auf Krebs Unterai-

chen odernicht DieR>lgewar, daß es
unterschiedliche offizielle PressemiV
teüungen des Weißen über
den Vorgang gab, und Speakes gibt

zu, daß diese Nachrichtengebung
„verwirrend“ war.

Was die Affäre für die Presse

schlimm macht Sie wußte, was hier
vorging, und sie wußte,daß die „First

Lady“ angetreten war, die Privat-

sphäre zwischen Arztund Patient ab-
zuschinnen. Der Barrikadenkampf
gegen Speakes und ihr Beharren auf

:

der vollen Wahrheit war deshalb
nichtmehr als eine Scharade!

Es ging nicht dämm 0b hier die
Information verschwiegen werden
sollte, ob der Präsident eine müde
Form vonHautkrebs hatte odernicht
es ging darum, ob die Presse ein An-
recht darauf hat über den Vorgang
informiert zu werden, noch bevor der
Präsident den Befund kennt

„Ich habe“, sagte Speakes in einem
Interview, „nach der Krebsoperation

des Präsidenten zahlreiche Briefe

zum Verhalten der Presse gegenüber
diesem Vorgang erhalten, und in 50

Prozent der Briefe kam die Vokabel
.Geier* vor.“

Zweiten Weltkrieges, von denen nur
noch die verschnörkelte Fassade
steht finden Käufer

Derweil steht es in den neuen
Großsiedlungen der sechziger und
siebziger Jahre um die »Mieterbin-

dung“ vielfach verheerend. Das noch
niemals glanzvolle Image dieser

Wohnmaschinen gerät durch den
Auszug der jüngeren, expandieren-
den Familien mit steigenden Einkom-
men erst vollends in Verruf Zurück
bleiben Alteund sozial Schwache, Ar-
beitslose und Ausländer.

Die Folgen sind soziale Konflikts^
tuationen, Verwahrlosung, Leerstand
und somit eine immer nachhaltigere

Entwertung dieser Wohnanlagen

Hinzu kommt die geradezu skandalö-

se Häufungvon Bauschäden. Der frü-

here Leiter der Abteilung Wohnungs-
wesen im Bundesbauministerium,
Ulrich Pfeifer, konstatiert Erosions-

schäden an Stahlbetonpfeilero und
Balkonträgem, die die ohnehin ho-

hen Bewirtschaftungskosten, verur-

sacht durch anfällige Fahrstühle, ver-

stopfte Müllschlucker und Vandalis-

mus, nur noch weiter in die Höhe
treiben.

Eine noch viel pessimistischere

Rechnung machen Rainer Autzen
und Heidede Becker vom Deutschen
Institut für Urbanistik auf Die Ver-

wendung neuer und unerprobter

Baumaterialien, die Tatsache, daß Fu-
gendichtungen, Folien und ähnliohoa

den Umweltbedingungen nuretwa 15

Jahre gewachsen machten mb
Problem deutlich, »das heute erst am
Anfang seiner Entwicklung steht,

ganz abgesehen davon, daß sich man-
che Reparaturen schon wieder als

reparaturanfällig erwiesen haben“.

Besonders krasses Beispiel für den
Bankrott des modernen Großsied-

lungsbaus ist die »Metastadt Wulfen“,

bei ihrer Errichtung 1975 noch als

»Modell für die Zukunft“ gefeiert

Noch vor vier Jahren lud die Akade-
mie der Architektenkammer Nord-

rhein-Westfelen Planungsexperten

aus der ganzen Bundesrepublik zu

einer Informationstagung unter dem
Titel ein: „Neue Wohnformen - das

Beispiel Neue Stadt Wulfen.“ Dieser

Titel kann horte, in der ironischen

Interpretation, die ihm inzwischen

die Tatsachen geben, als symbolisch

für ein städtebauliches Harakiri gel-

ten, das in der Geschichte des Bauens
ohne Beispiel sein dürfte.

Am 28. Juni 1985 zitierte Karl-
Heinz Cox, technischer Geschäfts-
führer der Treuhandstelle Berg-
mannswohnstatten, in der
Fachzeitschrift „Bauwelt“ aus Au-
genzeugenberichten über die gleiche

Modellsiedlung: „Das einst als archi-

tektonisches Meisterwerk gepriesene

verschachtelte Bauwerk gleicht in-

zwischen einer Tropfsteinhöhle. Die
Wohnungen sind feucht, an den Wän-
den bilden sich Pilze und Schim-
mel ... Die Hälfte der 100 Wohnun-
gen steht inzwischen leer... Auch
die Ladenzeile der Metastadt ist ver-

lassen, denndie Inhaber konnten hier

nichts mehr verdienen.“

Nach Cox* Schätzungen würde ei-

ne Totalsanierung des erst zehn Jahre
alten Musterbaus knappe fünf Millio-
nen Mark kosten - rund ein Viertel

der ursprünglichen Bausumme. Al-

lerdings könne- „ein nachhaltiger Er-
folg dieser Maßnahmen aus heutiger
Sicht dennoch nicht sichergestelft“

werden. Die Alternative sei, den un-
förmigen Koloß, der aussieht wie ein

regellos übereinandergetürmter
Stapel von Schiffscontainem. aufvier
Geschosse zurückzubauen, ihn unter
ein genagtes Dach zu stecken sowie
„vor die Fassade eine neue Fassade

zu setzen und dieses Gebäude mit
pinpr KlinlrwIassaHe ZU ummanteln“.

Freilich müsse das gesamte Gebäude
schließlich auch noch „einen völlig

neuen Innenausbau erhalten“ . Drasti-

scher kann der Konkurs des moder-
nen Städtebaus nicht dokumentiert
werden.

Inzwischen basteln Stadtplaner

aus der ganzen Bundesrepublik an
Strategien zur „Aufwertung“ unbe-
liebter Großsiedlungen. Von Fassa-

denkosmetik, Anlage von Mietergär-

ten, Anbringung von Balkons, Ver-

glasung von Laubengängen und „In-

dividualisierung“ von Hauseingän-
gen ist die Rede Auch Mietverzichte

und Nachsubventionen, wie der Um-
bau der Wohn-Monostruktur für den
Einzug von Handwerk und Gewerbe
werden diskutiert

Das geht ins Geld, lnHamburg hat

die Neue Heimat Nord die Mieten für

400 Wohnungen in der Altraumsied-

lung Mnmwwlrnanngbgrg soeben um
bis zu 20 Prozent gesenkt, in Hanno-
ver einen Mietstopp verkündet Der
Hamburger Senat bewilligte bereits

Sv
WS
j&'il StlSPr

Saninnmg für 100 Mniionoa Marie Bsrliqs Märkisches Viertel

FOTO; DIEWELT

im Mai 3,5 Millionen Mark für die

Sanierung der Siedlung Kirchdorf-

Süd. Der Berliner Senat will klotzen

und ein 100-Millionen-Mark-Projekt

zur Sanierung des Märkischen Vier-

tels starten. Darüber hinaus wird in

Berlin ein Förderprogramm zur Be-
tonsanierung ab 1986 erwogen.

Aber lohnt sich der Riesenaufwand

überhaupt? Schon melden sich Pla-

nungsexperten mit Ratschlägen zur
Gängelung des Baugeschehens zu
Wort Jede massive Propagierung

„neuer Leitbilder“ fürden Städtebau,
warnt der Karlsruher Soziologe Pro-

fessor Hans-Joachim Klein, würde
den Exodus aus den Trabanten- und
Sateüiten-Stadten nur noch be-

schleunigen.

Aber solche Denk- und Redeverbo-

te sind in den Wind gesprochen. Die
Propagierung neuartiger, wie Kom-
menatoren schreiben, „witziger“ Leit-

bilder für den Städtebau ist nämlich
schon in vollem Gange, und die Woh-
nungshaugesellschaften, die dort

Subventionen für Leerstand und Sa-
nierung der Großblocksiedlungen
verlangen, treten auch hier wieder

selbst als Bauträger auf.

• Beispiel Hamburg-Allermöhe: 18

Wohnungsunternehmen bauen an der
ersten „echten“ ökologischen Sied-

lung der Bundesrepublik. Geplant

sind 2000 Mietwohnungen und 1400

EinfamilienhänsAf für rund 8000 bis

10 000 Bewohner.

st • Beispiel München-Freiman:
Die gemeinnützige Bayerische Woh-
nungsAG plant die „Gartenstadt Hei-

demannstraße“ für rund 9000 Ein-

wohner.

• Beispiel München-Schwabing:
Dieselbe Gesellschaft errichtet an der

Berliner Straße „Schwabing am See“
mit 1600 Wohnungen für5000 bis 6000
Mprtgphpn.

Typisch für diese Projekte ist die

niedrige, höchstens viergeschossige

Bebauung, die Mischung großer und
kleiner Sozial- und Eigentumswoh-
nungen, das bunte Durcheinander
der Baustile, die Lage an Seen, Kanä-
len, Fleeten oder Heideflächen. Das
Flachdach, der Zeilenbau, die glattra-

sierten Fassaden sind passö. die

ganze öde Bauhaus-Ideologie ist über
Bord geworfen. Soll diese Entwick-

lung gebremst werden, nur damit die

Wohnmaschinen der sechziger und
siebzigerJahre eine Überlebenschan-

ce erhalten?

Ganz abgesehen davon, daß Forde-
rungen der Wohnwirtschaft nach fi-

nanzieller Förderung der Sanierung
dieser Großblocks in der Tat, wie Hei-
dede Becker und Rainer Autzen
schreiben, „in krassem Widerspruch
zu Forderungen nach einer Liberali-

sierung des Wohnungsmarktes bzw.
nach mehr Marktwirtschaft“ stehen -
sie erweisen sich angesichts abneh-
mender Bevölkerung, zunehmender
Attraktivität der Innenstädte und der
Kreierung neuer, sehr viel reizvolle-

rer Wohnformen überall in der Welt
auch als ein wirtschaftlicher und zivi-

lisatorischer Nonsens.

ft) Großbritannien, den Niederlan-

den und Schweden hat man deshalb
bereits mit dem Teilabbruch der obe-
ren Geschosse von Großsiedlungen
.begonnen, in Amerika, Frankreich,

Großbritannien und den Niederlan-

den ist sogar schon der Totalabriß

derartiger Großblocks im Gange. So
ist der Denkanstoß Christoph Zöpels,
auch die „Metastadt“ Wulfen zu de-

montieren, längst nicht mehr abwe-
gig. Im Hamburger Oberbaudirektor
Egbert Kossak findet der Nordrhein-
Westfalejedenfalls bereits einen Bun-
desgenossen. Der meint, wenigstens
das Nachdenken über die Sprengung
von unter seinem Vorgänger hochge-
zogenen Großsiedlungen müsse doch
erlaubt sein.

t
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„Kirche in Not“:

Hoffnung hat

bisher getrogen
MICHAELJACH. KSniprtem

Ala tweckoptiraismus erfolgsbe-

dürftiger westlicher Politiker wertet

der Volker- und Staatsrechtslehre!

Professor Otto Kimminich (Regens-

burg) übertriebene Hoffnungen auf

Verwirklichung da Mipmwh»»nTt*»irf»

durch den .KSZE-Prozeß“, wie sie

jungst in Helsinki anläßlich des 10.

JaTiwMrfagBs fir*rKSZE-Schlllßafae **r-

neot beschworen wurden. Vor dem
35. TntprrMitMWiaton Kongreß „tOrrhB

in Not" der katholischen „Ostpriest-

pfhilfp“ und des Albertus-MagzuiS’

Kollegs in Eörngstem/Taunus ver-

wies Knmninich gestern aufdie vÖL
kerrechtüchen Hmdermsse, die den
Menschenrechten des Einzelnen ent-

gegenstehen.

Da das kinssisrhe Völkerrecht nur
souveräne Staaten als Rechtsufcgekte

käme, seien diese zwardurch Verträ-

ge an die Achtung der Menschen
rechte zu binden; unterBerufung auf
ihre Souveränität könnten sie aber
Matuningpft anders1 Staaten zur Ver-
tragstreue als »Einmischung in inne-

re Angelegenheiten“ zurückweisen.

Dieses Dilemma, erklärte Emmi
nich, kennzeichne auch die KSZE-
Schlußakte. »AlleHoffnungen aufein
Zurückdrängen der Barriere hahpw

bisher getrogen.“

Als einen »ersten, wenn auch zag-

haften“ Schritt zur Beseitigung reli-

giöser Intoleranz im Sinne des Arti-

AlIMffl»

kels 27 der TTitpruatuwinlaw Men-
schenrechtskonvention beschrieb der
Völkenechtter die - allerdings nahe-
zu unverbindliche - Deklaration der
UNO-Vollversammlung vom 25. No-
vember 1981. Da erfahrungsgemäß
die religiöse Identität immerauchein
HortnationalerSelhstbewahningvon
Minderheiten sei, sieht Kimminich
hier einen erstenEntwickhmgsansatz
auch zu politischen Gruppenrechten.

Der diesjährige Kongreß widmet
sich der Frage, »was Kirche im
Dienste der Nation totefen kann und
darf* - besonders mit Blick auf die

Situation in fenrnmnTHstttanhow

Machtbereichen. Zur Eröffnunghatte
der frühere Präsident der Bundesan-
stalt für Arbeit, der Sudetendeutsche
Josef Stingl, seinerKirche diesbezüg-
lich theologische Versäumnisse Vor-

behalten: sie habe »dm Begriff des
Volkes Vom ^iHiy‘Vil

i herund amrh

von der Theologie der Kirche alsUni-
versaüörche des Westens nirht hin-

reichend“ bedacht Dm kirchliche

Universalismus habe »nichts zu tun
mit der Verflüchtigung des einzelnen

konkreten Volkstums“.

„Wer Freiheit vorenthalt, kann
kein Friedensstifter sein!“, unter-

strich in einem Grußwort auch der
bayerische Mmsterprasident und
CSU-Vorsitzende Franz JosefStrauß.
Frieden, Freiheit, Gerechtigkeit seien
untrennbar miteinander verbunden;
jede Verletzung der Menschenrechte
sei Friedensgefährdung.

Im Namen von Papst Johannes
Paul H würdigte der »Außenmini-
ster“ des Vatikans

, Kardinalstaatsse-

kretärAgostino Casaroli, insbesonde-
re die Öffentlichkeitsarbeit der Kon-
gresse »Kirche in Not“ zu Gunsten
jener Christen, »die unter Mißach-
tung elementarer Mpnarhanmniifa»

um ihres Glaubens wißen Benachtei-
ligungen, Bedrängnis oder sogar offe-

ne Verfolgung erleiden".

Auch in Zeiten der Arbeitslosigkeit

suchen viele Firmen vergeblich Kräfte
HOBSTSTEIN,Bonn

Wenn Hpmrirh Franke um den Ul-

timo herum vor die Presse tritt, um
die nwipgton TbWwi und Trends VOZn
Arbeitsmarkt zu vermelden, dann

weiß man schon vorher, was ge-

schieht: Eritik wird laut, weil die Sta-

tistik des Bundesamtes für Arbeit in

Nürnberg nicht sehr aussagekräftig

sei. Die Globalzahl von 2160448 Ar-

beitslosen Qm Juni), so das Argu-

ment, sage nichts zum Befiel über
dfm Prozentsatz der nicht mehr Ver-

mittelbaren und nichts über die Quo-

te arbeitsunwilliger Ausnutzer. Es
geht also um die Schemarbeitslosig-

kett, dievonmanchen(WELT v. 4. 7.)

mit 350 000 angesetzt wird.

lieh dazu angemerkt, daß es viele Ar-

beitsplätze gebe, die trotz der hohen
Arbeitslosigkeit nicht besetzt werden
könnten. Umfragen bei Unterneh-

mern bestätigen das, wie aus Briefen

an die ^TttpTctapdTOPTr»!Tilgung der
CDU hervorgeht.

Keine Berufserfahrung

Die Firma Hengst Füterwerke aus
Munster etwa berichtet „Im Mai und
Juni 1985 haben wir nach Werkzeug-
machern und Fräsern annonciert.

Trotz da mittlerweile 10- bis

12prozentigen Arbeitstosigfce.it im
hip^igwn Raum haben wir diese Ar-

beitsplätze nicht besetzen können."
Und weiter: »Über das Arbeitsamt
Munster haben wir einen Stapler-

Fahrer gesucht; es mädeten sich vier

Bewerber, leider war keiner mit Be-
rufserfahrung darunter.“ Unter 14 In-

teressentei für die Position eines

Hefe-Fachmannes warmirein qualifi-

zierter Bewerber.
Rainer Hdnft CDU-BundestagS-

abgeordneter aus Lahr und Inhaber
ewwa 100-Mann-Betriebes (Maler- »nd
Tj^kw»rarf>mtan) suchte über SteQen.-

flnzpjgpn und das Arbeitsamt zehn
Mann. Von ebensovielen Bewerbern
wurden sechs ffir gwlgrirf Mimiwi
und eingestellt, vier Wochen spater

waren zwei schon wieder abgesprun-
gen. Arbeitslosenquote in Lahr zwi-

schen 6 und 7 Prozent.

Das Unternehmen Irma Opper-
mann, KiPBiiifhwwfanipt. lind VeT-

triebs-GmbH aus Edertal, das mit
sechs Weiten in Nordhessen tätigist,
fand erst nach langm eigenenBemü-
hungen einen Maschinisten. Der
Mann, da arbeitslos gemeldet war,
hatte honen Hinweis vom Arbeits-

amt aufdiese freie Stellebekomme.
Für Dreherstelle in da Separat
turwerkstatt des Unternehmensmuß-
te ein Mann aus ungekündigta Stel-

lung abgeworben warfen, weil die

VermitÜun^vorschläge des Arbets-
amtes unbrauchbarwaren. ZweiKan-
didaten für Halbtagsstäle im
Schreibdienst erwiesen sich als uzv-

qualifizfert Kommentar des Aibefe-
amfy-s- WlThaben TtTTr

und „aibeitsunwillige“ Teilzeitkräfte.

Auch die Finna Roman Debour
GmhH (pedaehimgPn

J
BauMemppe-

Xei, FoTffffdpnhaii)mmMTiThg-im^
Ruhr machte durchweg negative Er-

fahrungen: Von drei Dachdeckern ei-

ner am 3. Juni dieses Jahres einge-

stellten Kolonne erschien schon zwei
Tage später kein einzigermehr. Zwei
weitere Dachdecker, ebenfalls fest

eingestellt, waren gar nicht eist auf-

gekreuzt, obwohl man ihnen eine

fihfrfarifHnhg Entlohnung zugesagt

hatte. Anmerkung derFirma: „Dawir
als mittelständische Betriebe mit al-

len Kosten belastet werden, so befcra-

gm mitti Beispiel die IrihiigphamHA.

nen Zuschläge bereits 92 Prozent,

müssen wir heute mit Stundensätzen
kalkulieren, ynn priraten Bauhef-

ren nWit mehr bezahlt werden. Sie

bedienen sich aus dem Heer da
Schwarzarbeiter, die bei der zusätzii-

chen Zahlung von Aibeftslosenraiter-
ytiitwuig ein TWTilmrwmpn enfefcC,
«ja« Htm arbeitswilligen Mitarbeiter

vor Neid erblassen läßt“

angestellt, um die Quote der dauernd
arbeitsunwilligen Arbeitslosen zu q-
mfttehL Fazit da jetzt abgesebtosse-
not Studien: Nur3^ Präsentda Ar-
beitslosen babai kehl Interesse, sdx
irgendwann mal wieda unta <Se
Werktätigen zu mischOL Bei deno^
diejünger als 45 sind, hegtdaAnteü
sogar noch darunter (3 Prozent), wo-
hingegen er bei den Alleren über 59
mit 20 Prozent omfttattwurdet. Doeä»
diese Altersgruppe hat sich nhwAi«
schon,aufeinvaxgezogeuesRentesal-
tereingerteBt

84 Prozent da Arbeitslosen und 91
Prozent von jenen, die als 18
Monate ohne Beschäftigung «inH

verstirben,.so dieWBnibggqBerufe-
forscher, auf eigene Fasst einen Po-
sten zu finden. Sie entwickeln dabei
sogar eine beträchtliche Hartnäckig-
keit: Zwischen 13 und 17 Bewerbun-
gen sind die Begeh
muß die Arbeitsverwaltung freffich

emräumen, daß 56 von 100 Arbeitslo-
sen keinen einzigen Vemuttinngwar-
schlflg bekommen haben, nur 16 we-
nigstens einen; 27 von 100 bekamen
zwei freie Stoßen nachgewiesen.

Geringe Mobilität?

Von. /finyhcchnfttlich 50 Interes-

senten für einen Fliesenleger-Job, die
sich fad da Rrma Fliesen Kaiser

(Gedingen bei Stuttgart) telefonisch

auf stpn«»nflTizp?gpn mplöpp
, werden

etwa zehn zu »jngm Fersonalge-

spräch geladen, zwei ersehenen, ei-

ner wird dam eingestellt, imd da
rrmoht Hann na*»h rinipwi Wochöl
wieda »die Riege“. »Jetzt werden
WJT brinp ^nmanaTlfiihri4 mehr ver-

anstalten“, beschloß Dieter Kaiser,

»sondon uns mit Überstunden und
A^ifhagwihiWihniing hphrifaw*

Die Liste solcher AmTwlnmgnn
zur „Grauzone da Arbeitslosigkeit“

ließe ach mühelos und bis ins Un-
endliche veriängem. Die Aitoeitsver-

waltung, da dies Klagelied ja seit

langem in den Ohmn klingt, ist des-

halb bemüht; dfe nflfentlifhg Higlma.

szon wenigstens zu versachlichen. So
hat das Institut ffir Arhritamaritt-nnit

Berufsforechung da Nürnberger
Bundesanstalt eigene Erhebungen

Wichtig scheint es dem Institzxt ffir

Arbeitsmarkt- nnd Berufefbrschnng

zu sein, Klagen über eine zu geringe
Mobilität vieler Arbeitslosen zu <*n+-

kräften. Brunen 18 Monaten hätten

zwischen 8und 17Prozentdabefrag-

ten Arbeitslosen den Wohnort ge-
wechselt, das sei eine »beachtlich ho-

he“ Quote. HoherliegedieMobihtäts-
bereitschaft da langfristigArbeits-

losen. Bei ihnen
,
so Nürnberg, ggfon

17 Prozent innzugswiffig, weitere 16

Prozeit wenigstens bedingt

Dennoch: Bis «im Arbeitsamt
Dortmund Schemen sich die Nürn-
berger Erhebungen nnnh nirht her-

umgeaprochen zu haVxm. Denn des-

sen Direktor berichtet freimütig von
anderen Quoten. So heißt es in einem
Brief an den Bundesverband Deut-

scher Heimwerker- imd Baumärkte
& V. in Duisburg, da stellvertretend

für eines seiner Mitglieder Arbeits-

kräfte nach Remscheid und Wupper-
tal suchte: Viele da in Frage kom-
menden Arbeitslosen hätten steh da
Einladung tu ympr Gnippaninforma.

tionsveranstaltung desAmtesverwei-
gert, weil ein Umzug als nicht akzep-

tabel erschien. Nur drei Bewerbun-
gen kamen zustande.

Schily, die Grünen und

der Etablierungs-Prozeß
Widersprndificiie Aussigen im ZDF zum Gewalt-Verständnis

GÜNTHERBADXNG,Bann

Nicht einen Parteiwechsel sondern

eher einen Abschied ansda »aktiven

Politik“ will der Gsüntn-Abgeordne-

te Otto Schüy mitseiner Aussige vor
dem HagererParteitag Ende Junige-
nwfnt hahew^ daß a über «wm Zu-
kunft neu nachdenken werde. So je*

Befragt, was er denn mit seiner

Selbstdiarakterisiening anes Jibe-

T*\mn Kommunisten“ gemehÄ habe,

erläuterteSchily, daßaus seinerSicht

„Liberalität und soziale Gerechtig-

keit offenbar etwas ist, was heute

noch eine Polarität büdet“ ,
obwohles

dfoftlls wül da 5$jährige Abgeord-
nete harte mit seina damaijgp^ Be-
mokung vostanden werden: „Wenn
die Grünen meinem äe haVx»n ihren
Platz ha politischen System als poli-

tische Sekte;dom maß ichvielleicht
ganz neue Entschlüsse fsn*», was
meine Zukunft angeht“. In pmer Be-
fiagungimZDFsagteSchily,awolle
posönBch kgnesfaüs »van da Poli-

tik abhängig werden“. Zwar wolle er

rot-grüne Regieningdjündrdsse mit
derSPD „ariFglT^m grdimkltehfnEbfN
nen“, er werde abada Grünen Par-
tei, deren Gründon^nütglied a sei,

nicht den Rücken kehren. Ohnehin
hätten .manche“ die Hagener Be-
schlüsse so verstanden, daß alle poli-

tischen Möglichkeiten, einschließlich

te Aufdie Nachfrage; ob er denn den

Kommunismus wirklich mit „sozialer

Gerechtigkeit“ gtetehsetaen wolle

statt etwa mit dem Begriff »Totalita-

rismus“ meinteda Bundestagsabge-

ordnete: „Bichtifr^Im übrigen sehe

er den Kommuniamus eher beim Ur-

christentum, Kad Marx habe einen

durchaus humanen Ansatz im Kom-

munistischen Manifest gehabt.

fe BtywtmpthptwTipiwgm nufmi

Nicht allem da Hinweis auf die

Gröndung&Bit^iedsdiaf^audisdne
Begründung für die Wablschlappen
daGrüneninNBWund andaSsar-
»StruktursdiwädienundProgramm-
defizite“ — erinnert an die BHwi da
Politika etablierta Parteien zach
Wahlniederlagen. Dazu paßt auch
Schilys Hinweis, da ft die Grünen die
WKndjTnfctp^* ynfl weißen Fierfeen

in Auggagpn ergänzen wiiBftw,

fllurt »in nmfega»ndp« Programm vor-

legen spfttw«, »wd
, daß äe ihre „Mit.

gii»A»t4ui«dg vobreiton“ yJltm.Von
«iw Volkspartei »HairfingB sprach

Schily noch nicht.

Widersprüchlich gerieten Schilys

Aussagen zum Gewalt-Verständnis

der Giüaen. Zum einen pochte er dar-

auf daß die Gewaltfreiheit eine tra-

gende Saufe des grünen Programms
sei. Zum anderen sagte er auch, wo
Gewalt auftrete, müsse sie »mit Ge-

\ralt 7»iTÜi>kgp«yhlagen werden.“ Kei-

nesfidb woBea steh einenreaktionä-

res!. Gewaltbegriff „aufflrangen“ las-

sen. Als Beispiel führte a an: Wenn
sich da verstorbene Schriftstäfer

poinrirfr BÖÜ in Mutlangen vor das

Tor tiner Pershing-H-Basis gesetzt

habe, so sä das keine Gewalt. Die

wahre Gewalt gehe hfer von den Ra-

keten ans.

Alterdmg« verwies da Rechtsan-

walt, da seine frühere Verteidigung

von Terroristen in Strafprozessen, im
Rückblick richtig und notwendig

bezeichnte, darauf, daß ein staatli-

ches Gewaltmonopol im demokzati-

seben Rechtsstaat unvozichtbar sei

Sonstbestehe die Gefahreiner »Lib&-

noniiiapng“ des Staates.

Sorge über Konkurrenz aus dem Osten
Gewerkschaft wiB Einsatz von ^DPR^BaBkohmnen auf Bremer Werften nicht hmnehmen

W.WESSENDORF,Bremen
Sie gehen nach einem langen Ar-

beitstag abends ffteh in die Kneipen,

geben sich dabeiabamastwortkarg.
Dennoch sind die Baukolonnen aus
da „DDR* jetzt ins Gerede geraten.

Insbesondere die Gewerkschaften

kritisieren scharf dnft die Kollegen

aus dem Osten den arbeitslosen Bau-
arbeitern im Bundesgebiet zu Nied-

rigpreisen lukrative Aufträge und Ar-

botsplatae wegschnappen.
Vor wenigen Wochen begannen

J)DR“-Bankolonnen auch in Bre-

men damit, aufzwd Werften Speziat-

halfen für den Schiffbau hochzuzie-

hen. Auf beiden Schiffbaubetrieben,

da Bremer Vulkan AG und bei Abe-
tring & Rasmussen in Bremen-Vege-
sache, werden neben Segdyaditen
pnti TT»Tnfal<iBr»hiffen ebenfalls Schif-

fe für die Marine gefertigt Das Vub
kan-V^T^arnismitgliMl Hpnnor

Meckel versicherte gegenüba der
WELT: „Gegen Spionage sindwirgut
geschützt Da Marine-Schiffbau ist

eingezäunt, es bedarf mehrerer Kon-
trollen mit Spezialausweis, um Zu-
gang zu erlangen.“ Und ein Sprecher
da Marine: „Wenn bei Abeking Sc

Rasmussen da Bau da Minmffloh-
boote losgeht, sind die Manna aus
daDDR längst wieda weg-“

Auf da Vulkan-Werft arbeitet ge-

genwärtig nur eine Handvoll

„DDR“-Bauarbeiter im Stahlbau, a-
rirhtet ptw neues SfliTfibnurjijifaiTip.

Zentrum. Sie wurden vondaArbehs-
gemaiiiachaft Hochtief AG nnH Kari

A. MflHaKG (kamü) angeheuert Bis
Tiim April müssen die beiden fTrmen
das Gebäude schlüsselfertig üboge-
ben - bis dahin werden indes bis 70

Bauarbeiter aus da „DDR“ auf dem
Gelände des Schiffbaubetriebe arbei-

ten.

Mit gemischten Gefühlen betrach-

ten Brems Politiker und da Ver-

band Industrieller Bainmtemehmun-
gen des Unterweser-Ems-Gebietes

e.V. diese Entwicklung, denn in da
Hansestadtbat dieAibatsfesenquote
fest die 15-Prazent-Mazke erreicht

Da Senator für Arbeit, Glaus Gro-

becker (SPD) meinte im Gespräch
mit da WELT: „Diese Entwicklung
muß sich natürlich in Grenzen hal-

ten.“ Da Austausch von deutschen
Arbeitskräften zwischen Ost und
West sei die Folge da gemeinsamen
Deutschlandpolitik alter im Bundes-
tag vertretenen Parteien mit Ausnah-
me der Grünen. Grobecken „Werwas
anderes wül, muß diese Politik än-

dern, die Ajijrfhifi unserer Verfassung

ist, scfalfefflfch ist die DDR kpfti Aus-

land.“

Da ftonfcpH die Gewerkschaften
freilich inzwischen anders. Da
DGB-Kresvorsitzende in Bremen,
Heinz Malter, sagte da WELT: „An-
gesichts dieser hohen Arbätslosen-

zahl ist die Entwicklung nur schwa
nachzuvollziehen, da muß axbeits-

marfcipnütigrfi etwas geschehen,
kann gQ mpht hitigwinninwi Wa-
den.“ Wie da Prässesprecha des
DGB-Landesbeziiks, Wilfried Volz,

ankündigte, wird da DGB-Bundes-
Vorstand in ISrae eine Steflnngnah-

me zu diesem heilden Problem erar-

beiten.

Unterdessoi sprach da IG-Bau-

GhefKonradCariunlängstvoneinem
„unerträglichen Zustand* bei üba
150 000 ArbeitslosenamBau. Jch ha-

be Bunrieskanzter Kohl aufgefordot,

bei da DDR-Fuhrung dafür zu sor-

gen, daß die Staatsarbeiter aus den
Osten piffht zu MinHpgtlnhrxm

unterhalb ver^heichbara Sozialversi-

^ppnigBihplyn bei ppff arbeiten

dürfen.“ Außerdem müssen seiner

Meinung nach Bund, Ländqund Ge-

Laßt uns doch ganz
normal miteinander leben

“

nwnyfffi jpply»ntf^lV>p |
rfnfl hui Affwit.

lWioq Aufträgen IqÄm» Unterneh-

men, die billige „DDR“-Arbeiter be-
sph2ft'p»n

| d**T)l
hplmmmwi.

EBERHARDNITSC^KE,Born
Werna Nachmann, Vorsüzenda

des Direktorimns des Zaitrahats da
Juden in Deutschland, hat seinen

Wahlspruch ,.T Jißtnrm gamr t>nr.

mal mTtwnanclAr leben“ WO immar ßS
ging in die Praxis umgasetzt Ein
garrr nnrmaW Geburtstag alan am
12. August, wennNachmann50 Jahre
alt wird?

Die jüdische Familie aus Karlsru-

he, daa entstammt und doen kauf-

männisches Geschäft aheuteweita-
fuhrt, war 1938 vor dem Naziterror

nach Frankreich emigriert, wurde
hia von den Deutsdien 1940 wieda
erreicht und verdankt es französi-

schen Freunden, daß sie Krieg und
Verfolgung überstand. 1945 hat sich

Werna Nachmann wie selbstver-

ständlich in die Reihe derjenigen

deutschen Mitbürger eingereiht, die

in da zerstörten Heimatstadt neues
Tehpn möglich machten.

Ab und zu istda Mann,da neben
Alarandq Ginsburg als Generalse-

kretär des Zentralrates und Heinz
Galinski als Vorsitzender da jüdi-

schen Gemäode zu Bahn zu den be-

kanntesten Repräsentanten dajüdi-
sehen GemeinschaftindaBundesre-
publik Deutschland gehört, bei sei-

nen vielen öffenthchai Auftritten auf
diesen semen persönlichen Einsatz

angegangen - selbstverständlich

anonym.

Anläßlich da Gedenkfeia 1978

ztnn 9. Nbvemba 1938, an dem die

Judenverfolgung in Deutschland of-

fen ausbrach, indaKa3naSynagoge
imd in AnwRKPwKotf des damaligen
Bundeskanzlers Helmut Schmidt
sagte Nachmann- „Überlebende Ju-
den hatten, trotz des noch immaun-
feßbarenGeschehens,denWüten,und
die Bereitschaft, hia die Demokratie
zu wagen und miizuhelfen, damit die
Würde jedes Menschen wieda gelte.

FOTO; DW

Unsa Wagnis war nicht umsonst“
Die deutschen Juden hätten mitge-

holfen, als Botschafter ohne
trag“ das Mißtrauen gegen die junge
deutsche Demokratie ahznhanen und
die durch die Erfehiung begründete
Furcht in Zutrauen umzuwandeln.

Mutig war es, daß Nachmann im-
mer wieda dazu aufgefordot hat,

daß es keine „Sonderstellung“ für jü-

dische Borgam Deutschland geben
dürfe. Aus einem stets betonten
schlechten Gewissen sah a «na»
neuen Antisemitismus wachsen. Am
eindrucksvollsten hat er seine Üba-
zeugung in dem Satz ausgedrückt:
»Wir belasten die junge Generation
nicht mitdaSchuld der Väter.Doch
wir lasten es den Vätern an, wenn säe

ihre erlebte Geschichte der jungen
Genoation nicht mitiedten.“

Eigenlob mit

Hilfe aus

Ungarn

li-*
1li-

1'

'M*?

F.D, Berlin

Die »DDK* hat sich enwutdarDo.

kuroentation eines Aitikebda uaga-

rischen soaaüstischfli Arbeötrpar-

tei-Zdtung JJepszabadsag“jotient,

ya ihre Bemühungen um Entepüi-

»»mg in Europa hervoauhebeik In J

dem gestern im SED-Zenträkjpa

jjeoes Deutscbtend* in^oöonwsv
laut abgedruckten Text wird beson-

ders auf die wguganen Besuche

westeuropäischa Spiteüpolitäa in

da „DDR" verwiesen,da ungarische

Autor stellt aba auch Besuche von

OstberiinaPolitikernm Westeuropa,

so den Besuch Honti±ensJ?i Rom
und Gespräche des.^“'

Günter Mittag in Bonn»

Diese „diplomatischen Aktivitä-

ten“ unterstrichen, so flar Autor, daß

Jetzt erst recht altes dalfir unternom-

men werden muß, daß die internatio-

nale Politik in die Babn der Entspan-

nung zurückfcehrt“. Vonrieden wird

in dem Artikel allerd&a^, offenbar

mit Rücksicht aufModcaaa Iateras-

sen, eine deutiidx artfloilteite Heraus-

Stellung da Ostberhna Aktivitäten

als „DDR“-Initiativen.

Breiten Raum widmet da Bericht

den deutsch-deutschen Bestehungen.

Grundlage da Beziehungen könne
mir die friedliche Koexistenz und

das ihr entsprechende VertragBy-

gfom spin
1
einschließlich des Grund-

lagenvertrages zwischen beiden Slaa-

ten“, heißt es. Ein »nicht verhetmlfch.

tes Ziel" Ost-Beriins gegenübaBonn
sä es. Bonn ständig an Verpfflchhm
gen 2U erinnern, „die tief in da Ge-

schichte verwurzelt und in Verträgen

festgelegt sind“- Diesen Verpflichtun-

gen widerspreche es, „daß in da
BRD amerikanische Mittelstrecken-

raketen stationiert sind und daß sich ,

Bonn dem SDl-Prqjekt angacMns- fi,

901 hat“.

K ,tü.v

Kritik übt da Autor audt an Bun-,

deskanzter Helmut Kohl & habe in

eina Antwort aufeinen BriefBo&ek-
kers vom April dieses Jahxes, indem

da SEIVFartächef Kohl auQ^for-

dert hatte, seinen Einfluß für dar Er-

folg da Gälte Vertändlungen gel-

tend zu machen, zwar seinen Frie-

denswillen zum Ausdruck gebracht,

„blieb jedoch aufda Ebene da AD-

gemeinptetze“, so cfe^Autowörtlich.

iüklit Nullit

Auf »beMdxtenswerte Wette" hät-

ten steh die Kontakte OstBerfina mit

den westdeutschen Sozaildemokra-

ten erweitert, urteüt die ungarische

Zeitung im unmittelbaren Anschluß,

Dabei wird insbesondere auf dfe In-

itiative von SED und SPD zur B&r

dungeiiterchejniewaf&nftäen Zone

in Mitteteuxope vowiesen. Wahrend
daAitor „dasBedauon“ der „DDR"
wiedergibt, daß esimBundestag-jm-
mw noch solche Kräfte gibt, die offi-

zielle Kontakte zur Volkskammer zu-

rückweisen“, lobt er jedoch an glä-
chq Stelle die SPD- und FDP-Fcak-
tion, zu doien das Vohältnis Ost-

Berlins „normal ist“. Die Beziehun-

gen zur FDP, so ergänzt die unga-

rische Zeitung in Klammem, seien

„auch allgemein engq als die zu an-

deren Parteien da Bonner Koaliti-

on“. Hervorgehoben wird in diesem
Zusammenhang da Besuch Martin t-
Bangemanns in da „DDR“. Wörtlich

schreibtdaAutor .Bangemann fand

die Möglichkeit, nachdem er znm
Partävoraitzenden gewählt worden
war, dieDDE zu besuchen. Erwurde
auch vpn Hpaectar empteigeo,

*

«n hju
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Aufruf an alle ilichUuristen

und Nichtbeaiiite
Wenn Sie sich je um eine Verfeasungsbeseftwerde oder bei der
Europäischen Mcnachcnrocfrti Kommissionbemühthabenoder
dies beabsichtigen, melden Sie sich bitte direkt bei uns wegen
öffentlicher Versammlung mit Erfahrungsaustausch zu Justiz und

Menschenrechten in da Bundesrepublik Deutschland.

• Es stinkt nicht • Es kostet kein Benzin
• Und funktioniert trotzdem

Dar progra/nnrörte Vertaufseffofg durch Tetofonmarksting. Angesprochen
sind «Ile Branchen mit eigenein VeikaufeauSendtenst. interessiert? Dann

rufen Sie uns an:
Tei. 0221 /21 6404. Telex 8885479 emed

Thema 1, Trtefonmarketing International Inc.

Wnlton Sp
AufscttußfBichen Prospekt kosten-

'

los anfordern beim Anspom-Veriag.
1 , BSTOHof/Saale,Ru±-Diesel-Str.1

Telefon (09281) 92355.

Lebensberatung in tut «Heu Le-j
n. H. Bardehagen. Abt 3,1
ICainstr. 61. 28 Bremen.

An MW Interessenverband wilfkQ[-geschädigter Einwohner
für Menschenrechte und Vifehferrechte in da

Bundesrepublik Deutschland (Stiftung Dr. W. Göbel)

Postfach 2003 62. D-5300 BonreBad Godesberg

Ja. ich (wir) haben ErfahrungzurSache undkann aktivinformieren.

Laden Sie mich zur Versammlung ein.
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minrenlg. n vartaufon.
T*t 05451 /I 2762

Refsebegleitusg
BrSnddSs-u. Prtw&oben.

Hm teeüinki,UL «»/W 12«

Zaschr. u. N 3874 an WELT-Ver-I
lag, Postfach IO08 64, «00 Essen.

Im Chib .Wr • tfss Hmdillciw e.V.- finden
Sie den gewünschten Kontakt. Werden Skr
Hitaled. —Trettpunkte sind fa Ihrer Nfihe».
Anfr.; Poetfecti 910306/37 -6Sa0Nämfien|81.

Gehüd. Dame, 67 Jahre, verwit-
wet, sucht Partner für

und
Zuschrift erbeten unterC 4140 an
WELT-Verlag, Postfach 100664,

4300 Essen.

Trimm Trab:

Das neue Laufen,

ohne zu schnaufen

GbmrlH fr dla idnwh
Messeneuheiten o. Gags.
Offerten an: P. Stitadin

Stammowea, SfMnttinpan
TeL 00 41 53 / 7 85 93

zahlen wir ter die Erntrefixmg von
DM 350 000^. Notarielles SctHildan-
erieenntnls mit voHrtrecWbaiwn The!
und fruchtloser Pfändung liegen vor.
Wir suchen einen Spezialisten mtti

Erfahrung auf diesem GebiA
unter H 4154 an WELT-

Poetfach 100864. 4300

Zuschriften unter E 4349 tm
WELT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Beamtenwliwe. NlederUbiderm,
venrHedene Interessen, sacht
ffaundeai, aportlhdaesj Lebensge-

rähzten, zw. 13 u. 60 J.

Zuschriften erbeten mrti-rG 4153
an WELT-Veriag, Postfach

10 06 64. 4300 Essen.

EMO Malta Homovw. 17.-25. 9.
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DM 60,- inld. FrOhtL, frei Ruhige
Lage, 5 Automln. vom MetsegeL
entf« Rrmen bevorzugt! Anfragen
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Beethavemtr. 28,
3203 Sarstedt

Kosmetik -
Restposten

Pflegeprodukte,
Marke
Lippenstifte

Nagellacke, Eye-Make-up, Her-i
ren- und Damendüfte, je ca. 600-f
1000 Einbetten, prpisgfmsrig

abzogeben. .

Anfragen u. E 4151 an WELT-I
VerL. Postf. 10 08 84. 4MQ ~

I

Fernschreiber
An- und Verkant Edkard von Heyden

2000 Hamborg 60. Wentzsistr. 6
TeL 0 40 / 27 83 86, FS 212288

Nixdorf-Coopvter 8870/3
Modell 50

1 Zentraleinheit 128 KB
1 Magnetpiattenstatian
W/W, 2 x 21 Mio. Bytes

2 Büdschirmarbeitsplätze
1 Systemdzucker 150
1.ArbefteplatzdruclBer Jff*
100 Zcfa/sec, 132 Stellen
Das System stobt tmter
Hersteilerwartung.

Zuschriften unter D 4150 an)
WELT-Veriag, Postfach 100864,

Essen.

rw*«in + neo,
noch nicht montiert. KaeMn rostfkal,
brlonlkfa mit runden Vextiefionzan,
unrtfisdriutiber von privat pjeia^fin-
Stic za vufc. TeL 069/633014 oder

0261/63978.

Sie wohnen^ in

Spanien
rmH a/nlli>n in rf#»rund wollen in der
WELT- inserieren?

Dann wenden Sie sich
bitte an folgende

Anschrift*

Juan A. Gonzälez
c/Antonio Casero, 30-1

1

Madrid-30
TeL: 2743667

DIE®WELT
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Graphologisches
Gutachten

K mteoMateBtarBKatnng
iteMriMinipt
OwybwhwmelhmQ

PRAXte P0H PSYCHOLOOtSCHE
Duewoame

. . JgjfeteL p. Ureter
tedworiwsa 2, 5000 Köln 80

Töteten 0821/760 1376
Fordern Sw

WfiHnriloiiauniaflimn «n

Herzliche Einladung NEUERÖFFNUNG
zu unserem nostalgischen

DORF-ERNTEFEST
am Samstag, 24. August und
am Sonntag, 25. August 1985,
im und um den Mühlenhof.

Erleben Sie eine Ernte, wie unsere Großväter sie-

R* ^chmtot^.sanz im Stil der guten alten

SS;
®u der Hand sowie mit historischen Land-Änen

,,
CfeD^kl0re°-^Dampfmaschinen aus

unT Folklore!
^ auf«e,°<:k'" dureh

Außerdem zeigen wir Ihnen historische BerufsdarsteHunaenW!e Klöppeln, Kupferschmiede, Bauernmalerei, Holzschuhher-steUung, Mützenmacherei u. vieles andere mehr ...alles to natura.
Die neuesten ATTRAKTIONEN auf dem Mühlenhof- I^ad-

SSÜIF mJ?1 ein Dampfschleppboot und Eis-brecher (der letzte Rhemdampfer) eine alte Dampflokomotive ...
Doch das Wichtigste von allem präsentiert sich nun in iieuerUmgebung: ANTIQUITÄTEN jn eta£ ÄJEzeigten Auswahl und Fülle, Möbel und Geräte Porzellan und

anseQr(S^
dS 0Ild Ul0n'“’ alles auf 4000 ülcrStUeh

freuen uns auf Ihr Kommen hrino^n c,» ng
23. August 1985 auch FreundeTodBeS'"^'

\nti(|uiiäivn im Miililmlioi timbi! Tel. (I2S2-I - ZdN und 2d
Ilih. Fjih. Julis. \\ ilniM'ii

J I92 KuIkarAiedt-rmürrnkT
• DüffdMnühk- 34

VjlK‘ Riltlll,jri:tKt' Niv^nnnrmu-r-iUn.n.-pi-l

. JOfs
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Afghanistan für

Direktgespräche

mit Pakistan

•r

s.;

. -i:
•T*- .

1

;Vc.

rtr, Neu-Delhi
Direkte Friedensgespräche mit

Pakistan hat der afghanische Außen-
minister Schah Mohammad Dost ge-
fordert und zugleich eine JFinnlandi-
sienmg“ Afghanistans abgelehnt In
einem Interview mit der Zeitung Tn.

dia Express“ sagte Dost, nur direkte
Gespräche könnten Fortschritte brin-
gen. Damit gab erzugleich indirekten
Verhandlungen über einen Vermitt-
ler der Vereinten Nationen eine Absa-
ge. Pakistan hatte direkte Gespräche
bisher abgelehnt, weil sie nach Auf-
fassung der Regieruhgeme Anerken-
nung der von der Sowjetunion unter-
stützten Regierung von Babrak Kar-
mal bedeutenwürden. TSw» mögliche

. des Affehimfrytnn.Pmhl«m’tc

die einen Rückzug der sowjetischen
Armee bei gleichzeitiger Garantie der
sowjetischen .Sicherheitsinteressen

vorsieht, lehnt Dostalsunannehmbar
ab. Der Schlüssel zur Lösung liegt

nach seinen Worten in einer „Garan-
tie der Nichteinmischung" in die An-
gelegenheiten Afghanistans. Dazu
konnten die USA und die Sowjetuni-
on gemeinsam in der Lage sein.

G. MEHNER, Stockholm

Im schwedischen Wahlkampf be-

ginnt die heiße Phase: Am 15. Sep-

tember, in fünfWochen wird gewählt
349 Sitze im Reichstag und Man-
date der 23 PTTwringinünTiAtagr» und
284 GemeindfivwsainTnliingpn wer-
den neu verteilt Das Wahlrecht ha-

ben auch Ausländer, sofern de min-
destens drei Jahre in Schweden an-
sässig sind.

schwedische Gewässer und militäri-

sche Sperrgebiete.

• EinHöhepunkt derWahlkampagne
wird für den 28. August erwartet
Dann findet in einer Schulaula der
StadtVästerts die einzig vorgesehene
Debatte zwischen Ministerpräsident

OlofPaime und UlfAdelsohnvon der
Moderate Sammlungspartei statt

Adelsohn ist der Mann der im ühlle

eines konservativen Sieges voraus-
sichtlich Schwedens Ministerpräsi-

dent würde..

.Schweden aus der Krise“, mit die-

sem Slogan konnten die Sozialdemo-

kraten die Wahlen 1982 für sich ent-

scheiden. Und mit dem 85er Motto

„Schweden ist aufdem rechtenWeg“
scheinteinWiecterholungscoup zu ge-

bogen. Wähleranalysen zeigen, dafi

Pahne sich aufein HeervonRentnern
stützen kann, derweil 40 Prozent der

Erstwähler Symphatien für die Kon-

servativen hegen.

Seit der Wahl 1982 ist die Populari-

tät der Konservativen (Moderate

Sammlungspartei) von 23,6 auf rund

v
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Neuer Militärchef

für den Raum Moskau

V iv-' -

AFP,Moskau
Zum neuen Chef der Moskauer Mi-

litärregion ist General Wladimir Ar-
-shipow'ernannt worden. Nach Anga-
ben der sowjetischen Armeezeitung
„Roter Stern“ hat er die Nachfolge
von Armee-General Petr Luschewan-
getreten, der im vergangenen Juh
zum Oberbefehlshaber der sowjeti-

schen Truppen in der„DDR“ ernannt

worden war. Archipow war bisher er-

ster Stellvertreter des Chefs der Müi-
tarregion Zentralasien und «igieiph

Chef der Militärregion Transkauka-
sien. Der „Rote - Stern“ berichtete

über die neue Funktion des Genaals
innerhalb der sowjetischen Militär-

hierarchie im Zusammenhang mit ei-

nem Besicht über die Ankunft «ngr

indischenMthtärdriggatinnmdwSo-

wjetunion.

Wegen der überraschend hohen
Zahl Unentschlossener - derzeit 8,5

Prozent-kommtaberder erst fürdaa
13. September geplanten, dreistündi-

gen Schlußdebatte im Fernsehen
große Bedeutung zu. Hier nehmen
die Parteiführer aller Parteien noch-
mal die Gelegenheit wahr, ihre

Standpunkte dwrrtiph zu machen

Möglicherweise ist das Reimen
aber schon entschieden. Denn rund
22 000 imAuslandlebendeSchweden
- darunter Seeleute und Bot-

schaftspersonal - haben bereits per
Brief gewählt Die Auszählung der
Briefstmunen brachte schon 1979, als

die firwiaTrfpmfifcfatP'n nach Auszäh-
lung der inläTutisrfign Stimmen
schon dar Sieg in ihren Händen
glaubten, die Waide zu Gunsten da
Konservativen. Damals wetterte Pal-

me, üa6 ^SbmwflripkKwgp11 ring

WahWgphntg nmfiinlrfinTiiprf hatten

In da Wirtschaftspolitik stimmen
die Bürgerlichen nur in da groben
Margohrirhtamg überein Zu denThe-
men gehören Steuersenkungen und
eine Strategie für Haushaltsemspa-

rungen durch verringertes Kranken-
geld. Allerdingsgehen dieVorstellun-

gen über dasTempo und die Prioritä-

ten weit auseinander. Die Konservati-
ven etwa wollen schon 1986 die Spit-

zensteuersätze da Durr.hschnittsver-
riiangr auf 40 Prozent »ntwi Dage-
gen machen sich die Liberalen Sr
efanen Höchstsatz von 50 Proaent
stark.

.. &
r,>'-

3- \~. ."vmmms r

Trotz oIIm ZBverakktlkh: Regle-
rungsdwf (Xof Palaw
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Neues Gesetz über

Neukaledonieu?
• AFP, Paris

Der ftanania^rfip Venfassungsral

hat die neuen Wahlrechtsbestimmun-

Die 5sfwinTrigmnkratpn haben nach
jüngsten MwmiTigqimfrwgpn in da
Wahlagunst die Nase vorn. Dies

dürfte zu einem guten Teil die Folge

eines glücklich synchronisierten

Korpunkturaufechwungs sein.

30 Prozent gewachsen, vor allem zu
Tasten Tborhjöm -FäQdins Zen-

trumspartei, die in da Wählergunst

von 15,5 Prozent (1982) aufderzeitnur

noch 11,5 Prozent zmuckge&Hen ist

Für den Fall seines erneuten Wahl-

sieges hat MmfaterpffSiBiriont OlafPal-

me für den Herbst bereits eine Einla-

dung zu pinw« nffiyjrfipn Besuchda
Sowjetunion angenommen. Ein Zei-

chen dafür, Schweden die Ver-

besserung da Beziehungen sucht.

Diese litten seit 1981 durch das Ein-

dringen sowjetischer U-Boote in

Dieser Wählerwechsel mn«rha7h

des bürgerlichen Lagers bewirkt ein

wenig überzeugendes Rangord-

nungsgerangel, das ein»« geschlos-

senen Erscheinungsbild nicht förder-

Die RATialriffmnlrratpin profitiaen

davon, daßda seit dreiJahrenanhal-
tende Kf>T^i3nktnT«iifw»hvning paral-

lel zur vergangenen Legislaturperio-

de verlief Jedoch wird nach den ho-

hen AbschlfisMD dajüngsten Lohn-
runde für 1985 «ne Inflationsrate von
8 Prozent erwartet, was da Wettbe-
werbsfähigkeit Schwedens schadet
Bm Manko, riac sif»b bereits am Zah-
lungsbilanzdefizit von geschätzten

33 Milliarden Mark ablesen läßt
Ttfirkhlipkenri zeigt gir»h daAuf-
schwung vor «Rptti pinp Folge da
Abwertungen von 1982 war. Wie Um-
fragenzeigen, istdem Wähleraba die

sozialdemokratische „Strategie rfw?

dritten Weges“ lieber als eine harte

Einkommenspolitik, wie sie im kon-

servativen Lager gefordert wird.

lieb ist Politisch unentschlossen

wirkt es, wenn die Zentrumspartei

unverhohlen daT»fr droht, sichimFal-

le emes bürgerlichen Sieges jiefat

notwendigerweise“ an einer Koali-

tionsregierung zu beteiligen. Die poli-

tiarhp Grenzziehung wird weiter er-

Schmerzhafte Wirtschaftskorrektu-
ren «änri nicht die SapHp einer sozial-

demokratischen Regierung, selbst

kleinp- Refonnschritte werden immpr
wieder mit einem Aufschrei quittiert,

da die Regierung bislang immer
schneD zum Rückzug bewegte.

gen für das Überseegebiet Neukale-
,rdönien zum Teil für verfassungswid-

rig oklärt und damit die von der so-

zzaCstischen Regierung betriebene

Reform äes Stahls für die Inselregion

im Südpazifik zunächstblockiertMit
da Entscheidung des Vafessungsra-

tes waden die galanten Wahlen für

die neuen Regionalparismente in

Neukatedonten - die für Septonba
vorgesehen waren - praktisch un-

möglich gemachtDa Verfassungsrat

war vonda bürgerlichen Opposition,

die entschieden gegen die Regie-

rungsplane zu mehr Autonomie vor-

geht,
angerufen worden. Da gegen

die Unabhängigkeit kämpfende Prä-

sident der derzeitigen konservativen

Regionalregierung Neukaledoniens,

Dick Ukeiwe, begrüßte geston die

Entscheidung des Vofassungsrates

als eine „deutliche Abfuhr für die

Wahlfälschungsabsichten da soziali-

stischen Parisa Regierung".

„Libanon braucht

neue Verfassung“

1*-

1 ir

AFP, Damaskus
Libanon braucht nach Auffassung

seines PräsidentenAminGemayel ei-

ne neue Verfassung als Ersatz fürdie

"/aus dem Jahre 1926 stammende. In

& einer Pressekonferenz in Damaskus
aim Abschluß sdner Gespräche mit

da syrischen StastsfÜbrung stelltea
zugleich für die nächsten Wodan
„gezielte Reformen“ in Aussicht. Da-

mit will er offensichtlich seine Bereit-
' schaft zeigen, den Forderungen da
Moslems nach einer Änderung da
Machtverhältnisse in Libanon nach-

zukonunoL Gemayel betonte, alle

Reformen müßten allerdings zugleich

das Ziel haben, Souveränität und
Gleichheit alla Bürga zu gewährtei-

sten. Zum Abschluß seines Besuches
in Damaskus ging da Präsident mit

fci keinem Wort auf die Forderungen
’ nach Rücktritt ein.

Sowjets zu Manöver

eingeladeh

5

AP,London

- Des britische Verteidigungsrnmi-

sterium hat nach einem Bericht da
britischen Inhndfmachrichtenagfiri-

tur Press Association die Sowjetuni-

on pmgpladen. zu einem Manöverim

Wie
j dem Manova pikantaweise die Ab-
* wehr sowjetischer SabotageakteWCQT —--

durchgespiett. Die Einladung; aufdie

laut Press Association nochkeine so-

wjetische Reaktion vorliegt, gründet

sich auf die Bestimmungen da Hel-

sinki-Schlußakte vom Jahre 1975.S«
besagen, daß eines da Untazeich-

naiander Manövergäste aus den fin-

tieren Signaturmichten einladen soB.

wenn dteZahl da- Mämvertmppen

85000 oder mehr beträgt An derM vyv uvi«« p— — w

Übung sollen 65 000 britische und

W 1000 amerikanische Soldaten
teilneh-

men.

Hatten sich die 47 Pazifisten und
Journalisten aus USA selbst entfuhrt?
Begründeter Verdacht / Costa Ricas Präsident: „Eine Publicity-Show der Sandinisten“

WERNERTHOMAS,Miami
Costa Ricas Präsident LuisAlberto

Monge äußerte bereits am Mittwoch
die Vermutung: „Dieser Kid-
napping-Fall kann eine Publicity-

Show da Sandinisten gewesen sein.“

Jetzt ista fest davon überzeugt

29 amerikanische Friedensfreunde

und 18 Journalisten warenam Freitag

wieda aufdem Weg in die nicaragua-

nische Hauptstadt, nachdem sie an-

geblich von «wtiq^riTnigtischpH Re-

bellen füreinige Stundenverschleppt
worden seien. Sie hätten eine Fahrt

auf dem San-Juan-Flnß unternom-

men, da die Grenzezwischen Nicara-
gua und CostaRicabildetund zu dem
Operationsgebiet da Partisanen des
Revolutionshelden Eden Pastora ge-

hört

Pastora dementierte

Die Pastora-Orgaiusation „Demo-
kratische Revolutionsallianz“ (Arde)

dementierte die ersten Berichte aus

Managua,wonach dieGruppevon Ar-

de-Leuten gekidnappt worden sei

Letzten Informationen zufolge be-

fand sie sich in den Händen einer

„unabhängigen antikommunisti-

schen Bewegung“.

Die Arde-Vertreterin Carol Prado
sprachm dercostaricanischenHaupt-
stadt San Jos6 ebenfalls von einer

„Selbstentfühmng“, dievon den San-
dinisten arrangiert worden sei,

internationales Aufsehen zu erregen.

„Die Sandinisten wollten die Welt da-
von überzeugen, daß wir in Costa Ri-

ca operieren, nicht in Nicaragua.“

Die Amerikaner hatten auch
prompt gemeldet, sie würden auf co-

starieanischem Gebiet testgehalten.

Costa Ricas Infonnationsminisita
Armando Vargas betonte dagegen:
/Die Gruppe war nie in Costa Rica
gewesen.“

Die Gruppe, „Witness for Peace“
(Zeugendes Friedens), sympathisiert
mit <Ja «nnriinistisphen Revolution
und opponiert gegen die Mittelame-
rika-Politik da Reagan-Regierung.
Sie unterhält BÜrOS in Managna nnri

Washington. Sie organisiert regelmä-
ßig zweiwöchige Nicaragua-Reisen,
die 950 Dollar kosten. 1500 Amerika-

ner lernten auf diese Weise bereits

das manrigtiw-ha Land Mütelamoi-
kas kennen.

Nach Worten ihres Sprechers Den-
nis Marker besuchen die Touristen

besonders gern Konfliktgebiete, in

da Hoffnung, Kampfhandlungen un-

terbinden zu können. Aus diesem
Grund sei die Fahrt aufdem San-Ju-
an-Ruß veranstaltet worden.

Ortega solidarisch

Nicaraguas Präsident Daniel Orte-

ga hatte am Mittwoch die „Witness

for Peace“-Repräsentanten in Mana-
gua besucht, ihnen seine „Solidari-

tät“ bekundet und die angebliche

Entführung scharfverurteilt

Da Comandante: „Eine typische

Tarpristenaktifin, durchgefuhrt von
Soldnern, dievon danoidamerikani-
schen Regierung finanziert werden.“

Die abenteuerliche Reise da Frie-

densfreunde erregte in den USA tat-

sächlich großes Aufsehen. Am Frei-

tag setzten viele amorUranioffhp Zei-

tungen das Wort Entführung jedoch
gphnn in A«führtmgCT^iphen. (SAD)

VUstein

Schwedens bürgerliche Opposition

kann sich immer noch nicht einigen
Palme profitiert auch von günstiger Konjunktoriage / Wahlkampf in der Schlußphase

enbuch
üiäl V.5lv ” , -,.y ' C Nr. 1

schwert, wenn die Liberale Partei er-

klärt, daß sie sich an einerReformPo-
litik, die am Wohlfahrtsstaat etwas

verändert, nicht beteiligen werde.

Andererseits hat die Zentrumspar-

tei durch die Verabredung einer
jmahH-Pchnisehen Zusammenarbeit*
mit der Christlich-Demoktatischen

Sammlung (KDS) für*mp Meine Sen-
sation gesorgt bislang scheiterte die

KDS stets an da 4-Prozent-Hürde.

Durch eine „Rncksacktecfanik“ sol-

len nun die rund 2 Prozent der KDS
für das bürgerliche Lager gerettet

werden. Beide Parteien treten jetzt

dem WShter als JDas Zentrum“ ge-

genüber.

Seit US-Prasident Ronald Rea-
gan im Frühjahr J985 sein
neues Verteidigungs-Kon-
zept vorstellte, weiß jeder:

Der Himmel
wird aufge-
rüstet
Der renommierte ameri-
kanische Wissenschafts-
Journalist David Ril-
ehie (The Washington
Post) erzählt die Ge-
schichte der fort-

schreitenden Milita-
risierung des Alls,

berichtet von For-
schungs- und Ent-
wicklungsarbei-
ten auf dem
Gebiet der La-
ser- und Parti-
kelstra hlwaffen
und von der
vielleicht

größten Ge-
fahr, die uns
droht: eines

Nur hinein ins Fettnäpfchen -

Sie sind in allerbester

Gesellschaft

KLMÖET

r

Dies ist ein tröstliches Buch.
Durch Mißgeschicke und Pein-

lichkeiten Aufsehen zu eru-
-gen. im Alllag su richtig zu
scheitern - dazu gehören
Kunnun.Hingabe und tinfalls-

rcichtum. behauptet Stephen
Pilc und priiseniierr eine herz-
erfrischende Sammlung
(wahrer) Beispiele für eine

gelungene Landung im Fetr-

näpfchon. Die -Heiden- sind
promineme Persönlichkeiten
und -Menschen wie du und
ich-. Ein Lese*paß für

Schaden frühe*1 Das kommt
auf den Leser an . .

.
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Oflutisutach« Erstausgabe

Krieges
durch Zu

gute Nachricht für Cineasten: Die gute Nachricht für Cinea

fall. Ein
beunruhi-
gendes
Buch.
David
WlcWay
Spar»
war/
34285/
DM 9.80 J

Bunuel jetzt im Taschenbuch
schönsten und person üchsren Filmbü-
chem überhaupt.- Sitddeutach» ZaHung

-Spannend, lakonisch, mit unerhörter
Anschaulichkeit wird hier ein Leben ge-
schildert. in dein sich auch die Kuli Urge-
schichte einer fernen Epoche spiegelt.
Und ein Mensch gewinnt Kontur, der von
sich sagte, was er nicht für einen Dullar
mache, mache er auch nicht für hundert-
tausend- FJLZ.

Luis a<irtuet/Mehi letzter Seufzer/Mi! 29 Abb>l-
dungert'2/537'DM 12 BO

Fleisch? Nein danke!
Der Sonntagsbraten ist ins Gerede gekommen. Zuviel
Fleisch aufdem Speisezettel ist schuld an vielen Zivilisations-
krankheiten wie Allergien, Rheumatismus und Herz- und
Kreislaufstörungen . Wie köstlich eine Küche ohne Fleisch
sein kann, beweist H. de Bonardi mit seinem Kochbuch «Die
ökologische Küche«. 290 appetitanregende Rezepte machen
es Ihnen leicht, mal eine Fleischpause cinzulegcn.

Hugues de Bonardl/Die Akoiogiactia Kflche/342B7/DM 7.80

TASCHENBUCHTIP INTERVIEW

Die Frau,
die »FLit«
macht

Sie ist zuständig für jene Bü-
cher, die man nur zu gern auf
eine einsame Insel Entnimmt:
Hanna Siebr, Herausgeberin,
Schatzsuefaerin und Entdek-
kungsreisende in Sachen »Die
Frau in der Literatur« (»Otti-
lie von Goethe«, »Henriette
Herz«. »Fanny Mendels-
sohn«. »Die Wand« von Mar-
len Haushofer o.a.).

Die August-Entdeckung ist

»Eva«, ein Krimi von James
Hadley Chase.

T*üj»; Ein Krimi vom Groß-
meister des Detektivromans in

der Reihe «Die Frau in der Lite-

ratur-' - wie paßt das zusam-
men?

H. S.: Sehr gut. finde ich.

»FLit« isi ja keine rein femini-

stische Reihe, wie viele immer
noch glauben. Hier erscheinen

Texte - von Frauen und
Männern übrigens -. in denen
eine Frau, eine Gruppe von
Frauen oder eine spezifisch

weibliche Erfahrung im Mittel-

punkt steht.

Ttip: Was stellt --Eva« dar?

Sie lebte zwischen gläsernen Gefühlen in

einer Kulissenwelt aus Pappmache und
zerbrach ganz langsam daran. Judy
Garland . .

.

im Haar eine weiße Gardenie, im Gehim
Bilder von gelynchten Schwarzen, in der
Seele so sensibel wie die Songs, die sie

sang: Brille Hoiiday . .

.

Paris hat sic wie keine andere Sängerin
geliebt, und sie liebte Paris: Edith Piaf. .

.

So viele Highways und so oft wieder runter
ins Tal. High Speed ohne Rücksicht auf
Verluste, nicht mal auf den Verlust von

sich sclbsi: Janis ]op!in . .

.

IDOLE Band 6 porträtiert vier

Unsterbliche des Showbusiness.

Siegfried Schnuat-Joos (Hrsg.Mdole 6
Am Ende des Regenbogen*
3651 G/DU 7.80

Umscftlagmotiv. -Idole-

H. S.: Eva (von loseph Loscy
mit jeanne Moreau verfilmt) ist

der Typ Frau, dem Männer ret-

tungslos verfallen. «Kein
Mann ist mein Freund«, sagt

Eva an einer Stelle. Und der

Foto: Umschlagmotiv «Eva« - Jeanne
Moreau als Eva in dem von Joseph
Losey verfilmten Cfiaae-Roman.

Mann, der ihr Liebhaber sein
mochte, stellt bewundernd
fest: -Du bist unabhängig. Das
ist der Schlüssel zu deinem
Wesen.«

Ttip: Also müßten auch Femi-
ninnistinnen den Roman akzep-

tieren?

H. S.: Und ob. Das Frauenbild
bei Chase könnten Fcminisiin-
nen nicht kühner formulieren:
«Ich bin überzeugt.daß Frauen
den Männern einwandfrei
überlegen sind, im guten wie im
schlechten, an Willenskraft
und an Entschlußfreudigkeit.
Sic sind .widerstand fähiger,
was Schmerzen anbelangt, sie

haben mehr Energie, kurzum,
neben ihnen sind die Männer
im allgemeinen nichts als

Waschlappen. Diese Regel

wende ich in meinen Romanen
an. aber ich bin überzeugt, daß
es im täglichen Leben nicht
anders ist.«

Ttip: Immer wieder werden in

Presse und Funk die N'acli-

wurtautoren dieser Reihe ge-
rühmt (u.a. Hilde Spiel. Ga-
briele Wohmann) Wer hat das
Nachwort zu «Eva- geschrie-
ben?

H. S.: |örg Fauser Sein neuer
Spannungsroman «Das
Schlangcnmaul« ist soeben bei

Ullstein erschienen, und Woll-
ram Knorr von der «Welt-
woche« verglich den Fauser-
Hclden mit Philip Marluwe.
einem berühmten Detektiv der
Kriminaliitcratur. Ein Glücks-
fall. meine ich.

James Hadley Chase/E*a/30 i 73 r

DM 9 SO

Ullstein
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Polen wird mit dem Alkohol nichtfertig Nachrichten

. . „
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Ein junger Autor|“^lseiler

Hem 'anderen und kas-

nach Zeit die mci-

sierte in kürzeste George
sten
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g|nd)tonige*
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JOACHIMG. GÖRLICH, Bonn

FQr Polens Gesundheitswesen ist

da Alkoholismus die Volksseuche

Nummer eins. Dies geht aus einem
Artikel üba die JjMsnücbterungs-

stuben“ im KP-Zeatralorgan „Trybu-

na Ludu“ hervor. Die bereits 56 in

den Großstädten existierenden „Stu-

ben“, die von den Gesundheitsäm-

tern und da Polizei geführt werden,

sollen trotz leerer Staatskassen um
weitere 17 ausgedehnt werden. Da
meist auf da Straße aufgegriffene

Trinker wird gebadet, frisiert und
mehr oder minda sanft medizinisch

betreut Dies gegen ein honendes

„Honorar“.

da Staatskasse zusätzlich subventio-
niert werden. Obwohl Arbeitgeber
oder Schule üba ww TSritirfwnmg

umgehend informiert werden, sei die
Abschreckung nur bedingt, berichtet

die Zeitung.

nommenwerden, denn sie rühre noch
mehr an den Wurzelnda Nation und
des Staates, nSrniirh da Familie,

schreibt „Polityka“.

„Trybuna Ludu“ klagt, daß im ver-

gangenen Jahr mehr als 320 000 Po-

len diese „Stuben“ frequentiert hät-

ten, davon 13,1 Prozent mehrere Ma-

le. Üba tausend Personal wurden

anschließend nach da Ausnüchte-

rung nicht etwaentlassen, sondern in

eine Entriehung&abteüimg eines

Krankenhauses zwangsüberwiesen,

Bnn steigende Tendenz ist bei den
30- bis 50jährigen zu beobachten.

Ebenso nehme die Zahl da eingelie-

ferten Arbeiter, arbeitsloser Frauen

imä Minderjähriger zu. In Breslau

wurden bereits zwölfjährige Kinder

mrAusnochtoung in diese „Stuben“

eingeliefert ObwohleinAufenthaltin
einer „Stube“ sehrteuer ist, tragen sie

sich finanziell nicht und müssen aus

Die parteiamtliche Warschauer
„Polityka“ weiß zusätzlich zu berich-
ten, daß auch medizinischesPersonal
da Entziehungsanstalten gelegent-
lich in diesen „Stuben“ lande. So ste-

he beispielsweise das Personal da
psychiatrischen Klinik im nieda-
schlesächen Grünberg, in da syste-

matisch Alknholgnfn 1pvln irpn tfiirph.

geführt werden, „auf da Liste da
ständigen und treuesten Kunden“
da Grünberga Alirnniir-htgnmgsKt^y.

be. Gleichzeitig mokiert die Wo-
chenzeitung üba Neuauflage ht»h

Aktualisierung polnischa Trink-
sprüche. Sogar Trinksprüche der Te-
lefoninstallataize würden im
„Säuferlexikon“ berücksichtigt

Breiten Raum widmete die katho-

lische Tageszeitung jSlowo Powszec-

ne“ Hom AntiaTVnhntiCTnnjuFnnd 11

da Regierung. Danach gab diesa
Fond 1984 6^ Milliarden Zloty aus:

Zur Einrichtung iwH Modernisierung

von je via neuen Entzugsanstalten

und via EntzugsabteDungBfl in Kli-

niken. FonAr firrAnfMänmgskampa-
gnen so wie für die Betreuung von
Alkoholiker-Kmdem. Die Summe sei

genau ein Prozent da staatlichen

Haushaltseinnahmen, heißt es dazu—
und dennoch ein Tropfenaufdar bei-

ßen Stern.

Straßenfeger
Arthur Haileys -Hotel«

schlägt alle Zuschauerrekor-

de. Runde 20 Millionen Bun-
desbürger schauen jeden

Sonntag hinter die Kulissen

des Luxushotels «St.Gregory«

.

Das Taschenbuch zur ZDF-
Serie gibfs bei Ullstein.

284t/DM 9.80

Glückwunsch

Die „Polityka“ bringt auch pinen

Bericht üba eine Sitzung des polni-

schen Anti-Afaoholbekäifipftmgs-

Komitees, wonach die Zahl da von
da Polizei festgehaltenen Trinkeic-
nen im letzten Jahr um weitere acht
Prozent zugenommen hat Polnische
Fachärzte hätten zudem konstatiert,

riflfi EntTiphiinpmaflnahnMTi bei

Frauen weniger Erfolg als bei Män-
nern haben. Die Trunksucht da
Frauen müsse besonders ernst ge-

Wie ernst Staat und Kirche das Al-

koholproblem in Polen nehmen, da-

von zeuget nichtnurdie Existenzda
genannten staatlichen Alkohdbe-
kämpftmgs-Institutionen, eines ent-

sprechenden Anti-Alkoholgesetzes

und eines eigens dafür gegründeten
Fonds, Auch die Kirche hat eine sol-

che Alknh^lhgjrärnpfimgs-Knmmi«-
sion bä der polnischen Bischofskon-

ferenz so wie Unterabteilungen bä
den ein»rirwi Bistümern. Da Staat

gibt zudem eine Zeitschrift „Proble-

me des Alkoholismus“, die Kirrihg ih-

re Publikation
L
’RntFmlf«nn-iW»H und

Arbeit" heraus, die sich, mit diesa
Materie auseinandersetzen.

Büchner- Preisträger Wolf-

dietrich Schnurre («Der
Schattenfotograf*. «Ab Vaters

Bart noch rot war- u.a.j wird

am 22. August 65. Sein Werk
ist bei Ullstein erschienen, im

Oktober kommt sein neues

Buch.

Authentisch
Für die Freunde spannender

Abcnteuerlitcralur ein neuer

Roman aus Alan Scholefields

Afrika-Saga mit authenti-

schem Hintergrund: »Adler

des Bösen«. 21017/DM 9-80

Deutsche Eratausgab*

Wiener Forsyte Saga
So nannte man den soeben als

Taschenbuch erschienenen

Roman «Der Engel mit der

Posaune« von Ernst Lothar.

Mit Paula Wessely. Attila Hör-

biger und Oskar Werner ver-

filmt. 20553/DM 14.80

Komplett
Mildem Roman »Im Schlepp«

vollendet Harald Eschenburg
seine große Familientrilugie

I »Schlagseite« . Ullstein Ta-

schenbuch 20142. und «Wind
von vorn«. 20349t Zwei Jahr-

zehnte jüngster deutscher Ge-
schichte u-erden hier anschau-

lich durchleuchtet.
20552/DM 9.80

I

Die Neuen auf einen Blick

jjjjcMjsch. Zur üet» es mo tu spai

Ki-fle (Hrsti-i in Laufes anck

Jam«, Roderick Hudson

6-Bo Roman
j» ko FSjjSäy

Eschenomg. Im &-.mept'

Lothar Dar Engo) mdäöf PosaumT

T* BQ Roman
6 SÖ Roman

70528
25553

Ägiüöw«tfirzwöi Trfiwhöe
HDTnan"

535 Roman

205ST
5555?

ItenL Ufilor sonionien t-agnen IDE)
SchoteikHd. Atter des BcMn iPEi

Jonke. Erwachen aiw gräten 'Setua»krieg

Tbo marrten

"23553
"23552

“2MZ9

Chase, {für i!ne i-rau n der

Burtoi. Main letaer Seufzer

9 80 Ltteraur

I

Riictwf. Space war
Im Fennaplctton S^nttel |OgT

Die ekologache Kücna

i2at> f/wnefungon
~l~eb Sachbuch

Humor

30173
"2755?

i

ppnanji. uk pnoiogftme nuena
Resa. Das gabsinur einmal Band M

PiVIrfor.lliidkfl.i lAinrvK

7"53 Kocnouen
34255

I

PbcMei-MuskauVAüsgewanliQ Weru,
Bond i lOAt

Hamnurgar. wahrtiea und Poesie
~

T32B?
iy bq Fftngittehichte H2Sä

Feuerbach, AnlhiopcüogiscneT
Melenabamus, Band I

i9j0 WettouaBaben
T9BO MaienatiDn

37033

T55?b

Unvergessen
Am 29. August wäre Ingrid

70 gci
29.

Bergman 70 geworden. Ge-
meinsam mit dem Schriftsteller

Alan Burgessschriebdie große
Schauspielerin zwei Jahre vor
ihrem Tod ein Buch, von dem
sic sagte: «Dies ist die Wahr-
heit.« Ingrid Bergmann -

Main l 20481/DM 9.80

Scmrmli-Jooi iHrsg i. towa 6 rOAt

diovannuäctmm. wFeuniör s>ch ißlj
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Enver Hodschas Erben auf der Suche
nach einem neuen politischen Kurs
Albanien wünscht offiziell weiterhin keine Anfienberiehnngen / Erste Westkontakte

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien
Set dem Tode des langjährigen

Parteichefs Enver Hodscha ist Alba-

nien aus den Schlagzeilen der Welt-

presse verschwunden- Der neue erste

Mann im Lande der Skipetaren, Ra-

mie Alia, hat bisher kaum politisches

Profil gewinnen können.

Bemerkenswert ist immerhin. daB

die Witwe des verstorbenen Partei-

chefs, Frau Nexhmije Hodscha, die

noch zu Lebzeiten ihres Mannes ZK-

Mütghed und Direktorin des Instituts

für Marxismus-Leninismus war, mit
pinipon politischen Tflrfeläningpn an

die Öffentlichkeit getreten ist Auf-

tritte, welche die Frage aufwerfen, ob
sie für sich persönlich nicht eine wei-

terführende Karriere anstrebt

So legte Nexhmije Hodscha eine

albanische Fahne aus der jugoslawi-

schen Provinz Kosovo in den offenen

Sarg ihres Mannes. Dortwares in den
vergangenen Jahren zu einem hefti-

gen Aufbegehren der Albaner gegen
die jugoslawische Herrschaft gekom-
men. Und zum Abschied sagte Frau
Hodscha: „Enver, ich lege diese Fah-
ne auf Dein Herz in Namen des Vol-

kes von Kosovo, weil alle Menschen
des Kosovo und die anderen Albaner
Dich in ihrem Herzengetragenhaben
- so wie Du sie in Deinem Herzen
trugst“

Es ist bemerkenswert, daß die ju-

goslawische Regierung, die sonst auf
jede Manifestation des albanischen
„Irredentismus“ im Kosovo äußerst
empfindlich reagiert, diese starken

Worte der Witwe ignorierte. Offenbar
ist man in Belgrad der Meinung

,
ge-

genüber Albanien abwarten zu müs-
sen.

In Wartestellung ist auch die So-

wjetunion gegangen. Mit keinem
Wort erwähnen die Sowjets die bitte-

ren Konflikte und Streitigkeiten, die

sie mit Hodscha ausnrtcagen hatten.

Die Moskauer RegieningszeitungJs-
westya" schreibt lediglich, daß die

Sowjetunion bereit sei, bei „gegensei-

tig gutem Wüten'
1

die Beziehungen

zur Sozialistischen Republik Alba-

nien zu nonnatiskren.

Andererseits hat der albanische

anläßlich des 40. Jahrestage rfpwfii*.

ges über Deutschland versichert, AL

Solange Hodscha lebte war klar,

daß eine „Normalisierung* dieserArt

machten“ USA und UdSSR irgend-
welche Beziehungen airfhpbmen

Es gibtalsomderalbanischemFüh-
rung Kreise, die sich bewußt sind,

daß irgendeine Moskauer Vertretung
in Tirana zu einem Wespennest und
einer Schattstelle innenpolitischer
Machtkämpfe werden konnte.

Daß Moskaus Interesse an der stra-

Der mene Herr in Tirana:
RamizAlia

mit Moskau nicht in Frage kommen'
konnte. Die Sowjets rechnen aber da-

mit, daß unter dem neuem Parteichef

Alia - dessen Autorität notwendiger-
weise nicht anjene seines Vorgängers
heranreicht — Rieht«ngskämpfe aus-

brechen könnten. Dann wäre zu er-

warten, daß eine Fraktion sich in

Richtung Kreml orientiert

Westliche Beobacht»: konstatier-

ten mit Interesse, daß da- Parteise-

kretär der Hauptstadt Tirana, Foto
Cazni, in ^nwn Artikel der Parteizei-

tung „Zeri i Popullir mm Gedenken
Enver Hodschas, keinen einzigen An-
griff gegen die inneren »nd äußeren
Feinde des Verstorben»! anthiplt

nien unvermindert anhält - und daß
eine starke sowjetische Flotte im Mifc-

tehneer auch vor den Küsten des klei-

nen Balkanstaates kreuzt; dürfte den
militärischen und politischen Füh-
rern in Tirana gleichfalls nicht ent-

gangen snin
,

Wenn Hodschas Erben als unab-
hängiger Staat bestehen wollen, müs-
sen sie ihrww TjitiH »in MrpHpgtmq ß
an wirtschaftlicher Modernisierung
ermöglichen. Das setzt-solange Tira-

na rä»h nirhj VDm Kreml halfen Ina,

soi WÜL - den Import westlicher

Technologie voraus.

Die Italiener entsandten im Mai
dm Unterstestsaekretär im römi-
schen Außenamt, Bruno Corti, nach
Tirana. Die Franzosen werden-nach
einer anfänglich protokollarischen

Verschiebung-im September gleich-

falls fftriwi Staatssekretär ins T^md

der Skipetaren reisen lassen.

Vor fllWn die römische Diplomatie
ist optimistisch: dort glaubt man, daR

sich die Öffnung Albaniens in Rich-

tung Westeuropa fortsetzen und daß
sich in Tirana vieles ändern werde -

vorausgesetzt, die Hodscha-Nachfol-

ger können innenpolitisch ihr Re-
gime stabil halten.

Schlüssel zum Verständnis Afrikas
BERND BÜTTEN, Bonn

Putsch in Uganda, Putschversuch

in Guinea, Putsch in Nigeria - es gibt

keine politische Veränderung in

Afrika, bei der der Tribalismus nicht

eine Rolle spielt Die ethnische Viel-

falt ist zugleich das größte Problem
des Kontinents. Afrikas „Stämme“,
in Wirklichkeit Völker, rivalisieren

auf»; heftigste miteinander. Ihre Riva-

lität ist ein entscheidender Ibktor dar

Politik in afrikanischen Ländern.

Die Yorubaim Südwesten Nigerias

gelten als aggressives Volk. In da
Tradition einer blühenden Stadtkul-

tur stehend, jahrhundertelang in Kö-
nigreichen organisiert, hlieTron sie auf

die anderen Völker Nigerias herab.

Die Ibosim Osten, die in ihrer Ge-
schichte über den Sippenverband

hinaus nie mne pntitisph«» Organisa-

tionsform entwickelten und mit Be-
ginn der Kolonisierung bereitwillig

rite yrattinhA TfarilfoatifiT)nwfnahmyn,

verachten sie deswegen. „Ibos essen

Schnecken" oder „Ibos handeln mit
gebrauchtenHeidem“ smd Klischee.

Vorstellungen unter den Yoruba.

von der britischen Kolonialherrschaft

drängten, mrhfan die Haussa-Fulani

diese hinauszuzögem.

In Afrikas Vielvölkerstaaten von
Stammen zu reden, hat sich zwar ein-

gebürgert. Doch es ist eigentlich

nicht korrekt TIT>d kann dam fuhren,

das Problem der nthniwhnn Vielfalt

zuverharmlosen. Tatsächlich sind die

Yoruba ein eigenes Volk mit eigener

Sprache, Kultur und Geschichte, das

sich seinersäte wieder in Unter-

gruppen gliedert, die man mit mehr
Berechtigung „Stämme" bezeichnen

kann: Die Egbas, Ijebus, Ijesas, Ekitis

— um nur einige zu nennen. Sie alle

sprechen eigene Dialekte und haben

im Laufe ihrer Geschichte zum Teil

bekämpft.
'

Seit der Knkinfeienmg sind diese

Völker - allein in Nigeria mehrere
hundert - durch willkürliche, häufig

«yhep Einheiten zusammengefaßt,

zu «ehaffipn Bfn Prozeß, der naturge-

mäß Generationen dauert

Kn Mittel dazu ist die Übernahme
der Sprache der Kolomalheixen, ein

anderes die Identifikation mit, einem

nationalen Führer. Da sch demokra-
tische Parteien unter afrikanischen

Verhältnissen meist von der Volkszu-

gehörigkeit ableiten, wird die Ein-

heitspartei wichtigen Vehikel für

die Entwicklung eines neuen Natio-

nalbewußtseins.

Afrikanischer Sozialismus

„Dumm und rückständig“

Gegenüber den Haussa-Fulani im
Norden Nigerias fühlen sie sich die

Yoruba ebenfalls Übedegen: „Sie

sind dumm und rückständig", lautet

ein weit verbreitetes Vorurteil.

In der Tbt waren die Haussa-Fulani

vor der Kotonisierung in feudalistisch

strukturierten Emiraten unter der

Lehnsherrschaft des Sultans von So-

koto politisch organisiert Sie hatten

kaum Mitbestimmungsrechte. Zu-
dem Öffneten sich die Haussa-Fulani

erst sehr spät und zögernd westli-

chem Einfluß weil ihre Kultur durch
den Islam geprägt war, der in Afrika

vielfach eine antiwestliche Rolle
spielte. Ihre einzige Ausbildung war
die Koranschule. Während Ibos mul
Yoruba auf baldige Unabhängigkeit

die mit der Unabhängigkeit Afrikas

souveräne Nationalstaaten wurden.
Heiraten zwischen verschiedenen

Volksgruppen sind nicht sehen. Die
Mobilität ist groß. Beamte und Mili-

tärs werden häufig in fernen Regio-

nen des Landes eingesetzt Doch die

ethnische Zugehörigkeit des Fami-

lieooberbaupts bleibt, wo auch im-

mer der Aufenthaltsort ist, entschei-

dend.

Von der Sache her wäre es ange-

messen, die Kunstgebilde, die die Ko-
lonialherren geschaffen haben, wie-

der aufzulösen und afrikanische

Volksstaaten zu schaffen, wie sie in

der Geschichte teilweise sogar exi-

stiert bahon. Das Chaos, ring daraus
entstünde, wäre jedoch so unüber-
sehbar, daß daran gar njeht zu den-

ken ist Vor allem würde sich Afrikas

Landkarte in ein Mosaik von Ktedn-

und Kkdnststaoten verwandeln. Des-
halb bleibt nur die Mngliphlcgit, aus
der Vielfalt der Ethnien und auf der
Bass der neuen Grenzen neue Völker

BeliebtesMittel fürdieHerstellung
emer nationalen Brnhffit ist aw*h «ne
Ideologie. Sozialismus wird in afrika-

nischen Augen vielfach mit Fort-

schritt assoziiert Fortschritt wieder-

um bedeutet in Afrika in erster Linie

Wasser- und Stromverorgung, Schu-

ten Und Krankenhäuser
, Straßen-

nnri Verkehrsvertaindungen.

Die meisten afrikanischen Führer
haben jedoch schnell gelernt Die
Verbindung zum Ostblock, die die

Option für den Sozialismus mit sich

brachte, hat sichregelmäßig alsSack-

gasse erwiesen. Die sozialistische

Wirtschaftspraxis hat zur Katastro-

phe geführt So hat man entweder
streng darauf geachtet, daß Sozialis-

mus möglichst nicht in die Praxis

umgesetzt wird oder mit viel Phanta-

sie Variationen „afrikanischen * So-

zialismus' entwickelt, die mit der Ost-

blockpraxis nur noch de*1 Namen ge-

mein haben.

Als sicherstes Mittel zur Überwin-
dung des Tribalismus hat sich eine

starte Führungspersönhchkeü erwie-

sen. Wo es sie gibt, gibt es auch meist

relativ stabile Verhältnisse/siehe El-

fenbeinküste, Senegal oderauch Tan-
sania. Und «nf* starke Persönlichkeit

sammelt und begeistert in Afrika

auch ohne Politik- siehe jetzt wieder

Papst Johannes Paul IL
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Einseitige Erinnerung
In den zahlreichen Berichten über

den 40. Jahrestag des Bombenab-
würfe Über Ffireahinvi Onri wnp
fruchtbaren Folgst bisaufden heuti-

gen Tkg fehltdoch wohldie Feststel-

lung der Tatsache, in der Zwischen-

zeit von zahlreichen militärischen

Fachleuten getroffen: Daß rämKrh,

wäre dieser Bombenabwurfrächt er-

folgt, der von Japan gegen die USA
begonnene Krieg viele Jahre länger

gedauert hätte und doppelt oder drei-

fech so vieleMenschenleben gekostet

hatte wie Hiroshima.

Ferner frappiert mich, daß weder
in den TUroshima-Gedenkfriem noch
sonstwo Reaktionen aufPeariHarbor
erfolgt sind. Da es vergessen zu sein

scheint, darf daran erinnert werden,
daß Pearl Harbor, eine Basis der ame-
rikanischen Kriegsmarine, Ende 1941

von japanischen Flugzeugen in

Grand und Boden bombardiert wor-

den ist - ohnejede Kriegserklärung,

ja ohne die geringste Veranlassung,

es sei ö<mnr es hätte die absurde Ab-

sichtderJapanerbestanden,naÄ^
Zerstörung der amerikanischen Mari-

ne in die USA emzubrechen.

TOmghmiR - eine gewiß schreck-

liche sfenrifanfr aber eine Kriegs-

handlungPeari Harbor-eine Kriegs-

to
^rnirng mitten im Frieden. Ab«

das wird ebenso verschwiegen wie

die Tatsache, daß wenige Tage nach

Feari Harbor Hitler den USA den

Krieg erklärte, nicht umgekehrt

Rund 90 Prozent des deutschen Vol-

kes dürfte noch bis heute überzeugt

«om daß ffitler den Krieg mit den

USA gar nicht wollte. Auch diese Tat-

sache ist längst verdrängt

richtsbarkeit aussetzen, wie dies der

Priündent des Bundesfrnanritofa for-

dert

Leider geschieht dies in der Regel

nicht, weil die Staatsanwaltschaften

Anklage erheben, ohne die Klärung

durch die Finanzgerichte abzuwarfen

und dabei den Weisungen, der Län-

derjustizministerals einer politischen

TpgfonT folgen. Dabei sollte zur Ver-

meidung mißbräuchlichervorzeitiger

Anklageerhebung bei behaupteten

Steuervergehen der Vorrang der Fi-

Nur Spektakel

CBkss,
Zürich

Mittel zur Diffamierung
jtrMfc m. Vertritt jmr Stamfrwrtchte bri
Pirtetapeaden"; WKLT vom JnU

DievamPräsidaitendesBundesfi-
nanzhöfe, dem höchsten Steuerge-

richt der Bundesrepublik, Professor

Franz Klein, geforderte vorrangige

Zuständigkeit dar Fhanzgerichts-

barkeit für Steuerdelikte ist von gro-

ßer Bedeutung für die bei den Straf-

gerichten auf Antrag der Staatsan-

watochaften anhängigen fifrafiaichen

in Parteispenden-AngelegenheiteL

Diese PwtenapaidäirStraftachen

and der Öffentlichkeit schon seit

Jahren unter dem Schlagwort „Par-
toi«penrienaffarpn‘l bekannt imri ha.

ben insbesondere dieMedienzu einer

Diffamierung von Wirtschaftsunter-
nehwen veranlaßt, die Spenden an
politische Parteien geleistet haben.

NachdeminzwischendasneuePar-
teienfinanzierungsgesetz vom 22.12.

1983 in Kraft getreten ist, handelt es
«ich bei den anhängigen Straftmrfah.

renum solche Parteispenden, die vor-

her geleistet und von den Spendern
«wt vielen Jahren als ab-

zugsfahig geltend gemacht worden
sind. Ob dies zu recht geschehen ist,

kann endgültig nurvon der Finanzge-
richtsbarkeit, also dan zuständigen

Fachgerichten, im Rechtsbehelfsver-

fehren gegen einen Steuerbescheid
festgestellt werden. Die vom Präsi-

denten des Bundesfinanritofa, Pro-

fessor Klein, durch Vorgriffder Steur

ergerichte bei einer Anklage wegen
Steuerhinterziehung geübte Kritik,

die schon früher von seinem Amts-
vorgänger Professor Dr. last geübt

wurde; ist wegen der zu wahrenden
Ordnung berech-

tigt

Die bisherige Nichtbeachtung der

gnmdsäfafidiap Ordnung durch
Strafgerichte kann dazu fuhren, daß
jemand wegen Steuethinterziehung

bestraft wird, obgleich überhaupt
Twh fcww Steuerbescheid emes Fi-

nanzamts vorliegt, der eine Steuer-

schuld festgestellt lud. Sollte dabei

später die Fmanzgaichtsbaiteit kei-

neSteuerachuHbestätigen,weiletwa
nach dem übergeordneten Rechts-

grundsatz vonTreuund (Raubeneine
langjährige Wanrihahimg bei der An-
erkennungvon Parteispenden durch
das Finanzamt voriiegt, müßte die

ausgesprochene yoreilige Verurtei-

lung in rnian späteren mühsamen
Wiederanfhebungsverfehren rück-

gängig gemacht werden. Die Betrof-

fenen gelten solange als bestraft.

Das Bestreben der an Wasungen
des Justizmimster gebundenen
Staatsanwälte, derartige Steuerhin-

terafehungs-Anklagan »hnn Rück-
sicht auf die noch nicht bestehende
rechtskräftige Steuerschuld bereits

den Strafgerichten zuzuteiten, muß
den Verdacht erwecken, damit eine

gezielte politische Kampagne gegen
dfeAngeschuldigten, die in derRegel
Tlnter-nehmer siwri,m arnfftien. Haffir

sollten sich die Stralfcerirfit«» im Twtpr-

esse der grundgesetzlichen Ordnung
und zur Vermeidung des Anscheins
rinpg pnljtiaffhgn Hl fitptgnindas nirht

hprgehpn, sondern diese Strafsachen

Ins zur Klärung durch die Finanzge-

Bch geregelt oder durch eine herbei-

zuführende Entscheidung des ge-

Senats der obersten Bun-

desgerichte klargestellt werden.

Die in der Öffentlichkeit geführte

neue Auseinandersetzung über Par-

teispendenverfehren beweist, daß die

frühere Absicht dieser und dervoran-

gegangenen Bundesregierungen, die

anhängigen Verfahren über Far-

teispenden vor Inkraftizeten des

neuen Parteifinangfeninesyesctzes

durch Amnestie zu erledigen, richtig

war. Leider wurde der angestrebte

Rechtsfrieden durch die maßlose po-

litische Karapagng seitens dar heuti-

gen Oppositionsparteien und die Me-

dien verhindert

Mit freundlichen Grüßen

B. Frvchtnicht,

Hamburg 65

Sehr geehrte Damen und Heneo,

seit Tagen beherrscht nun schon

die KSZI^uWliumsitagang die poli-

tischen Nachrichten so, ab ob dort

wichtige Dinge vor steh gingen. UH
Recht haben Sie sich fcbnu kritisch

Zwischensystem

In der Börde
jBm-Wm&mas *** W« »ta-

“j WELT vom 1. Aacaat

JPtrfvattengKkat Oif ; WBLT vom #. Am-

Dem Verfasser sind anscheinend

die geographischen Verhältnisse in

Deutechbnd bis Kriegsende nicht

bekannt Er schreibt u. a.: JDie Funk-

tionäre erkannten diese Marktlücke

und ließen FatDecoder aus dem We-
sten importieren und im thüringi-

schen Staßftxrt nachbauen*.

Nun liegt die alte Salzstadt Staß-

furt nicht in Thüringen, sondern in

der „Magdeburger Börde" (zwischen

Magdeburg und dem Harz gelegen),

<Lh. in der ehemaligen preußischen

Wort des Tages

99 Wir brauchen nicht die

Verklarung der Vergan-
genheit, wir brauchen

nicht die Nebel der Zu-
kunft, es strömt alles in

die große, klare Einheit,

Zeit und Ewigkeit 9?
Carl Zuckmayer: dt. Autor (1896-
1977)

ln Gastkommentar ha& Ge-

neral a. D. Schulze deutlich gemacht,

wie verhängnisvoll es wäre, wollte

man die Verbesserung der europäi-

schen Verteidigung getrennt vom
US-Forschungsprogramm SDI be-

treiben. Mit Recht weist er u.a. dar-

aufhin, daß die Technologien für ein

weiterentwickeltes Abwehrsystem in

Europa die gleichen sind wiebeiSDL

Hinzuzufügen ist, daß man nach

derzeitiger amerikanischer Planung

davon ausgehen kann, daß die Ab-

wehr von Flugkörpern taktischer

Reichweite bereits in absehbarer Zeit

realisiert werden kann. Ein europabe-

zogenes Zwischensystem im SDI-

Programm wird für die europäische

Verteidigung recht bald zur Verfü-

gung stehen - ein guter Grund mehr,

uns intensiv an den Forschungs- und

Entwicklungsarbeiten zur strategi-

schen Verteidigungsinitiative der

Amerikaner zu beteiligen.

Die Vereinigten Staaten warten auf

ein klares Wort ihrer europäischen

Verbündeten. Bonn sollte seine zau-

dernde Haltung aufgeben.

KKLNoIxu,
Generalmajor a. D.

Münster

Personalien
AUSZEICHNUNGEN
Der Fraktionsvoraüzende der

CDU im Landtag von Nordrhein-
Westfalen und Vorsitzende des
CDU-Landesverbandes Rheinland,

Dr. Bernhard Wanna, ist für seine

Verdienste um die Tandes- und
Kommunalpolitik mit dem Großen
Verdienstkreuz des Verdienstordens

der Bundesrepublik Deutschland

ausgezeichnet worden. Der nord-

ibete-westfalische Ministerpräsi-

dent Johannes Ran würdigte gestern

bei der Überreichung der Auszeich-
nung besonders die Leistungen des

CDU-PolitDcers bei der Förderung
der FamllienpoHtik,he™ Ausgleich

zwischen Wirtschaft und Umwelt-
schutz und bei der Stärkung der

mgen.

sonderen Leistungen des 7$ährigen
Geistlichen aufdem Gebiet der Öku-
mene gewürdigt Der mit 25000
Mark dotierte Preis soll Bischof
Kunst am 13. Oktober überreicht

werden. Kunst gehört seit 1948 dem
„Ökumenischen Arbeitskreis evan-
gelischer und katimlischer Theolo-

gen“ an, den ex seit 1970 gemeinsam
mit dem Mainzer Kardinal Volk lei-

tet Bischof Kunst war bis 1975 am
Sitz der Bundesregierung 25 Jahre
lang offizieller Bevollmächtigter der

Evangelischen Kirche in Deutsch-

land (EKD).

schäften in Ankara und .Tokio. Von
1903 bis 1966 gehörte er der politi-

schen Abteilung des Auswärtigen
Amtes an. Anschließend war er bis

1970 ständiger Vertreter des Leiters

des Generalkonsulats in Barcelona.

Nach einer erneutenVerwendung in

der politischen Abteilung des Aus-
wärtigen Amtes wurde er 1973 an die
Ständige Vertretung bei den Inter-

nationalen Organisationen in Genf
und 1077 als Ständiger Vertreterdes
Leiters an die Botschaft in Caracas

versetzt Seit 1980 ist er Referatslei-

ter in der Rechtsabteilung des Aus-
wärtigen Amtes.

Geburtstag. In Großbeeren bei Ber-

lin geboren, kam er nach demAbitur
aufdem Otto-LihenthaKlymiiasium

zur Lufthansa. Nach dem Kriegwur-
de er Vorstandsmitglied de- Oee-

ana-Werk AG in Berlin-Marienfelde

und übernahm 1960 als geschäfts-

führender Gesellschafter die Groß-
verzinkerei in Gelsenkirchen- Sei-

nen unternehmerischen Fähigkeiten
ist es zu verdanken, daß die Finna
Wirtz& Co. zu einer modernen Feu-
erverzinkerei ausgebaut wurde.

AUSWÄRTIGES AMT
EHRUNG

Dererstmals in diesmnJahr verge-
bene Friedenspreis der Stadt Augs-
burg geht an den evangelischen Bi-

schof Hermann Kunst, Bnnn. Mit
dieser Auszodmung werden die be-

Neuer Botschafter der Bundesre-

publik Deutschland in der Republik
Zypern ist Dr. Thilo Bötger. Rötger,

1929 geboren, studierte Rechts- und
Staatswissenschaften und promo-
vierte 1953 zum Dr.jur. 1956 trat er in
den Dienst des Auswärtigen Amtes
und war dort in der Zentrale bis 1958

tätig. Danach war er an den Bot-

GEBURTSTAG

Der geschäftsführende Gesell-

schafter und Direktor der Großver-
zinkerei Wirte & Co. in Gelsenkir-

chen sowie weiterer Feuervemnke-
reien und MetallveraibettUDgsbetrie-

be der mehr als 15 Finnen umfassen-
den Firmengruppe Voigt & Schweit-
zer, Robert Voigt, feierte seinen 75.

Dem in München lebenden
Schriftsteller Heinrich Satter (76) ist

vom österreichischen Unterrichts-

ministerium der Ehrentitel Profes-
sor verliehen worden. Satter, der
Sohn Gerhart Hanptnuums der
Schauspielerin Ida Orloff ist Feuille-

ton-Mitarbeiter der „FAZ“. Er wurde
vor allem durch Bücher üben Berg-
wanderungen bekannt r

M

Provinz Sachsen-Anhalt Der Name
„Staßftnt“ wurde bereits vor dem
Kriege allgemein bekannt weil dort

der Radioapparat „Imperial* berge-

stdÄ wurde. Bte Firma hat sich nun

anscheinend auf die Produktion von

Fernsehapparaten umgesteBt

Mit freundüchffl Grüßen
Dr.KHawtckhorst.

WaageafäJjgäu

tr

: H''
1 in

Was soll eigentlich das ganze koat

spiehge Spektakel? An den Untaten

des sozialfetischen Regimes hat rieh

nichts geändert Ebensowenig an

dem deutlichen ZfeL das soziali-

stische „Paradies“ überaBzu verwirk-

lichen. Glaubt Herr Geescfaer ernst-

lich. man könne die sorialfetiicben

Machthaber durch gutes Zureden än-

dern? Das ist doch eine bornierte Illu-

sion. Mit dieser Methode wird ledig-

lich der verbrecherische Charakter
der östlichen Machthaber verachtet $•

ert

Mit freundlichem Gruß
G. Alters,

Hamburg 9Q
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• • Das Verbot

des Herrn
Jo Leinen

I
m nächsten Jahr wird cs im Saar-

ben - der dortige Umwdtminister Jo
Leisen hat das initiiert, das Kabinett
so beschlossen. Das Verbot und die
Hoflhang, dieserBeschluß werde in
anderen Bundesländern Schule ma-
chen, hat Kritiker und Bürgeriniati-

ven aufden Plan gerufen.In St Wen-
del im Saarland wird es zu einer Un-
terschriftenaktion kommen, weil sich

eine Landesregierung nicht als Vor-
mund ihrer Bürger aufepielen dürfe.

Überdies ist bei diesem Verbot nin^t

mit letzter Sorgfaltund SnAVcrmftpwv.

tenz abgewogenworden.Würde sonst
Leinens Sprecher sagen: „Es gibt si-

der Leute, die entschiedenmehr von
Rallyes verstehen als wir, doch wir
bleiben bei unserem Beschluß.“

Es gebt im wesentlichen um drei

Punkte, die zum Saarbrückener Be-
schluß führten: l.UmwettvergifUmg,
2. Beschädigung -von Wald und Wie-
sen, 3. Negativ-Ebiflflrae, weil die
Rallye-Raserei zur aggressiven Föhm
weise im Straßenverkehr verführe.

,f:sysies

t".‘
ir
*:u ««»

Zu Punkt eixuu Mal davon abgese-
hen, daß beim Aufmarsch zu einem

'4h Pt

Fußballspiel der gehobenen KTa«^
mehr Schadstoffe von den Besucher-

Autos entwickelt werdenabbeieiner
Rallye, bleibt anzumericeo, daß im
Motorsport (zum Beispiel VW oder
der Opel-Kadett bei der TTunsrurk-
Raöye) nicht ohneHmtexsnmuHt Ka-
talysatorgefehrcn wurde. Es gehtum
seriennahe Sportfahrzeuge und um
solche für MaikenpokaLWettbewer-
be.

Zu Punkt zwei: Es gebt bei der
Einbeziehung von Feld ««d Wald zu-

nehmend darum, die allen Bürgern
zur Verfügung stehmde Landschaft
atigwitrTawmwn,-- statt ifaapn auf
Straßen mit Festbelägen und auf
ftuppenübungsplätze aiiszuweichen.
Wegeschäden weiden ohnedies vom
Veranstalter kostenpflichtig «setzt

Zu Punkt drei: RaQeys sind EinzeL

wettbewerbe, die kein aggressives,

sondern subtiles fbhrverinlten vor-

raussetzen. Das Reglement ist ent-

schieden straffer als die Straßenver-

kehrsordnung, Ver^iöiwöden dra-

stischer geahndet Es istach» eänzu-

raumen, daß es in illMMn Punkt zu
wenig Aufklärung gibt.

Im Saarland ist ein Verbot ausge-

sprochen worden, das durch einen
fairen KompramiB ersetzt werden
sollte. Die Motorsportler sind dazu
beeil, sonst gäbe es 'zum Beispiel

nichtRallyes ohnePublikum,um den
jeweiligen Anliegern entgegenzu-

FUSSBALL / Start in die Bundesliga-Saison: Die Vereine sparen und kämpfen um die Zuschauer
• Erster Spieltag der 23. Bundes-
Uga-Saison. Einer Saison, die ganz
im Zeichen eines Kampfes um die
Zuschauer steht. In der letzten
Spielzeit kamen durchschnittlich nur
18 961 Zuschauer pro Spiel.

Die Klubs sparen. Zum ersten Mal
seit 1976 gibt es keinen Millionen-

einkauf. Aber die großen Stars blik-

ken schon nach Italien. Spart sich

die Bundesliga vielleicht zu Tode,
hat sie an Attraktivität verloren?

• Zwer Experten geben Antwort
auf Fragen vor der Saison: Bayern
Münchens Manager Uli Hoeneß
und Franz Beckenbauer, ihre Mei-
nungen zu bestimmten Problemen
gehen zum Teil weit auseinander.

Heute spielen: Düsseldorf -
Mannheim, Nürnberg - Bochum,
Köln - Frankfurt, Hamburg -
K'lautem, Saarbrücken - Dortmund,
Hannover - Leverkusen, Stuttgart -
Gladbach, Uerdingen - München.

Hoeneß: Es gibt keine Zeichen von Arroganz mehr
WELT: Zwölfvon 18 Mannscbafts-
ffihrgffl derBnndpgliggfrhihn tphun
Bayern wieder alsMeister. Schmei-
chelt dieses Urteil?

Hoeneß: Das paßt uns überhaupt
nicht Für mich steckt da auch viel

Selbstschutz dahinter. Ms»" gibt ger-

ne den. anderen die EavoritenroUe.
Für uns wird der Druck von außen
dadurch nur noch viel größer. Wir
können nicht mehr unbelastet auf-
spielen. Vor allem auswärts wird uns
der Gegner jetzt sehr, sehr ernst neh-
men, was zu Beginn der letzten Sai-

son nicht immer der Fall war.

WELT: Die Konkurrenz beneidet
die Bayern, weil die Reservebank
so stark besetzt ist Trainer Udo
Lattek, so wird behauptet, könne
bei derAufMenunggsrkeinenFeh-
ler machen. Aufjedem Posten hat

er zwei deichwertige Spider.

Hoeneß: Das stimmt Wir haben wie-

der einen säur großen Spielerkader.

Dochdann hegt audi unserProblem.
Die meisten Spieler sind noch verun-
sichert Wir haben in den Varberei-

oft gewonnen, aber

noch kein Superspiel hingelegt Udo
Lattek hat viel experimentiert Da-
durch wissen die Spielernicht,wo sie

stehen. Mimdttmai spielten sie nur ei-

ne halbe Stunde, dann gar nicht

WELT: Mit diesem Problem wür-

den sich andere Buadettigatntoer
aber gerne heramschlagen.

Hoeneß: Das ist es ja nicht allem.
mul

im Irfzten Jahr selbstbewußter ge-

worden, sie haben sich zu Persön-

lichkeiten entwickelt Spider wie
Wohl&rth, Mathy Kögl, die bis-

lang kwn* Ansprüche stenten, wer-

den sk± jetzt unübeihörbar bemerk-
barmachen,wenn sienicht eingesetzt

werden. Das wird das Hauptproblem
von Udo Lattek sein. Er muß soviel

Fingerspitzengefühl daß er

keinem weh tut, dennoch muß er

D:
>er Meister des
'Jahres 1985 wird

auch 1986 den Titel ge-
winnen - wenn es
nach den Prognosen
der Experten geht
Bayern München Ist

der erklärte Favorit.

Werder Bremens Kapi-
tän Benno Möhlmann:
„Die Münchner, im
Vergleich zum Vorjahr
eher noch stärker ge-
worden, sind mein
Topfavortt. Ich sehe
keinen gleichwertigen
Gegner." Ohne Zwei-
fel: Trainer Udo Lattek
und Manager Uli Hoe-
neß (links) sind das Er-

folgsgespann des
deutschen Vereins-

Fußballs. Zum Start in

die neue Bundeslfga-
Saison sprach Ulrich

Dost mit UU Hoeneß.

FOTO: SVEN SIMON

Druck aiMÜbcp. Das »Tfa; kann sich

aber erst in den ersten acht Wochen
entwickeln. Deshalb teileichauchdie
Euphorie mn die Mamraphaft nirirt

WELT: An einen Durchmarsch der

Bayern, wie von vielen befürchtet,

gtn»hm Sie nicht, wen ählwi Sie

ZU A»n größten lrnwhnrmtm?

Hoeneß: Ich halte viel von den KöL
nem. Wenn sie konstant bleiben, sind

sie stark.Auch Gladbach ist viel zuzu-

trauen. DieHamburgerkann ich noch

nicht einschätzen. Ich glaube, das
ltmmpn die selbst noch zdchL

WELT:UndWaderBremen?
Hoeneß: Ich weiß nicht, ob bei Bre-

men IM**h p«th> SWgwimg mngKeh

ist Uwe Remders ist ein großer Ver-

lust Audi weiß ich nicht ob Spider
wie Bmdmski, Okudera, SHh», Kut-

20p, Möhlmann oder Pezzey, die alle

über 30 Jahre alt sind, noch so zu-

kunftsorienttext «faH ATlpq hängtvon
der Form des Rudi VoIIat ab. Das
wird bestimmt zu wenig sein.

WELT: Das Image Ihres Ktoh? au-

ßerhalb Bayans ist nichtdas beste.

Was tun Sie dagegen?

Das hwinwihigt mich Tiirht,

weü es nicht stimmt Nur die Resse
außerhalb Bayerns mag «n* Trirht.

Selbst die Kölner .Sport-Illustrierte“,

die ihk p«*ht «phSfat, kam
bei einer Umfrage zu dem Rgebnis,
daß wir der beliebteste Verein der

Bundesliga nntl AuBwdpmr 80 Pro-

zent unserer Fan-Artikel verkaufen

wir außerhalb Bayerns.
WELT: Dennoch fiel die Überheb-
lichkeit derBayem-Starsauf

Hoeneß: Bei uns gibt es keine Anzei-

chen mehr von Arroganz. Überheb-
liche- Mdmmgsäußenmgai wie die

von Michael Rummeniggewird es bei
uns nicht mehr geben. Es war für

viele «*fti wichtiger Himpaip, urig man
Triphtmnohpn boTW»,

WELT; Sehen Sie einen Wandelim
Verhalten Ihrer Spider?

Hoeneß: Ich glaube, ihnen wird von
gangaTleme klar, da fl ihrgnpypr Tfonif

auf die Fans ausgerichtet ist Jeder

muß bei'sich selbstanfangen.Das güt
auch für mich. Wenn 50 Leite ein

Autogramm wotien, kann ich nicht

nachzehnaufhörenund eineAusrede
erfinden. Wir brauchen das Interesse

der TjwitP- Deshalb ist für mfeh die

Entwicklung von Boris Becker so in-

teressant Es zeigt sich doch, daß In-

teresseamSportbesteht Die wichtig-
ste Rohe spielt dabei das Fernsehen.
Was giauhpri Sfe, wer gfch für piinm

Wimbledon-Sieger interessie-

ren würde, wäre das Spiel nicht live

übertragen worden.

WELT: Könnte die Bundesliga ei-

nen ähnlichenBoomerleben, wenn
Bundesligaspiele live übertragen

werden?

Hoeneß: Inden Stadien haben wir
weniger Zuschauer, am Fernsehgerät
aber nicht Wir müssen die Ware Fuß-
bad im Femsehen verkaufen. Warum
marht riwin jemand Werbung? Doch
nur, damitdieLeuteamnächstenTag
das Produkt kaufen Wir da
wohl dosiert Vorgehen. Man kann
auch nicht Beckerjeden Samstag im
Penisehen

WELT: Gegen eine Übertragung
des erstes Spiels von Pokalsieger
Uerdingen gegen Meister Bayern
legte derDFB aber ein Veto ein.

Hoeneß: Nicht immmar alles auf den
Verband schieben. Der DFB «and

doch wir, die Vereine. Wir müssen
aufhoren mit dem Veremsdenken.
Die Konkurrmz denkt, der Hoeneß
macht Hag, »rm 100 000 Mark zu ver-

dienen. Ich wollte auf das Geld ver-

zichten. Wir miiggaw pinmaT den Be-
weis kriegen, welche Knngpqngnzgn
eine Übertragung hätte. Durch Um-
fragen läßt sich das Verhalten der
Leute berausfinden. Meinungen nut-

zen uns nicht, was wir sagen, müssen
wir belegen können. Jeder Idee ge-

hen wir nach. Wenn ich auf die

Schnauze gefallen bin, dann weiß ich
auch warum.

WELT: Internationale Stars, die die

Stadien füllen könnten, gibt es
nicht Rummenigge, Briegel, MSI»
ter sind weg, besteht die Gefahrder
Auszehrung?

Hoeneß: Das sehe ich nicht Mit
Thon, Berthold, Kögl oder dem einen
oder anderen, der noch kommt besit-

zen wir Spieler, die diese Lücken
whlfefen

WELT: »Die stolze Bundesliga
wird zur Amateurliga, kein Geld,
kein Risiko, kein Star, keine Zu-
kunft Die Bundesliga spart sich zu
Tode.“ Das hat der frühere Natio-

nalspieler Wmi Schulz geschrie-

ben. Ist da etwas Wahres dran?

Hoeneß: Der Willi Schulz weiß doch
selbst nicht, was er schreibt Vor drei

Jahren meinte er dies und das, dann
heute wieder etwas anderes. Wir kön-
ne doch nur wenn auch die
Qualität der Mannschaft verbessert

wird. Wenn in Jahr erstmals
seit 1975 keine MüUonen-Transfers in

der Bundesliga stattfimden, dann
hegt das nur daran, daß es derzeit die

guten Spieler nicht gibt In der Bun-
desliga werden sich die Transferge-

schäfte immer mehr bei 500 000Mark
einpendeln. Für mich ist es ein Witz,

daß Uerdingen für efapn Spieler wie
Rudi Bommer 900000 Mark bezahlt
Der ist 500 000 wert, mahr nicht, und
ein Spieler wie Rudi Voller kostet

eben zwei Millionen.

WELT: Den Bundesligaklubs wird
neuerdings gerne Italien als Spie-

gelbild vorgehalten. Dort werden
für ausländische Stars unzählige

Millioneil ausgegeben.

Hoeneß: Das Geschrei der Presse hö-
re ich schon jetzt, wenn wir das ma-
chen sollten. Wer sich ein bißchen
auskennt, der weiß, das die italieni-

schenVerhältnisse nicht aufdie Bun-
deshga übertragbarsind. DieMentali-
tät der Italiener ist anders, sie besit-

zen kairm pm freraextaiigebot, Fuß-
ball ist für sie Religion. Rivafleute
finanzieren doch die Stars, denen es

egal ist ob siedreiodervierMillionen

vertieren. Wir arbeiten mit Veredns-

geMern. Die hnehvte Spendenm-mme
bei um beläuft rieh über 5000 Mark.

Nem, wirmüssenmft unserenMitteln
wettericftinmen

.

Die Bayern rind rm

letzten Jahr damit ganz schön weit

gekommen.

kommen. Aber es paßt nicht, zu.ver-

bieten, was in diesem Lande Arbeits-

plätze schafft. Zum Beispiel bei Ford
in Saarlouis mit 7008 Beschäftigten,

wo der Escort gebaut wird -übrigens
auch ein Fahrzeug für den Sport
Hund eine Milliarde Mark wird jähr-

lich hiemilande im Motorsport umge-
setzt, wasetwas überdmWiitschafts-
faktor Motorsport aussägt

Hans-Wüheim Gab, der Vorstands-
Sprecher der Adam Opel AG, sagt
»Es gibt vielerlei Möglichkeiten, steh

entgegenaakommen.“ Eine Chance,

die Jo Leinen nicht wahlgenommen
hat, vielleicht ^ nicht wahrnehmen
woäte. Doch

.
die Zahl der Mo-

torsport-Fans geht in die Mühonen,
MüKonen, die auch zur Wahlurne ger

hen und deren ReiaeitveriialteP nach
Willen des Saarbrückener Kabinetts

per Regterungsverbot geregeft wer-

den soiL Das kann und darf nicht

KLAUSBLÜMEsein.

Beckenbauers größter Wunsch: Schluß mit der Randale in den Stadien
.Fuhrmann im Geschäft, und daß

ich im Laufe der Jahre abgeklärter

geworden bin, ist logisch. Und den-

noch - ich bin floh, daß es jetzt wie-

der los geht Denn Bundesligapause,

das bedeutet für mich auch immer
ein bißchen mehr Langeweile. Und
das hat auch Boris Beck» trotz sei-

ner Superieistung nicht verhindern

können.“ Das sagt Franz Becken-
bauer, Teamchef der deutschen Na-
tionalmannschaft Und so denkt et

über die neue Saison;

Über die Attraktivität der Liga:

»Also die stärkste Liga der Welt -
dieses Attribut können wir uns ab-

schminken, da haben uns die Italie-

ner mit ihren Weltstara, mit ihren inv.

gfeirh teiown finnrrrfelTpn Mnglidi.

ketten längst den Rang ahgriaufen.

So übel es auch ist, wir müssen uns
damit abfinden, d»R «ms — yremi im
nächsten JaKriiii>rfai1imi«»hMi Qwy.
zen wieder aufgemacht werden -
nach Rummenigge und Briegel wei-

tere Bundesliga-Attraktionen verlo-

rengehen.H dgnlre in. T.inte

an Iittbarski, an Ehm« ATinfe und
Rudi Voller, denen man natürlich
nicht verübeln fai>n

, wenn sie die
gebotenen Chancennutzen. Ichkann
nur hoffen, daß die Ausländer nicht

noch mehr Nationalspider wegkaur
feso, desm sonst komsai wir den La-
den hier dichtmachen.“

Über Nachwuehstaleate: »Nach
einer lang» Durststrecke sind neue

Leute nachvomgekommen. Die Na-
men Thon, Berthold und Kogl stelle

ich mal ganz vorne an. Sie können
dgm FnBhnTT ?mfJahre hinaus frjtyhe
Impulse geben. Dies allerdings nur
unter der Voraussetzung, daß wir sie

in Ruhe hermreifan lassen. Das
heißt, daß wir sie nach schwächeren
Leistungen nfeht gfeich in der Luft

zerreißen. Hier sind neboi den Trai-

nernund denFansvorallemauch die
Medien gefordert“

Über Urft-Übertragungen im
Fernsehen: »Ich bin strikt dagegen.

Dies führt zur Bequemlichkeit der
Fans und zu einer totalen Übersätti-

gung^ die um- g/-hiädHrh fürdie Verei-

ne sein kann.“

Über die Favoriten: »Ganz ohne

Frage Titrfverteädiger Bayern Mün-
chen — da mag m>h deSSCD Manager
Uli Hoeneß noch so sehr gegen den
Druck von außen wehren. Fest steht

Bayern hat sichim Gegensatzzuden
meisten andpren Khibs noch ver-

stärkt, besitzt die beste Ersatzbank
und eh das beste SpidermateriaL Ich
hoffe nur inbrünstig, daß dfea alles

nicht zu einem langweiligen Allein-

gang wird.“

Über die Abstiegskandidaten:

»Mindestens einen der drei Aufetä-
gwL FC Nürnberg, Hannover96und
L FC Saarbrücken wird es erwi-

schen. Ich befürchte sogar zwei“

Über fe 1mannwh^fh

JEin Jahr vor der Weltmeister-

schafts-Endrunde kann man feststel-

len, daß sie ihre Leistung deutlich
stabilisiert hat. Daran ändert auch
die sportlich mißglückte Mexiko-Rei-

se nichts. Aber es wird neue Rück-
schläge geben, den nächsten viel-

leicht schon am 28. August in Mos-
kau gegen die UdSSR Denn dieses

Länderspielkommt viel zu frühnach
der Sommespause.“

Beckenbaners größter Wunsch:
„Ich hoffe, daß die Fans aus der Eu-
ropapokal-Tragödie von Brüssel mit

den 38 Toten gelernt haben und ihre

Randafe in den Stadien einstellen.

Sn frommer Wunsch, ich weiß. Und
deshalb tenrnrnpn wir wohl nicht um-
hin, die polizeilichen Rjphprhpitg-

maßnahmen in dpn Stadien erheb-

lich zu verstärken. 11

GALOPP / Rennvereine in Schwierigkeiten

Neuss: Neue Hoffnung, aber

Umsatz fiel um 28 Prozent
KLAUSGÖNTZSCHE, Nensa

Die Wettumsätze auf fest allen sie-

ben Galopprennbahnen in Nord-

rhein-West&lensmd rückläufig. Rü-
ber waren die Bahnen in Köln, Dus-

seldorf; Krefeld, Mülheim. Gehenkir-

cben, Dortmund und Neuss neben

Baden-Baden die Umsatzträger des

deutschen Turfa, mm drucken die

Sorgen. Schon jetzt sindim Vergleich

Him V^rjflhr”^" Markm.
niger umgesetzt worden, alktdmgs

hat man auch einige Renntage (die

aber auch nur veriuatträchtig waren)

aus dem Programm entfernt Eine

weitere <>mmdyhnmipfting scheint
•

unumgänglich, wenn man nicht

schnursbacks in die Pleite galoppfe-

'

renwifl.

aus. In Neuss ist der Durchschnitts-

umsatz proRennenimVagWchzum
Vorjahr um 28 Prozent zuiückgegan-

gen.MorgenhofftNeussaufdasgroß-
te Rennai seines Jahresptogramms:
den Herbststutenpreis um den Gatz-

weüer-ARFokal (70000 Mmk, Eu-
xopa-Gkuppe ttt) Emst Heüzmann,

43, sät 1973 Präsident des Rennver-

eins: „Was wir in vieto Jahrenmüh-
sam für Krismzeitoi auf die hohe

Kante geschafft haben, ist in nur ei-

ngm hattem Jahr in den Schornstein

gegangen.“

Reiten, Pannen und Palaver, eine

Ansammlung von UnaiHngWchkN-

ten haben das Publikum im bevfilke-

rungsrekhsten .Bundesland kriti-

scher werden lass«», wenn es um die

öffimng des Gddbeufäi für eine

Wette geht Veranstalte, die sichMü-
he geben und ihre Programme nicht

mit der Selbstvaständöchkrit der

in . Nbtdriieinr

Neuss mußte eine Fülle von Roin-
tagftp verkraftöi, an denen die Um-
sätze an dg? Grenze zur Lächerlich»

kett angekommen waren. ZweiRenn-

tage ftow dem Winter zum Opfer,

rinmfll vosuchte man es mit (and

damit gegen) Baden-Baden und hielt

den Kopf zur Hinrichtung praktisch

wüÜg hin. Dann fegte Baris Becker

am Ttog seines VfimMedon-Seges die

Bahn am Obertor leer und in Ham-
burg finddas Derbyauchnoch staAt

-

Neuss veranstaltet dennoch unver-

drossen seine Rennen.

in den Umsätzen belohnt (Bad Harz-

bmg, Frankfurt, Baden-Baden, Ham-
buig; Hafflocfa).

Ein Reonverein ist derzeit beson-

ders betroffen: Nbuss. Allerdings

sieht es imGrunde inGdsenkircben,
Dortmund und Krefeld nicht besser

Am Sonntag hofft der Präsident

auf die so oft zitierte Wende. Hrftz-

mann: „700 OQO Marie müßten wir ei-

gentlich schaffen.“ Am Start: Miss

samt Qoud (Swingbunti, Swist and

Sure CThoußon}, Grimpola (Wood

-

bum), Kaiserstadt (AlafiX Beopetra

(GilsonX Padang (Tylidri), Schwara-

GrimOGder).

NACHRICHTEN
Schneller Morales
lOarikm Vfejo (dpa) - Der

Olympia-Zweite über '200 m lagen,
Pablo Morales, erzirfte bei den ame-
rikanischen Schwimm-lfeisterschat
ten in ICsäonTneäo aufdieser Strei-
ke Jahresweätbestleistung: 2:02^8
Minuten. Der Weltrekord des Kana-
diers Baumann steht bei 2:01,42.

LangerZehoter
Denver Csid)^-Zum Auftakt der 67.

FGArChampionsfaips in Denver
(USA) belegt der deutsche Golfprofi

Bernhard Langer mit 69 Schlägen
Platz zehn. Es führt der Amerikaner
Dewell mit 64 Schlägen.

gej Buhka eridärte in einem Inter-

view mit dan Fachblatt „Sowjetski

Sport“, daß erbeünEuropapokalfiiia-
le in der nächsten Woche in Moskau
dabei sein werde. Bubka beschuldig-

te die Pariser Sportzeitung
J/Eqidpe“, eine Falschmeldung
über «rin Verschwinden veröffent-

licht zu haben. Die Zeituiig hatte ge-

schrieben, Bubkaseidaheim gesperrt

worden.

ZAHLEN
T0MIS

Kohde im Viertelfinale

Toronto (sid)-Mit einem Sieg (6:1,

6:1) über Syhria Hanika (BEncheh)
eceschte die Saarbrückern
Kohde das Viertelfinale der Damen-
Tenmsmösterschaften Kanada jn

Toronto. Bei der IGzed-Wätmeister-

schaft in Dafiaswerd^i ClaudiaKoh-
de und Boris Beder nicht starten.

Auf Platz zwei
Rirti (sid) - Der Segelflieger Peter

Lodener (Muttengen) istbeiseiner er-

sten WM-Tglnahrne in Rieti (Rahen)

bester Deutsd!». Nachdem neunten

Wertungstag liegt er mit 6789 Punk-
toanfBangzweLEsfiihrtderltaEe-
nerBrigSadoä(7028).

IHmea-Slebter-
mfbMltem von Kanada fn Toronto. Ach-
ielfinale: rnhif — wanriea (beide

Dentedfland) 6:1, &L Evert-Iloyd
(USA) - Smyße (Australien) Rl, 6:1,

Tinweil (g»na*ta) — Master (Holfand)
6a^Sa,fca, Kavratflova-Kthcm(beide
USA) &L &o, MandBknva (CSSR) -
Reggl (Italien) &2, 6^, Sukova (CSSH)
- urici (Ramfintro) 6:1, 7A, Sabatini
(Argentinien) - Temesvari (Ungarn)
tB, 5N 6:1. van Nostrand - Khmey
(beide USA) 6:1, 7ä - Grand-Prix-
Tnraier fn Steatton Mountain. Ai±±rf-
flnate: McBnroe - Sadri (beide USA)
&4,7^ Lendl (CSSB)-WOUson (USA)
M* 8:4.Coonon-Tradier(beideUSA)
&2, tJ.—Gnsl-Fäs-Tunier iS Kitz-
bObel, Herren, zweite Bunde: Ferez
(Uruguay) - LopeZrMaeso (Spanien)
90, 90, Cartoon (Schweden) - Becka
CDeutadUand) 6^ 6:1,Pezkto (Israel)

-

Cane (Batten) -kB, fcS, 6:4, Slozü- No-

SEGELN / Letzte Prüfung im AdmiraTs Cup

Keine Proteste: Disziplin der

deutschen Yachten imponiert

vacek (beide CSSS) 6ML 90, Westpahl
(Deutschland)- Slssrt (Österreich) 8:4,

Bnbfca in Moskau dabei
Moskau (dpa) - Der sowjetische

Stabhochspning-Wdtrekardler Ser-

M, 62, Marner (Dent^iland) - Bivas
(Argentinien) 90, 90, Meinecke
(Deutschland) - Panatta Otatien) 90.
L^BA-ArtiiplffTBle Twfasne (Etank-
rririx)- Mattter (Dentecbfand) 7^.&3,

Sancbez (Spanien) - Meizdcke
CPentarhfand) 70, &3.

INGAGRIESE,Cowes
„Deartschland vertiert des

AdmiraTs Cum weil es ein großes

Boot im Team hat“, sagte Harold

Cudmore, der Skipper derenglischen

Phoenix, noch vor wenigen Tagen.

Doch mitiksweilß ist seine Hoffnung,

daß die Engländer nach dem hlama-

büen'achten Platz vor zwei Jahren, in

diesem Jahr wieder Mannschaft»-

WeÜmdster der Hoehsee^Segler wer-

den könnten, einer gewissen Sorge

gewichen. Dom vor dem abschlie-

ßenden EfestnetRennen, das teiltem
Cowes gestartet wird und üb« 605

Seemeilen um den Fastnet-Rock, ei-

tmh /nrKBtrum Felsen in der irischen

See zurück nach Plymouth führt, ha-

bet die dFrrterfari Yachten Rubin,

Outäder und Diva «toi Vorsprung

von 75 Punkten, Kein Bubepolster,

da die Punkte beim FUsnet-Rennen

fünffach gewertet werden, doch ge-

nug, um locker ins Rennen gehen zu

können.

Die Engländer haben sich ihre

Hhaniwi rfiireh aiflm große RiSÖkobe-

reitschaftda Jade verspielt Dreimal

bekam Skipper Bodney Pattison we-

gen Behinderung die Pmtestßagge

gezeigt Zweimalkostetedas wichtige

Punkte. „Dabei habe ich den Jungs

erklärt, warum die Deutschen vor

zwei Jahren gewonnen haben. Sie

Hatto» lrerng Proteste", wetterte der
Team-Manager Jonathan

Bradbeer.

Die Disziptin der Deutschen, die

lieber «ngn Umweg febren, als ginen

Protest zu riskier«i, hat sich nicht

nur als schlaue Taktik erwiesen, son-

dern auch bei allen Beteiligten Ein-

druck gemacht

Ofen ist noch das Problemum die

Diva, das große Boot im Team. Auf
dem 16. Platz da- Einzelwertung
konnte sie bisher nicht die erhofften

Punkte heraussegeln. Allerdings ist

das nicht nur auf die eindeutige Do-
minanz der Eintonner zuiüctaulüh-

ren. In den vier bisherigen Bennen
war die Yacht dreimal durch Materi-

aflgnch gehandicapt Daneben steht

die Container, die in den Ausschei-

dungen knapp unterlegen war und
jetzt unter österreichischer flagge -
obwohl auch größer alseinEmtormer

-lockeraufden 6. Platzgesegeltwur-

de. Für Skipper Ulli Ubor, als Vize-

präsident des deutschen Verbandes

für das Leistungssegsln zuständig;

Anlaß, über «wn neuen Qualifika-

tionsmodus nacfaaiitentam: „Bei mir

sechs guten Booten war es reines

Speedfahren ohne taktische Mög-
lichkeiten. Man sollte sich mit den
anderen Nationen zusammentanund
einen Teil aufdemSofentaussegeln.“

Dk» Schwache der Containerist narb

MeinungvielerMiteeglerauch darauf
^mTckaififliren d*R der erfolgreiche
JpDensegler Äfichael Farthofer als

Ostenekäier in Zusammenarbeit mit
UQi Ubor die Yacht viel unbelasteter
steuern kann.

t

SCHWIMMEN

Trotz und
Wut: Silber

für KUlat
sid/dpaJDW. Sofia

Jedes Jahr im Sommer wird der

Seehund JHbwie“ mit Edelmetall ge-

füttert Im letzten Jahr schenkten

ihms «ne^vier Besitzerinnen eineMe-
daille aus Bronze, jetzt eine aus Sil-

ber. Seehund „Howie“ ist das Mas-
kottchen der Schwimmerinnen Iris

Zscherpe (Berlin), Susanne Schuster
(Bietigheim), Christiane Pielke (Han-

nover) und Karin Seiek (Winsen). Bei

den Europameisterschaften in Sofia

hat das Stofftier in dm ersten Tagen
wenig Glück gebracht. Erst am fünf-

ten Tag wurde es erstmals mit einer

Medaille dekoriert In der Staffel über
4x100 m Freistil ließen die vier

Schwimmenden diejüngsten Enttäu-
schungen vergessen und belegten
überraschend in 3:47.38 Minuten den
zweiten Platz. Hinter dem favorisier-

ten Quartett aus der „DDR“ (3:44,48).

aber noch vor der höher eingeschätz-

ten Staffel aus den Niederlanden
(3:48,59).

Wenige Minuten vor dem Staffel-

Start mußte Bundestrianer Niels

Bouws noch Rückenschwimmerin
Syenja Schlicht (Hamburg) trösten,

die im 100-m-finale nur den letzten

Platz erreicht hatte. Die 18jährige hat-

te sich nahtlos an die allgemein
schwachen Leistungen der deutschen
Frauen angepaßt
Trotz und Wut oder schlichte Wil-

lensstärke? - Der MünchenerWasser-
springer Atbin Kfllat (23) hielt sich

nach dem überraschenden Gewinn
derSilbermedaille nicht lange mit der
Frage nach den Ursachen des Erfol-

ges au£ „Es war Wan» Wut“, versi-

cherte er nach der Siegerehrung,
doch Bundestrainerin Ursula Klinger
war überzeugt .daß er nach seinem
Patzer vom Brett unheimlich wütend
auf sich selber war. Nur so karui ich

mir erklären, daß der Albin vom
Turm als Außenseiter wegen seiner

geringen Schwierigkeitsgrade die Sil-

bermedaille erkämpfte.“

Beim Wettbewerb vom 3-m-Brett

hatte Albin Külat die fast sicher ge-

glaubte Silbermedaille miteinem völ-

lig verpatzten vorletzten Sprung ver-

loren und war auf Platz mhn abge-

lutscht Beim Turmspringen aber

schien er .wm» Bauchlandung bereits

vergessen zu haben. Mit Eleganz und
traumhaft gfeher drehte er seine

Bogort und sichen Albin Killet aus
MBucton. FOTO: OPA

Schrauben und Salti und wurde trotz

seiner geringen Schwierigkeitsgrade

vom neuen Europameister Thomas -

Knuths („DDR“) nur um 1,83 Punkte
geschlagen. Vervollständigt wird der
deutsche Erfolg durch den vierten

Platz von Dieter Dörr (Gelnhausen),

der vom 3-m-Brett von Killats Mißge-
schick profitiert und die Bronzeme-
daille gewönne: hatte. Für die deut-

schen Wasserspringer ist das der

größte Erfolg seit 1950 als Hans Ader-
holt und Günter Haase sogar zwei
Goldmedaillen gewonnen hatten.

Alhin Kfllat hat nun die nächsten
Ziele vor Augen: die Weltmeister-

schaften und die Olympischen Spiele

1988. Die Voraussetzungen dafür sind
bereits geschaffen: Bei einer Sport-

fördergruppe der Bundeswehr muß
ctwöchentlichnur 15 Stunden Dienst
leistenundeinVertrag seines Vereins
SV München 1899 steht ihm im Olym-
piapark eine Hälfte der Sprunganlage
jederzeit zur Vertilgung. Zweimal
täglich trainiert er dort. Trainingsin-
tensätäten wie im Ostblockaberlehnt
er ab: „Da werde zwar nur einmal

täglich trainiert, dafür aber den gan-
zen Tag. Da kommt man sich vor wie
eh» Mac^hino “

Die Ergebnisse

100-m-Freistü: L Caron (Frankreich)
50^0 Sefc, 2. Woitfce (JJDR-) 50^8, 3.
VoJery (Schweiz) 50,70, . .A Schowtka
(poitschland) 50*7. - 200-m-Bücken: L
Pofanski 1:58£Q Min.

, 2. Zabolotnow
(beide UdSSB) 2:0^88. 3. Bahrusch
(J)DR-) 202JS7, . . .7. Lebhm
ODeutsdifand) 2:06^2. - Wassersprin-
gen, 10-m-Tunn: L Kmiths (»DDR“)
581,46 Punkte, 2. Kfllat (Deutschland)
579,83, 3. Rinaldi Gtalien) 56U0, 4. Dörr
(Deutschland) 550^)2. - Damen: 400-m-
Preista: 1. Strauß 409^2 Min., 2. Meh-
ring (beide »DDR“) 4:10.55, 3. Dendebe-
rowa (UdSSR) 4:14,44, . . .7. Lebek
4:16^1, 8- ZindleT (beide Deutschland)
4:17,40. - lOO-m-Rücken: L Weigand
1:0246, Z Zhrunennann (beide „DDR“)
1:02^0, 3. Schibajewa (UdSSR)
1H53.12, . . JO. Schlicht (Deutschland)
1:04^2. - 4 x 100-m-E^eiStü: 1. J>DR“
3:44,48. 2. Deutschland 3:47,38, 3. Hol-
land 3:48^9.
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Bonn schlägt ständige

Kontrollen vor
Bessere Überwachung bei geplantem Abkommen für C-Waffen

GÜNTHER BADING, Bonn
Durch systematische Kontrollen in

derzivilen ^h^mtarhan Industrie und
zufigtriirhf Verdachiskontrollen soll

nach Auffassung der Bundesregie-

rung das vom Westen angestrebte

weltweite Verbot der Herstellung

chemischer Kampfstoffe überwacht

weiden. Die deutsche Delegation hat

ein entsprechendes Arbeitspapier

.
tut Lösung des Problems der Verifi-

kation eines weltweiten, umfassen-

den und zuverlässig kontrollierbaren

Verbots aller chemischen Waffen“ in

dieser Woche bei der Genfer Abrü-

stungskonferenz vorgelegt Dieses

Papier sieht vor, daß sich die Aus-

wahl der Substanzen, die in der

„Nichtherstellungskontrolle“ über-

prüft werden sollen, erstreckt auf:

• ProduktemhausschließlicherVer-

wendung für ging chemische Kriegs-

führung,

• charakteristische Schlüsselpro-

dukte zu deren Herstellung,

• Substanzen mit sowohl militäri-

scher als auch ziviler Bedeutung

Schlüsselprodnkte wichtig

Für die Kriterien dieser Substanz-

auswahl enthält das deutsche Ar-

beitspapier den Vorschlag, zunächst
- wie es in Genf schon «arbeitetwor-
den ist - zu unterscheiden zwischen
„supertoxisch tödlichen“, anderen
„tödlichen“ sowie anderen „gefährli-

chen“ Chgmlfcalwn.

Das gjiiriinflip» Abkommen über
ein Herstellungsverbot chemischer
Waffen solle auch eine Definition des

Begriffe „Schlüsselprodukt“ enthal-

ten. Nach deutscher Ansicht sollten

dabeials SchlSsselproduktejene Vor-
produkte der „technisch letzten Re-
aktionsstufe“ vor der eigentlichen

Kampfstoff-Herstellung gehen, die

zwar noch nicht dem Kampfstoffent-
sprechen, aber eindeutig als denen
Bausteine erkennbar sind.

Die eigentliche Kontrolle muß
nach Ansicht der Bundesregierung
sowohl systematisch als auch

zusätzliche Beobachtung bei Ver-

dacht auf Herstellung von «’Wii.

sehen Waffen vorgenommen werden.
Als Kriterien für die Kontrolle der

zivilen i*Hpmi«rhwn Industrie werden
in dem Arbeitspapier genannt

• Statistische Angaben,

# Einsicht in TVndnkttoT«nmt«qfa.

gen,

• Befragungen, Besichtigungen

• Probenentnahme und Analysen.

Die zu kontrollierenden Hersteller-

finnen sollen im Losveriabren von
einem Kontrollorgan bestimmt wer-

den, Diese Kontrollen müßten einer-

seits g»"g" verlässlichen Nachweis

bringen, daß keine verbotenen che-

mischen Waffen hergestellt würden.

„Sie dürfen im Interesse des berech-

tigten Schutzes der Industrie aber

kein Gesamtbild des technischen

Herstellungsprozesses und damit
auch keine Erkenntnisse über fir-

menspezifische Herstellungsverfah-

ren vermitteln“, heißt es in dem Ar-

beitspapier,

Die Kontrolle der Schlüsselpro-

dukte, aus denen mit einer weiteren

chemischen Reaktion Kampfstoffe

entstehen würden, müsse sich nicht

nur auf das Inland, sondern auch auf

den Export erstrecken. Kontrolliert

werden sollen Lieferungen von mehr
als einer Tonne jährlich

.

Ulit diesen Vorschlägen geht die

Bundesregierung über das hinaus,

was die «ngiaidprYinkratiachi* Opposi-

tion in ihrem sogenannten ..Rahmen-

abkommen“ mit der kommunisti-

schen SED im Juni vereinbart hat
Während die Bundesregierung auf

ein Herstellungsverbot und die Ver-

nichtung aller C-Waffen drängt, be-

gnügt sich die SPD/SED-Vereinba-
rung damit, einen mehrere mitteleu-

ropäische Staaten umfassenden
Streifen von chemischen Waffen frei

zu halten.

Entscheidender Nachteil

Der SPD-Abgeordnete Karsten

Voigt verwies bei der Unterrichtung

der Regierung über das Abkommen
mit der SED auch „auf verschiedene

amerikanische Äußerungen“, daß bei

einer Entscheidung für die Produk-
tion neuer nh^miarher Waffen in den
USA diese nur in den USA gelagert
und die in derBundesrepublik statio-

nierten C-Waffen abgezogen würden.

Das „Zonenkonzept“ mit der SED
könne die Ramy geben, ||m dann C-

Waffen-Bestände in den Warschauer
Pakt-Staaten zu erreichen.

Aus Sicht der Bundesregierung
enthält dieses „Abkommen“ aller-

dings einen entscheidenden Nachteil:

Es Bieht nur Vardaphfatlrnntmllen,
aber iryine systematische Inspektion
der Produktionsanlagen der chemi-

schen Industrie vor.

Moskau spricht erstmals von

„Wirtschaftsreform“
Autonomie der Fabriken bei stärkerer Zentralpfammg?

CARLGUSTAFSTRÖHM, Wien

Der Begriff „Wirtschaftsreform" -
Man und April hatten bereits festge- wjetologen“ attackiert, die der So-

legt, daß es höchste Zeit sei, die bis- wjeturaon den Übergang zu Markt-

herige „vorsichtige Politik von Ver- Wirtschaft und Wettbewerb emp-

bessenmgen im kleinen Maßstab" fehlen,

an fcigeben, weil damit nichts er-

ein Wort, das in sowjetischen Erklä-

rungen »nd Publikationen ängstlich

gemiedenwurdeund dasauch Partei-

chefGorbatschow bisher nicht in den
Mimd genommen hat -ist jetzt erst-

mals in Mfokan amtlich verwendet

worden. CHeg Bogomolow, Direktor

des für das sozialistische

Weltsystem“ der sowjetischenAkade-

mie der Wissenschaften, erklärte in

einem Interview für Radio Moskau,
die Sowjetunion plane „grundlegen-

de wirtschaftliche Reformen“.

Gleichzeitig heißt es in einem Kom-
mentar der sowjetischen Nachrich-

tenagentur Nowosti, sämtliche Zwei-

ge der sowjetischen Volkswirtschaft

würden im 1986 anlaufenden 12.

Fünfjabrplan ein neues Manage-

ment-System erhalten.

Diese Umschaltung, so Nowosti,

sei „äußerst kompliziert“ und sä
teaiitn „ohne Tranen“ zu verwirkli-

chen. Obwohl damit auch rin gewis-

ses Risiko verbunden sei, zweifle nie-

mand an der dringend**" Notwendig-

keit dieser Maßnahmen. Die Plenar-

sitzungen des sowjetischen ZK im

Vereinte Nationen

in Vertrauenskrise?
idea, Buenos Aires

Die Vereinten Nationen sind nach

Ansicht des Weltkirchenrates in eine

Vertrauenskrise geraten. Weil die

Staaten sich der UNO nicht mehr so

stark bedienten, weide ihre Autorität

„allmählich ausgehßhtt“, betonte der

Weltkirchenrat in riner in Buenos

Aires verabschiedeten Erklärung

?!rm 40. Jahrestag der Gründung der

Vereinten Nationen.

In der Erklärung heißt es, es entste-

he die Gefahr, daß die Grundlagen

des Weltfriedens und riner stabilen

tntowatirmaWi Ordnung ins Wanken
geraten- DieUNO habe in den vergan-
genen 40 Jahren bewiesen, daß sie

unerläßlich sei Im Interesse des Frie-

dens und der Achtung des Völker-

rechts brauchten die internationalen

Organisationen größeres Gewicht
Deshalb sollten die Regierungen, so

der Weltkirchenrat, die UNO stärker

unterstützen und sich bei der Lösung
von Problemen auch ihrer Hilfe be-

dienen.

Partächef Gorbatschow, spricht No-

wosti von der Notwendigkeit „pro-

funder und revolutionärer Transfor-

mationen*.

Der ManagBaePt-Mechanismos
solle in Zukunft „so nahe wie möglich

nologischen Revolution vorherrsch-

ten. Durch Reduzierung der Direkti-

ven „von oben“ soöe auch die „Auto-
nomie der Betriebe“ ausgedehnt wer-
den. Ein bisher bereits in 700 Betrie-

ben - deren Zahljetet auf2500 erwei-

tert wurde - durchgeführtes Experi-
ment dieser Art habe beträchtliche
Fortschritte gebracht

nis zur Reform versucht aber der
Moskauer ^ Quadratur
des Kreises, indem er auch die zen-

tralisierte Planwirtschaft loht und
nicht näter genannte „westliche So-

Reagan: Kontakt zu

„Contras“ Rechtens
dpa, Washington

US-Präsdent Ronald Reagan bat

es für Rechtens eridäit, daß Mit-

arbeiter des Nationalen Sicher-

heitsrates zu den Widerstandskämp-
fern in Nicaragua enge Kontakte un-

terbauen. Bei der Unterzeichnung
des vom Kongreß grinDigten Geset-

zes über die Auslandshilfe für 1986

gflgfe PracMiwrt •mmwm wrtgpm.

ebenden Bericht der „New York Ti-

mes“, es würden keine Gesetze ver-

letzt

Die Zeitung hatte beichtet, Mitar-

beiter desStahahritaataBhättenden
„Coatras“ militärische Ratschläge er-

teüt und Hinweise gegeben, wie sie

von Privatpersonal Geld erhalten

könnten. Diese Aktivitäten hätten be-

gonnen, als der Kongreß sich 1985

geweigert hatte, weitere Gelds für

die Widerstandskämpfer zu bewilli-

gen. Inzwischen hat der Kongreß
doch die Zahlung von 27 Millionen

Dollar zu ihrer Unterstützung be-

schlossen.

Der gleiche Nowosti-Koxoaventar,

dervon schmerzhaften und trsnenrw-
eben Veränderungen in der sowjeti-

schen Wirtschaft mit dem Ziel der
Produktivitätssteigerung gesprochen
hatte, erklärt dann als Antwort auf
westliche (oder vielleicht auch öst-

liche) Systenjtaftfleer, der jährliche
an die realen Bedingungen“ herange- Zuwachs der Arbeitsproduktivität
führt werden, diejetztunterdem Ein- habe zwischen 1951 und 1983 in der
üuß der wissenschaftlichen und tech-

GBeichzritig mit diesem Bekennt- sogar noch gestärkt werden. Gleich-

Sowjetunion sechs, in den USA dage-

gen nur zwei Prozent betragen. Au-
ßerdem erreiche die sowjetische In-

dustrieproduktion heute bereits 80

Prozent jener der USA, während sie

1950 nur 30 Prozent des amerikani-

schen Niveaus erreicht habe.

Die Sowjetunion werde ihr System
nmnnimwTTmm

l aber Tiirht ändern.

Der Zentralismus der Planung solle

zeitig aber soll ein Kosten- und Rent-

abüitätssystem eingeführt werden,

wobei die Fabriken ihre Ausgaben
durch Profite aus ihrer Arbeit decken

sollen.

Japans Atommüll
bald nach China?

AFF, Tokio

Eäne Anlage zur unterirdischen La-

' gering von Atommüll soll mit Hilfe

Japans in der Volksrepublik. China

gebaut werden. Zeitungsberichten

aus Japan zufolge geht es um die

tjgfnmg von Abfallprodukten ans

Kernkraftwerken mäßiger Kapazität

Japan, das ein Viertel des Elektim-

tatsbedarfe mit Kernkraftstrom

deckt sucht nach neuen Losungen
zur r.»gw»"g (fefl Atommülls, nach-

dem der Plan, ihn im Pazifik zu ver-

senken, am heftigen Widerstand Au-

straliens und Neuseelands geschei-

tertwar.

Sollten die gegenwärtig geführten

Verhandlungen zwischen den zustän-

digen japanischen und chinesischen

Behörden Erfolg haben, würde das

Projekt bereits im nächsten Jahr an-

laufen. China baut zur Zeit rin erstes

Kernkraftwerk, will aber bis Ende
des Jahrhunderts rund zehn Millio-

nen Kilowatt Atomstrom pro Jahr er-

zeugen.

Begabte Kinder sollen

früh gefördert werden
»e r ss A «HrlünWiina «Ui Iffl

,Tempo bestimmt das Kind* / Gegen Ausglfedening mk Elften

tet*. Eine Teilnehmerin aas Kanada

sagte, dieser Streit hätte in ihrem

Lande vor 20 Jahren stattgeRinden.

GISELA SCHÜTTE,Hamburg

Nur mit einer umfassenden Förde-

rung, die ebenso auf die intellektuel-

len Fähigkeiten wie auf die Erzie-

hungzu Werten und Moralvorsteütro-

gen ausgerichtet ist, können hochbe-

gabte Kinder ihre Talente voll ent-

wickeln. Das stellten die 1000 Teil-

nehmer aus 50 Ländern zum Ab-

schluß der 6- Weltkonferenz über

hochbegabte und talentierte Kinder

(im Congress Centrum Hamburg)

Die Förderung soll nach Meinung

der Wissenschaftler so früh wie mög-

lich beginnen; das Tempo bestimmt

das Kind. Eine Ausbildung in beson-

deren Klassen oder Kursen sei nur in

SonderfäUen wünschenswert - etwa

in den Betrieben Sport, Ballett oder

Grundsätzlich werden außer-

schulische Sonderkurse empfohlen.

Diese zeitweilige Zusammenarbeit in

Grupp«! sei keine Ausgliederung

von rafton, sondern sie führe die

hochbegabten Kinder aus einer häu-

fig bestehenden Isolation heraus.

„Mehr Verständnis“

Als Basis für die Förderung wird

ein flexibleres Schulsystem ge-

wünscht, mehr Verständnis für die

Jugendlichen und eine Lehrerfbrtbü-

dung zum Thema Hochbegabung.

Die Erfahrungen in aller Welt hatten

bewiesen, so lautet die Abschlußbi-

lanz der Tagung, daß die Begabten-

förderung die durchschnittlichen Ta-

lente nicht benachteilige, sondern im
Gg^ntefldteBreitenhildur^foroer^

So hatten in den Vereinigten Staaten

die gesonderten Programme für

Hochbegabte die Entwicklung der

Oinicula positiv beeinflußt

Als Erfolg hob derHamburgerPsy-
chologe Professor Wilhelm Wieczer-

kowski hervor, daß man auf dem
Kongreß über die Grenzen von Lan-

dern und politischen Systemen hin-

aus die Probleme der Hochbegabung
und rii» Mngltohtoiten aur Förderung

dieser Kind«: sachlich diskutiert ha-

be. Dem stehe die inländische poli-

tisch und ideologisch geprägte Kon-
troverse entgegen.

T*Ho angBnriififhffn Twhwhmer hat-

ten die heftigen Angriffe von Geg-

nern der Be^tenfSnterung (vor al-

lem die Kritik des Schulsenators

Joist Grolle) und die .Vorwürfe der
ünwiaaenschaftiichhcit gegen die

Gerade in diesrin Zusshunenhang.

betonte Professor James Gesagter

aus North Carolina, sri für ihn der

Vortrag von Professor Hebnut Klein,

Rektor der Ostberiiner Humboldt-

Universität, interessant gewesen, .Es

hat mich farainJert, daß trotz der un.

terachiedÜchen politischen Situation

und regionalen Voraussetzungen, die

gegensätzliche Maßnahmen erwarten

lassem, die gnmdsätilfctan Strate-

gien zur Bqpbtamffirävung in den

Vereinigten Staaten und in derDDR
gleich sind" ::

Den großen Erfolg der Veranstal-

tung erklärte GaHagber gleicherma-

ßen mit den bisher langfristigen Er-

fahrungen und mit derMögfichkril.

die Weh aus der Distanz zu betrach-

ten. Da sehe man das „Raumschiff

Erde“ mit einer wachsenden Pissa«

gfrriigfaü und schwindenden Vorrä-

ten. Da sei es dann bei der Suche

nach riner Losung für Probleme

gleichgültig, ob derjenige, der Getrei-

de in der Wüste zum Gedeihen brin-

ge, aus Jugoslawien oder Amerika

kommt
Die Kritiker des Kongresses blie-

ben von der Übereinstimmung der

Wissenschaftler aus Ost und West

und Dritter Welt unbeeindruckt Die

Gewerkschaft Erziehungund Wissen-

schaft(GEW) wiederholte ihre Angrif-

fe auf die Tagungsteilnehmer und

warf ihr*» einseitige Interessenver-

tretung von

Das Recht der Kinder

„Sie verlangen besondere Förde-

nmgsmaßnahmen nur für eine kleine,

nach wenig durchsichtigen Kriterien

definierte Elite und blenden ganz of-

fensichtlich bewußt das sdbstver-

jrtSpriori» Recht aller Kinder auf Bil-

dung und Arbeit aus.“ Wissenschaft-

liche Belege als Begründung für die

ffopriMTnaftwahTwgn sei der Kongreß

schuldig geblieb«!.

Der Deutsche LehrerverbandHam-
burg hatte demgegenüber gefordert,

die Chance des Kongresses zu nutzen

und nicht in „erstarrten Denkscha-

blonen“ zu verharren. Die GEW-Kri-

tdk nannte der Hamburger Verband»
Vorsitzende Uwe Schmidt „bil-

dungspolitisch rückständig, irratio-

nal, provinziell und sektiererisch“.

Hanns-Joachim Riedel
Dipl.-Ing., Direktor L R.

* I. 5. 1910 t 4. 8. 1985

Langjähriger Vorstaodsvorsitzender der Veba Kraftwerke Rühr AG
und Mitglied des Vorstandes der Veba AG

Träger des Großen Venhenstkreozcs des Verdienstordens

der Bundesrepublik Deutschland und anderer Auszeichnungen

Wir trauern um meinen geliebten Mann, lieben Vater, Schwiegervater und liebevol-

len Großvater und gedenken seiner in Liebe und Dankbarkeit.

Im Namen aller Angehörigen:

Trude Riedel geb. Volkmann
Dr. IGana-Joachim Riedel und Drau Vtra geb. Schmidt
Claudia und Martin Riedel

4350 Recklinghausen, Ohmstraße 1

Dis Beerdigung fand im engsten Familienkreise wf dem Nordfriaßiaf in Reckfinghusea statt.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir an Stelle zogedachter KrSnze and Bhmyngahen um eine Zuwendung
für die „Aufgaben der Wetanmon'*, Konto 95 009 551, Stadoparfcasse Keddinghausen (BLZ 426 500 30).

Am 8. August 1985 verstarb im 83. Lebensjahr Herr

Direktor i. R.

Dr. Otto Kempener

Herr Dr. Otto Kempener gehörte dem Vorstand des Feuerschadenver-

band Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Bochum, von 1945 bis

1966 au, zuletzt als Vorstandsvorsitzender.

Mit großem Sachverstand und starkem Einsatz hat er in schwieriger

Nachkriegszeit den Wiederaufbau des Feuerschadenverbandes erfolgreich

mitgestaltet. Auch er hat den Grundstein gelegt, daß unser Unternehmen,

das 1970 mit dem Feuerschadenverband fusionierte, heute zu den großen

deutschen Versicherungsgmppen gehört.

In Trauer und mit Dankbarkeit gedenken wir des Verstorbenen.

Anfinchtsrat, Vorstand, Betriebsrat, Mitarbeiter

Haftpflichtverband der Deutschen Industrie

Verskheningsverein auf Gegenseitigkeit (HDD

Wir haben einen langjährigen Mitarbeiter nnd lieben Kollegen verloren. Heer

Werner Budras
DipL-lng. der Elektrotechnik

w
31. 5. 1928 t 6. 8. 1985

starb nach kurzer schwerer Krankheit.

Herr Budras war seif dem 1. 1. 1969 im Fachbereich Elektrotechnik unserer Gesellschaft

beschäftigt und hat durch hervorragende Kenntnisse auf dem Gebiet der Sdiiflsekktrotechmk
nationale und internationale Anerkennung und Sympathie gefunden. Seine veibindäche Arthat
ihm viele Freundschaften eingebrachL

Wir werden ihn nicht vergessen.

GERMANISCHER LLOYD

Die Tranerimer findet am Doonemag. dem 15. 8. 1985, um 12.45 Uhr in HambtugOhbdorf, Krematorium,
Halle C, statt.

Auf Wunsch dcr Angehörigen bitten wir von
Rettung Schiffbrüchiger, Postscheck konto Hamborg

zugunsten der Deutschen Gesellschaft zur
200, abzuseben.

*
t

gestorben 5. August 1985

4.15 Uhr
geboren 20. April 1902

Mein guter Vater

Arthur Domröse
Hauptlokomotivführer

verlor nach langer, schwerer, heimtückischer Krankheit, nach einem arbeitsrei-

chen, verantwortungsbewußten, gewissenhaften, konsequenten ersten Leben, den
Kampf gegen den Profi Tod tapfer nnd gefaßt, bis in die letzte Lebensminute
hinein beispielhaft . Er ist gestorben wie ein Mann.

Die Beisetzung fand gemäß seines Wunsches im engsten Kreise in Bottrop statt.

Sohn Norfried Artur Domröse
6. August 1985

Elisabeth Kugler
geb. 23. 1. 1903 gesr. 8. 8. 1985

Gottes Segen erbitten wir in tiefer Dankbarkeit für ihre große
Liebe und Güte.

Dp. UuBmiitli VCngj

Ur
Dr. Ihn Kager
Dr. Ingrid Becnawr geb. Kugler
Angeln

Dr. (Jkldi Bernaner
Christin», Martina, Ute, Jan,

Hke, Jörg

4600 Dortmund 1, Bisselboffstr. 3

Das Seelenamt kt am Montag, den 12. August 1965, um 1330 Uhr in der
Krankenhandmpdk des Efisabetl^Hosätals, anschL erfolgt die Beketzutlg

aufdem Friedhof Hammer Str. m Bedmni/Westf.
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Wirtschafts-
politik mit
Orientierung!
LUDWIG ERHARD:

Die Soziale Marktwirtschaft

ist noch nicht zu Ende geführt.

Es gilt, auf ihrer Grundlage

eine moderne freiheitliche

Gesellschaftspolitik zu entwickeln.

Ohne Orientierung gibt es keine Maöstäbe

—

ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick-
salsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe -

gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt-
schaftsordnung erwiesen.

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann-
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts-
politik ist die Vierteljahres-Zertschrift „Orientierungen
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik".

ln „Orientierungen", Heft 23, kommen Politiker,
Wissenschaftler und Praktiker zu Wort. Die heute
notwendige Beschäftigungsstrategie wird erörtert. Es
werden Maßnahmen zur wirtschaftlichen Sicherung
der Zukunft diskutiert und die Bedeutung von Mittel-
stand und neuem Unternehmertum dargelegt. Das
Heft enthält Beiträge zur europäischen Agrarpotftik,
zur Regionalpolitik, zur Lage des Einzelhandels, zur
Geldpolrtik, zur Vermögensbildung, zur Sozialpolitik und
befaßt sich mit dem Verhältnis von Arbeit und Kapital.

Möchten Sie „Orientierungen" beziehen
wollen Sie Mitglied des
Freundeskreises der
Ludwig-Erhard-Stiftung

werden?
Schreiben Sie uns:

Ludwig-Erhard-Stiftung, .

Johanniterstraße 8,

5300 Bonn 1

.
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Nr. 184 WELT DER#WIRTSCHAFT
„Made in

Ausländ
tc

c'-i-.

<\

Hülfe

fa(Loitoo^-Solange istes noch
gar nicht her, da wurden die Ent-
scheidungen-britischer Familien
beim Kauf von Haushalts- und. Kü-
chengeräten durch eine Faustregel
zur simpelsten Sache der Welt
„Made in Britein" stand fürhöchste
Qualität, das Empire lieferte Er-
zeugnisse, die schon nicht mehr
höchst«);.Anforderungen genügten,

.

und Geräte aus dem „übrigen Aus-
land“ rangierten ganz unten in der
Qualitäts-Skala.

Die genaue Umkehr dies«'Rang-
ordnung ist che konsequente Folge
dessen, was sich in der britischen
Wirtschaft in den sechziger «rwt

siebziger Jahnen abgespielt hak
Verarbeitungsmängel, schlecht«
Service, falsche Preisgestaltung
und schwaches Design. Heute ran-

gieren europäische und insbeson-
dere deutsche Küchengeräte ganr
oben in der .Gunst der Briten, die
sich angewohnt haben, zuallererst

„kauf ausländisch* zu denken
.

Doch die britischen Hexstellerha-
ben ihre .Lektion, gelenzt In efner

Untersuchung, die von der briti-

schen VeÄraucherorganisation,
ähnlich der Stiftung Warentest, mit
insgesamt 3200 Küchen- und Haus-
haltsgeräten angefangen vom
Staubsauger bis zur Gefriertruhe

durchgeführt wurde, liegen bri-

tische Produkte hngjigtfrh Zuver-
lässigkeit und Preis an erster Stelle.

Lediglich automatische Waschma-

schinen aus deutscher Herstellung

erwiesen sich als geringfügig zuver-

lässiger als die made in Britain.

Doch es wird lange dauern, bis

sich ein neuer Umdenkprozeß in

der britischen Öffentlichkeit voll-

zieht Vorerst lastet noch der inzwi-
schen offenbar ungerechtfertigte

Fluch des Schlechten auf Geraten
aus heimischer Produktion.

WIRTSCHAFTSLAGE / Schlecht erwartet eine Beschleunigung des Wachstums

Situation am Arbeitsmarkt wird
sich langsam wieder verbessern

Wunderkind
hdt- Leicht ist der Bielefelder

AVA AG der jetzt beschlossene
Gang an die Börse sicher nicht ge-
fallen, er war aber ein zwangsläufi-
ger Schritt. Mit ihm soTlen ein für
allemal undurchsichtige Spekula-
tion«! um diese zweifellos interes-

sante Aktie beendet werden. Die
AVA Allgemeine Handelsgesell-

schaft der Verbraucher AG, ging
erstvorzehnJahrenausein« regio-
nalen Co-op-Genossenschaft her-
vor,- löste sich aus der genossen-
schaftlichen Bindung und schlug
erfolgreich einen eigenen Weg ein,

der von ständigem Wachstum ge-

kennzeichnet ist Mit ein« maßvol-
len Preispolitik, mit Niedrigpreisen
oder Sonderangeboten, konnteman
in derRegion weitgehend diePreis-

führerschaft erringen, ein« der

Schlüssel zum Erfolg. Trotzdem
kam auch dieRendite nicht zu kurz,

die Inhab« der breit gestreuten

AVA-Akßen erhalten derzeit eine

Rekorddividende von 30 Prozent
Tm EtnTPThanffol, der sm-

sonsten nicht aufRosen gebettetist
gibt, es also auch noch ein Wunder-
kind.

HANNAGIESKES, Bonn
„Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin eindeutig aufExpan-

sionskuns." Staatssekretär Otto Schlecht vom Bundeswirtsehaftsminigt^
rium «wartet daß sich auch die Lage am Arbeitsmarkt langsam verbes-

sert Bei den Preisen rechne er im zweitens Halbjahr „mit einer Ems vor
dem Komma“. Koiqunkturpolitisch« Handlungsbedarf bestehe nicht
sagte Schlecht gestern in Bonn.

Erfolge zeichnen sich ab
Von EPHRAIM LAHAV, Jerusalem

Der Staatssekretär, der für das ge-

samte Jahr 1985 ein reales Wachstum
des Bruttosozialprodukts um Pro-
zent erwartet begründet seine Zuver-

sicht mit der Tatsache, „daß neben
dem Bzpoztmotornun auch derInve-
stitionsmotor wieder angespxungen
ist*. Im ersten HaThjahr habe der
Schwerpunkt der Nachfragesteige-

rung bä Erzeugnissen des Investi-

tionsgutergewerbes gelegen: Saison-

und preisbereinigt stieg«], die Auf-
tragseingänge aus dem Ausland um
vier Prozent die aus «fern Inland um

„und dag m8n»hi deutlich, daß
im Tnländ die SchwungkraftderInve-
stitionstätigkeit zunimmt“.
Auch die Nachfrage der privaten

Haushalte habe sich wieder belebt
sagte Schlecht weiter. Der Konsum-
klima-Index, der sich im Juni ver-

schlechtert hatte, zeige für Juli wie-

der eine „deutliche Bessenmg* und
hahp dgn nächsten stand «ntandert-

halb Jahren Tncgpgamt habe
die Produktion des verarbeitenden

Gewerbes im ersten HaThjahr den
Voijahresstand um sechs Prozent
übertroffen.

Die Tfiip!»Tt5taiKlB!diing<|ffTnHn.

strie liegt derzeit mit knapp 85 Pro-
zent ebenso hoch wie beim letzten

Höchststand 1979, beichtete

Schlecht weiter, der darin ein» sich
verstärkende Tendenz zu Erweite-
rungsinvestitionen sieht Zwang zum
^Xnrhinvestieren" gebe es darüber
hinan« wegen der F.mffiSnmg neu«
Technologien.
Sorgenkind der Konjunktur bleibe

der Bau, doch auch hi« ist nach den
Worten des Staatssekretärs Bes-
serung in Sicht „Der starke Nachfra-
geverfall, dar das Bild bis ins erste

Quartal hinein prägte, hat nicht
fortgesetzt“ Der Wohnungsbau sei

bald „an der unteren Widerstandsli-
nie“ apgrirnmmen, und die Nachfra-

ge nach Öffentlichen und gewerbli-
chen Hochbauten sowie die Entwick-
lung der Tiefbau-Aufträge zeige stei-

gende Tendenz.
Die Struktuxprobleme der Sau-

wirtschaft seien es auch, die das Ge-
samtbild am Arbeitsmaikt besonders
stark belasten. So habe die Zunahme
der Zahl d« Beschäftigten im verar-

beitendenGewerbeum 74 000imMai
’85 gegenüber Mai *84 den Rückgang
im Bauhauptgewerbe um 112 000
nicht kompensieren knnnpn Trotz

der bisher unbefriedigenden Lage
sieht Schlecht „zahlreiche Anzei-
chen* für eine Verbesserung, und «
rechnet damit, daß es in der Gesamt-
wirtschaft 1985 etwa 100 000 Beschäf-

tigte mehr geben wird als 1984. Da er
gleichzeitig einen Rückgang in der
Sauwirtschaftum etwa 90 000 erwar-
tet, „wird die Beschäftigung außer-
halb der Bauwirtschaft um annä-
hernd 200 000 steigen“.

Die Kurzarbeit sei weitgehend ab-
gebaut, sagte Schlechtweiter Im Juli
lag sie mit 107 500 um rund 60 Pro-
zent niedrig« als vor Jahresfrist Die
Zahl d« offenen Stellen steige seit
zw« Jahren an und habe im Juli mit
119 000 um 21 Prozent höh« gelegen
als im Juli *84. Er erwarte, daß die
Arbeitslosigkeit im Jahresverlauf
weiter abnehme.

Der Staatssekretär sieht gute Chan-
cen, „daß die Beschäftigung 1986
deutlich zunimmt“. Er lohnte es je-
doch als „unseriös“ ab, Zahlen üb«
den möglichen Abbau der Arbeitslo-
sigkeit zu nennen. DasWachstum der
Wirtschaft werde ähnlich verlaufen
wie in diesem Jahr, sagte Schlecht,
der erwartet, daß der Exportanstieg
sich abschwächen wird. Gleichwohl
werde die Ausfuhr „recht dyna-
misch“ bleiben, „auch bei moderat
weiter sinkendem Dollarkurs“.

Bei den Investitionen sei mit ein«

KERNENERGIE

EG: 1995 beträgt Anteil an
Stromerzeugung 40 Prozent

Verstärkung der diesjährigen Dyna-
mik zu rechnen, ab« vorallem werde
sich die Zunahme des privaten Ver-
brauchs wesentlich verstärken- Als
Gründe nannte Schlecht die 1986
wirksame erste Stufe d« Steuersen-
kung, steigende Beschäftigung und
nicht zuletzt die „ruhige Preisent-

wicklung*.

D;

AUF EIN WORT

fts<

inj

ie neue Wirtschaftspolitik, die

am 1. JuH in Kraft trat, hat schon
in Ihrem ersten Monat erstaunliche

Erfolge gezeitigt, sie sind ab« zum
Teil auch auf die Emspartmgsmaß-

nahmen zurückzuführen, die schon
seit Anfang dies laufenden Jahres an-

gewandt wurden.
Statistik«! für Juli zmgen einen

Exportvon541Millionen Dollar. Ver-
glichen mitdemselbenMonatim Vor-
jahr, ist das «ne Steigerung um 18
Prozent Etwas, weniger als ein Fünf-

tel dieserSunmtetrugm geschlafene

Brillanten bei Am erfreulichsten fan-

den israelische Wirtschaftsexperten

den Anstieg der IndUsö^exporte oh-

neBrillanten -von32£MillionenDol-
lar im Juli 1984 auf889räfiBkmeh im
Juli dieses Jahres - eine Zunahme
von 23 Prozent

Nur die ~ landwirtschaftlichen

Exporte fielen katastrophal: von 56
auf weniger als 20 Millionen Dollar.

DerGrund ist die weitgebende Redu-
zierung der staatlichen Subventio-

nen. Aufdiesem Gebiet vollzieht sich

eine schmerzvolle Anpassung der
herkömmlichen Landwirtschaft an
die modernen - in Israel selbst ent
wickelten - Produktionsmethoden,
die einen großen Teil der Landwirte
überflüssig machen. Nur die Exporte
von Apfelsinen sind gestiegen, und
auch dies nur infolge der Frostschä-

den in spanischen und italienischen

Plantagen im vorigem Winter.

Auch ein Vergleich derExporte der
ersten sieben Monate des Jahres mit

derselben Pertode im Vorjahr weist

einen Fortschritt auf; alterdings nur
um 7,6 Prozent - von 3^ Milliarden

auf 3,4 Milliarden Dollar.

A uf anderen Gebieten des Wirt-

schaftslebens hat sich die neue

Politik ebenfalls bewährt Infolge d«
allgemeinen Senkung des verfügba-

ren Einkomm«» alter Arbeitnehm«
ist die Nachfrage geschrumpft. Viel

wenig« Konsumgüter werden ver-

kauft, so daß die starre Preiskontrolle

in vielen Fällen gar nicht nötig ist

Viele Konsumgüter werden unter

dem behördlich festgesetzten Höchst-

preis v«kauft Finanzminister Itehak

Moda’i hat «klärt er werde,vielleicht

bald die Preiskontrolle für mehrere

Waren od« Warengruppen lockern.

Die Auslandsreisen der Israelis, die

mit enormen Devisenschwund

era, die jetzt für Flugbillette erhoben
werden. Die Tnflntfo" ist gestoppt
bislang nT)prHing< mit, stark« Nach-
hilfe von oben. Da in Israel alle finan-

ziellen Berechnung« an den Dollar

gebunden sind, hat sich sogar eine

Aufwertung des israelischen Sche-
kels um L5 Prozent ergeben - das

Ergebnis, des T)nllflrkTirsriirkgangPS

aufdem Weltmarkt Im Vergleich zur
deutschen Marie ist der Srfwkri ein

wenig gefeiten.

-

Die Frosselung der Inflation, die

früh« oft ein Prozentam Tag betrug,

hatdie indexgebundenen.Staatsanlei-

hen um 30 Prozent herabgedrückt
Viele Anleihenbesitz« verkaufen ih-

re Papiere updlegen den Edosin den
bisher verschmähten, ab« hochver-
zinslichen, kurzfristigen Pfandbrie-

fen an. Daß diese nicht an den Inder
gebunden sind, ist jetzt unerheblich

geworden, ab« sie bringen im
Schnitt ein Viertel Prozent am Tag
ein und sind steuerfrei Viele Israelis

haben sogar ihre Devisenkonten in

Schekel umgewechselt und sie in

kurzfristigen Pfandbriefen angelegt
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~p in ungewolltes Ergebnis dieser
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zu

führten, sind um 30 Prozent zurück-

gegangen, eine Folge der hohen Steu-

Lage ist jedoch, daß die Regie-

rung in großeSchwierigkeitenbei der
Umfinanztenrng ihr« enormen In-

landsverschuldung gerat Um ablau-

fende Pfandbriefe einzulösen, gab die
Staatsbank bisherjeweils neue Emis-
sionen heraus, mit dessen sie die alten

bezahlte. Doch alte Pfandbriefe mit

ein« noch verbliebenen Tjmftwt von
einigen Jahren sind jetzt auf dem
Markt billig« zu haben als neue mit
ein« Laufzeit von 20 Jahren. Mit die-

sem Problem befaßt sich die Staats-

bank jetzt sehr intensiv.

Immerhin hat sichim Verlaufevon
bloß einem Monat ein Wand« in der

israelischen Wirtschaftvollzog«! . Der
Trend geht jetzt eindeutig aufwärts.

Paradox ist es vielleicht, daß eines

der Mittel dazu gerade jenes war, das

die Regierung nie riskieren wollte,

nSmtich die Schaffung vonArbeitslo-
sigkeit. Sie wird wahrscheinlich bis

Ende des laufenden Monats auf
50 000 ansteigen und die Lage wird
noch schlechter werden, ehe sie rieh

bessert. Die Entlassung von sechs

Prozent der Mitarbeit« im öffentli-

chen Dienst hat dabei noch gar nicht

begonnen, doch die Fachleute, sind

überzeugt, daß die Entlassungenzum
langfristigen Gelingen der Sanierung

un«iaßlich sind.

Schon im Voijahr gab
es unter dem Strich im
Handel nur wenig Dy-
namik. Das setzte sich

1985 fort. Der Handel
hinkt eben hfrrter d«
Konjunktur her, ermuß
sich mit geringen Ertra-

gen abfindenund leistet

so ungewollt einen Bei-

trag zur Stabüilatspoli-

tik, den rieh die Politi-

ker dann zu Unrecht an
den Hut stecken. 99

Wilfried Stein, Vorstandssprecher der
AVA, Allgemeine Handelsgesellschaft
der Verbraucher AG, Bielefeld
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London: Autobauer
müssen entlassen

dpa/VWD,London

Vor einem Vertust von 110 000 Ar-
beitsplatz«! in der britischen Auto-
mobil-und ZubehSrindustriebiszum
Jahre 1990 hat der Verbandder briti-

schen Automobilindustrie gewarnt
Der Verband befürchtet die Vernich-

tung von Arbeitsplätzen in dies«
Größenordnung, falls die Regierung
keine neuen Ankurbehmgsmaflnah-
men und Kaufanreize bieten und au-

ßerdem die Importflut «ndämmen
werde. Zusätzlich drohe der Verlust
von 50 000 Stellen, da derLohnausfall
in der AutomobÜbranche auch ande-
re Wirtschaftszweige treffen wurde.
Die britischen AntohersteD« verlan-

gen von der Regierung u. a. die Ab-
schaffung der zehnprozentigen Kfz-

Steuer.

KONJUNKTUR

Die EBM-Industrie spürt

erste Schwäche-Tendenzen
J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Die Gesamtnachfrage nach Pro-

duktend« Eisen-, Blech- und Metall-

verarbeitenden Industrie (EBM) habe
im Mai nur nominal nochum L4 Pro-
zent höh«, real ab« knapp ein Pro-

zent niedriger als vor Jahresfrist gele-

gen. Die Schwächetendenzen, died«
EBM-Wirtschaftsverband für diese

mittelständische Branche (knapp
2400 Betriebe mit 281 000 Beschäftig-

ten) in seinem Konjunkturbericht

zum Unterschied von der im April
noch positiven Auftragsenlwicldung
meldet, rieht« auch bei seinen Vor-
lieferanten aus Stahl-und NE-Metaü-
industrfe. Da deuteten die Produk-
tionspläne aufStagnation im zweiten
Halbjahr.

In den EBM-Branchen wird die

Schwächetendenz damit erklärt, daß
sich, nun bei den Investitionsgüter-

heisteüem die Nachfrage (wahr-

scheinlich durch nachlassende
Impulse aus dem USA-Geschäft) erst-

mals in diesem Jahr abzuflachen
scheine. Die Inlandsnachfrage nach

EBM-Gebrauchsgütem und aus der
BauWirtschaft sei ohnehin weiter

Unter Einschluß des im Vorjahr
streikgedämpften Juni freilich dürfte

die EBM-Industrie das erste Halbjahr

1985 bei realer Auftragsstagnation

noch mit einem Produktionsplus von
vier bis fünf Prozent gegenüb« d«
gleichen Vorjahrszeit abgeschlossen
haben. Für das volle Jahr rechnetd«
Verband unverändert mit drei Pro-
zent Produktionsanstieg und 2,2 Pro-
zent Teuerungsrate des Produkt-

durchschnitts. Nach weitgehendem
Abbau der Kurzarbeit wachse dabei
trotz Schwächetendenz des Auftrags-

eingangs die Chance vermehrter Per-

sonal-NeuernStellung.

BÖRSENWOCHE

Die Konsolidierungsphase

ist noch nicht überwunden

WILHELMHADLER, Brüssel

Die Kernenergie ist trotz der be-

kannten politischen Widerstände zu
einem wesentlichen Bestandteil d«
europäischen Energiestrategie ge-
worden. Dies zeigt das „hinweisende
Nukleaiprogramm“, das die EG-
Kommission dem Ministerrat gemäß
Artikel 40 des Euratomvertrags vor-
gelegt hat

Nachdem gegenwärtig laufenden
InvestitionsProgramm kann danach
davon ausgegangen werden, daß die
Kapazität der in Betrieb befindlichen

Kernkraftwerke 1990 mit zusammen
98 GWE (1 GWE=1 MüL Kilowatt) et-

wa 35 Prozentd« Elektrizitätserzeu-

gung d« Gemeinschaft sichern und
rund 14 Prozent des gesamten Ener-
giebedarfs d« EG decken wird, ln
Primärenergie ausgedrückt wird die
Kemenergieprodüktion damit in eini-

gen Jahren den gleichen Stand errei-

chen wie die Steinkohlenförderung.

Für 1995 legt das Kommissionspro-
gramm sogar einen Anteil von40 Pro-
zent an der Stromerzeugung zugrun-
de. Voraussetzung ist, daß sich bis

dahin die Nuklearkapazität auf 120

GWE «höht Der zusätzliche Bedarf
an Kemkraftkapazitäten übersteigt

zwischen 1991 und 1995 damit 25
GWE. Das bedeutet, daß die 1983 in

Betrieb befindlichen Kapazitäten bis
dahin auf das l^fachg aufgestockt

werden müssen.

Ende 1983 gab es in der EG 95
Kernreaktoren mit ein« Gesamt-
kapazität von 52 GWE Seit 1973 hat

rieh d« Beitrag des Atomstroms zur

Deckung des Energiebedarfs von
zwei auf über zehn Prozent und sein

Anteil an der gesamten Stromerzeu-

gung auf 25 Prozent erhöht.

In den einzelnen Mitgliedstaaten

ist die Entwicklung allerdings recht

unterschiedlich verlaufen. 1990 wird

es so noch immer Land« geben (Dä-

nemark, Irland, Griechenland und
Luxemburg), die üb«haupt keinen
Atomstrom herstellen, während für

andere die Kernenergie die Haupt-
quelle ihrer Elektrizitätserzeugung

sein wird.

In Frankreich und Belgien wurden
bereits 1983 rund 48 bzw. 46 Prozent
des Stromverbrauchs aus Kernener-
gie gedeckt Mit ein« Kapazität von
64,4 GWE wird Frankreich auch 1995

mehr als die Hälfte der gesamten
EG-Produktion auf sich vereinen.

Das gegenwärtige Kernenergiepro-
gramm sieht neue Anlagen mit einer

Kapazität von 27,6 GWE vor (Bundes-
republik: 10,7 GWE, Großbritannien:

4,2 GWE).

Die Kommission geht davon aus,

daß sich die Unterschiede in diesem
Jahrzehnt noch verschärfen werden.
Angerichts der langen Ausführungs-
zeiten, die die Planung derKernkraft-

werke mit sich bringe, sei es nicht

möglich, den gegenwärtigen Trend
vor 1990 umzukehren. „Jene Mit-

gliedstaaten, die heute fortfahren in

großem Umfange importiertes Erd-

gas für die Stromerzeugung einzuset-

zen, müßten sich als erste darüb«
Gedanken machen“, heißt es in dem
Bericht

WIRTSCHAFT$JOURNAL

Die westlichen Industrieländer haben die erfolgreichsten Landwirte der
Welt. Fast zwei Drittel der weltweiten Agrarexporte in Hohe von 202
Milliarden Dollar stammten aus westlichen Ackern und Ställen. InsgesamtInsgesamt
erzielte der Westen einen HandelsüberschuB von 2,5 Milliarden Dollar.
Der Agrarhandel zwischen den Industrieländern betrug 87,3 Milliarden
Dollar. QUEUE: GLOBUS

LEOBISCHER,Bonn
Die Erhohmgsphase, die am Don-

nerstag, Freitag der letzten Woche
eingesetzt hatte, «wies sich nur von
kurz« Dauer. Am Mittwoch kam es

unter ftem EmrirefV d« Waü-Street-

Schwäche zu einem größeren Rück-
schlag, der aberin den beiden letzten

Börsentagen wie schon in derVorwo-
chemehr als aufgeholt werden konn-
te. DerWELT-Aktienindex schloß bei
199,20 nach 197,15 in d« Vorwoche.
Die nach wie vor eh« schleppenden
Umsätee dorten darauf hin, daß die
knnmlMipiinig<ph»s» und r?i*> Snm-
merpause noch nicht überwunden
sind.

Das weiterhin geringe Angebot
läßt es schon bei ein« leichten Bele-

bung d« Anlagetätigkeit zu starken

Kursgewinnen kommen. Dies war
während der Kurserholung zum
Schluß d« Berichtswoche deutlich

festzustrilea. Die Kursschwankun-

gen des Dollars, der izn Augenblick
keinen eindeutigen Trend erkennen

läßt, tragen ab« dazu bei, daß sich

auch die Anlagebereitschaft derzeit in

relativengen Grenzen halt Derweite-

re freundliche Trend am Renten-

markt hält die Hoffnung auf eine
T»itrinssenkTing aufrecht und gibt

dom Aktienmarkt eine gewisse Stüt-

ze, ab« keine nachhaltigen Impulse.

Angeführtwurde die Kurserholung

zum Schluß der Berichtszeit von den
Automobilwerten, nachdem das Ifo-

Institut, München, der Auotmobflin-

dustrie für das laufende Jahr einen

neuen Produktionsrekord vorausge-

sagt hatte.

Trotz der weiteren. Zinssenkungs-

phantasie lagen die Bankenwerte er-

heblich unter Druck. Hier, so glaubt

man, habe rieb die wiederaufgelebte

Schuldendiskussion negativ bemerk-

bar gemacht.

SATELLITEN-TRANSPORT STÄDTEBAUFÖRDERUNG / Schon jetzt Bauaufträge für 50 Millionen Mark erteilt

US-Preissenkung verschärft
|

Programm bis zum Herbst belegt

Wettbewerb mit Arianespace
H.-A. SIEBEST, Washington

Der Konkurrenzkampf im. Welt-

raum wird schärfervduroh eine neue

Preispolitik mochten die USA der eu-

ropjpschen Arianespiee S. A. mög-

lichst viele Kunden wegschnappen.

Das Weiße Haus lohe dem Kongreß

mitdaß vom 1. Oktober 2988 and«
Angebotspreis für ausländische und

rzWle Benutz« (teramerika-

__ WdoaunvFähre je volle ta-

mindestens 74 MUL Dollarod«
"tdaraeebnet 210 Min. Mark betragen

ssC bä drei SäteHäen transportiert

werden können, würde der Einzel-

preis unterden 25 MüL DoBat hegen,

den die Europa« verlangen.

Mit den billigeren Offerten reagtort

Washington aufdie unerwarteten Er-

folge der Arianespace, deren Anteil

an dem künftigen Satefliten-Vekehr,

gemessen an den Buchungen, in den

vergangenen vierJahren von wenig«

als 20 Prozent aufmehr als ein Drittel

gestiegen ist Unwirtschaftlich wird

der von der General Dynamics Corp.

und der Ttanspace Carrier Inc. ge-

plante SsteDiten-Transport mittels

Atlas-Centaur- und Delta-Raketen.

Nach Angaben der beiden formen

darf der Einzelpreis 40 MDL Dollar

nicht unterschreiten.

Üb« den neuen Preis ist in d«
Administration ein Jahr lang gestrit-

ten worden. Das US-Verkehrsmini-

sterium setzte rieh für 129MDL Dollar

je volle Shuttle-Ladung ein, um An-

reize für die Privatwirtschatft zu

schaffen. Das Handelsministerium

wollte noch tiefer in die Subven-

tfonshasse greifen und verlangte 64

MDL Dollar, also 21,3 MOL Dollar pro

Satellit Auf Drängen derWeltraum-

behörde Nasa schloß das WeißeHaus

rfann einen Kompromiß.

HANNAGIESKES,Bonn
„Die Nachfrage der Gemeinden ist

höh« als «wartet* Friedrich-Adolf

Jahn, Parlamentarisch« Staatssekre-
tär im BimilMlwnTninirfwiinn

1
ririit

darin eine Bestätigung, daß das Städ-
tebauforderungsprogramm „richtig“

dimensioniert ist Eme nktnoTlo Um-
frage bei den Ländern habe ergeben,

daß es bis zum Herbstvon belegtsein

wird.

„Schon heute sind Bauaufträge in

gingm Gesamtvolumen von mehr als

50 MIL DM vergeben worden“, freut

rieh der Staatssekreter. Damit weide
das Programm schneller wirksam als

erwartet, werde das Ziel srhneS« als

erhofft erreicht- „Der Bauwirtschaft

zum richtigen Zeitpunkt Hülfe zu ge-

ben zur Erleichterung des schwieri-

gen Anpassungsprozesses, den die

Branche gegenwärtig zu bewältigen

bat“

Zu diesem Zweck sind dieBundes-

mittel für das Programm laut Ent-

scheidung derBundesregierung vom
ersten Juli dieses Jahres für 1986 und
1987 um je eine MDL DM aufgestockt

worden. T-anriw und Gemeinden ha-

ben ihre Bereitschaft erklärt, ihre ei-

genen Mittel zu verdoppeln, so daß
das Gesamtvolumen für 1986 bei

MrxLDM gelegen hätte. Wie Jahn be-

richtete, gehen die Tjnder Baden-
Württembög, Niedersachsen und
Schleswig-Holstern bereitsüb« diese

Zusage hinaus, „so daß bereitsjetzt in

diesen Ulndem von einem Gesamt-
volumen für 1S86 von 2,45 MnL DM
auszugeben ist“.

beim Zentralverbahd des Deutschen

Baugewerbes, „ab« viel srhlimm«

Es freut den Staatssekretär auch,
„daß bei der Programmau&teDung
möglichst unbürokratisch verfahren
wird“, und daß reg« Gebrauch von
der Möglichkeit gemacht werde,

schon vor der Zuteilung Bauaufträge
zu erteilen. Die Bauwirtschaft selbst

spürt freilich noch nicht allzu viel

davon. IimTwhrn whwnp «ich dfeLa-

ge am Bau zu stabilisieren, heißt es

konnte es ja auch nicht mehr kom-

men“.

Im Hauptverband d« Deutschen

Bauindustrie kann man „weder be-

stätigen noch widerlegen“, daß die

Bonner TTilfemaBnahmen Wirkung

zeigen. Zwar gebe es eine Stabilisie-

rung, doch sei nicht sich«, ob die

aufgrund des Programms eingetreten

ist od« aufgrund der Tatsache, daß

die Gemeinden nach Jahrend« Kon-

solidierung jetzt wieder mehr Geld

zur Verfügung haben-

Insgesamt hofft die Bauwirtschaft,

daS die öffentlichen auch private In-

vestitionen nach sich ziehen werden,

„w»?1 dadumh dag Bewußtsein fürdie

Stadtverschönerung gehoben wird“.

Es gibt ?Hprdmgs auch Stimmen, die

sich verwundert äußern, „daß man
der Bauwirtschaft jetzt helfen will,

nachdem es jahrelang hieß, wir sdD-

ten schrumpfen“.

Bund senkt Renditen
Bonn (AP)- Der Bund hat mit Wir-

kung vom Montag die Renditen sei-

ner Obligationen und Ftnamderungs-
schätze weiterzuriiekgenommeo. Die

6,5 prozentigen Bundesobligationen.

Serie 56 (1985/90), kosten künftig

101,00 statt 100,40, so daß die Rendite
von 6,40 auf 6,26 Prozent zurückgeht.
Die Renditen der Finanzierungsge-

schäfte fallen durch Senkung der
Verkaufszinssätze von 4,71 auf 4.5

Prozent für die einjährigen Papiere
uzul von. 5,53 auf 5,3 Prozent für die

zweijährigen Papiere.

im September unterzeichnet Die
Verzögerung beim Abschluß der Ab-
kommen sei auf die Konsolidierung
der Statistiken mit den 450 Gläubi-

gerbanken zurückzufuhren.Am kom-
menden Mittwoch werde Ecuador in

New York einen Kreditvertag mit ei-

ner internationalen Bank üb« 200
MUL DftTlar untpr«pbrpib<m

Moratorium gefordert
Abidjan (VWD)-Die afrikanischen

Staaten wollen von ihren Gläubigem
auf d« von der OAU (Organisation

der Afrikanischen Einheit) vorge-

schlagenen Sondersitzung der Ver-

einten Nationen ein fünfjähriges Mo-
ratorium für die Rückzahlung ihrer

Schulden fordern. Eine entsprechen-

de Mitteilung machte in Abidjan (El-

fenbeinküste) der Exekutiv-Sekretär

der regionalen UN-Wirtschaftskom-

misston für Afrika (EGA), Adebayo
Adededji. Er betonte, daß die afrika-

nischen Staatschefs sich für diesen

Aufschub ausgesprochen haben, um
die Sanierung ihrer Wirtschaft begin-

nen zu können.

Ansparforderung gefragt

Bonn (VWD) - Das am L August in

Kraft getretene Ansparprogramm zur

Gründung selbständig« Existenzen
in der gewerblichen Wirtschaft hat

bereits großen Anklang gefunden.
Nach Informationen aus dem Deut-
schen Sparkassen- und Giroverband
sind schon in den ersten Tagen bei

den Kreditinstituten mehr als 10 000
Anträge abgeschlossen worden und
an die Lastenausgleichsbank weiter-

geleitet worden. Damit dürfte die im
Bundeshaushalt 1985 ausgewiesene
Verpfiiditungs«maditigung in Höhe
von 200 Miß. DM bereits zu mehr als

50 Prozent augeschöpft sein. Werden
in diesem Jahr mehr als insgesamt
20 000 Anträge abgeschlossen, so
wird die Lastenausgleichsbank die
Anträge sammeln und sie für 1986
wnplanpn

Einigung vor Ende 1985

Washington (VWD) - Brasilien

dürfte sich noch vor Ende 1985 mit

dem Internationalen Währungsfonds

auf einen neuen Bereitschaftskredit

einigen, moinpn Bankiersin Washing-

ton. Der neuen Regtorungmüsseeine
gewisse Frist eingeräumt werden, ein

eigpnps Wirtschaftsprogramm auszu-

arbeiten, das den Anforderungen des

IWF genüge- Um die Frist bis zur

Einigung mit dem Währungsfonds zu

überbrücken, sei bei den Banken eine

Verlängerung der Umschuidungsver-

einbamng bis zu 120 Tagen in Erwä-

gung gezogen worden. Die FTnanzzei-

tung „GazetaMercantil“ dagegen hält

es zwarfür möglich, daß mitdem IWF
vor Jahresende eine Vereinbarung
getroffen wird, diese könne jedoch
«st 1986 in Kraft treten.

Handwerker-Konkurse
Münster (dpa/VWD) - Einen

sprunghaften Anstieg an Konkursen
meldete am Freiteg die Handwerks-
kammer Münster. Danach wurden
von Januar bis Juni dieses Jahre 9?
Handwerksbetriebe insolvent, das
waren nur vtor weniger alsim gesamt-
en Jahr 1984. Mehr als 45 Prozent der
Pleiten entfielen auf das Bau- und
Ausbaugewerbe und üb« 30 Prozent
betrafen metallverarbeitende Hand-
werke. Die anhaltenden Nachfrage-
ausfaüe haben nach Rammerausr
kunft auch solide geführten Betrie-
ben die finanzielle Substanz entzo-

gen. Mehr als 30 Prozent all« im er-

sten Halbjahr 1985 geschlossenen
Handwerksbetriebe im Kammerbe-
zirk Munster bestanden länger als
zehn Jahre.

Ecuador vor Umschuldung
Quito (VWD) - Ke endgültigen

Umschuldungsveteinbarungen für

die Auslandsverbmdlkhkßiten Ecua-
dors werden nach Angaben des Zen-
tralbank-Präsidenten Julio Emanuel

Zinssatz 4,8 Prozent
Frankfurt (VWD) - Die Deutsche

Bundesbank gewährt der Kreditwirt-
schaft eine Liquiditätshilfe für 30 Ta-
ge in Höhe von 4,3 Mrd. DM zum
Zinssatz von 4,80 Prozent Das teilt

die Deutsche Bundesbank nach der
Zuteilung der neuen Wertpapierpen-
sionsgeschäfte mit
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FRANKREICH GROSSE STEUERREFORM / Nur rigoroser Abbau von Subventionen kann finanziellen Spielraum schaffen SCHIFFAHRT / Für Fortsetzung der Finanzbeiträge

Schulden höher
als Haushalt

Weltweite Fusion
der Musikgeschäfte

dpa/VWD, Gütersloh

Die Bertelsmann AG, Gütersloh,

und der US-Medienkonzem RCA ha-

ben eine weltweite Fusion ihrer Mu-
sikgeschäfie beschlossen. Wie Ber-
telsmann gestern bekanntgab, um-
faßt der Vertrag die Zusammenle-
gung des Schallplatten-, Musikver-
lags- und Musikvideogeschäftes. Das
neue r^repmtyhaftgiintPr-nphreAn

wird unter dem Namen RGA/Ariola
International beziehungsweise Ario-

la/RCA Musik für den deutschspra-

chigen Raum firmieren.

Nach den Angaben hält Bertels-

mann in der Bundesrepublik, Öster-

reich und der Schweiz 51 Prozent der
Anteile und hat die Stimmrechts-
mehrhext In den anderen europäi-

schen Ländern wird die Verantwor-

tung für die Unternehmenspolitik bei

wichtigen Entscheidungen von bei-

den Partnern durch ging gemeinsame
Leitung getragen, in dem durch die

50:5G-Besetzung StimmWeichheit
i

herrscht In den USA und internatio-

nal halt Bertelsmann 25 Prozent
RCA hat 75 Prozent und die Stimm-
rechtmehrheit Der Umsatz von Ario-

la lag im vergangenen Jahr bei 450

Mill. DM; RCA Records ist im Musik-
geschäft in einer Größenordnungvon
umgerechnet rund LS Mrd. DM ver-

treten.

Wie der Vorstandsvorsitzende der
Bertelsmann AG, Mark Wossner, zu
der Fusion sagte, ist der Zusammen-
schluß eine wichtige Entscheidung
mit doppeltem Effekt Auf der einen
Seite stärke Bertelsmann seine Wett-

bewerbsposition im internationalen

Musikgeschäft deutlich. Auf der an-

deren Seite werde Künstlern und Au-
toren in diesem Verbund eine sehr

viel bessere Chance durch eine welt-

weite Abspielbasis geboten.

Ohne schmerzhafte Eingriffe - eine Illusion .Die wirksamste Hilfe“

JOACHIMSCHAUFQSS, Paris

Die Verschuldung des französi-

schen Staates hat sich in den letzten

Jahren progressiv erhöht Wie dem
jüngsten Quartalsbericht der Noten-

bank zu entnehmen ist, erreichte sie

1070 Milliarden Franc Ende 1984. Sie

:

übertraf damit erstmals den Staats-
1

haushalt von 939 Milliarden Franc

und betrug ein Viertel des gesamten
Bruttosozialprodukts von 4277 Milli-

arden Franc. Seit Beginn der soziali-

stischen Regierungszeit hat sie sich

(nicht inflatiOEsberemigt) fast ver-

doppelt

Der wichtigste Grund dafür waren

die überzogenen Staatsausgaben, die

das Budgetdefizit von etwas über ei-

nem Prozent des Sozialprodukts auf

mehr als drei Prozent anschwellen

ließen. Dazu kam die Zinshaus«» der

ersten sozialistischen Jahre. In die-

sem Jahr dürfte das Defizit effektiv

140 Milliarden Franc und der Schut
dendlenat 80 Milliarden Franc errei-

chen. 1986 droht er trotz des Zins-

senkungstrends wegen zunehmender
Fälligkeiten auf LQQ Milliarden anzu-

wachsen.

Immerhin sind ein Drittel der Ver-

bindlichkeiten zu besten Zinssätzen

von mehr als zehn Prozent langfristig

aufgenommen worden. Andererseits
stammt ein Drittel 3US kurzfristigen

Schatzschainen, die von Banken
gezeichnet werden mfiss^n, wofür sie

bei der Banque der France Kredite
erhalten. Durch dieses Verfahren
wird künstlich Geld geschöpft, was
von einer bestimmten Grenze an in-

flatorisch wirkt

So versucht die französische Regie-

rungneuerdings mit allenMittelnden
Staatshaushalt zu entlasten. Finanz-
minister Beregevoy hat deshalb den
Credit Lyonnais, die zweitgrößte

staatliche Großbank aufgefbrdert, ei-

nen ihr 1980 für 15 Jahre von der
früheren Regierung gewährten Kre-
dit über 500Millionen Franczum Vor-
zugszins von etwa fünf Prozent vor-

zeitig an den Staat gururkgumhiAn-

Die Bankverwaltung will aber nur
über eine lachte Zinserhöhung mit
sich reden lassen.

Gleichzätigbemüht sichdieRegie-

rung um eine Verbesserung derKon-
ditionen für die staatlichen Auslands-

schulden. Nachdem sie auf wnw» im
September 1982 von. wnffli interna-

tionalen Bankenkansorti^
steDten Zehn-Jahres-Kredit von vier

Milliarden Dollar vorzeitig 400 Millio-

nen Dollar zurückgezahlt hatte, ge-

lang es ihr für die restlichen 3,6 Milli-

arden Dollar eine Ermäßigung des

über dem variablen Uborsatz zu zah-

lenden Zinsaufschlag von 0,5 auf0,25
Prozentpunkte zu erhalten.

VonROGER ASMUSSEN

Eine Große Steuerreform mit nied-

rigeren Steuersätzen und einer.1—zageren Steuersätzen und einer

breiten Steuerentlastung bei der

Lohn- und Einkommensteuer sowie

mit Entlastungen bei der Untemeh-
mensbesteuerung erfordert erheb-

liche finanzielle Spielräume. Dieser

Beitrag soll vor allem die Schwierig-

keiten bei der Fmanrienmg eine

r

Großen Steuerreform aufeeigen. Oh-
ne schmerzhafte Eingriffe wird es

nicht gehen.

Denn eine Finanzierung der Steu-

erentlastungen durch eine verstärkte

Verschuldung der öffentlichen Haus-

halte muß ausscheiden, sollen nicht

die bisherigen Erfolge bei der Konso-

lidierung der öffentlichen Haushalte

aufs Spiel gesetzt werden. Ein ent-

scheidender Toi des finanziellen

Spielraums für eine Große Steuerre-

form kann nur geschaffen werden
durch gingw rigorosen Abbau außer-

steuerlicherund steuerlicher Subven-
tionen.

Wenn man bedenkt, daß allein ans
Hem Bundeshaushalt in diesem Jahr

Finanzhilfen in Höhe von 14J> Milliar-

denDM gezahlt werden- das sind 5,1

Prozent der Bundesausgaben so

liegt es aufderHand, daß durcheinen
einschneidenden Abbau von Subven-
tionen Fmanzierungsspieliäume für

Steuererleichterungen geschaffen

werden müssen.

Das hier einiges möglich ist, be-

weist eine Subventionsüberprüfüng

in Schleswig-Holstein, die im Bun-
desgebiet ohne Beispiel ist. Im Lan-

deshaushalt 1985 weiden Subventio-

nen in von knapp 50 Millionen

DM mit FoIgewiAuogen fürdiekom-

menden Jahre abgebaut Auch dieFi-

nanzplanung desBundessiehtfürdie

Jahre 1986 bis 1989 einen Abbau der

Finanzhilfen um durchschnittlich 6,5

Prozent pro Jahr vor.

Alle müssen Opfer bringen

Allerdings sind angesichts der Ar-
beitsmarktsituation oder auch der

Strukturschwäche einiger Regionen
m>ht alle Subventionen verzichtbar.

Das gilt z. B. für die Oksneinschafts-

aufgaben, für die Zonenrandförde-
rung und auch für die Förderungvon
Forschung und Entwicklung.

. Angesichts der erheblichen Ein-

nahmeausfalle aufgrund von Steuer-
vergünstigungen — aik»rn beim Bund
im letzten Jahr 15,7 Milliarden DM,
das sind 7,8 Prozent der Bundesein-
nahinen - müssen auch sämtliche

Steuerbefreiungen und -Vergünsti-

gungen aufden Prüfstand.

Die Erfahrung lehrt, daß es hier-

über noch manche hitzige Auseinan-
dersetzung geben wird. Der Abbau
von Steuervergünstigungenwurde al-

le TtevnlkATungffliehirbton treffen.

Vielleicht ist es aberdie einzigeChan-
ce, diese Eingriffe in Besitzstände po-
litisch knnsAnsfShig ZU manhän

l

wenn alle Opfer bringen müssen, da-

mit alle letztlich mehr haben
Befreiungstatbestände, die einer

kritischen Prüfung wert wären, sind

unter anderen folgende

- Die Steuerfreiheit von Abfindun-

gen, von Heirate- und Geburtsbdhü-

fen sowie von Zuwendungen bei Ge-
schäftsjubiläen (Paragraph 3 EStG)
«nH kaum noch »»ftjwpäa n^d mit
wnw leistungsgexechten Besteue-
rung eigentlich nicht vereinbar.

- Auch dieSteuerfreiheitbestimmter
Zuschläge für Sonntags-, Feiertags-

und Nachtarbeit (Paragraph 3 b
EStG) muß diskutiert werden.
- Gleiches güt für den Freäberufler-

Freibetxag (Paragraph 18 Abs. 4
EStG).
- Der Akerseötlastungsbetrag (Para-

graph 24 a EStG) bedarfebenfalls der
Prüfung.
- Der Freibetrag für Essenszuscbüs-
se des Arbeitgebern biszu einerHobe
vonDM L5G proTag ist überholt
- Auch die Steuerbegünstigung von
Veraußeningsgewinnen. die unter

dem ftegtehfefpnnkt der Besteuerung
nwh der wiTtg^KflfHiphon Leistungs-

fähigkeit nicht unproblematisch ist,

muß überprüft werden.

Bei realistischer Betrachtung dürf-

te der Sobv»*ntiftrt*ab>^wi bTIpiti als

Ffnanzxnasse altepimg^ ptebt ausrei-

chen, selbst wenn man <fen Bundes-
haushalt und alte T.ändexhaushalte

zusammennimmt Wer eine große
Steuerreform wifi, mnB deshalb auch

über eine Umschichtung von den di-

rekten zu den indirekten Steuern

nachdenkpn. Im Interesse einer bes-

seren Steuerstraktnr wäre eine sol-

che Umschichtung annvofl.

Außerdem wird eine weitere Har-

momsiertmg der Umsatzsteuer in der
Europäischen firnipiirenhaft sarf lan-

gere Sicht ohnehin eine Erhöhung
der Umsatzsteuer bewirken. Eine
Mehrwertsteueranhebung dürfte je-

doch nicht die HanpHSnanTtenings-

queße für die Steuerreform der 98er

Jahre sein, zumal sie für den Bürger
keine endgültige Steuerentlastung,

sonden lediglich eine Verlagerung
der Steuerlast bedeutet

Keine Umschichtung

Schließlich istesauch erforderlich,

die hach dem gehenden Recht ge-

schuldeten Steuern vollständiger zu
realisieren, wenn man pin» große

Steuerreform finanzieren wüL Hier-

bei ist insbesondere an die Einkünfte

aus Kapftahrerznogen zu denken.

Gelingt der Abbau von Subventio-

nen und Steuervergünstigungen

nicht, bleibt eine Große Steuerreform
eine Illusion.Wurde siein ersterLinie

durch Aina TTmschiphtnng hin ZU den
indirekten Steuern oder gardurchzu-
sätzliche Rtaaqtgvgrgf»iy»Hllne finan-

ziert. hätte sie ihrenNamen nichtver-

dient und wäre sozial tmausgewogen.

W. WESSENDORF, Bremen

„Im Interesse der Seeschiffahrt

nmfl derSchwerpunktderFörderung

auf die Finanzbeitrüge gefegt wer-

den“, fordertederBremerSenator für

trafen. Schiffahrt und Verkehr, Os-

wald Brinkmann (SPD), gestern auf

dem Kapitänstag in der Hansestadt

FSnanzbeitxäge seien auch über das

Jahr 1987 hinaus erforderlich.

Der Senator kündigte an. daß er

sich deshalb bei den anstehenden

Haushaltsbeiatungen desBundes we-

niger für eine unverändert hohe Neu-

bauhilfe, sondern vielmehr für die

fortlaufende Gewährung von Finanz-

beiträgen einsetzen werde. Denn die-

se hatten wesentlich dazu beigetia-

gen, den Flottenbestand zu «halten

und weitere Schiffeverkäufe oder

Ausflaggungen zu vermeiden. Brink-

mann: jFSnanzbeiträge — und hierin

weiß ich mirh aus Gesprächen mit

-Bremer Reedern einig - sind derzeit

die wirksamste Hilfe und haben si-

cherlich neben dem günstigen Dol-

larkurs die sich abzeichnendeStabDi-

aening der deutschen Seeschiffehrt

bewirkt*

AufDauer gesehen sei esjedenfalls

nicht vertretbar weiterhin

^hiftkhrtgfiwderung in der bisheri-

gen Form zu betreiben, meinte der

Senator zudem. Das was unter der

Bereichnung Reederhilfe laufe, käme

nur in geringem Maße den Reedern

zugute, sei zum überwiegenden Nut»

zen der Werften. Die Finanzbeitzäge

hatten dagegenan Bedeutung gewon-

nen, weil die Schiffafartsuntemeh-

men seit Jahren unter Liquiditäts-

engpässen litten und besorgniserre-

gend niedrigem Eigenkapital ausge-

stattet seien.

Allerdings sei eine wesentliche

dauerhafte Verbesserung der Situa-

tion der deutschen Seeschiffehrt nur

mit derVerwirklichungdesgesamten

Mnßnahmebündels zu erreichen, das

die Bundesregierung beschlossen ha-

be. Dazu gehörten auch Steuerer-

feichterungen, Verbesserung des Zu-

gangs zur Ladung für deutsche Ree-

der, bessere Beteiligung an Transpor-

ten der Entwicklungshilfe und Ver-

handlungen mit Probfemländem

über Flaggenprotektionisnus und
Dumpingpraktiken.

Die Gästerede hielt zum ersten Mai

ein Ausländer. Kapitän C. Offringa

von der Reederei Nedlloyd in Rotter-

dam sprach für die rund 250 000 Be-

satzungsmitglieder der etwa 10000

Schiffe und 11000 Flugzeuge, die

jährlich Bremen und Bremerhaven

ansteuem.

WINDENERGIE/ Bonn will weiter forschen

Der Autor ist Fixtan23ninisfcer des Lan-
des Schleswig-Holstein Künftig kleinere Anlagen

MGM-UAENTERTAINMENT /Nach dem Reinfall mit der CBS-Obemahme

Ted Turner reizt weiterhin hoch
Intensiver Handel
mit Südafrika

H.-A. SEEBERT, Washington
Bundespostminister Schwarz-

Schilling war von ihm, wie erkürzlich
inWashington,sagte,beeindruckt; bei
anderen reicht die Bewertungsskala
von arrogant bis schlitzohrig- Journa-
listen, die ihm gegenübersitzen, la-

chen über seine Witze, wissen aber

wenig mit seinen Antworten anzufan-
gen. Meistens sind es knappe Ja oder
Nein. Auf dem Spiel steht jetzt die

Glaubwürdigkeit des medialen Tau-
sendsassas aus Atlanta im US-Bun-
desstaat Georgia.

TL E. „Ted“ Türner (47), zumehr als

90 Prozent Eigentümer der Türner
Broadcasting System Inn, dem eint»

Femseh- und Radiostation, eine Ba-
se- und Baglcrfhan.Mianngrhflfl- sowie
Programmdienste (Gesamtumsatz
1984: 282, Nettogewinn: zehn MDI
Dollar) gehören, kann es nämlich
nicht laaspn. Nach dem TtemfaTl mit
CBS haterjetztdemManagementder
MGM/UA Entertainment Company

ein Verkaufeversprechen abgerun-

gen. Hinter den Kiirwin verstecken
steh zwei weltbekannte Hollywood-
Firmen: MetroGoldwyn-Mayer und
United Artists.

Wenige Stunden vorher hatte Tur-
ner den gewaltigen CBS-Brocken
(Umsatz: 4ß; Gewinn: 0,2 Mrd. Dol-

lar) wie eine heiße Kartoffel falten

lassen- Politiker hatten ihn vor ihren
Karren gespannt, und ohne pttirti

CentBargeld wollte erdenmächtigen
Femseh-, Radio- »nd Schallplatten-

konzert! seinem noch sehr kleinen

Kabelfemseh-Reich einverieiben. Die
Ejflfntnmw soffien Aktien und hftrh.

verzinste, aber sehr riskante Schuld.

Verschreibungen im Wert von 5,41

Mrd. Dollar erhalten. Es war von An-
fang an eine absurde Idee, und CBS
blockierte schließlich die feindliche

Übernahme, indem sie eigene Papie-

re für eine Mrd. Dollar zurückerwarb.

Um den Kauf derMGM/UA Enter-

tainment über die Bühne zu bringen.

hat sich Turner ein trickreiches Ma-
növer ausgedacht Diesmal will er

den Anteilseignern Bares anbieten,

und zwar 29 Dollarje Aktie. Daswür-
de Ifi Mrd. Dollar erfordern. Indes,

Turner gibt nar»h der Fusion United
ArtistS an dm Hanptalrrinnar Rrrir

Kerkorian erst einmal zurück, so daß
der Preis nur noch <*inp Mrd. Dollar

ausmacht Bei der Finanzierung hilft

die WaH-Street-fTrma Drexel Bum-
ham Lambert
Die Frage ist abe?, ob sich ange-

sichts der Tatsache, daß die

MGM/UA-Aktie mn fünf Dollar über-

bewertet ist, so viel Geld auftreiben

läßt Wenn hat Turner in der
Branche verspielt Klappt das Ge-
schäft jedoch, dann zieht Turner eine
Filmbibliothek mit 2200 zum Teil be-

1

rühmten StreifenanLand. Außerdem
besitztMGM ein Filmstudio; herstei-

len lassen sich dort die in der TV-In-

dustrie dringend benötigten Pro-

gramme.

dpa,VWD, Frankfurt

VordemHintergrund deranhalten-
den Spannungen in der Republik
Südafrika sind die Wirtschaftsbezie-

hungen des Landes mit westlichen

Industrienationen in letzter Zeit ver-

stärkt in diepolitische Diskussionge-
raten. Die Bundesrepublik gehört zu
den bedeutendsten Handelspartnern

Südafrikas: Mit Einem AnteD von
rund 15 Prozent der jährlichen süd-
afrikanischen Kinftihmn steht sie mit

den USA an der Spitze unter den
T.tefadandwn

Der Gesamtwert der deutschen

OLIVERSCHUMACHER, Bonn
„Klein ist Mn“ lautet fortan das

Motto im Bundesforschungsministe-
rhim bei der Entwicklung und Nut-

zung von Windenergie. Minister

Haiti? Riesenhuber sieht die tech-

nische und wirtschaftliche Zukunft
in kleinen und mittleren Windanla-

gen, die dezentral Energie erzeugen
willAn Emar Gigantnnnmie wie im
Fall da* gescheiterten Groß-Anlage

„Growian“ erteilte der Bundesmini-

ster in Bonn vor der Presse eine klare

Absage.

Mehr als 190 MDL DM investierte

rfag ffunyhnngwiiinistArimn in dm
letzten »hn Jahren in die Entwick-

lung von Windkraftwerken. Aus die-

sen Erfahrungen zieht Riesenhuber

das Fazit DieWindenergie bleibt eine
«ndninriiinwidf MnglipMcpit, er-

Ezportenach Südafrika stiegvon 3,64 1 rymnj-H^np lünArppquAllAn m nutzen.

HERRENOBERBEKLEIDUNG / Positive Umsatzentwicklungund Lob für die Kunden

Männer zeigen mehr Mut zur Mode
HARALDPOSNY, Köln

»Die Herrenoberbekleidung war in

den letzten Jahren so modemutig,
daß sie in den Umsatzzuwachsraten

kleidung überrunden konnte. Joro
Hertwjg, Geschäftsführer des Bun-
desverbandes des Deutschen Textü-

einzclhandela, spricht aber nicht nur
der Industrie, sondern auch dem
Kunden ein Lob aus: „Das moderne
Lebensgefühl der Manna- hat sich
auch in wachsendem Modemut nie-

dergeschlagen und hat sich bei Her-
steUem und Handel ausgezahlt.“ Pro-

fillose Büligware und mittlere Tri-

stesse seien dagegen immer mehr ins

Minus gerutscht

Anläßlich der bevorstehenden In-

ternationalen Herröi-Mode-Woche in

Köln (16. bis 18. August) bezifferte

Hertwig das Umsatzplus für Herren-
bekleidung im Handel im L Halbjahr
1985 auf ein Prozent, Herrenausstat-

ter hätten drei Prozent zugelegt Und
mit etwas mehr Sonne hätte da* Han-
del sicher bessere Umsätze erzielt

Sakkos/Blazer und Hosen legten seit

der Jahreswende drei bis fünf Pro-
zent zu. Die höchsten Zuwachsraten
hatte jedoch der Strickwarenbereich

(plus 20 Prozent). Anzüge büßten da-

gegen sechs Prozent ein.

hytmen immer kürzer werden. Damit
sei gleichzeitig aber auch das modi-
sche Risiko im Handel wie auch in

der Industrie gestiegen.

Dem wachsenden Modemut der
Männer entspricht nach den Worten
des Vorsitzenden des Verbandes der
Herrenbekleidungsindustrie, Fried-

rich W. Brinkmann, daß die Orderr-

In der Branche erwartet man über-

wiegend für das 2. Halbjahr 1985 die

gleiche durchaus positive Umsatzent-
wicklung wie in den ersten sechs Mo-
naten dieses Jahres: der Umsatz
wuchs um 2,1 Prozent auf 1,91 Mrd.
DM, der Exportnahmum 8,1 Prozent
auf 569 MSL DM zu. Noch stärker

allerdings erhöhte sich der Import

um elfProzent auf 1,61 Mrd.DM Bei
hochmodischer Bekleidung werden I

die Verbraucher mit Preissteigerun-

gen von drei bis vier Prozent rechnen
müssen, normale gängige Ware wird
etwaum zwei Prozent teurer.

Milliarden DM 1974 auf 6,65 Milliar-

den DM im vergangenen Jahr. Aus
deutscher Sicht nimmt der afrika-

nische Staat in der Liste der wichtig-

sten Ausfuhrländer den 14. Platz rin,

Letztes Jahr betrug der Überschuß
im SfidafiTVä-Hanriri 3,68 MHInriwi

DM. Bei den deutschen Exporten
handelt es «ich vor ali<*m um Kraft-

fahrzeuge, Maschinen, elektrotech-

nische und chemische Erzeugnisse.

Als Absatzmarkt für südafrika-

nische Produkte rangieren die Deut-

schen an 5. Stelle. Die Importe in die

Bundesrepublik stiegen von L94 Mil-

liarden 1974 auf 2ß? Milliarden DM
1984. Eingeführt wurden in erster Li-

nie Rohstoffe und Halbwaren wie
Kupfer und Gold.

Die Zahl der südafrikanischen

Tochtergesellschaften deutscher Un-
ternehmen wird derzeitaufknapp 300
veranschlagt Die deutschen Direkt-

investitionen in Südafrika standen
1978 laut Zahlender Bundesbank bei

etwa 750 Millionen DM Bis Ende
1983 waren sie aufrund Milliarden
DMangewaehsAn Damit hat Htp Tfrin-

desrepublik einen nicht unerhebli-

chen Antöt am Gesamtvolumen »Hat

ausländischen Investitionen in Süd-
afrika.

Der großöi Umweltfreundlichkeit

stehenjedoch weiterhin sehr hohe In-

vestitionskosten gegenüber. Daher
will Riesenhuber nicht allein Grund-

lagenforschung betreiben. Die Exper-

ten des Ministeriumssollen sich viel-

mehr auch an den Bedürfnissen des
Marktes orientieren.

Nach Meinung des Ministers sind

Windanlagen überall dort von Inter-

esse, wo der erzeugte Strom selbst

verbraucht werden kann. So könnten

kleine Windkraftanlagen (bis 100 kW)

vor allem in „Insellagen* durchaus

wirtschaftlich arbeiten. Dort existiere

oft lcAin elektrisches Netz, oder es

werde mit teurem, häufig weit herge-

brachtem Öl betrieben. Dies gelte

auch für die Länder der Driften Weh,

Jur die die Nutzung des Windes ein

vernünftiger Beitrag zur Energiever-

sorgung ist“. Riesenhuber stellte ein

Modellprojekt vor, das derzeit in en-

ger Absprache mit dem Bundesmini-

sterium für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit entwickelt wird. Geplant

ist der Bau von 50 Windanlagen in

Entwicklungsländern mit 10 Mil DM
Bundesmitteln.

Das Projekt dient auch dazu, Ver-

trauen bei potentiellen Kunden zu

schaffen. Darüber hinaus lockt der

Bund Unternehmen und private Ver-

braucher mit beträchtlichen finanzi-

ellen Anreizen: So winken beim Ein-

bau eines Windkraftwerkes hohe In-

,

vestitionszulagen und Abschrei-
hunprniögliphkAitgn.

ANLEIHEN / Der Weg ist frei für variablen Zins

„Fibor
6<
-Satz als Referenz

Das deutsche Bankgewerbe unter-

hält in Südafrika Hka»™» Filialen, son-
dem lediglich Repräsentanzen.

VEREINIGTE VERSICHERUNGSGRUPPE / 1984 verhaltenes Wachstum und verbesserte Ertragssituation

Wieder vorsichtig auf Umsatzdeuken geschaltet

NAMEN

DANKWARD SETTZ, München

Nach Jahren der Sanwuing, Quali-

tätsverbesserung und Bestandserhal-
tung, in denen Ertrag vor Umsatz
ging, will die Vereinigte Verskhe-
rungsgruppe, München, wiederetwas
starker auf Umsatzdenken umschal-
ten. „Wir haben vieles erreicht*, so
Vorstandsvorsitzender Bans Karl

Jäckel »jetzt gebt es darum, bei

wachsendem Verdrangungswettbe-
werb und veränderter Bevölkerungs-
struktur die Zahl der Kundenverbin-
dungen zu erhöhen.*

Zum einen will man sich wieder
verstärktdem gewerblichen Geschäft
widmen, zum anderen aber auch die

PublOaunssparten noch durch neue
Varianten erweitern.

So wurde bereits im April dieses

Jahres ein Rabatt-System in der
Kraftfahrzeug-Versicherung fürKata-

Dr. Gerhard Abbes, kaufmänni-

scher Geschäftsführer der OMW
Oberrheinische Mineralölwerke

GmbH, Karlsruhe, vollendet am 12.

August sein 60, Lebensjahr,

Dr. Hans-Werner Hanck, seit 1965

Finanzdirektor der E. Merck, Darm-

stadt, und seit 1980 Vorritzender der

Pensionskasse der chemischen Indu-

strie Deutschlands, Duisburg, wird

am 13. August 80 Jahre alt

Horst Dopkfng ist in dieGeschäfts-

führung der Schöner Finnengruppe,

Nürnberg, eingetreten und wird dort
|

für die Markte in Frankreich, Eng-

land und Benelux verantwortlich

VAB(Smdi)

Bruttoprümk (UULDSO
Nettoprämie
AufwJ. Vera-Faile
Vers.-techtLErgebn.1)
Kapitalanlagen*)

Kapitalerträge

Durrhschnittsreodhe SC

in % d. seid- Beiträge

Sekstbeh-Quote
Schadenquote
Verw.-Kostenquote

RüftaMlg -Quote *)

SgenkapÜaiquQte

l)Bnitto- minus RUckversicbenjngsbdträge;
*)nadi ZutQhnaig (Entnahme)von - 6.0 (- 3,4)

Mül DMmr (aus) Scbwanfanpeflctoteflimg:
*>ofane Depotfrodcmagen; 4Jver8--U?chn.
Rückstellungen.

lysatorautos eingeführt, das bislang

etwa 1000 neue Kunden brachte. Ge-
dacht wird jetzt an eine Hausratversi-

cherung mit einer Selbstbeteüigung.

Und ab Jahresende will man einen
Pflegerententarif und auch einen
Pfiegekostentarifeinführen.

Verhaltenes Wachstum und eine
verbesserte Ertragssituation kenn-
zeichneten die Entwicklung der
mehrheitlich zur Schweizer Rück ge-
hörenden Versicherungsgruppe im
Geschäftsjahr 1984. So erhöhten sich
die Beitragseinnahmen lediglich nm
2 (5,4) Prozent aufknapp 3,0 Mrd.DM,
wobei die Anzahl der Verträge bei 6,3

M3L Stück stagnierte.

An Versicherungsleistung wurden
L83 Mrd. DM (plus 5,8 Prozent) er-

bracht Dank der guten Erträge von
530,3 Mül DM (phis 17,7 Prozent) der
um 22^4 Prozent auf 7,1 Mrd. DM
aufgestocklen Kapitalanlagen wurde
1984 dennoch, so erklärte Jäckel ein
befriedigendes Ergebnis erzielt

„Weitgehend erreicht oder über-
troffen“ wurden, so Jäckel, die Plan-
ziele bei dem KompositVersicherer

Vereinigte Aachen-Berlinische Versi-

cherung (VAB). Der Beitragszuwachs
habe zwar etwas unter dem Markt-

durchschnitt gelegen, aber dennoch
das Voijahreswaehstum übertroffen.

Aufgrund der Sanierungsbemü-
hungen konnte die Schadenquote
trotz des belastenden Münchner Ha-
gelstuxms reduziertund ein „beschei-

dener“ technischer Gewinn von 0,3

(minus 140) MH. DM vor Dotierung

der Schwanfoingsmckstelhingen er-

zielt werden.

Insgesamt weist die VAB einen
Jahrsüberschuß von 17,0 (15.1) Mül
DM aus. Daraus wird eine auf 15 (13)

Prozent erhöhte Dividende sowie ei-

ne Zusatzzahlung von 6,6 Prozent
ausgeschüttet

Mit der Zusatzausschuttung wird
aus steuerlichen Gründen das Agio
einer Kapitalerhöhung auf 42 (26,65)

MUL DM abgedeckt Die freien Rück-
lagen gehen dafür diesmal leer aus.

Die Vereinigte Krankenversiche-
rungAG kam 1984 aufeine Beitrags-

eirmahme von 1,96 (L94) Mrd. DM.
Dieses „gebremste“ Wachstum be-

gründete Jäckel damit, daß 1983 und
1984 keine Beitragsanpassungen vor-

genommen wurden.

AuchindiesemJahrsollen die Prä-
mien „weitgehend stabil“ gehalten

werden, obwohl die Schadenquote
auf 71,3 (65,7) Prozent gestiegen ist

insgpsamt mußten Leistungen von
1,4 (425) Mrd. DM erbracht werden.

Aus den auf 3,4 (2ß) Mrd. DM aufge-

stockten Kapitalanlagen wurde ein

Ertrag von 249,6 (20L3) MilL DM er-

wirtschaftet

Der erzielte Überschuß läßt eine

Zuführung zur Rückstellung für Bei-

tragsrückerstettung in Hübe von

247,3 (337,5) MOLDM zu. NachAbzug
der Steuern von 12,9 (13,9) MÜL DM
verbleibt für 1984 ein Jahresüber-

schuß von etwas übe 16 (15,95) MDL
DM In die Rücklagen fließen daraus

8,0 (7,6) MÜL DM.

Auch bei der Vereinigten Eos-Isar

Lebensversicherung verlief 1984 „ei-

nigermaßen befriedigend“. Zwarnah-
men auch, hier die Beitrage und der
Bestand nur unterdurchschnittlich
zu, doch machte der Rohertrag mit
209,4 (149,7) MüL DM ginpn deutli-

chen Sprung nach oben.

Die Qualitätsverbesserungim Neu-
geschäft führte dazu, daß die Stomo-
quote entscheidend herabgedrückt
werden konnte und nun fast dgm
Branchendurohschnitt entspricht
Als »abgeschlossen», so erklärt Jäk-
hel können damit die Integrations-

proUeme aus derFusion Eos/Isar an-
gesehen werden.

VWD, Frankfurt

Am Montag startet der „Fibor“

(Frankfurt Interbank Offered Rate),

der DM-Referenzzms für DM-Anlei-
hen mit variablem Zins. Darauf hat

sich der zentrale Kapitalmarktaus-

schuß in München geeinigt Dieser

DM-Referenzzms wird auf der Basis

der Satzeingaben (Geldmarktzinsen

für erste Adressen für drei und sechs

Monate) von der Privatdiskont AG,
Frankfürt, aufgrund der Eingaben
von zwölf Banken errechnet
Deutsche Bank, Dresdner Bank,
Commerzbank, BHF-Bank, Bayern
Hypo. Bayerische Vereinsbank,

WestLB, Helaba, Deutsche Girozen-

trale, Bayerische Landesbank, DG-
Bank und Bank für Gemeinwirt-
schaft.

In Frankfurter Rankkreisen zeigte

man sich befriedigt über die Ent-
scheidung des ZKMA. Die Entschei-

dung drängte nämlich, weil dem
Bundesfinananinisterium bereits

mehrere Anträge aufdie Emission in-

ländischer Anleihen mit einem vari-

ablen Zins voriiegen und das Ministe-
rium diesen Anträgen bisher nicht
wegen des fehlenden Referenzzinses
entsprechen konnte. Die Diskussion
imZKMA verliefinsgesamt „positiv".

Immerhin war zuvor ein Widerstand
von Banken mit Hauptritz nicht in
Frankfurt gegen den Namen „Fibor"
zu verspüren, es wurde bereits die
Bezeichnung „Gibor“ (G wie Ger-
man) diskutiert.

Aber schonim Hinblick aufdenam
Euromarkt dominierenden „Libor"
(London Interbank Offered Rate) sei
die Entscheidungfür dasFund damit
für Frankfurt im Namen dieses Refe-
renzzinses unumgänglich gewesen.
Es war zu erfahren, daß die Eini-

gung für ein „Marktinstitut“ doch

recht schnell gefunden werden konn-

te. Die Zusammensetzung der zwölf

eingehenden Banken zur Feststel-

lung dieses Referenzzinses bei da
Privatdiskont deckt alle wichtigen

Sektoren der Kreditwirtschaft ab, ,y, i r
'

sektoral von den Großbanken über r\ "y 7
'; x

...J n ^ T! “W 1 • • - i
*'

die Girozentralen und Regionalban-
ken bis zum Genossenschaftssektor
mit dessen Spitzeninstitut DG-Bank
und berücksichtigt auch die Sonder-
stellung der gememwirtschaftlichen
BfG. Für die regionale Abdeckung
sorgen einmal die bundesweit tätigen

Banken in diesem „Fibor-Club", zum
anderen sind die Bankenplätze Düs-
seldorfundMünchen direkt vertreten

mit derWestLB bzw. mit drei Münch-
ner Banken.

Im ZKMA wurde auch die seit

1. Mai d. J. mit der sogenannten
»Bestliberalisierung“ des deutschen^

’

Kapitalmarktes zugelassenen neuen
Anleiheformen wie Null-Kupon-An-
leihen, Anleihen mit ein«»m variablen
Zins und Doppelwahrungsazileihen
diskutiert Dabei war man sich einig

,

daß eine vorsichtige Emissionspolitik
am Platze ist

Professor Dr. erlang Köhler, Mit-

glied des Direktoriums der Deut-
schen Bundesbank, legt Wert auf die
feste Verankerung der DM-Auslands-
anleihen im Inland, war weiter zu hö-
ren. Dabei geht es vor allgm um die

Frage der Inlandsverankerung der«

konsortiaifühnenden Bank, die seit i?'
Mai auch eine Auslandsbank mit

'

deutschem Rechtssitz sein fa»nn_ Die-
se Konsortialfiihrerin müsse diese

Funktion auch voll erfüllen und nicht
etwa nur pro forma, was indirekt zu
riiKr Verlagerung dieser Emissions-
tätigkeit ins Ausland führen könnte.

9:

VEKLebod

7enkhenm9ibest
(MüL DM)
Engel Neugescbäh
Settragremsahmai
Anfw. t VeroFSDe
fapMnhga ;)

Sapttalertrlge

Durchsctm.-Bariite (%)
Anfw.t
Beitr.-HÜckmt. *)

Rückst f.

Bettr.-Bückerst

IX 40t3
1199.4

403.4

12W
2837^

222,6

KONKURSE

Stomoquote ")

yerwalt-Kostenquote*)

AbschL-Kostenqoote5
)

Obersdmßquote ^

'Whae Pepf»fnnifniiiaiiii;^elDsctü.33J Mm.DU Direkt^utscfarim *)Rücikaut Um-
wandlg. in beftr-freie Versteh, u. sonst vor-
zeitiger Abgang in % des AnJangsbesUods;
*)*insL Axrfw. d. Verx-Geaehäfti in % der
Betaagez *Ho Fremdle <L emgeL neujte-
gMft«: *)Bruttodbenchn8 in % d. Beitrag.

Konkors eröffnet: Augsburg: Jo-
hann Hausier; Bonn: Bonner Hochbau
Höhns GmbH & Co. KG; Duisburg:
Karl SchnitteberGmbH Bauuntemeh-
men, Duisburg-Hamborn

; Karl Hakert
Bauuntemehroung GmbH, Mülheim/
Ruhr; Essen: Kiih&im Quensell GmbH
& Co. KG; Wilhelm QuenseU Fliesen u.
KünkerGmH; Blaaß Ges. mbH; „Stoe-
bi Fashion“ Damenoberbekleidung
GmbH ; Frankfurt: Brummennann
Consult GmbH Beratungsges. t Bau-
wirtschaftlichkeit u. Marketing; Ha-
nau: Egner Strömungstechnik GmbH,
Malntal; Leichtathletik-Vereins-Ge-
metaschaft Baimover e. V.; strickmo-
den-Scheiba GmbH; Ingolstadt: CSBV
Computersysteme-Beratungs-Ver-

triebs-GmbH, Pfaftenhofen/llm;
Öln: Industriebedarf Siegbert Wei-
ter; Meppen: H. CUlesen Bekleidung
GmbH; OCönebeu^adbaeh: Martin
Hariwich; Neuss: Dona Hinke; Haff-
knecht u. Co. Bau GmbH; Norderstedt:

Verlag Egon Heinemann GmbH; Reck-
linghausen: Areal Grunästflcksver-
waltungs- u. Handelsges. mbH. Win-
terberg; Schwäbisch Gmfind: ES- /
CAPE-MODE-VERTRIEBS GmbH. * ‘

Heuchlingen; Julius Miller. GmbH,
Leinzell; Günther Mlliw. Leinzell: Slg-
maringen: lebensplan hauptstraBe 90
eingetragen: „Wohnheime i so»alge-
rechte Lebensstellung d. behinderten
Menschen“, Messkirch-Rohrdorf;
Wärdrarp Leonhard Gauer,. Kitzin-
gen.

AnschfuBkonknrs efOffnet: Oergisch
Gladbach: Gehr. Bleidenbach GmbH
& Co„ Kürten; Kasbach Maschinen
GmbH, Kürten; Köm: Maschinenfa-
brik Frechen Oebel GmbH & Co- KG,
Frechen; Maschinenfabrik Rex Ver-
waltungsges. mbH, Frechen. . .. .

?
-

Vergleich beantragt: Bielefeld: ^
Wolfgang Ambrosius. Kü-Meister;
Heübronn (Neckar): RHG Menhof
GmbH Vn-i ,J •-

'

¥ ‘ "
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«Anzeige i
MI

Neues aus der Industrie
w
?IBrKww «MR wr: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 + Hamburg: 0 40 / 5 51 20 87 - 08

Anzeig,

Panfc- Intrarot Handsentftr Evom*

hmk-l
testen ohne RisL.
Der nächste Einbruch bei ihnen?
gen schützt Sie die neue Sifach <

»fhörpf-Fvak-Aiamanlago. Drahtlos

S
und instaUatkmsfrel. Nur FUNK machfa

ich. Quer durch die Wand. Vom
r bis zum Dach. Keine Wände auf-

nwditagon, keine Löcher zu bahren,
Kerne Handwerker tagelang Im Haus,
kein Schmutz. Jede Anlage ist in weni-
gen- Stunden montiert. -Rausnsi-

in Uhraschall und Passiv-In-
frarot-rechnik, FUNK-Tör/Fenster-Slche-
rungen, Mini-Handsender RJNK-Fem-
bedienung ein/aus/Funk-Notruf. „Es
gfet nichts Besseres für die nachträgfi-
dhe Absicherung", sagen die Kunden,
die es kennen und sich und ihren Besitz
damit schützen. Überzeugen Sie sich
selbst. Fordern 5?e eine Probeaufstel-
lung. Tectea ohne Risiko. SCHARPF
WNKALARM: seit 1975 mehr als
40 OOOfach bewährt. Kundendienst von
Hamburg bis München in Jeder Stadt. 2
Jahre Garantie. FTZ.zugelassen, sabo-
tagegeschützt und noistromversorgt.
Und die Kosten? Je nach Ausbaustufe
ab ca DM 6000 oder im Leasing ab ca.
DM 170 monatlich (steuerlich meist voll

absetzbar). Heute an rufen - morgen
geschützt)

SCHARPF ALARMOYtreniE
Am Siebenteln 2, 6072 Diefoicb
Tel. 041 OS/ 6 21 M/6 75 26, Telex
414526

AV?'.

Gibt es ein patentiertes Haarwuchsmittei?

Für Leute mit Haarproblemen:

BIO-Ha läßt Haare wieder sprießen
Nicht jeder kann seinen kahlen Kopf zu ei-

nem Markenzeichen machen wie Yui Brynner
oder ihn so gut ins Rampenlicht rücken wie
der allseits beliebte Krimiheld Kojak.

Von 230 000 Frankiermaschinen in

Deutschland sind 100000 älter als 10

Jahr», längst abgeschrieben und Über-

reif zum Umtausch gegen ein Gerät der

neuen Generation:

Wenn Wichtiges griffbereit
sein soll

muß nicht,

mehr. ' der
schwere

voluminöse
Aktetikof-
fer Ihr Be-

gleiter .

sem. Die
Original

“ist ei-

ne Hand-
alcten-

und Doku-
menten- .

Portoprinter

elektronisch
speichert elektronisch Porto und zeigt

digital alle Zählerstände. Informiert zu-

sätzlich über Verbrauch pro Tag oder
Kostenstelle. Frankiert elektronisch feh-

lerfrei. langlebig und laufieise. Druckt

zugleich Sendungsarten. Bietet Farb-

werksgarantie und eratmafig Datum-
Schnelleinstellung bequem von außen.

Und Ist leicht zu haben. Besonders zur

Zeit durch außergewöhnliche Inzah-

lungnahme Jeden Aftgerätes. Bitte ta-

xieren lassen, und Ihre hohen Erwartun-

gen bestätigen sich prompt Prospekt

antordem von:

STTELOW FM-142
Postfach 20 Jß, 2000 Norderstedt

TeL 0 40 / 5 25 01-5 17 (Prosp^Vert.)

DASCHU-Dacfaanlenmg
löBt undichte Flachdächer, Garooen
Sport- und Werkshallen vergessen. Das
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn-
bar, kälte- und hitzebeständig sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU- Plast:
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt,
btelbt es für Immer, ohne je müde, rissig
Oder durchlässig zu werden. Die Firma,
die seit Jahren erfolgreich Hacbdacb-
und WaHasbestsaeiefnsgeii durchführt,
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das Leistungs-
angebot umfaßt Daduaataumg, Bo-
denversiegetung, Terrassen- und Wall-
«fewtwnwwwg. Einer der DipL-Inge-
nieure oder Architekten kommt gern
vorbei, um Ihnen einen Kostenvoran-
schlag unverbindlich zu unterbreiten,
auch für eine Kompten-Haussanierung.
Unterbreiten Sie uns Ihre Probleme, wir
antworten gern.

Tröstet es, wenn man
weiß, daß es Frauen gibt,
dl® Männer „oben ohne“
lieben und ein kahles
Haupt besonders sexy
finden? Was aber sagen
die betroffenen Männer
selbst dazu? Keiner, der
sich nicht zurück nach
der vollen Haarpracht
sehnte, die Kopfhaut ver-
zweifelt massiert und ein-
gerieben hätte, um sich
schließlich doch in das
scheinbar unausweichli-
che Schicksal zu fügen.

Wunder werden nicht
versprochen

moppe,
die nicht nur - bei kleinem Ausmaß -
groß aufnahmefähig, sondern oben-
drein In Material, Form und sinnvoller
Gestaltung einzigartig und elegant ist.

En wirklich exklusiver Begleiter bei al-
len wichtigen Besprechungen und Ter-
minen „. . . wo es darauf ankommt
vom AuBendienstmltarbefter bis zum
Top-Manager bietet dieses noble Ge-
schenk ideal geordnet Platz für die Ge-
sprächsunterksgen. Mezzo-map aus ed-
lem Valtrindnappaleder. Die patentler-

• nält Aktente aufklappbare Innenfläche
I

und Papiere knickfrei (bis 500 Seiten A
4). Durchdachtes Innenleben: zusätzli-

che Fächer, für Notizen, Kuverts, Kalen-
der, Schreibgeräte, Rechner, Visitenkar-
ten etc Außenleder schwarz, burgund,
dkL-brauq, -blau, -grün, -grau. Innenfar-
be: naturbeige.
Für Sofortbestellen DM 98,- (InkL Ktar-

skhtgeschenk-Karton, Porto u. MwSt.).
Durch Direktbezug vom Hersteller mög-
Bch. Staffelpreise auf Anfrage!

mzuHBap, Eberhard MSasidi
Pi 41 D4f^D-3500 Kassel
TeLOS&l / 77 78 02, FS 99 785

Italienisches Design
MH dem JMoreflk S" stellt die Fa. Huhn
eine Alternative zu herkömmlichen Ven-
tilatoren vor Bel einer max. Luftumwäl-
zung von 300 mVmin und einem durch-
schmttL Stromverbrauch von nur 65
Watt sorgt das Gerät für angenehmesUm In Dis zu 12 m hohen Räumen. Im

' Winter venlege it der Ventilator WBime
' veituste, indem er nach oben steigende
erwärmte Luft wieder ln Umlauf bringt.

Auf Grund seiner hohen Verarbeftungs-
guaDtät (Funktionsgarantie 5 Jahre) und
robusten Konstruktion eignet rieh die-
ser Deckenventflator besonders für den
Dauereinsatz in Industrie,Gewerbe und
Gastronomie. In Kombination mit einer
leistungsstarken Lampe sorgt erzudem
für optimale Beleuchtung von Wohn-
und Arbeitsplätzen. Das Gerät ent-
spricht den Sicherheitsnonnen CE1 und
VDE und ist mit dem Warenzeichen „If

84“ für beispielhaftes faKfastriedesige

ausgezeichnet. Gesamtkatalog Ventila-

toren und Windmaschinen:

Fa-Jees Heb», Ostesstr. 24
2211 MBesterdörf, Tel 048 21 / 40490

KonndifeserBrieföffner
mehr alt nur Briefe öffnen?
Er kann, denn . . . mitSESAM 1 durchläuft
die Post dos Sekretariat schneller und
befreit den Chef von langer Wartezeit
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mit
SESAM 1 bekommt jede Abteilung ihre

Post früher; Es können mehr Vorgänge
noch am selben Tage bearbeitet wer-
den. SESAM 1 schftzt statt schneidet. Es

gibt keinen Schnittebfatt und keine ab-
geschnittenen Brieflnhalte. SESAM 1 ist

im Design ungewöhnlich attraktiv. Er

betont die besondere Note eines jeden
Chef-Sekretariats. Bitte Prospekt anfor-

dern von

STÜLOW *1-191
Postfach 2B1B, 2080 Norderstedt
TeL 040/525 01-07 (Precpt-Vers.)

Gesteigerter Wohnkomfort
und ein gesundes,

behagliches Raumklima
mH einer

POLYTHERM-FB-Heizung
Hier sind alle Bauteile aufeinander abge-
stimmt. sie Ist tür Jedes Bauvorhaben ge-
eignet. Eingebaut wird ein elektronen-
strahlenvemetztes VPEc-Hetzrobr von
höchster Oualrtftt, das aufgrund der sy-
stemspezifischen Gegebenheiten umfang-
schlOssig Im Heizestrich eingebettet Ist.

Dadurchist eine besonders gleichmäßige
Wärmevertelliing mit einem Höchstmaß
an thermischer Behaglichkeit gegeben.
Niedrigste Betriebstemperaturen garan-
tieren darQberhinaus auch eine größtmög-
liche Energfeerspamle und machen die
POLYTHERM-FB-Helzung damit zu einem
zukunftssicheren Heizsystem. Beim Ein-
bau einer POLYTHERM-FB-Haizung Ist ei-

nes ganz sicher — Wohnkomfort auf
Schritt und Tritt.

POLYTHERM VERTRIEBSGMBH &CO. KG
SchQtzenstr. 144, D-4434 Ochtrup/Westf.
Telefon 025 59 170 02

s l \%

Sicherheit
Sofort einsetzbares Funk-Alarm- und
Notrufsysiem (FTZ pastzug«lassen). In-

dfvkJuefle Snsatzmägüchkelien für

Haus-, Geschäfts- und Lagerräume. Mo-
bile wechselseitige Verwendung für

Nachbarn in Urlaub. Reichweite ca.

100 m. Sie testen ohne Risiko für 1 Wo-
che. Gesamtka&ten einschL Montage
ab DM 1980,- plus MwSt.

iNAu-aarreoNiK. pi.misw
5066 KfibM, TeL fl 22 27 -11 84

Rolladansteuerung
Presto-

Ofane Eimer, ohne Leder
and vor alfem ohne
Anstrengung
putzt groß und klein Jetzt Feester, Ka-
cheln, Fliesen und Schleiflackmöbel im
Nu bBttbtant Bne neue Faser, die den
fcliittfihn auf der Fensterscheibe nri-

laefeln «arirtftund klebrigen und fetti-

gen Belag mit einem Wisch zum Ver-

schwinden bringt, ist eine neue seesa
tfowelle ErflnduigL Das HA-RA-F—»fr

putsgerät gibt es 52 cm breit für DM
62,54, 19 cm breit für DM 48,-, das Voll-

pflegekonzentrat für die mikrofeine
Spezialfaser im Seedenmgebot DM 10,-

jeweüs Inkf. MwSt. per NN.
TWIe GmbH
T*L 4 49/ 4 50 4918
AmdeitrdU 9*
1000 MOndiee 82

Wetterschutz E 1

iwu.

Dootfonk

gegen Ausblühungen und Risse - für
Planenbeläge auf Terrasse und Balkon.
Schutzlos sind Plattenbelöge unserem
extremen Klima ausgesetzt. Sonne,
Näss® und Frost können auf Dauer un-
geschützte Beläge und Fugen zerstö-
ren. Dem wririrt entgegen Pftegemiitel
Wetterschutz E 1.

Rolladen bieten
Sonnenschua, Si-

cherheit, und spa-
ren in der kalten

Jahreszeit Heiz-

energle. Komfor-
tabel verf&t man
überdiese Vortei-

le mH matorange-
iriebenen Jalou-

sien und Roll-

laden. Dafür gibt

es Jetzt dhr JntrtD-

gent» Steuerung auf mikroelektroni-

scher Basis, Presto-Duotronlc Presto-

Duatronic erlaubt handgesteuert« und
automatische Bedienung von Rolladen

und latourien. Die Öffnung** und
SchtieBzeiten können programmiert
werdea Über Sensoren kann Presto-

Diiotrdnlc bei ttarieer Sonneneinstrah-

lung (einstellbar) den
Ro&den obsenken. Snfache Betäti-

gung und Programmierung über4 Sym*
Sottaften. Funktionen, Schaltzeiten und
Uhrzeit werden im LCD-Anzeigenfdd
projiziert. Presto-DuotroNc benötigt

zum Einbear nur ein« UP-Dose und eig-

net sich damit zur problemlosen Moder-
nbierung bestehender Anlagen.

Presto Gebe. Vedder GmbH
Aieebocfc 9, 5885 ScfcoftsmOMe

Die Minipiopser sind da
Endlich eine

Peraonen-
suchankjgo.

auf die viele

gewartet ho-
ben. Die MUb
TTTONE RPE
300 wird be-
itriebsfertig Im
1Paket geUe-
fort - einfach

ln die Steck-

dose stecken,

und schon
'können die
'nur scheckkar-

lengroßen
und 76 g leichten Empfänger ange-
piepst werden - durch Stockwerk«und
Gebäudekomplex* bis zu 500 m Reich-

weite. Vergessen sind die Probleme zu
aufwendiger Technik oder zu hoher In-

vestitionen, denn ein Komplettpaket
mit Sender und z. B. 4 Minipiepsern
kostet nur DM 4528,14 (netto - DM
3965,00 zzgl. 14% MwSt.). Ausführliche
Unterlagen erholten Sie postwendend
von

Nähere Ausk. erteilt: PBi&CMMiE
AdoMoentt 7. 4927 Bad Rappenau 8
TeL fl 7244/ 12 12

"W™*

ACOM-
P&pmrtechnft

GHJclatadt

REICHBIT « ca, Nehriegsb. 12

4518 Bad Homburg v. <LR
TeL 041 72/244 74

Ihr eigenes echtes
Wasserzeichen
ln Ihren Geschäftspapieren Ist da*
sichtbare Zeichen für Kompetenz und
Leistungsfähigkeit. Es gibt keine besse-
re und preiswertere Werbung. Diese
„Visitenkarte“ ihres Hauses ist dauer-
haft sympathisch, prägnant und unver-
wechselbar. Die Experten für echt»
Wasserzeichen fn Glückstadt stellen 5
Qualitäten zur AuswahL Musterofferten
unverbindlich direkt von:

ACCMM-MNBTECHNUC Hemme Abeb
Postfrefa 1225,2288 GRckstadl
TeL fl 41 24/7777,7*. 2 1*571

DASCHU-Kmutstoffbau
4745 Ense-Sierveringen
lefö: TeL: 0 29 28 / 10 51

Neues LanpenprOfgorät
ROTPFEIL-TESTA 2001
zur Durchgangspriffung von
GlOblampon
Das ROTPFEIL-Lampenprijfgerät TESTA
2001 eignet sich zur Durchgangsprüfung
von Glühlampen aller Betriebsspannun-
gen mit Socket E 10, E 14, E27, B 22 und
B I5d. Des weiteren kann auch eine
externe Durchgangsprüfung mittels
Prüfschnüren und Prüfspitzen durehge-
fiihrt werden. Die Anzeige des Strom-
durchgangs erfolgt optisch und aku-
stisch. Durch einen 9-V-Energteblock
(IEC 6 F 22) wird das ROTPFE1L-TE5TA
2001 mh Spannung versorgt. Ideal Ist

TESTA 2001 für den EJefctrogroß- und
Bektrofochhartdel sowie den Installa-
teur und für all diejenigen, die mit
leuchtmftteln in Verbindung stehen. In-
formationen über ROTPFEIL-Lampen-
prüfgeräte TESTA

ROTPFöl HBiTGES & SCHMIDT
PestL 1747, 5880 HMe—cheld

Zäune und Toranlagen fOr
Villen. Einfamilienhäuser
und Schlösser
Individuell nach den Wünschen des
Kunden angefertigt, bietet sie die Firma
Kirchner an. Langlebige Materialien
wie: Mahagoni und Bsenholz, die Im-
prägniert oder doppelt geschützt in
weißer Lasur sind, garantieren Langle-
bigkeit und überdurchschnittliche Halt-
barkeit. Mit einer formschönen Torardo-
ge werten Sie Ihr Grundstück und damit
Ihren Besitz auf. Das breite Band des
Angebotes reicht von Vorbildern aus
dem vorigen Jahrhundert über zeitlose
Beganz bis hin zur Neuzeit Bel den
Formen richtet sich die Firma nach erle-
senen altem Vortagen. Diese Muster zei-
gen je nach Landschaft, ästhetischem
Empfinden und ihrer Funktion eine gro-
ße Variationsbreite. Auf besondere
Wünsche spezialisiert, warum wir gern
auf Ihre Anfrage.

Stephan Khcheer, 228 Keftare
Postfach, TeL 04441/2255/04451/
52244

Was haben die ganzen
Mittelchen. die man sich
im Laufe der Jahre über
das Haupt gegossen hat,
angefangen von geheim-
nisvollen Pflanzenextrak-
ten bis zu chemischen
Tinkturen, denn wirklich
gebracht? Sie haben
Wunder versprochen,
aber in Wirklichkeit be-
stenfalls für eine bessere
Durchblutung der Kopf-
haut gesorgt Davon ist

bisher wohl noch kein
einziges Haar wieder ge-
wachsen. Dazu sagt Wolf-
gang Castell, Hamburger

Prominenten-Friseur:
„AI te diese Mittel haben
zwar den jeweiligen Her-
stellern geholfen, ich
wollte mich aber nicht
nur an den vollen Schöp-
fen meiner zufriedenen
Kunden bewähren, son-
dern beweisen, daß Haar-
wuchsprobleme und kah-
le Köpfe nicht von vorn-
herein hoffnungslos
sind.“

Der Beweis ist ihm gelun-
gen. Als BIO-Ha von Ca-
stell endlich auf den
Markt kam, wurde es auf
Anhieb ein Riesenerfolg.

schöpf stolz in der Öffent-

lichkeit. Da, wo noch vor
einiger Zeit sich eine kah-
le Steile am Hinterkopf
zeigte, wucherte es wie-
der üppig! Ein Kaufhaus-
besitzer aus Schleswig-
Holstein,’ Ende 50, seit
über 20 Jahren fast glatz-
köpfig, trägt wieder einen
Büretenschnitt! Ein Ange-
stellter einer großen
Schailplattenfirma, seit
Jahren Toupet-Träger,
kann auf dieses jetzt ver-
zichten, denn seine Haare
sind wieder nachgewach-
sen. Dies geschah vor
nunmehr drei Jahren,
nach einer erfolgreichen
Testserie. Das war die Ge-
burtsstunde von BIO-Ha.
Presse, Funk und Fernse-
hen brachten immer wie-
der neue Erfolgsmeldun-
gen.

ten alle einig. Die bisheri-

gen Haarwuchsmittel ver-

folgten entweder die

Theorie, das Haar mit
Wirkstoffen zu versorgen
oder die Durchblutung zu
fördern. „Zwecklos“, sagt
Castell, „denn ein Über-
schuß an männlichen
Geschlechtshormonen
fuhrt dazu, daß sich an
den Haarwurzeln Chole-
sterin oblagen Dieser

Cholesterin-Mantel iso-

liert die Wurzel des Haa-
res und schirmt sie regel-

recht gegen Nährstoffe
und Blutversorgung ab.

Das Haar verkümmert
und fällt schließlich aus."

perchen {Hämoproteide)
dieser Cholesterin-Man-
tel aufgelöst wird - so
daß die Haarwurzel wie-
der mit Nährstoffen ver-
sorgt wird. Nach Beseiti-
gung dieser Wachstums-
bremse kann das Haar
wieder wie früher wach-
sen. Dies kann jedoch,
und das muß fairerweise
auch gesagt werden, nur
funktionieren, wenn die
Haarwurzeln noch nicht
abgestorben sind. Scha-
de also, wenn man eine
echte Chance verpassen
würde!

Auf die ständige
Pflege kommt es an

Kunden „schwören“
auf BIO-Ha

Wenn sich also durch
Verunreinigung ein Cho-
lesterin-Mantel um die
Haarwurzel gelegt und
diese lange genug blok-
kiert hat, geht die Wurzel
zugrunde. BIO-Ha ist so
angelegt, daß durch
pflanzliches und tieri-

sches Lecithin (Phos-
phatide) und Eiweißkör-

Eine Probekur BIO-Ha
gibt es für DM 100,-* bei
Castell Handelsgesell-
schaft mbH, Fekfbnm-
nenstraBe 50, 2000
Hamburg 13, TeL 0 4Q:
44 21 82. Eine Halbjah-
reskur kostet DM 260.-*

und eine Jahreskur DM
480,-\

Zusätzlich lieferbar ist

noch das BIO-Ha-Spezial-
Shampoo zum Preis von
DM 16.-* sowie BIO-Ha
Vitamin Haar Tonicum.
Inhalt: 200 mi, DM 22.-.

‘ünwefbindl Prcisctnplehlurujen

Durch diesen Erfolg be-
dingt, bot es sich selbst-

verständlich an, BIO-Ha
zu patentieren, in vielen
Ländern ist dieses neu-
artige Haarpflegemittel
nunmehr patentiert.

Was ist dran an BIO-Ha,
dieser milchigtrüben
Flüssigkeit? Ist BIO-Ha
ein Wundermittel?
„Keineswegs“, sagt Ca-
stell, „aber eine Mixtur,
die offensichtlich hilft“

Das „Geheimnis“,
das keines ist

XiM

Kunden präsentieren
neue Haarpracht

DIEHl muttimut-S -letzt
auch für feuchte Räume

Steckdosen-
schaltuhren
werden immer
beRebler. Ob

es um sparsame Ener-
gieonwendung. hö-
heren Komfort oder
verbesserte Sicher-
heit im Hause geht
Steckdosenschaltu Ir-

ren schalten Lampen
und Geräte zuverläs-
sig ein und aus -ohne

Änderung der Installation oder Monta-
gekosten. Jetzt bietet DIEHL auch eine
Steckdosenschaltuhr in wasserge-
schfltzter Ausführung, die multimat-S,
an. Besonders geeignet für nasse Räu-
me, Keiler, Waschküchen, Garagen,
Schwimmbäder und im Außenberefch.
Die DIEHL multimat-S schaltet z. B. Hei-
zung*pumpen, Waschmaschinen, fifter-

anlagen, Klimageräte, Boiler, Außenbe-
leuchtungen genau nach Programm ein
und aus. Mit den 96 verschiedenen
SchaltmögGchkelten können sehr
umfangreiche Schaltprägramme reaG-
riert werden. Die DIEHL mutthnat-S
glbi's mit Tages- oder Wochenpro-
gramm im Fachhandel, in Warenhäusern
und Märkten. Unverbindliche Preisemp-
fehlung: DM 59.-.

DIEHL GmbH & Ce* Postfach
8588 HOcnberg $0

Ein berühmter deutscher
Schauspieler präsentierte

damals seinen wieder
nachgewachsenen Haar-

Bei der Entwicklung von
BIO-Ha wurde das Pro-
blem Haarausfall von ei-

ner ganz anderen Seite
angegangen als bei den
meisten der bereits be-
kannten Haarwuchsmit-
tel. Beim Menschen fallen
die Haare aus, weil die
Wurzeln durch Verunrei-
nigungen ungenügend
oder gar nicht mehr mit
Nährstoffen versorgt wer-
den, der Stoffwechsel al-

so nicht mehr stimmt. So-
weit sind sich die Gelehr-

— Anzeige

—

Beseitigt Zigarettenqualm,
Staub, Pollen, Schadgase.
Ohne Fütermatten.
ARD-Ratgeber Technik am
4. S. 84 Ober den Ventax-
Luftwfischen
„Der Luftwäscher kommt ohne Filter-

matten aus. 5n Bio-Absorber-Zusatz er-

höht noch die Wirkung, indem er Keime
Im Wasser gleich abtätet. Das Gerät
arbeitet extrem leise." Es kann, was
Luftbefeuchter laut Stiftung Warentest
(9/80) nicht können: Es befeuchtet nicht

nur trockene Luft, sondern es reinigt die
Luft von Tabakqualm, Gerüchen, Pollen,

Staub, Autoabgasen. Wartungsfrei. Pro
Minute 3 m5 = 3000 Liter gereinigte
Atemluft, 36 x 27 x 35 an. Preiswert; DM
685,- inkL MwSt Vorteilhafter Direktbe-
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückgabe-
recht Kostenloser Rückholdienst Gra-
täsprospekt Vertex-Gerätebau
Postfach 40 15, 7987 WeiiigarteB
TeL 07 51 / 4 S0 11 , Tx. 7 52 778

Frischzellentherapie:
wirksam und ungefährlich

: «icu.cjjä ; :amcs&siwi

ff

?

Gerüchte sind langlebig. Das Gerücht
von der Gefährlichkeit der Frischzei-

ientberapie lebt nun schon 50 Jahre
lang. Wenn eine Methode, die seit so
vielen Jahren derart angegriffen
wird, diese Angriffe nicht nur über-
lebt, sondern eine immer startere
Bedeutung gewinnt, zeigt das, daß
ihre heilende und helfende Wirkung
Immer mehr überzeugt In der Hand
des erfahrenen Arztes ist die Frisch-

zellentherapie nicht nur ungefährlich,
sondern außerordentlich sicher.

Aber gehen wir diesen Gerüchten ein-

mal nach: Als Professor Paul Niehans
1931 eine Frau, die bei einer Kropf-

operation lebensgefährlich verletzt

worden war, durch das Injizieren von
Frischzellen vor dem sicheren Tod
bewahrte, konnte sich niemand so
recht erklären, wie diese Methode
eigentlich wirkte.

'

lichten als auch die Wirksamkeit der
FrischzeHentheraple bestätigen.

Pannen können nur dann passieren,
wenn ohne das erforderliche Fach-
wissen und ohne die notwendige
Sorgfalt gearbeitet wird. Es ist vorge-
kommen, daß „Frischzellentherapeu-
ten“ in Schlachthöfen unkontrollier-

ten Tieren Organe entnahmen und
diese ebenso unkontrolliert verarbei-

teten. So kam es zu Zwischenfällen,
die Schlagzeilen machten. Das
Frischzefiensanaforium Block In

Lenggries unterhält eine eigene
Herde von ca. 600 gefleckten Berg-
schafen, die fernab von schädigen-
den Umwelteinflüssen auf den Berg-
almen des Karwendeigebuges wei-
den. Bergschafe zählen zu den ge-
sündesten Tieren der Weh. Sie be-
kommen fest nie Krebs.

nutzungs- und Verschleißerechei-
nungen und bei allgemeinen oder
krankheitsbedingten Alterserschei-
nungen. Viele Patienten, die von ih-

ren Ärzten als nicht mehr therapeu-
tisch beeinflußbar angesehen wur-
den, erklären oft schon beim Verlas-
sen des Sanatoriums, daß sie sich wie
„neugeboren“ fühlen.

Die Medizin der Zukunft

Diese Wirkung Ist verständlich, wenn
man weiß, daß einem Patienten ein
ganzes Bündel von Frischzellen, etwa
35 verschiedene Zellarten, verab-
reicht wird. Dies kann einen Energie-
schub erzeugen, der in einer Art Ket-
tenreaktion den gesamten Organis-
mus revitalislert

Eine Spritze, die eine
Lebensarbeit
ausiöschte

ANS-4-KOMPAKTANLAGE -
das Akmusystem
Das drahtlose Überwachungsgerät.
Elektronische Registrierung eines physi-

kalischen Effektes, welcher auftritt beim
öffnen und Schließen von Türen. Fen-

stern oder dergleichen. Trotz einge-

schalteter Anlage bleibt Ihr Haus voll-

begehbar durch Mensch und Tier. Fern-

seher, Radio- und Phonogeräte können
voll betrieben werden. SOFORTALARM:
Nach Aufstauen des Gerätes Ist Ihr

Haus bi 3 Minuten abgesichert.

KA GMBH ELEKTRONIK*
INDUSTRIEBEDARF
Postfach 25 02 11, 4300 Essen

In den folgenden Jahren machte die

Frischzellentherapie immer wieder
Schlagzeilen: Sie heilte Papst Pius

XII. von einer tödlichen Krankheit,

Kaiser und Könige, Rimstars und
Staatsmänner verdankten, wie es
hieß, ihre Vitalität und ihre Leistungs-

fähigkeit bis ins hohe Alter einer Be-
handlung mit Frisehzailen. Die Frage
nach der Wirkungsweise einer Thera-

pie, von der behauptet wurde, daß
sie AdemverkaJkung, Gedächtnis-

schwund und altersbedingte Ver-

schleißerscheinungen ebenso heilte

wie Impotenz und Sterilität, wurde
immer dringender gestellt

Aber das ist nur eine Forderung, die
das Sanatorium Block an die Spen-
dertiere steltL Wehere Vorausset-
zungen sind die laufende tierärztli-

che Überwachung und die Untersu-

chungen nach den amtlichen Richtli-

nien des Bundesgesundheitsamtes.
Um die Umweltbelastung der Tiere

weitgehend auszuschließen, wird in

unserem Hause deren Gewebe auf
Biel, Cadmium und andere Schwer-
metalle geprüft Einen Tag vor ihrer

Verwendung als Spendertiere wer-
den die Schafe nochmals tierärzt-

lich, klinisch und außerdem serolo-

gisch, bakteriologisch und toxikolo-

gisch untersucht

ln den vergangenen 30 Jahren haben
sich insgesamt weit mehr als fünf
Millionen Menschen einer Zellkur un-
terzogen. Und von den über 53 000
Patienten, die allein Im FrischzeJlen-
sanatorlum Block behandelt wur-
den, haben etwa die Hälfte die Kur
mehrfach, viele schon zehnmal, ver-
einzelt bis zu siebzehnmal wieder-
holt Die zigtausend Menschen sind
ein beredtes Zeugnis für die günsti-
ge Wirkung dieser biologischen The-
rapie. Sie Ist u. & ein wesentlicher
Teil einer Medizin der Zukunft

F0r repraficentotive
Verkaufsräume
das Leucht*nsystem ICO
Die low-Contrasi-Optik von AEG-Tele-
fonken ermöglicht «Ine nahezu blend-
fete Raumausleuchtvng mH kaum wahr-
nehmbarer Lichtquelle, ist also geeig-
net für repräsentative Verkaufsräume,
aber auch für BUdscHrmarbeltspläu*
oderArbeitsbereiche mit Mikrofilmlese-
geräten. Erhältlich sind die Leuchten in:

Ad- undEinbau, Einbau-Paneel-, Bnbau-
KWtungs- und Einbau-Paneel-Löftungs-
bauformen mit einer oder zwei Leucht-
stofflampen von 50 oder 36 W. Die
Leuchten sind ndt einem Guertamellsn-
obstend von 80 oder 110 mm erhältlich.

Durch einfaches Verstellen der Fassung
können noch der Installation noch un-

terschiedSehe ÜchtverteUungen reali-

siert werden.

Professor Dr. Hans Schmidt, den man
den Vater der Immunbiologie nannte,

empörte sich: Jeder Medizinstudent

weiß, daß artfremdes Eiweiß einen

tödlichen Schock auslösen kann.“ Er

fuhr zu Niehans und beobachtete die

Injektionen. Dann sagte er: „Sie ha-

ben meine zwanzigjährige Lebensar-

beit mit einer einzigen Spritze ausge-

lösoht" Niehans antwortete: „Nein,

altes Eiweiß tötet den fremden Orga-

nismus. Aber Junges Protoplasma

hellt ihn.**

Das Zellmaterial wird unter absolut
sterilen Bedingungen aufbereitet und
spätestens 40 Minuten nach der
Schlachtung der Spendertiere dem
Patienten implantiert Die stationäre
Behandlung im Sanatorium gewähr-
leistet die Sicherheit für den Patien-

ten. Der Sanatoriumsaufenthalt dau-
ert »eben Tage. Während dieser Zeit

ist der Patient Tag und Nacht unter
ärztlicher Kontrolle.

Selbst Professor Christian Bamard,
der bekannte Herzchirurg, sagt, die
FrischzeHentheraple betreffend: „Wir
sollten endlich aufhören, gegen
Herzverpflanzungen und gegen Kräu-
tertees. gegen Computer-Diagnostik
und gegen Naturheilverfahren zu
sein. Wir sollten endlich für etwas
sein. Nämlich für eine Medizin, die
sich ohne Ideologie nur nach einem
richtet: nach der erfolgreichen Hilfe
für den kranken Menschen. Was im-
mer es sei.“

ln manchen Fällen tritt ein Erfolg

spontan ein. Meistens jedoch werden
die vielen vitalen Substanzen erst

nach zwei bis vier Monaten vom eige-

nen Körper voll verarbeitet und ent-
falten dann ihre Wirkung.

Schon Paracelsus

sagte: „Gleiches heilt

Gleiches u

Besondere bewährt haben sich
Frischzelten bei Leistungsabfall, Ab*

Das ist auch unsere Meinung I

Deutsches Zentram für
Frischzellerrtherapie GmbH
Sanatorium Block
UiteetienkopfstraBe 2
8172 Lenggries
Telefon: 08042/2011
Telex: 5 26 231
Btx:“ * 25522#

Fortsetzung folgt.

AJEG AJctüMgeutttdicrft
UddtodaA. S2S7 Spriag» 1

RutfeaacKSte 3-4

inzwischen haben Hunderte von Ex-

perimenten nachgewiesen: Zellen

von ungeborenen Tieren wirken nicht

artspezlftech, also von Mansch zu
Mensch, sondern organspezifisch, al-

so von Herz zu Herz. Hirn zu Hirn,

Leber zu Leber. (Segen fötale Zellen

entwickelt der fremde Organismus
kaum bzw. geringfügig Antikörper.

Es gibt etwa 2000 wissenscftaftflelie

Arbeiten, die sowohl die Ungefähr-

v-
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Aktien nur knapp behauptet
Aber noch begrenzte Gewinne bei den Autowerten

DW. - Obwohl oo der WocfcetucUuffbSrse noch
Kaufaufträge aus dam Ausland för cHMrtscbe
Akaan aintrafon, konnten rieb dl« Kana nur
«wpp bobaupt^n. In den vergangmaoa Tagen
hott« dar Bonrfshaode! wiodor©Mge Posltlo-

M« osrfgabaut die afoar am Freitag durch

Woehanoadfl lamtalhmgott oagativbeefeflaSt
wwdmt Pa ds 2Bnss«rtn»ag aufd— Rwrtoo-
markt zun Stillstand kam. fahhaa von dem
Safte her Aneguagwa. WeftefWn eptlmtetisdi

worden Aotoaktton beurteilt, die trotz Ge-
wfanmftnabaMa Togesgevrinae erzielten.

Autoaktien lagen duicbsdmitt- behauptet 'waren die Titel der
lieh um vier bis sechsDM höher als Großchemie, gleiches gilt für die
am Vortag. Rückläufig allein war Mehrzahl der Elektro- und Stahl-
Porsche. Für Warenhausaktien, werte. Gut behauptet noch Veba,
die in den letzten Tagen von Tau- die von Käufen institutioneller

schoperatkmen profitiert hatten, Anleger profitieren,

bestand das Interesse fort. Zu ei- FruiKtart: Cheatieverwaltung
ßem weiteren Kareanstieg kam es zogen um 11,50 DU und Enka um
auch bei Aachen-Münchener Be- 15^0 DU an. Casseüa sanken um
teiHgung. Hier wurde ein neuer 10 DM. Biißnger notierten um 3
Rekordstand erreicht. Er hängt DM, Hartmann + Baun St. um 5 DM
mit dem Verkauf des Colonia-Pa- und Rheinelektra um 7,50 DM h3-
ketes zusammen, derdem Verneh-
men nach einen Realisationsge-
winn von rund 100 MOL DM ge-
bracht haben solL Das zfaabeding-
te Interesse fürVersorgungswerte
erlahmte, die Kurse waren ln die-

sem Bereich deshalb nur noch
knapp behauptet. Bei den Maschi-
nenbauwerten, die in der abgelau-
fenen Woche teilweise Gewinne
buchen konnten, gab es kursdrük-
kende Glattsteiiungen. Nur knapp

her.
Düsseldorf: Thüringer Gas ver-

besserten sich um 4 DM, Schiess
tim 4A0Dm, Kocbs Adler um 8DM
und Aseag stiegen um 10DM.Um S
DM ermäßigten sich Heinrich Leh-
mann und um 9 DM Hochtief,
Hamburg- NWK-Vz» schwäch-

ten sich um 44*0 Dm und HEW wa-
ren mit minus Q.5Q DM knapp ge-
halten. Jeweils 1 DM büßten Tri-
ton und Beiersdorf ein. Hapag

Lloyd verbesserten sich um QÄ)
DM.
Beriim Schering legten 2J50 DU

zu, Herlitz Vz. erholten sich um 3
DM und Kempinskium2 DM. Her-
litz St. verloren 3DM und Berliner
Kindl 2,40 DM. Dt Hypo Berlin
bEeben unverändert
Mhwlinc Aigner erhöhten d<~h

um LB0 DM, Audi AG zogen um 10
DM an und AKS verbesserten sich
um 3pS0 DIL üi'hi* lag vermin-
derten sich um 7 DM, Deckel AG
um 5 DM und Süd Chemie um 6
DM.
Stuttgart: Stuttgarter Hofbräu

St zogen um 15DM an, Zeagum 10
DM und Moto Meter verbesserten
sich um 4 DM. IWKA waren um 5
DM nachgebend.
Naehbärse: uneinheitlich
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7 C&BtDori A7/B7 10035G TOB35G

100356 10D35G

iKhg SÄ
106357 1067
10435 104b©
1CBT 107357
105C 105

7H dgl 79/89
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Am MMM
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Seon. Roaoucfc 5537S
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rarer 308
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1611
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15*8

s
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974
«13

915
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Carraiour
OabMAtfurranea
CSF Thomson
Bf^Acfuhoina
France Patroi 8

\sssr
Lolorpa
Lafayotla
Locofionca
L-Otfol
MocMoas Bufl
Mchole
MoAt-Henooeiy
MouImoc

9S.
590
295
257
TMS
2339
519
5»9
1430
89.1

538
724

587
78«
»1
2155
»10
S19
521
19W

2244

49JI
1148
18»

K*81/

Patriot JSeatte)

Ootfolactwv.

ESSt"**
Sommer Al

2\t

U27
90Ji
534
»1
«1«
2240

lös
1817.

s

r

4sa

Udnor

488
369
279
283

9
ssa

W
114*

485
343
2»
290
1514
36»
531
4.1

1I4L20

SsÄr*
Aok.Hn.Kop
Coies
CRA

(Tlwiaa!

Ms Esp

jf
2*
4JB4
3.95

342
3»
0147 SfQ

North Braken TM

Prtol __
Posetdon
Thomas NaL Ur.

2*
1*

4/48
4.12
3*

0,42

: 00. 08. 66
210% Optionen- 101700 «5 100) Aktien,

davon 338 VcxkaufsqpfJoaen - 16800 Aktien

KnafeptlMsea: ABO IO-tSO/lSJ. 10-140/2, 10-1SWU. BASF
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* iCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch
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Ein wunderbar konsequenter Kratzbesen: Erinnerungen an Adele Sandrock

Die einzig wirkliche „komische Alte“
S

ie war eine so göttliche Kratzbür-

ste. eine so wunderbare Komike-

Samstag in. •^SATl

Oste, eine so wunderbare Komike-

rin] Sie hat unzähligen Spaßfilmen

ihre unvergleichliche Kommando-
Stimme ffaiirfiiwv Wenn wir je auf

Theater oder izn Kino eine wirk-

lich „komische Alte" hatten, so wares

die Sandrock. Sie wirkte furchterre-

gend. Sie konnte knmisrhnn Schrek-

ken verbreiten in dem altmodischen

Rüstzeug ihrer genauen „Kledage“

aus der Jahrhundertwende. Sie war
ein komisches, ein selber immer tod-

ernstes Fossil auslängstvergangenen

Hoecrik — So„ ZDF. 11-15 Uhr

Zeiten. So ernsthaft immisch ist in

ihrer Gattung seitdem keine andere

Frau mehr gewesen.

Natürlich begann alles ganz anders.

Sie war geboren in den Niederlanden,

1864. Von dort hatte sie ihre später

kratzende Tonlage bis ins spate Alter

in die Wiege gelegt bekommen. Ihre

Mutter war Schauspielerin. Kein

Wunder, daß die kleine Adele schon

mit Kindesbeinen auf der Bühne
stand.

Sie bekam alle Mädchenrollen in

der Sprache ihrer Geburt Sie brach

aus dem engen niederländischen Be-

reich aus, geriet, sehr erfolgreich, in

die damals grandiose Truppe des Her-
zogs von Meiningen, dervor der Jahr-
hundertwende mit seinen frappie-

rend historisierenden Regietaten tri-

umphal ganz Europa, von Paris bis

Odessa, von Petersburg bis London,
bereiste. Sie löste sich von den Mei-

ningern, versuchte sich in Berlin, fei-

erte in vielen ernsten Frauenrollen,

von Kleists „Käthchen“ bis zu Les-
sings „

Minna“, Triumphe. Sie war
kühn genug, sogar schon den „Ham.
let“ selber zu spielen. Als die Kritik

kreischte, gab sie ihr mit einem gesal-

zenen und gepfefferten Pamphlet
Kontra: warum sollten die großen
Männerrollen nicht auch von Freuen
gespielt werden. Sie konnte es, sie

traute es sich zu.

Die große Zeit ihrer ersten, ernst-

haften Erfolgsperiode aber hatte sie

kurz nach der Jahrhundertwende in

Wurde zur erfolgreichsten Ponxfle Heer
selbst: Adele Sondrock (1864-1937)

Wien. Schnitzler, der Erfolgsdramati-

ker, liebte sie. Er ließ sie in gleich

mehreren seiner Erfolgsstücke die

Hauptrollen kreieren. Er liebte sie

auch wirklich. Die Liebesbriefe, die

zwischen der Sandrock und ihm hin-

und herflogen, sind erst viel später

veröffentlicht worden. Sie war am
Burgtheater eine der jugendlichen,

approbierten, großen Heroinen.

Als sie dann die jugendlichen Rol-

len schon deutlich ausgewachsenhat-
te, kam sie zurück nach Berlin. Sie

hatte es damals schwer. Ihr dröhnen-

der Sprechstü war veraltet, ihre große

Spielgebärde deutlich antiquiert

Man spielte und sprach jetzt anders.

Lange stand sie auf dem darstelleri-

schen Abstellgleis. Man begann sie zu

vergessen.

Bis Friedrich Kayssler, Anfang der

zwanziger Jahre in der Volksbühne,

auf die Idee kam, ihren deutlich da-

tierten Stil sozusagen parodistisch

einzusetzen in einem Stück von We-

dekmd. Die Sandrock sel-

ber war sich dieses hämi-

schen Kunstgriffs garzücht

bewußt Aber sie hatte, zu
ihrprw Erstaunen,

einen Bombenerfolge Sie

war vonStund an diegroße
„Komische Alte“.

Der Stummfilm, nicht
faul, griff gnhnpTT närh Hen

Lachwirkungen der alten

Sandrock. Dabei spielte sie

doch sozusagen genauso,

wie sie immer gespielt hat-

te - jetzt aber sozusagen

sich selber parodierend,

seitenverkehrt Und ihre

große zweite Karriere be-

gann. Sie hat auf der Büh-
ne, und jetzt resolut auch
im FQm, die Leute auf

schier ungeheuerliche Wei-
se lachen lassen. Ralph A.

Roberts holte sie fest an
srinp Tjphhfihnp in der

Behrenstraße.

Die Filmproduzenten
ihrer standen bei ihr Schlange.

Bis zu ihrem Tode (1937)

foto. diewar wurde ihre (ja eigentlich
immT gangwnsthafto) Kn.

mit weidlich genutzt Sie war immer
noch die „Große Dame“, die eine un-

ordentliche Welt nicht mehr verstand

und sie mit H«»m Krückstock und ih-

rem donnernden Baß jeweils wieder
in eine alle Ordnung zu bringen such-

te.

Sie wurde anekdotenträcbtig. Zwei
Beispiele: Die Sandrock gibt wnw«
blinden Bettler mit markigen Worten
50 Pfennige. Der Blinde: „Danke,

Herr General!“ - oder Die Sandrock
beim Anblick eines nackten Babys:
„Wenn ich recht erinnere, ist das ein

Knabe!“

Sie war ein wunderbar konsequen-
ter Kratzbesen. Sie war sich im
Grunde nur immer selber treu geblie-

ben und war unversehens «ine große

Komikerin geworden, wie wir sie seit-

dem nie wieder gesehen haben - nur
manrhnal noch, rückblickend, in ih-

ren alten Mimen. Da ist sie immer
noch ein schauspielerisches Wunder
- bis heute. FRIEDRICHLUFT

Alternative zum herkömmlichen Bildungsangebot: Die „NDR-Video-Nacht“

Quer durchfahren mit der Kamera
Z wanzig bis 25 Stande, gerüstet Das heißt en detail: Trotz des fest- Neben Meier sind die Mitglied

mit Monitoren. Recordern und eeteeten Grobrahmens wird auf „Ei- des Auswahlteams der Video-SpezZ-/mit Monitoren, Recordern und
unterschiedlichen „Besatzungen“

und dazu ungefähr 1000 Besucher,

deren Gratistickets „locker gestreut“

wurden in Zirkeln aktiver und passi-

ver Connaisseurs, dazu ein grob fest-

liegender Ablauf(„wer wann dran ist,

das Übliche also“) und jede Menge
Freiraum: verkehrte Welt am Wo-
chenende bei Hamburgsersterausge-

wachsener „NDR-Video-Nacht“ - das

etablierte Fernsehen als „Gast“ inmit-

ten der Hauptakteure aus den Be-

reich der Videomacher in der Ham-
burger Messehalle 8.

Tatsächlich ist das Dritte an die-

sem Uraufführungsabend „Gast“ und
Veranstalter zugleich für diese 240

Minuten querfeldein durchs Video-

Land, ein Spaziergang, der auf die

Idee und Initiative von Jürgen Meier

zurückgeht, hauptamtlich Sendelei-

ter, „aberimmer mal wiederauch fürs

Programm zuständig“ - wie gerade

erst für die deutschen Anteile am gi-

gantischen „Live Aid“-Erfolg von
Bob Geldofe Interkontinentalbenefiz

der Rock-Generation.

„Das Ganze kommt vom Büdungs-
femsehen des Dritten“, erklärt Meier

gegenüber der WELT, „und will so

etwas wie eine Alternative sein zum
herkömmlichen Bildungsangebot“

der Nordkette, die gerade ihr

20jähriges Bestehen feierte. Hauptan-

liegen für die Video-Nacht sei der Ge-

danke gewesen, „Videomachem, die

ihre Produkte bisher vor allem in Ki-

nos und Museen vorgeführt haben,

einmal ein größeres Forum zu vermit-

teln“.

Das heißt en detail: Trotz des fest-

gelegten Grobrahmens wird auf „Ei-

gendynamik“ gesetzt Jeder Stand

bringt eine halbe Stunde Gefilmtes

mit (Themenpalette: alles, was das

etablierte Fernsehen sonst nicht

bringt künstlerische Versuche, Mu-
sik, Avantgarde-Experimente quer-

feldein), aus demfünfMinuten ausge-

siebt und gezeigt werden. „Eigendy-

namik soll hier heißen: Wenn sich

irgendwo in der Halle eine Diskus-

sion entwickelt, die Leute aufeinan-

der losgehen oder sonst irgend etwas

NDR-Video-Nacht - Sa^ NDR
lll/WDR lll/HR III, 21J5 Uhr

Zeigenswertes ,am Rande* geschieht,

kann man innerhalb des Rahmens so

etwas »ipn, einfach mitten hinein-

gehen“, sagt Meier.

Und das war denn auch der Haupt-
grund für den Veranstalter, das Pu-

blikum im weitesten Sinne in kundi-

gen Kreisen des Mediums zu suchen,

„SO kann man mit einer Kamera quer
durchfehren und weiß, die Leute ver-

stehen, warum“. Ein freies Publikum
hätte vermutlich Chaos bedeutet

Vier Leute, darunter Jürgen Meier,

haben die Auswahl der Beiträge und
der Moderatorinnen übernommen
(„Sicher werden einige erstaunt sein,

Marianne Rosenberg als Moderatorin

zu sehen, aber sie und ihre Kollegin

Marianne Enzensberger werden als

Identifikationsfiguren funktionieren,

in wechselnden Kostümierungen,

auch für Zuschauer, denen das Ganze
sonst vielleicht allzu fremd bleiben

würde“).

Neben Meier sind die Mitglieder

des Auswahlteams der Video-Spezia-

list Dietrich Kuhlbrodt, Claudia Wöl-

ke, ebenfalls aktiv in der Videoszene,

und Walter Thielsch, Ex-Sänger von
„Palais Schaumburg", der für eine

„erstaunliche Auswahl von Musikvi-

deos“, mm Teil aus Amerika und so-

gar Japan, gesorgt hat

Musikvideos - die stehen denn
auch für die 20 bis 25 Präsentatoren,

deren Auftritte oder Demonstratio-

nen mit nach der Länge der Anfahrt-

wege gestaffelten Pauschalen durch
denNDR abgegolten werden, im Mit-

telpunkt „Wir werden auf alle Hitpa-

raden-Hektik verzichten**, erläutert

Meier, „hier soll vorgeführt werden,

was machbar ist mit den normalen,

zur Verfügung stehenden Mitteln.“

Die professionellen amerikanischen

Musikvideos, produziert für Beträge

von 200 000 Dollar an, „kann man ja

nur noch konsumieren“. Hier aber

„geht alles über Ideen“, nicht über

das viele Profi-Geld. Bleibt nur zu

hoffen, daß der Geldmangel sich um-
gekehrt proportionalzum Ideenreich-

tum verhalt

Und für wen das alles? „Unsere

Zielgruppe sehen wir eigentlich weni-

ger in bestimmten Altersschichten“,

erklärt Meier, „sondern eher von ei-

nem kulturellen Standpunkt aus“,

ungefähr mit dem Stellenwert, den
der „Rockpalast“ vor etwa 15 Jahren
batte. „Was er damals war, das soll

heute die aktive Einbeziehung des

Mediums Video werden“ - Spon-
taneität und Kreativität statt Routine
und Kommerz.

ALEXANDER SCHMITZ

KRITIK

Sündenbabel am Neckar?

S
ein Handwerk versteht er ganz ge-

wiß: Wolfgang Landgraeber von

der „Monitor“-Crew des Westdeut-

schen Rundfunks, der diesmal für Ra-

dio Bremen den ARD-Füm „Das

Oberndorfer Gewissen - Vom Leben

mit Waffen“ aus der Serie Unter deut-

schen Dächern realisierte. Da gab es

eine rasche Bildfolge aus der Stadt

am Neckar mit dem Waffenproduzen-

ten Mauser-Werke AG und Heckler&
Koch GmbH. Die Statements von

Stadt- und Fümenhonoratioren wie

vom Stammtisch waren stets sehr

knapp und prägnant

Das alles wurde geschickt kombi-

niert mit Wochenkfoauaufnahmen

aus dem Zweiten Weltkrieg oder

Filmberichten von jüngeren Kriegs-

schauplätzen, wo Mauser-Gewehre

oder Heckler & Koch-Waffen zum
Einsatz kamen.

Doch so raffiniert der Film auch

Action mitTendenzzu verbinden ver-

stand: Die entscheidende Frage nach

der Zulässigkeit des Exportes auch

von leichten Waffen in Spannungsge-

biete wurde erst gar nicht gestellt

Dabei hätte sich leichtein kompeten-

ter Gesprächspartner für dieses Pro-

blem finden lassen: Nämlich der

mehrmals eingeblendete Parlamenta-

rische Staatssekretär beim Bundes-

minister Sir Wirtschaft, Martin Grü-

ner, der zudem FDP-Kandidat jenes

schwäbischen Wahlkreises ist, zu

dem auch Oberndorf gehört

Gewiß, Wolfgang Landgraeber ver-

gaß nicht die liebenswerten und idyl-

lischen Seiten' der Neckar-Stadt und
er meint seine Bewohner seien „kei-

ne schlechten Menschen“. Doch der

Versuchung, gfoinhsam in die Kluft

rinns alttestamentarischen Prophe-

ten zu schlüpfen und eine ganze Stadt

auf die Anklagebank zu versetzen,

konnte sich Landgraeber nicht ganz

orrfaaehen.

Selbst seine eigenen Gesinnungs-
gM’ingspn, die aufden Straßen Obern-

dorfs gegen Waffenproduktion und

Waffenexport demonstrieren, kamen

erst am Schluß und dann auch

nur ganz kurz ins Bild. Es schien:

Landgraeber war froh darüber, daß er

in Oberndorfein vermeintliches Sün-

den-Babel entdeckt hatte.

GISELHER SCHMIDT

Der britische Verleger Robert
Maxwell, der das Massenblatt „Dai-

ly Minor“ herausgibt plant ein Un-
terbaltungs-Fercsehprogranun,

das ab Juli nächsten Jahres über
einen französischen „Direktfunk-

Satelliten“ für nahezu den gesamt-
en westeuropäischen Raum ausge-

strahlt weiden soll Der neue Sen-

der würde mit dem „Sky Channel“
konkurrieren, den der australische

Verleger Rupert Murdoch betreibt

und der bereits in vier Millionen

europäischen Haushalten empfan-
gen werden kann. Für Kanäle auf
dem neuen französischen Nachrich-

tensatelliten interessiert sich auch
der amerikanische Fernseh-Magnat

Ted Turner. dpa
*

Im gemeinsamen Vormittagspro-

gramrn von ARD und ZDF wird
vom 2. Septemberan eine neue Rat-

geber-Sendung mit praktischen

.

Tips für den Alltag zu sehen sein.

Die 15minütigen Sendungen, die

von Montag bis Donnerstag jeweils

um 9.45 Uhr ausgestrahlt werden

sollen, produzieren je zur Hälfte die

ARD und dasZDF. dpa

IMS Pmgm—iroficbuu
1535 Dos KreuzamScMWMkk

Rekonstruktion eines Unfalls
1430 SesuiutraAa
1530 luktesfcr» Frühstück

5. Teil: Die Wader sind weg
Das Ehepaar Leroux hot mit einem
ernsten Problem zu kämpfen:
Nach Prüfung durch die Gasge-
sellschaft trägt Madame Buque
die Schuld an der Explodon
selbst, und «B* Leroux müssen ah
Erben für den Schaden auflcom-
men.

1430 low—

h

Sow tdi»
Ausgesucht von Chris Howfcmd

.
Mit Heidi Brühl. Udo Jürgens und
Lei Humphries.

1430 ARD-Spoit extra
Dressurrelter-EM
Marwachafts-Hnale in Kopenha-
gen
Schwimm-EM u. a. Entscheidung
200 m Delphin Herren In Sofia

1830 Tagesschau
1838 Die Sportschau

U. a. Fußball: 1. Spieltag der Bun-
desliga
Dazw. RegionalProgrammem fw Tfifirlanii

20.15 Lieder atme Grenzen
Um der UNIC& eine möglichst
große Summe überweisen zu kön-
nen, verzichten die rund 300 bei
diesem Wohltätigkehskonzert mft-

wirkenden Künstler auf ihre Gage.
Die Schirmherrschaft der Im Thöa-
tre des Champs Bysöes aufge-
zeichneten Veranstaltung Ober-
nahm der französische Senatsprä-
sident Alain Fohör, die deutschen
Zuschauer führt Bien Arnold durdi .

das Programm.
2135 Ziehung der lottomM—

Spiel 77

Tagesschau
Das Wort zum Sonntag
Pfarrer Heinrich Rohrbach. Kassel

22.15 Hackt iei Kreis
Franz.-hal. Spielfilm (1972)
Regie: Edouard MoBnaro

2340 Wiegenlied für eise Leiche
Amerikanischer Spielfilm (1964)
Mit Bette Davis, Olivla de HavH-
lond u. a.

Regie: Robert Akt rieh

1JO Tageischau

1130 Programmvoncbaa
IIJO Barocke Zehen

Venedig und Wien gehen eds Pa-
radebeispiel für den Fortbestand

;

barocker Lebensweisen bis in die 1

heutige Zeh.
1230 Nachbarn in Europa
14J0 Diese Woche

Schlagzeilen und BHder
1430 Damals

Vor vierzig Jahren: P6tafn vor Ge-
richt

1430 Irgendwie JaugBetea viren ade

Die „Aktion Sorgenkind" berich-
tet, und Der große Preis. Wochen-
gewinner

17.25 heute
1730 Igedeitplegel

Der Welnskondal gört weher /
Länderspiegel unterwegs: Asy-
lanten in Freyung i Das Neueste
vom Schnellen Brüter In KaHcar
Moderation: Klemens Mosmann

1830 Es muß nicht immer Mord sehr
Schwäbische Loyalität

1930 beete
1930 Die Pyramide

Bn schnelles Spiel um Worte und
Begriffe mH Dieter Thomas Heck 1

20.15 WeuschfÜm der Woche
Die Dinge des Lebens /Der Frosch
mit der Maske / Woody - der Un-
glücksrabe

2140 heute
2135 Aktuelles Sport-Studio

mh Bernd Heiler
AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2330 Rockfestival aus Montreux
Präsentiert von Peter llknann

130 heute

Zwischen Charlotte (Bette Davis, r.}und Miriam (Ofiviade HavHlaad) brechen alte
SfXMwngee auf (WiegeeHedfOreine Leiche— ARD, 2538 Uhr} FOTO: ARO

Sonntag

930 Piogramanrorachae
TQJO Weltder Eisenbahn~n«enb<i*i

n

en
derWeh
7. Folge: Endstation Budapest

1035 Die Sendung nah der Maus
11.15 Die Erdu, der Hhmnel und cBa Din-

ge dazwischen (2)
Die Entwicklung des Lebens - Zu-
fall oder Schöpfung?

1230 Internationaler FriSwchoppea
Verräter-Treff oder Friedensgip-
fel? - CHe Sonderkonferenz der
Araber-Liga

1235 Tagesscbav
15.15 HAede - Wecfce — Weste

Sticken - Nadel und Faden erzäh-

len
1535 Magazin der Woche
1430 Iw Schatten dar Me
1530 Weifte Frau am Kongo

Amerikanischer Spielfilm (1955)

Regle: Henry Hathaway
1435 Hirn aktuell
1730 BOder an der Wissenschaft
1730 ARD-Satgeber

Heim A Garten
18.15 Wir Ober «es
1830 Tagesschau
1835 Die Sportschau
1930 Wettnlegel

Irland: Streik im Supermarkt ge-
gen Südafrika / Togo: „Wenn der
Papst es so verfügt, zelebriere ich

die Messe im Kopfstand" - Katho-
lizismus In Afrika / Italien: Wer ver-
drängt die Kommunisten wirklich?

/ Sowjetunion: Der islamische
Glaube In einer kommunistischen
Gesellschaft / Uganda: Erste Ein-

drücke nach dem Putsch
Moderation: Peter Krebs

21130 TaaesschoH
20.15 Was diese Frau so alles tretet

Amerikanischer Spielfilm (1962)

Mit Doris Day. James Gamer u. a.

Regle: Norman Jewfson
2230 Handelt Meisterwe rke

Honorö Daumlen Ecce Homo
22.18 Tagesidhau
22.15 RBch-Siektee

Verrat ohne Verräter
Die Spiegel-Affäre: Wiederholung
ausgeschlossen?

2S3Q Johann Sebastiae Bach
Kantaten 79 und 147
Aus dem St.-Po tri-Dom, Schleswig

0.10 Tagestcfaou

1030 Programmvorschau
1030 Gottesdienst (ev.J

11.15 Mosaik
Adele Sandrock

1230 Das Soautagskonzert
Melodie einer Stadt - Neu Delhi

1235 heute
1237 Somtagsgespväch

Gast: Werner Nachmann, Präsi-

dent des Zentralrats der Juden In

Deutschland; Gastgeber Dieter
Zimmer

15.15 Zu neuen lltern

Sendung über Kreativität

1. Kreativität oder das E des Ko-
lumbus

1535 Neees aus Uhkmbuscfa
Jürgen will raus

14.15 Von Zwergen und Kobolden
Zeichentrickfilm

15.10 Dreistitiha schlägt sich durch
Chinesischer Kinderfilm (1949)

1430 Tagebuch (ev.)

1437 Die Sport-Reportage
Schwimm-EM, Sofia, und Dressur-
refter-EM, Kopenhagen

18.10 Unsere schönsten Jahre
4. Teil: Schau den Mond an

1930 heute
19.10 boaner Perspektiven

Interview mit Ministerpräsident
Johannes Rau, SPD / Modellver-
such für ungelernte arbeitslose Ju-

gendliche / Barock-Konzerte Im
Schloß Brühl bei Bonn
Moderation: Joachim Jauer

1930 Menschen wie ans Glas
Helene H. - Geschichten aus dem
Leben einer Rentnerin

20.15 Sterne fallen nicht vom Himmel
Eine musikalische Komödie
MH Dieter Krebs, Tito Prückner, Sa-

scha Schöne u. o.

Taste und Bum-Bum sind die er-
folglosen Aushilfsmusiker in einer
erfolglosen Band namens „Dla-
monds". Diese Fonnation verdient
sich Ihr Geld weniger durch Musik
ob durch Banküberfälle. Zufällig
geraten nun Taste und Bum-Bum
an deren letzte Beute.

2135 Hotel
Schwindeleien

2235 beute / Sport
2230 Das Mädchen TesbOce

Japanischer Spielfilm (1979)
030 beute I

Für Ritz Brahm Ist Arbeitslosigkeit
kein Grund zurDepression: Neben
Aktivitäten an derVolkshochschu-
le führt der arbeitslose Lehrer Wo-
kataktfonen durch und zeichnet

j
sogar für de Organisation der 7.

I Europäischen JongDerwoche vor-
1 antwörtlich.

I
1530 Mts tu CHps (4)

[
1530 Liebe, Brot nd Btenucht

Italienischer Spielfilm (1954/55)
Mit Gfna LoUobrigidq, Vlttorio de
Ska u. a.

Regle: Lutgl Comendnl
17.17 Dank» schön

WEST
1730 Gärtee ln England (4)

Bn See ln der Landschaft 1755-

1755
1830 Bane« ued Bewahren (4)

Putz und Mörtel / Die Farbe

1930 Aktueti* Wunde
Regionalmagazin mit Nachrichten

und Wetter

NORD
1730 Gärten In England (4)

1030 Bomb und Bewahren (4}

1930 Arthur Rubiestein
1935 Internationales TV-Kodtbedc Un-

garn
Dk» Jagd

HESSEN
1730 Gärten In England (4)
1030 Bauen und Bewahren (4)

1930 Bel ans liegen Sie richtig (4)
Die Chance seines Lebens

1930 Sport-Jouieal

WEST /NORD /HESSEN
2030 Tagesschav
20.15 Hessen Drei unterwegs

»Es war einmal ..."

Hessen Ist das Land, ln dem die

Brüder Jacob und Wilhelm Grimm
geboren wurden und lange Zeit

lebten. Aus Anlaß des 200. Ge-
burtstages von Jacob Grimm am 4.

Januar unternahm das „Hessen
Drei“-Team eine märchenhafte
Radtour von Hanau bis mach Kas-

sel.

2130 Bat und Bkn
Ein Rim von Jürgen Heiter

Öer Schüler Bons Löhe macht sich

auf die abenteuerliche Suche
nach einem Mädchen namens Ma-
rianne. Er besitzt von ihr nicht

mehr ah ein abgegriffenes und
verschwommenes Polaroid-Foto.

2135 NDR-Video-Nacht
Live aus der Hamburger Messe-
halle 8

135 Letzt« Nachrichten

SÜDWEST
1430 Coasteau - Abenteuer Amazo-

«.(4)
1435 Der Donan-Dwchbroch
1730 Europa - deine Weine
1730 Im schönsten Tal «tos Pamir (4)

1830 Zwölf Uhr mittags In la Kaja
Warum Bischof Angeietfl sterben
mußte

1830ebbes
19.15 Jenseits der greBen Mauer

Sendereihe über China
2030 Jauche und Levkojen (3)

2130 Jorge Seiet- Melsterfchmse (4)

2235 Stars im Studie
Heute: Herman van Veen

25.10 Nachrichten

BAYERN
1830 Hobbytheh

Was zum Wursteln
1835 Rundschau
1930 Ans der Welt des Dschaagelbechs

4. Bharatpur- Indiens Vogelpara-

diese
Dokumentation von Jon Lindblad

1935 Lase-Zeichen
20.15 Der Komödtonstodel

Die Mieterhöhung
Volksstück von Carl Borro Schwer-
te

2135 Rtmdschau
2230Z.E.N.
2235 Treffpunkt im Unendliche«

Fernsehfilm von Horst Königstein
Nach dem Roman von Klaus Mann

035 Rundschau

III.

Stellungslose Musiker
Ule PrOckner aas dem
Uhr)

kein leichtes Leben: Szene mit Dieter Krebs (r.) und
bsplef .Sterne fallen nicht vom HlmmeT (ZDF. 20.15

FOTOiRÖHNEHT

WEST
1730 Taei. bist du verrückt?

Tschechoslowakischer Spielfilm

1930 Aktuelle Stunde
Regionalmagazin mit Nachrichten,
Wetter und »Sport Im Westen"

NORD
1730 Toni, bist da verrückt?

1930 Dtmziger Mission (5)

Nach Erinnerungen von Carl Jacob
Burckhardt
1939 - Der Konflikt

1930 Vor vierzig Jahren

HESSEN
1730 Toni, bist dn verrückt?
1930 Danzfger Mission (5)

1930 Vor vierzig Jahren
Gemeinschaltsprogramm

:

WEST /NORD /HESSEN
2030 Tagesschau
20.15 Die unbegrenzten Möglichkeiten

Hauptsache bequem
Rim von Manfred RL Latlng
Haushaltsroboier als Küchenfeen,
20 Meter lange Camper-Mobile
Tür Famülenausftüge, Mtm'-Zeppe-
5ne, Großraum-Jets für 35 Passa-
giere mit dem Komfort von Luxus-
flnem - wer in den USA viel Geld
hat und die Bequemlichkeit liebt,

dem eröffnen sich Immer neue
Perspektiven.

2130 TrofiHo - Bn karlbisclMK Diktator
Dokumentation von Werner Koch

2135 Afr&aräsch« hnpntssionea
Mythen, Fabeln und Folklore
Von Arthur C Cmpari

2230 Poetfa-Voriesungea 1984
Letzte Vorlesung
Emst Jandl - Vom Öffnen und
Schließen des Mundes

2330 Letze Nachrichten

SÜDWEST
14.15 Hinter den sieben Gkrisee

Schweizer Spielfilm (1959)
1830 Hobbythek

Was zum Wursteln
183S Technik als Hobby
1930 Der Doktorund das Hebe Vieh (28)
19-50 Dar «obonmOMontaler

Komödie ln drei Akten
Von Albin Bralg
Sne Aufzeichnung der 600. Vor-
stellung aus der Komedescheuer
im Siebenmühiemal bei Leinfel-
den/Stuttgart

Nur für Baden- Württemberg:
2230 Sport im Dritten
2235 Nachrichten
Nur für Rheinland-Ptalz:
2230 Flutlicht

2235 teto-toer
Zu Gast auf der Autofähre Rema-
gen-Linz

BAYERN
1835 Rundschau
1930 JohaM Andreas Schmetter und

•ein Bayrisches Wörterbuch
2030 Kleines Bezbksgetidit

Deutscher Spielfilm (193?)
2130 Durch Land und Zeh
2135 Rundschau
2230 Kompass
2230 Tolecinb

Sabbat
Von Günter Czemetzky nach ei-
nem Märchen von J. Lorrain

2230 Gespräch im Studio
Mit Günter Czemetzky

2530 Uebesbhit
Filmballade nach Heinrich Heines
Tragödie „Ratdiff“

2330 Rundschau

lUOBoUdGofd
AmerlkofHtclw Hltparad#

1430 Big Valley
Ftuiafarm für Stockton

1M° SlSiSeli sich ab. Der^verfal-

lene Fall

1530 Musicbox
1430 Mnrrn

Eine große Enttäuschung

1730 RubWobWtobfa Nood
Kampf der Bogenschützen

1730 Mark vom prit

Die Versuchung
Durch ZufeH taucht Mindys flfte

Schulfreundin Susan ln der eUerii-

chen Musikaien-Hcmdlungauf.
Zunächst herrscht große Wleder-

sehenslraifde-

1830 Geae Bradley ta geheimer Mm-
•loa _ , ,
Sprengstoff im Telefon

oder Regionalprogramm
1830 APF bO«

Nachrichten und Quiz
uw nto Kosaken fcummsw1M#

SSeScher Sphriffan (1963)

Mit Wladimir Medar u. e.

Regle: Ferdinande Bald!

Wtfirend der bärbeißige Kota-

kenoberst Taros Btriba nur an

Kampf und Eroberung denfajhat

sich sein sensibler Sohn Andrej «n

die polnische Prinzessin Nadja

verliebt, die Ihn auf Ihre Seite

zieht. In den Augen des Vaters Ist

das Verrat, der nur durch den Tod

gesühnt werden kann.

2030 viP-FasWoo
Thema: Designer-Mode aus Itali-

en und Deutschland
Moderation: Eleonore MOHer-Stln-

del
2130 APF bück:

News, Show, Sport
22.15 Die letzte Safari

Englischer Spielfilm (1967)

Mit Koz Goras u. a.

Regie: Henry Hathaway -

Um seinen Freund zu rächen, der

von einem Elefanten zertrampelt

wurde, macht sich der GroftwtW-

Jäger Gilchrist zu einer letzten Sa-

fari auf.
035 APFbUcic

Letzte Nachrichten
0.15 Den Gebeimni* der MMkbeu

Italienischer Spielfilm (1965)

Mit Robert Mark u. a.

Regie: Mino Guerrini

I
v

.

I \

3SAT
1030 Bfldor aus ÖstenehBi

Ein Länder-Magazin
1930 heute
1930 Eede und Anfang

Dte sechste Geschichte der
Alpensaga

2135 Aspekte
2130 Salzburg -See FustspleMadt

Fflm van Francois Reichenbach
yi mi negeguungue

Herbert von Karajan im Gespräch
mit Friedrich Müller (1) .

.

Eine der bekanntesten Musi-

kerpersönUchkeiten unseres Jahr-

hunderts Schilden diu turbulenten
Stationen seines Lebens. Friedrich

Müller befragte den Maestro an-

läßlich seines 75. Geburtstages
am 5. April 1983.

2330 SSAT-NdcMchtea

3r8>SAT1

1230F. A.Z.IT
1330 Festival des Kintopps

Der Karpfen im Zylinder
1330 Solid Geld
1430 Big Valley

Zu teuer bezahlt
1530 Siehsto!

GH und Jo: Gii im Wilden Westen
1530 Musicbox
1430 Marco U

Immer nur Theater Ju
1730 BoU-Rebi-Aebln Heed

Der Herr Marquis

...undam Sonntag
Wi ll SOWTAl.

1730 Mock vom Ork
Das Kind im Manne

1830 Dusty Dusty
Der Regenmacher
oder Regionalprogramm

1830 APF bUcfc
Nachrichterrund Quiz

1835 UnoiückMeade fBn Rim und seine Geschichte
Tante Trude aus Buxtehude
Deutscher Spielfilm (1970)
Mit Rudi CareH, Uja Richter, Chris
Roberts u. a.

Regle: F. J. Gortlieb
„Tante Trude“, .die schrullige Tan-
te, hat zwei armen Mädchen ein
Millionenvermögen vermacht.
Doch den Schlüssel zum Safe hat
sie in eines ihrer zehn Modellklei-
der eingenäht, die inzwischen
verkauft wurden.

2030 Starsky 6 Hutch
Spur ins Nichts

2130 APF bück:
News, Show, Sport

22.15 Der Kampf um das goldene Tor
Sowjetischer Spielfilm (19561 äm
Mit Boris Andrejew u. o.

”
Regie: Alexander Ptuchka
Als um die Jahrtausendwende das
großrussische Fürstentum Kiew
von dem bösen Tatarenkänig Ko-
lm bedroht wird. Ist es der bä-
renstarke Bauembureche Hja Mu-
romez, der sich aufmacht, dem
Fürsten Wladimir und seinen Män-
nem mit geradezu übermenschli-

5?£
nJLra.Won 20 eilen.

2335 APF bück:
Letzte Nachrichten

3SAT
1830 Fteutid - de* WakT

Macht die Bäume wieder grün —
P™*«ntiert von Reinhard Mey W

1930 heute
19-15 SoMtagsktao

Der Ladenhüter
Amerikanischer Spielfilm (1963)
Mit Jerry Lewis u. a.

^„ Regle Frank TasMIn
2035 Erianera Sie sich ..

.

Jedermann für Salzburg
Ene Reportage über die Fest-
spielstaat Salzburg
Van Karl Läbf

2130 Dte besondere Angebot
Safeburg unterwegs ins 7. Jahr-
zehnt
Rim von Karl Löbl W

2230 SSAT-Naduidnton
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Sparsamer
Tycoon
bin - Der Filmproduzent Dieter

Geissler, unter dessen Ägide Walter
Semers Roman „Die Tigerin“ ver-
filmt werden soll, hat den Regisseur
des Projekts; Robert van Ackerei,
wegen mangelnder Sparsamkeit
und unseriöser Finanzgebarung ge-
feuert. Ah sich ist das kein Fan für
die Presse. Dergleichen kommt in
der Branche alle na<a»ni»wg vor, ge-
hört zum Geschäft und rechtfertigt
sich (oder rechtfertigt sich nicht)

immer erst am fertigen Produkt

Dennoch ist die Aufregung über
den FaH groß, es hagelt Kommenta-
re, und alle sind sie für den „armen“
van Ackeren, per Kritik« Peter
Bucbka begründet- seinen Stand-
punkt damit,- daß Grissler ja kein
„Tycoon“ sei, der nur eigene oder
sonstige private Gelder verwalte,
«indem ein Produzent, der u. a. mit
öffenthch-re<&ilichen Fördermit-
teln umgehe. Dies, so Buchka, rela-

tiviere seine Position als Produzent,

stärke die Position des Regisseurs,

dem es einzig irad allein darum ge-

he, seine künstlerische Vision
durchzusetzen, ohne Rücksicht auf
eine eventuelle Explosion der Mit-
teL

Hier wäre nun entschieden zu fra-

gen, wieso die Stellung eines Pro-

duzenten relativiert wird, wenn er

statt privater öffentlich-rechtliche

Mittel beaufsichtigt Genau umge-
kehrt wird ein Schuh daraus. Mit
seinen eigenen Mitteln kann ein
Produzent im Grunde machen, was
er wül, mit Öffentlich-rechtlichen

Mitteln nicht Bei diesen ist er ge-

halten, ganz besonders energisch

auf die Einhaltung der Kostenvor-
amchlage zu dringen, denn eine

Überziehung schädigt letztlich im-
mer Hw Allgemeinheit

Der soeben verstorbene Karl
Heinz Stroux hat dazu wohl das
richtige Wort gefunden. „Ein

Künstler“, sagte er einmal, „der öf-

fentlich-rechtliche Gelde*- ver-

schwendet, ist kein Genie, sondern
ein. Defraudant“ Müßte man da«

erst noch beweisen? Man sollte gar
niAht Wamit. anfiingpn.

Am 7. August vor 350 Jahren starb
in Trier der Jesuitenpater fried-

lich Spee von I^ngwifoiri im Alter
von 44 Jahren an der Pest, mit der er

sich als Krankenpfleger infiziert hat-

te. In Trier ist seihAndenkenvielfach

gegenwärtig; ebenso in der Trierer

Universität, an deren Vorgängern
Spee zuletzt als Professor für Moral-
theologie tätig war. Die Häuser «intf

noch erhalten, in denen er studiert,

gelehrt, gepredigt und seine „Trutz-

nachtigall“ vollendet hat
v auch «»m

Grab in der Jesuitenkirche, das erst

vor fünf Jahren wieder aufgefunden

wurde.

In der Reihe der Veranstaltungen,

die von derStadt, der Universitätund
dem Bistum Trier gemeinsam getra-

gen werden, find«* die Ausstellung

der mH . >>mm 115
Exponaten - Büchern, Handschrif-

ten, Bildtafeln, Drucken, Kunstwer-
ken - die breiteste Aufinerksamkeit
Der Untertitel da* • Ausstellung,

„Dichter, Seelsorger, Bekampfer des
Hexenwahns“, verrät fine Intention.

Sie wül nicht nurWertund Wirkung
des zeit- und soririkritischen Schrift-

.. stellers, des barocken Lyrikers und
Liederdichters -vergegenwärtigen,

sondern auch dfeZ^tumstände, die

vom Dreißigjährigen Krieg, von Re-
formation und Gegenreformation,

nicht zuletzt von den Hexenverfol-

gungen, die im eisten Drittel des 17.

Jahrhunderts in Ruopa ihren Hö-
hepunkt erreicht hatten, geprägt und
verdüstert wurden.

„Auf diesem finstern Zeitgründe

(um mit Schiller zu sprechen) zeich-

net sich die exzeptionelle Gestalt

Spees wie ein lichtvolles Kontrastbild

ab. Das Verhältnis Spees zu seinem
Orden war von - häufigen Konflikten

überschattet Dennoch war er, wenn
inan so sagen dar]; ein exemplari-

scher Jesuit, nicht nur in seinem
geistlichen Werdegang, sondern auch
als Seelsorger wie als Dichter in rei-

nem religiösen und refoimatoriscben

Impuls, seinem Twiagiftnarigrfam Ei-

fer, der sich, weil ihm die ersehnte

Tätigkeit in Übersee versagt blieb,

eigene Aufgaben inderHeimat such-
te. Er fend Sie nicht nur im Kampf
gegen dem Hexenwahn, aber hiervor
«Haiti

In der Ausstellung finden sich er-

schreckende Dokumente der ßexen-
vexfolgung, so die verhängnisvolle

Hexenschrift des Trierer Weihbi-

schofs Binsfeld, der berüchtigte JHe-
xenhamzner* der Inquisitoren Spren-

ger und Krämer, Protokolle und Bü-

Zu Strauss mit Plaisir
\ Vermutlich wird nicht jedem Be-

V Sucher der Salzburger Festspiele

ohne weiteres War sein, weshalb in

der „Max Reinhardt Forschungsstät-

te“, die alle Jahre nut einer interes-

santen Ausstellung aufwartet, dies-

mal das Thema „Richard Strauss und

die Salzburger Festspiele
1 gewählt

worden ist Man identifiziert den

Komponisten viel weniger als Hof-

mannsthal. Bahr odereben Reinhardt

mitümen. Zu Unrecht

Schon derWeg in dasSchloßAren-

berg mit seinem menschenleeren

Park aber ist ein Plaisir. Er fuhrt

durch die romantische Steingasse,

deren Häuser steh an den Konglome-

ratfelsen des Kaptmnerbergs schmie-

gen. Ungeniert trägt hier kn schma-

len Häuserimnon emes die Aufschrift

jUbisön de platär“, nabe daneben

hängt das SchM einer fernöstlichen

Botschaft, und spukhafte Figuren ge-

leiten in die anschließende noble

Arenbergstraße. '.
~

.

Nun also,Stnsss hat mit den Fest-

spielen mehr zu tan, als man meinen

mochte. Ihm ,zu Ehren wurde in die-

sem Jahr nCapriecfo“ aufgefühit(y&
WELT v. 9.8.), zu dessen Entste-

terial in der Ausstellung zu sehen ist

Eine besondere Kostbarkeit ist das

Jugendstübüchtein mit dem Text der
„Schweigsamen Frau“ (in Salzburg

ent 1959 aufgeführt) mit persönli-

chen Anmerkungen in winziger

Handschrift und hingeferitaöten No-

ten desKomponisten. Ob Hbfinanns-

Ihal über eine Briefbemerkung sehr

glücklich war, die da lautet „Sie sind

der geborene Librettist . . . “? Mit sei-

ner Meinung hat Strauss ja niemals

hinter dem Berg gehalten, aber die

schlimmsten Grobheiten - das mit

dem LibrettistenwaralsKompliment
gemeint - hat man in den Briefwie-

dergaben taktvoll ausgespart

Hingegen kann gewiß ein BriefKa-

rajans aus dem Jahre 1940 interessie-

ren,- der den Passus enthält: „Noch in

den Nachtstunden drängt es mich.

Ihnen zu schreiben... Es möchte

mir vergönnt sein, daß Sie einmal zu

einer Aufführung kamen, und mir,

wenn auch ohne Erbarmen, Ihr kriti-

schestes Urteil darüber geben . . .

“

Weiß man es eigentlich heute noch,

daß Strauss zu den Begründern der

Festspiele gehört hat und 1922 bis

1924 ihr Präsident gewesen war? Daß

er mit einigen Recht alsderlnxtiator

der Qpernauffuhrungen in Salzburg

gelten kann (womit die oft aufgesteü-

te Behauptung widerlegt wird, Rein-

hardt habe primär die Stadt als Büh-

ne für Schauspiele vorgesehen ge-

habt)? Von Strauss wurden im Laufe

der Zeit 15 Opern aufgefühit am mei-

stenda .^osenkavaiier“, der lQSmal

gegeben worden ist Selbst im fetzten

Kriegsjahr arbeitete Strauss hier

noch an einerAufführung der „Liebe

der Danae“, die es aber wegen des

allgemeinen Theateiverbots nur bis

zur Generalprobe brachte. Aber im-

merhin vorgeladenem Kreisund fest-

lich, so wie es das Jahr 1944 eben

zuließ. ERIK G.WICKENBURG

Erobert der Tanz jetzt das deutsche Sprechtheater? - Der Pas de deux zwischen Sprache und Musik

Wer destruktiv in Bildern plaudert

Trier erinnert an den Jesuitenpater Friedrich Spee

Nachtigall aus Trotz
der von Hexenprozessen und Hin-

richtungen, aber auch Schriften ge-

gen diesen Wahn von Vorläufern und
Zeitgenossen Spees.

Die bedeutendste und leiden-

schaftlichste Anklage gegen den He-
xenwahn aber erhob Spee in seiner

„Cautio criminahs“. Mit diesem
Buch, das die Welt bewegt und Ge-
schichte gpmnrht hat; argumentierte

Spee auseigener Erfahrungund nach
Grundsätzen der modernen Rechts-
staatlichkeit gegen die FoUtennetho-

den der Hexenprozesse. Mit Recht
hat man die „Cautio“ als «hp« der
nützlichsten Bücher bezeichnet, die

je geschrieben wunden; sie stellt ihren

Verfasser an die Seite der großen Be-
freier der Menschheit Die Ausstel-

lung steQt dieses Dokument derMen-
schenwürde inden RintelnerErstaus-
gaben und in verschiedenen Nach-
drucken und Übersetzungen vor,

ebenso die „Büder-Cautio“ mit neun
Kupferstichai (Frankfurt, 1632). Ge-
zeigt wird auch ein Exemplar der

„Carolina“, der GerichtsordnungKai-
ser Karls V, von 1542, zu der, wie
Spee nachweist, die Praxis der He-
xenprozesse im Widerspruch stand.

Gleichzeitig begegnen wird dem
feinsinnigen Dichter der „Trutznach-
tigall“ und des „GüldenenTugendbu-
dies“, dem frommen Liederdichter,

dessen religiöse Gesänge noch heute
in den Kirchen beider Konfessionen
lebendig sind. Mit diesen Gedichten
und Uedem reihte ach Spee erfolg-

reich und wegweisend unter die er-

sten Lyriker, die der deutschen
Sprache denRangwahrerDichtkunst
zurückgewannen. Von seinem Haupt-
werk, der „Trutznachtigall“, zeigt die

Ausstellung diebeiden Originalhand-

schriften aus Straßburg und Trier.

Das Straßburger Autograph ist das
interessantere, weil es mit seinen

zahlreichen Streichungen, Korrektu-

ren, Überarbeitungen und Neufas-
sungen gewissermaßen als Arbeits-

heft des Dichters anzusehen ist

Wenn uns vielleicht,«w Jesui-

ten Rahner zu zitieren, „die seelische

Verzücktheit des frommen in

Spee fernzuliegen scheint, so könnte
uns doch die tapfere Nüchternheit

dieses Christen in der enttäuschen-

den Bitterkeit des Lebens immer
noch eine Mahnung sein“. Ohne Fra-

ge. wäre Friedrich Spee ein Mann für

unsere Zeit (Bis 2. Nbv-, anschlie-

ßend in Peine und in Düsseldorf-Kai-

serswerth; Katalog 25 Mark)

EOPLUNEEN

sich und
'dem Publikum Schwierigkeiten

hat — das eina hangt ft
1**^ andern

offenkundig zusammen -, ist es an-

lehnungsbedürftig geworden. Es
sehnt sich hinein in eine Partner-

schaft mit dem Tanztheater.

Zadek in Hamburg liebäugelt mit

Pina Bausch und ihrem Wuppertaler
EnKgmhip

, das er ans Deutsche
Schauspielhaus (unter Millionenauf-

wand) binden will Günther Rühle in

Frankfurt dagegen, auf der Pirach

nach Reinhild Hnfftimnn und ihrem

Bremer Tanzstadl, sah sich von
Frank-Patrick Steckei, dem künfti-

gen Chef des Bochumer Schauspiels,

ausmanövriert Hnflftnarm tmri die Ih-

ren werden mit Beginn der Spielzeit
1986/87 nach Bochum überaedein.

Bisher hatte mnri nun freiliefe das

Tanztheater stets dem M’nciirthpatpr

gngpyahlt. Der Tanz sah «rfch stärker

den Opern- als den Schauspielhäu-

sern verbunden. Wer Tanz sehen

wollte, strömte durchaus nicht ins

Schauspiel. Seitdem sich aber der
Tanrvom Tang Amanyipiprb» nnd dift-

ser von der Minrfk, hat sK*h ein Per-

formance-Charakter der schweigen-

den Darstellung herausgebildet, der
tatgafhltf-h unabhängig davonist, un-

ter welchem Dach er logiert

Nun war es «-hliflfilieh annh nie

Hauptaufgabe des Tanzes, der Musik
zu Dienstei zu Es gab Choreo-

graphien von Rang, die von vornher-

ein jede Musik ausschlossen (dazu

auch noch jedes Wort, jedes Ge-
räusch, jedes Singen, jeden Klang)

und in tiefem Schweigen vorsich hin-
tanzten - wie „Moves“ von Jerome
Robbins zum Beispiel.

Andere Tanzstücke hgdipntpn sirh

einer auswechselbaren Musik höchst
gegensätzlichen Charakters. Das Ent-

scheidende jedoch war altemal, daß
die Choreographie dem musikali-

schen Anspruch nur in sritenpn Fäl-

len gewachsen war. Je gewichtiger

also die musikalische Grundlage, de-

sto narhrirfirMirhw der choreogra-

phische Reinfall. Doch der ließ sich

austricksen.

Dazu bediente man sich derMusik-
collage. Musikalisch gesehen ist das
heutige Tanztheater nichts als eine

Dramatisierung des Potpourris. Man
schiente die Collage zu Leitplanken
der Choreographie, dienun die Bewe-
gungserfindung nmsrhlngspn Das
Tanztheatestück erwies sich dem-
nach als ein beulenreicher Container,

dar sich nun mit Behagen (erfolgrei-

cher noch mit Unbehagen) voüpak-

ken ließ.Mal nannte mandiesen Con-
tainer dann „Föhn“, ein andermal
.Callas“. Was erauch enthielt,eswur-

de bestaunt Tanz jedenfalls war an
seinem Inhalt durchaus nicht länger

das Hauptingrediens- Das aber war
gerade das Note.

Der Freie Tanz, von wem auch im-

mer er bislang ausgeübt wurde, ob
alten oder in der Gruppe, verstand

sich als nichts als Tanz. Tanz als Bot-

Boüftbt, well schön vage: Tc >ohne Musik ansdem Theaterder Pina Baoscti
FOTO: JEAN-MARIE BOTTEQUIN

schaft Tanz als Bekenntnis. Tanz als

Klage oder als Anklage. So war es bei

Duncan und Mary Wigman, bei Dore
Hoyer oder Kurt Jooss. Im Tanzthea-

ter heutiger Prägung dominiert je-

doch das Theater. Der Tanz resigniert

vor den Auf- und Abtritten des Hin-

Wigman sah denn auch ihre geisti-

gen Erben nicht in den mehr oder
minder unbedarft umherkrebsenden
„Selbstschöpferischen“, die sich

heutzutage widerspruchslos gern in

ihrer alten Assistentenrolle gefallen,

sondern in Jerome Robbinsund Mau-
rice Bgjart - wie ohne jeden Zweifel

die uralte MarthaGrahamdas einzige,
was für sie zählt, die Palme des Tan-
zenden Startums, ausgsechnet an
Rudolf Nurejew vergibt und nicht et-

wa an Cunningham.
Nur für kürzeste Zeit und nur an

wenigen Plätzen hatte der Freie Thnz
sichje die deutschen Theater erobert

Sie waren seit je Bastionen des Bal-

letts, und das sind sie bis heute ge-

blieben. Nicht etwa durch besondere

Kunstfertigkeit der Choreographen
(Genies zuhaufzeugt scheinbareinzig
der Freie Tänz), sondern weil das Bal-

lett erstens ein gewisses, zumindest
musikalisch hochrangiges Repertoire
anzubieten hat und zweiteis, weil je-

des deutsche Opernhaus einen chor-

freien Abend pro Woche braucht An
ihm darf das Ballett mehr oder min-
der schamhaft verhüllt, Lücken bü-

ßen. Ein paarmal darf es zusätzlich

tanTpn

Das ist insgesamt an die 70mal
jährlich der Fall, unfl Berlins, T>Tissp1-

V. Glownas Film „Tschechow in meinem Leben"

Birkenwald inklusive
Was haben Sie denn mit Anton

Pawlowitsch zu tun?“ wird in

Moskau eine junge Dame gefragt -
gemeint ist der russische Dichter An-
ton Tschechow. „Ich heiße Vera
Tschechowa“, ist die Antwort Die
deutsche Schauspielerin ist auf den
Spuren ihres Urgroßonkels in Mos-
kau, in Jalta, auf der Krim. Ihr Mann
Vadzm Glowna fotografiert alles, weü
er pfawn Füm daraus machen wüL

Dieser Füm, „Tschechow in mei-
nem Leben“, fordert vom Zuschauer
aiterhand Geduld, denn es gibt nicht

nur den Dramatiker Anton Pawlo-
witsch, es gibt auch seinen Neffen,

den SchauspielerMichail Tschechow.
Es gibt, nur drei Jahre mit dem Dich-
ter verheiratet, Olga Tschechowa, die
als Olga Khipper an Konstantin Sta-

nislawskis Moskau« Künsüerthea-
ter die Hauptrollen spielte. Es gibt
deren Nichte Olga Tschechowa, geh.

von Knipper, verheiratet mit Michail,

die dann im deutschen Rim Trium-
phe teerte. Es. gibt deren Tochter
Ada, die I960 bei einem Flugzeugab-
sturz in Bremerhaven ums Leben
kam- und es gibt Adas Tochter Vera
Tschechowa.

Von diesen allen werden Schwarz.
weiß-Fotos von damals ausgebreitet,

und es gehört einige Muhe dazu , die

gar nicht einfachen Verwandtschafts-
Verhältnisse in der Familie Tschfr
ehow aufzudröseln. Im Museum be-

trachtet UrgroßnichteVera Szenenfo-
tos aus drei der sechs großen Tsche-
chow-Dramen - ohne daß man das
Mindeste über deren Inhalt erführe.

Erst wenn man späte einer mit
Funktionärs-Reden gewürzten

Tschechow-Jubiläums-Vaanstal-

tung des sowjetischen Schriftsteller-

verbandes beiwohnen darf; faßt es

einem wie Schuppen von den Augen:
Das ist gar kein Rim von Glowna,
sondern die Ablichtung eben dieser

sowjetischen Jubelfeier, zu der alte

Tschechows und Knippers eingela-

den waren. Und Vera hat damit nur

insofern zu tun, als sie mit dem geist-

losen Lächeln eins* Somnambulen
auf der Party herumsteht Was bleibt

ihr auch anderes übrig: .Die Gastge-

ber erzählen ihre Anekdoten und Hi-

störchen in russischer Sprache, und
davon versteht sie kein einzigesWort
So wenig wie die meisten Zuschauer,
die gleichfalls aufdie mit schlechtem

Ton aus dem Offzugespielte Dolmet-

scherin angewiesen sind.

Einmal in Rußland, hat Glowna
freilich gleich noch alles aufgenom-
men, was ihm irgendwie vor die Ka-

mera kam: Moskauer Architektur,

Dorfinusücanten, Kraniche

und einen Sonnenuntergang am
Schwarzen Meer, natürlich auch das

bei Tschechow schon obligate Bir-

kenwaldchen. Zu Hause hat er seine

Rkx^Küometer dann zusammenge-
schnitten und mit einem Text verse-

hen.

Der Nachspann plaudert aus, war-

um man derlei im Kino sieht Der
Sender Freies Berlin und der WDR,
die das Projekt finanzierten, riskier-

ten «Tw Sendung wohl nicht einmal

in ihren Dritten Programmen - u.a.

weil säewohl spürten, daßTschechow
in Veras Leben nicht die mindeste

Rolfe spielt Immerhin fragt sie, wel-

che Bedeutung derDichter denn heu-
te in der Sowjetunion habe. JEr sagt

rmg, HflR wir wicht ifigpn sollen*, lau-

tet die Antwort-und ein solcher Satz

hat dortzulande natüxiich einen ganz

eigenen Sinn.

KATHRINBERGMANN

Von de« Verwandten gejagt: Der
rassische DichterAntonTschechow

FOTO; KEYSTONE

dorfs oder Frankfurts Aufführung«.

Ziffern kreisen denn auch um diese
Zahl Daß indessen Neumeiers Ham-
burgisches Staatsopernballett 145
Vorstellungen gibt, mehr also als

selbst das englische Royal Ballet in
London; daß Stuttgarts Ballett mit
128 Vorstellungen Leningrads Ki-

row-Ballett überflügelt, rückt die

wahren Verhältnisse hierzulande ein
bißchen zurecht Bei der letzten Erhe-
bung für 1984 jedenfalls wies
Wuppertal 88 Vorstellungen und Bre-
men 26 (zuzüglich 22 Gastspiele) aus.

Es ist gar keine Frage, daß ein

Tanztheater wie das von Kurt Jooss,

das gerade dabei ist, heiliggespro-

chen zu werden, keinen Platz aufden
Bühnen der deutschen Schauspiel-
häuser von heute gefunden hätte. Da-
zu war es tänzerisch viel zu sehr am-
bitioniert und dem Tanz mit Haut
und Haar unverbrüchlich verschrie-

ben. Immerhin bildeten die „Ballets

Jooss“ einige der wenigen dauerhaft

zusammengefügten Gruppen, wenn
auch die bisher vorliegende For-

schung über ihre wechselnde Zusa-

mensetzung und Größe wenig Auf-

schluß gibt Ebenso wenig wie über
die immerhin bedenkenswerte Tatsa-

che, daß der verfolgte und vertriebe-

. ne Jooss ausdem englischen Partmg-
ton im nazideutschen Fachblatt Tanz
für seine Schule bis in die tiefen 30er

Jahre unbeanstandet werben
konnte.

Selbst daß ein Standardwerk wie
„Der grüne Tisch“ in seinem liebens-

wert vagen Menschheitsappell und
«tpin^r fahriassig antiripmnVrati-grhfm

Haltung Hitler im Grunde nur dam
bewegen konnte, die Quasselbude
des Völkerbunds zu verlassen (was er

denn auch prompt tat), blieb bis heu-
te weitgehend unbemerkt

Es ist denn wohl auch die Vagheit
des neuen Tanztheaters, nach dem
sich die Sprechbühne sehnt Es plau-

dert destruktiv in vieldeutigen Bil-

dern. Es legt sich nicht fest, wie es

notgedrungen die Sprache tut Es
schwelgt dahin inbitterenAssoziatio-

nen. Oder in witzigen, in sarkasti-

schen, wiees ihm in den Sinn kommt
Es ist photogen. Es stößt über die

Grenzen hinaus, die schließlich noch
immer Sprachgrenzen sind, selbst

wenn der Zoll an den Schlagbaumen
nicht mehr kontrolliert.

Das neue deutsche Tanztheater hat
denn auch viel Nachahmung im Aus-
land gefunden. Wenn man bedenkt
daß in Mary Wigmans Glanzzeit der
freie, eigenschöpferische Konzerttanz

allein in ihrer Schule eine knappe
Tausendschaft von Jungen und Mäd-
chen vereinte, aus der sich Miß Maiy
für ihre sporadische Gruppenarbeit
die Begabtesten wählte, dann scheint

die Revolution des Tanztheaters sich

allerdings durchaus noch in Grenzen
zu halten. Doch aus dem Tanz-Off;

den Tanz-Workshops, den Tanz-Fa-

briken drängt durch die Bank kri-

tisch hofiert, ein Nachwuchs an Ehr-

geiz und Dilettantismus hoch, dem
sich vor allem die armen Kultusmini-
ster derLänderzunehmend zu stellen

haben. Terpsichore, steh ihnen beil

KLAUS GEITEL

King's Singers ehren die Comedian Hannonists

Die munteren Veteranen
Natürlich stelzt Veronika durch

den Spargel, sticht ein kleiner

Kaktus ins Gesicht, sind Matrosen
und arme Chonnaderin das Ziel

schmalztriefender Lyrik. Der Blond-

schopf von Lüian Harvey an der

Tankstelle taucht auf gm sonnen-

durchschienenes Wochenend'; Gitar-

ren spielen, und Wind gehl übers
Meer . Idyll Humor, himrissiger

Blödsinn und einschmeichelnde Vi-

brati, körperlose Blasinstrumente

werden in Mündern geformt. Der
Kontrabaß schrummt, das Cello

brummt, und am anderen Ende

schwingt sich die Piccolo-Flöte auf

wie des Troubadours Lerche, die vor

Glück den FKigelschlag vergißt alles

ayis tC&hlgr»-

Es dürfte nicht schwierig sein, hin-

ter solch einem Strauß von Assozia-

tionen jenes einst revolutionäre Sex-

tett zu erkennen, das unter dem
Phantasienamen „Comedian Hanno-
nists“ dem deutschen Volk Freude

und sgfagn braunen Regenten Ver-

druß brachte.

In den 70er Jahren gab es plötzlich

ein Revival mit Folgen; Eberhard

Fechners zweiteilige „Harmonists“-

Dokumentation im Fernsdien rührte

Alte und machte Junge neugierig;

Neupressungen dex alten Schätze die-

ser ffinf Gesangsvirtuosen plus Kla-

vier kamen auf den Markt, und in

Köln formierte sich mit den „Viel-

Harmonikem“ eine Gesangsgruppe,

die, in Frack und Zylinder und bis

aufs IwTihmtp i-Tüpfelchen, dem Co
median-Vorbfid huldigte.

Da konnte es eigentlich nur eine

Frage der Zeit sein, wann der Welt

bestes Gesangssextett sich auch der

deutschen Veteranen annehmenwür-

de — die King’s Singers, musikalisch

daheim in Motetten und Madrigalen,

in begleitetem Jazz und unbegieite-

ten Pop-Parodien, in Folksong,

Zwaragg-Jahre-Koforatur und klas-

sischer Avantgarde. Von ihnen liegt

nun «A Tribute to the Comedian Har-

monists“ vor (EMI 27 0247 1), 16 Titel,

die meisten davon mit angemessen

witzig-zickig-beredter Klavierbeglei-

tung (d^rch Bmil Gerhardt der auch
einige der Lieder arrangierte), 16 ge- .

Iimgene H^mmages
,
14 davon aus

dem Repertoire des von den Nazis

zerstreuten (zur Hälfte jüdischen)

Vokalensembles, dessen letzte Über-

lebende, Robert Biberti in Berlin und
Roman Cykowski in den USA, nun
doch ihre Ansicht revidieren mußten,

die Hannonists seien nicht zu über-

treffen.

Hätten die englischen King’s Sin-

gers, die übrigens ihre Besetzung um
50 Prozent renoviert haben (mit Jere-

my Jackman, Kontratenor, Bill Ives,

Tenor, und Colin Mason, Baß), die

Arrangements der deutschen Vorfah-

ren „einfach“ abgekupfert, dann bat-

ten Biberti und Cykowski gewiß ru-

hig schlafen können. Was die beiden
Veteranen so munter gemacht hat ist

ein Zug, der Hörem der King’s Sin-

gers längst vertraut war: Die Briten,

dwiai hier auch „Paulchen“ Fuhn^

Daryl Runswick und Fried WalterTi-

tel arrangiert haben, machen ausdem
letzten Gassenhauer eine Novität, die

sich anhört wie ein akustisches Mini-

Theaterstüek, in dem ständig Neues
geschieht, mit rhythmischen Wech-

seln, harmonisch über die Maßen raf-

finierten Wendungen in jazzvokaler

Close-harmony-Technik und jeder

Menge stimmlicher Wunderdinge.

Lj ihren Stücken bleibt, am Ende
jedenfalls, kein „Stein“ mehraufdem
anderen, werden ansgelatschte Pfade

aufgerissen und neu gefegt, verwohn-

te Gebäude abgeräumt und neu er-

richtet ZU phantastisch«! Musilfland-

srhnftm Natürlich fängtfs hier fast

immer auch wie bei den Comedians

an, hält sich an Vorgaben; aber dann

klingt*s, als hatte man Gerald Hoff-

nung und die Hi-Lo’s, Biberti und
Ward Swingle, „Paso Doble“ und die

seligen Modemaires allesamt auf Ta-

ge in rin winziges Studio gesperrt.

Und wer die Singers ganz aufEng-

lisch haben will, mag ihr ebenfalls

neues Album „Waldung the White
Wheat - Folksongs of the British

Isles“ wählen (EMI 27 02491), ein

ebenfalls zum Teil begleitetes, zum
Teil a cappella arrangiertes Vergnü-
gen in heimischer Folklore.

Doch keine Angst Die Herren Kö-
nigssänger vergehen sich auch hier

nie am Tradierten. Sie veredeln, fri-

schen es kräftig auf; greifen ans Herz
(„Londonderry Air“) oder an die

Lachmuskeln und machen - auch
nach dreißig Platten in fun&ehn Jah-
ren - süchtig nach immer mehr.

ALEXANDERSCHMITZ

JOURNAL

Frankfurter CDU
gegen Fassbinder-Stuck

DW. Frankfurt

Heftige Proteste rief die Absicht

des Frankfurter Schauspiel-Inten-

danten GüntherRühle hervor, Fass-

binders „Der Müll, die Stadt und
der Tod" zu inszenieren. Die CDU
der Main-Metropole sprach sich

jetzt einstimmig gegen das Stück
aus, da es unverkennbar antisemiti-

sche Passagen enthalte: Zitate wie

„Er saugt uns aus. der Jud“ kom-
promittierten alle Juden, speziell je-

j

doch die etwa 5000 in Frankfurt le-

benden. Das Werk- Fassbinder hat-

te testamentarisch verfügt, daß es
nur in Frankfort oder New York
uraufgeführt werden dürfe - sei kei-

nesfalls geeignet, das den Juden
während des Dritten Reiches wider-
fahrene Unrecht aulzuarbeiten.

Frankreich und Schottland

in Edinburgh zu Gast
dpa, Edinburgh

Die 39. Edinburgher Festspiele,

die morgen eröffnet werden und bis

zum 31. August dauern, stehen im
Zeichen der historischen Beziehun-
gen zwischen Schottland und
Frankreich. Bride Länder verbin-

det die jUUd Alliance“, die gemein-
same Feindschaft gegenüber Eng-
land im 15. Jahrhundert Franzö-

sische Opern-, Schauspiel- und Bal-

lett-Präsentationen stehen im Mit-
telpunkt des Festivals, darunter
Jean-Louis Barrauits Inszenierung
von „Angelo, Tyran de Padoue“
und das belgische Nationaltheater

mit Moliöres „Der Menschenfeind“.
Mit Spannung erwartet man die

südafrikanische Inszenierung von
Strindbergs „Fraulein Julie“ in ei-

ner gemischtrassigen Besetzung.

Düstere Zukunft für das

Münchner Theaterfestival

dpa, München
Mit großen Schwierigkeiten hat

das 1977 gegründete Münchner
Theaterfestival der freien Gruppen
zu kämpfen. Nachdem das zu-

nächstjährlich abgehalteneTreffen
aufgrund eines Stadtratsbeschlus-

ses auf einen Zweijahresrhythmus
„auseinandergezogen“ worden ist,

steht nun auch das Festival 1987 in

Frage. Das diesjährige Defizit von
rund 250 000 Mark veranlaßte die

Träger - BMW AG und Stadt Mün-
chen - zu einer genauen Analyse
des Finanzdebakels. Erst dann soll

entschieden weiden, ob es in zwei

Jahren ein Festival geben wird.

Phantastik-Preis an
Autorenehepaar Braun

T. L. B. Wetzlar
Die Jury des Phantastik-Preises

der Stadt Wetzlar hat die diesjäh-

rige Auszeichnung dem Magde-
burger Autorenehepaar Johanna
und Günter Braun für ihre Eizahl-

sammlung „Der x-malvervielfachte

Held“ zuerkannt Die Brauns gehö-

ren zu den profiliertesten Autoren

in der „DDR“ und haben zahlreiche

Werke der phantastischen Literatur

im Westen veröffentlicht Der Preis

(2500 Mark), der alljährlich für das

beste deutschsprachige Werk inner-

halb der Genres Science-fiction und
Fantasy verliehen wird, wird am 6.

September bei den „Wetzlarer Ta-

gen der Phantastik“ übergeben.

Nachwuchsförderung
im „Mekka der Geiger“

DW. Baden-Baden
Im „Mekka der Geiger“, in Ba-

den-Baden, tragen die Kurse zur
Förderung des musikalischen
Nachwuchses in Erinnerung an den
großen Meister fortan den Zusatz

„Cari-Hesch-Akademie“. Die dies-

jährigen Meisterkurse - sie starten

heute und dauern bis zum 24. Au-
gust - sind erstmalsaufalle Streich-
instrumente ausgedehnt Es unter-

richten Ruggiero Ricci, Wolfram
Christ Michael Flaksmann und
Klaus Stoß. Zum Ende des Violin-

kurses wird erstmals rin Stipendi-

um für ein Studium bei Ruggiero
Ricci in den USA vergeben.

Erwin Chargaff 80
Sein Anteil an der historischen

Dechifflierung des genetischen
Codes war beträchtlich, aber den
Nobelpreis für diese Tat bekamen
Watson und Crick, nicht Erwin
Chargaff. Dessen Feinde wollen
nun wissen, daß sich seine Sfceps^
gegenüber der modernen Naturwis-
senschaft aus der Enttäuschung
über den entgangenen Preis speise.
Aber bereits ein oberflächlicher
Blick^ in Chargaffe Arbeiten straft

sie Lügen. Hier schreibt keiner aus
persönlichem Ressentiment son-
dern,aus tiefer, objektiver Einsicht
in die Gefahren, die durch die Hy-
bris der instnimentellen Vernunft
über uns gekommen sind. Und er
schreibt mit Verve »nri Anmut ge-
winntauch noch dem schwierigsten
Thema Klarheit Schönheit und vor
allem auch Witz ab. Sein gewaltiges
Wissen aus allen Gebieten wird oh-
ne Rest zu Stil und luzider Literatur
vergoren. Der aus Wien stammende
amerikanische Biochemiker Erwin
Chargaff gehört zu den besten Es-
sayisten, die wir überhaupt haben.
Morgen wird er achtzig Jahre alt
Möge seine herrliche Feder den
krausen Gang der Dinge noch viele
Jahre erhellend begleiten! gaz
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Zwischen Stromboli und Neapel, in Europas - geologisch- unruhigster Gegend, ist ein neuer Unterwasser-Vulkan entdeckt worden^
von Kindern soll

verboten werden

Von KLAUS J. SCHWEHN

E
r sah, den Sirenen entronnen,

„verzehrende Feuerorkane,

Dampf über dem Schwall der
Wogen, zugleich mächtiges Getöse“.

Was hier Homer von seinem Odys-
seus erzählt, deutet hin aufeine Insel

im Tyrrhenischen Meer, im Mittel-

meer also, es deutet hinaufStrombo-
li Stromboli gehört zu den Lipari-

schen oder Eolischen Inseln, zwi-

schen Neapel und Sizilien gelegen.

Ein Vulkan, lebendig.

Die „Piero della Francesca“ - das

Fährschiff - schiebt sich im Morgen-
grauen, aus Neapel kommend, einem
aus dem Dunst aufragenden gleich-

schenkligen, an den Säten leicht

ausgefransten Dreieck entgegen,

dessen Spitze eine Dampfwolke um-
spielt Die Menschen an Bord sehen

es mit Gleichmut oder Staunen, mit
Vergnügen, auch mit Applaus. Diese

Menschen sind Einheimische, die ei-

nen Einkaufsausflug zum Festland

gemacht haben, es sind Touristen -

noble und Abenteurer, es sind Fi-

schersfrauen, Haschjünger und Ma-
nager. Sie alle sehnen den Vulkan
herbei er ist ein Magnet

Der Vulkan, Stromboli ist «ner

der erregendsten in Europa und zu-

gleich pinpr der gutmütigsten. Der
Tourist, der diese 12,6 Quadratkilo-

meter iimspATmendg Insel betritt,

spürt davon zunächst nichts. Er wird
umschmeichelt von dem marine-

blau HahmrWimppfnrfgn — sauberen —
Mittelmeer, vom leichten Wind-
hauch, der durch den Ttamhus

streicht, von den Grillen, die in den
Olivenbäumen in der Morgendäm-
merung noch zaghaft zirpen, von den
wilden Narzissen, dem weißen oder

roten Oleander, von der sich gegen
Winterreste sträubenden BougainvO-
Lea »TTvi nicht wiMzt von dem fm

Frflfrjahr die Insel gelb überfluten-

den Ginster, der sich kraß abhebt
vondmvulkanis<±-sdiwarzenSand
in den Badebuchten. Der Berg steht

darüber, dampfumwölki. Er tut

scheinbar nichts. Doch: So, wie am
späten Morgen das Leben erwacht in

diesem Dorf jStromboK“, so erwacht

auch der Berg. Und er lockt Den
Fremden rieht es hinan. Der Berg
beginnt Zu rumoren, und damit zieht

er den Menschen in seinen Bann.

Was die Dramaturgie Mal*™ und
Schriftstellerin Harmdene lämpach

Süditalien - unruhiges
Land. Drei „Platzhirsche** -
Vesuy, Stromboli (s. Fotos)

undÄtna- beherrschen die
brodelnde Szenerie. Unter
der Oberfläche des "Tyrrhe-

nischen Meeres wurde jetzt

ein ^Tihrfrannter Vulkan
entdeckt, dermit Stromboli
und Vesuv ein gleich-

schenkliges Dreieck bildet.

Mehr weiß man nicht Ist er
gefährlich? Jähzornig wie
der Vesuv, eher sanft wie
der Ätna oder aber wie der
Stromboli die zuverlässige

Mischung aus beiden? Der
Stromboli: Seit Tausenden
vonJahren bricht ermit der
Regelmäßigkeit eines Uhr-
werkes — gebändigt- äße 15
Minuten aus.

Überden
Menschen
der Berg -

dampfumwölkt
vor einiger Zeit im Sudfunk Stutt-

gart in pinflm Essay als «hpb der

Jebten Paradiese“ in Europa be-

schrieben hat, was eines der größten

Reiseunteroehmen in der Bundesre-

publik Deutschland gottlob vergeb-

lich im Prospekt als „letzten Aben-

teuer-Urlaub“ hatte verkaufen wol-

len, bkdbt imdurchsichtig. DerBeig

Dem Touristen, der Stromboli be-

sucht, wird empfohlen, gegen 16.00

Uhr den Aufstieg zu wagen. Im
Schweiße seines Angesichts durch-

quert er die sonnendundifluteteMac-

chia, Bamhngham, der durch-

setzt ist mit knorrigen Oliveribäu-

lwwi. Dann durchwatet er mühsam
schwarzes vulkanisches Geröll und
erlebt auf halbem Weg nach oben
den Sonnenuntergang - und das ist

der heitere JNebenldegsschauplatz'*

des Berges, dar rieh gegen die Men-
schen stemmt. Die Sonne geht unter

im azurblauen Meer, scheibchenwei-

se, die weißgekalkten Häuser mauri-

schen Stils verlieren sich im Schat-

ten, der blühende Ginster wird matt

Wie der Mensch im Kampf mit dem
Berg.

Man kann anschließend dochoben

ankammen, nach einem Aufstieg

über 926 Mäer- vom Meeresspiegel

an -, etwa 120 Meter oberhalb der

Krater, wenn man endlich auch den
schwarz-mehligen Sand bezwungen

hat Dann zeigt rieh dar Vulkan -

weiblich, also eruptiv, spröde oder

unbeherrscht, frei Aus dem Hauptr

krater und seinenje nach Laune drei

bös fünfNebenkratem speit der Berg

in regelmäßigen Abständen alle 20
Minuten glühendes Gestein in den
Wumvwi

J

dann anschließend wie-

die „Sriara del fuoco“ (die Aschen-

bahn) ins Meer rollt Vagina nennen

die Menschen dort die Schlünde, aus

denen es hervorbricht Und jene, die

liinanffcnrrimpn, ijm Hag Schauspiel
zu erleben, werden stü: Die Erde

bricht laufend au£ es sind Eruptio-

'

nen, die den Homo sapiens beschei-

den, Mein und still werden lassen.

Isola di Stromboli eines der letz-

ten Paradiese in Europa? Die Einhei-

mischen unten bewegen die Eruptio-

nen oben kaum fm Dorf Stromboli

leben heute rund 600 Menschen-um
dieJahrhundertwende waren es 3000
- sie sammeln Oliven und Kapern,

bauen ein bißchen Wein an und le-

ben - den Sommerüber- oft schlitz-

ohrig vom Fremdenverkehr; manche
auch vom RauschgiftSchmuggriL

Sie bleiben immer den Fronden ge-

genüber - wie der Berg und seine

Dunstglocke — undurchsichtig. Es

sind Wfrw Neapolitaner, vielleicht

Sizilianer - zu dessen Distrikt sie

auch politisch gehören. Sie sind kei-

ne „Affen“ , wie die Italiener aus Ka-

labrien sagen, sie sind keine „Afrika-

ner, wie die aus Bergamo behaup-

ten, Sie $md auch leerne Nachfahren

der Staufer, wie manche Historiker

mit Blick aufFriedrichU behaupten

wollen - obwohl die Geschichte der
Staufer ein Großteil auch Ihrer Ge-

schichte ist Sie sind keine Tunesier

und keine Griechen; sie sind von al-

tem etwas. Und weil sie stammesmä-
ßig von allem etwas und damit gar

nichts sind, deshalh haben sie einen

eigenen Stolz entwickelt den kein

noch so arroganter Tourist brechen
kann, den aber der einfühlsame Gast

verstehen lernt

Wer holte das unbequeme Aben-

teuer Stromboli auf sich nimmt da-

kann die Zeit dort ohne fließendes

Quellwasser - es gibt keine natürli-

chen Quellen, sondern nur eine vom

Wasserschiff nicht immer gespeiste

Dorfeisterne —, ohne Strom — wenn

das vor wenigen Jahren errichtete

Elektrizitätswerk einmal, wieder

überlastet ist - nur dann gut überste-

hen, wenn er Homer, die Staufer, die

Karthager, die Römer als Paperback

in der Tasche und zugleich im Hin-

terkopf präsent hat wenn er Ge-

schichte in Gegenwart lunsetzen

kann und sich aufMesoschen besinnt

Wenn er «ngbaeh jenes rizflianisch-

afrümnische Vokabular zumindest

latent versteht das dort gesprochen

wird. Man kann dort eigentlich nur

Hann Urlaub machm ,
wenn man bei-

spielsweise auch Don Giovanni in St

Bartolo versteht wenn er eine Woche

vor den Kommunalwahlen von der

Kstim»! gpgpn Hte TCpmmimigton -graft.

tert, und wenn andererseits Salvato-

re, der Knmmiinfet und inzwischen
|

stark gealterte Bergführer, vor der

KbtitpI die Democrazia Cristiana

schneidend ätzt Das Bild des beüi-
j

gen Bartolomäus hat er aber wie an-

dere auch vorsichtshalber stets prä- >

sent Das alles ist erdhaft mit Blick
|

auf den unruhigen Berg, es ist Don
;

Camillo und Peppone.

FOTOS: F. LAZJ, POLYPftESS

Der Gesuchte kam zurück
„Soko Hammer* nahm tatverdächtigen Polizisten fest

C. W. Stuttgart

„Der Roman soll der Hanunermör-
der sein - das kann doch gar nicht

sein.Er ist doch der Ruhigste vonuns
allen.“ Die Mutter des 23jährigen Po-

lizeimeisters Roman Gianoncelli ist

s» fassungslos- Ihr Sohn wurde gestern

^ in den frühen Morgenstunden im el-

& terliehen Haus in Michelbach, acht
L Kilometer von Schwäbisch Hall ent-

L feml verhaftet Er steht unter dem
z dringenden Verdacht, der gesuchte
t< dreifache Mörder und Bankräuber
1 aus dem Bereich Heilbronn-Ludwigs-
e bürg zu sein, genannt der „Hammer-
g Mörder“, denn er benutzte bei seinen
I Banküberfällen immer einen Vor-
c schlaghammer.

Am Donnerstag mittag hatten die

i Staatsanwaltschaft Heilbronn und

} die LandespoUzeidirektion Stuttgart

( I die Großfahndung nach ihm einge-

I leitet Der Gesuchte war seit Montag
1 mittag spurlos verschwunden. Am
'• morgen hatte er die elterliche Woh-
1 nung verlassen. Um 13 Uhr sollte er

• seinen Dienst antreten, erschien je-

doch nicht. Noch während die nach

ihm benannte, speziell eingesetzte

„Sonderkommission Hammer“ die

Großfahndung ankündigte, rief der

junge Polizist zu Hause an, „angeb-

lich aus Italien", so Peter Kurz, Spre-

cher der „Soko Hammer*. Gestern

morgen war der Gesuchte dann in

sein Elternhaus nach Michelbach zu-

rückgekehrt, ein Faktum, das für ihn
spricht Die Kommission untersuchte
am Nachmittag noch sein Blut sowie

die Dienstwaffe Gianoncellis. Da der
Tater sich bei seinen letzten Bank-
raub im Juli verletzt hatte, war die

Blutgruppe bekannt: A oder 0. Balli-

stische Untersuchungen schließlich

können zeigen, ob Gianoncellis Wal-

ter P 5 mit der Mordwaffe identisch

ist Beides sind Indizien, die den drin-

genden Verdacht bestätigen würden.

Die Waffe hatte ihn vermutlich zur

Flucht bewegt und damit den Ver-

dacht auf ihn gelenkt Denn ihm war
bekannt gewesen, daß auch seine

Walter P 5 in den nächsten Tagen
Schußtests unterzogen werden sollte.

Die Sonderkommission bat im Rah-
men der Ermittlungen bereits rund
7000 solcher Pistolen geprüft, um die

Tatwaffe zu finden. Außerdem hatten

die Beamten eine Pistolenverpak-

kung und eine Magazintasche auf ei-

nem Waldparkplatz gefunden, die aus
Gianoncellis Besitz stammen. Daß
der als unauffällig und kontaktarm
geltende Verdächtige einen Kompli-
zen hatte, war von der „Soko Ham-
mer" bereits ausgeschlossen worden.

WETTER: Schauer
Wetterlage: Der Ausläufer eines Tiefs
westlich von Irland, der den Norden
und Westen Deutschlands bereits
überquert hat, zieht weiter ostwärts
und beeinflußt anfangs noch die Ost-
hälfte und den Süden Deutschlands.

Vorhersage für Samstag

:

Nordhälfte Deutschlands: vom Westen
her aufiockemde Bewölkung mit
Schauern und Gewittern. Temperatu-
ren nm 22 Grad. SOdhätfte: Durchzug
stärkerer Bewölkung, etwas Regen.
Später wieder auflockerade Bewöl-
kung. Temperaturen 22 bis 25 Grad.

Weitere Aussichten:

Heiter bis wolkig, Imun» Schauer, wenig
Temperatuxandeiung.

Temperaturen am Freitag , 13 Ulm

Samen «4, UbaMftWaSokiBC. •Wnta.a*

£NeU aSüiiuqm ahgn *5duMtt T Stimm

Gmttt E3ftepi CTSamt jö3MMAii(«yan

H-forh T-T^aukgSML Intewämi =>in.

ta» *** btt«.M
bann InmgbdmLaUmdw (UOIM-BOnML

Berlin 21* Kairo 30“

Bonn 23* Kopenh. is-

Dresden 18“ Tjw Palmas 23°

Essen 22° London 17*

Frankfurt 22“ Madrid 34*

Hamburg 20° Mailand 23"

List/Sylt 18° HallniTH 26°

München 20* Moskau 28°

Stuttgart 21“ Nizza 34"

Algier 28° Oslo 17"

Amsterdam 23° Paris 22»

Athen 2

V

Prag 1

r

Barcelona 28* Rom 28"

Brüssel 24- Stockholm 20*

Budapest 18“ Tel Aviv 31"

Bukarest 1»* Tunis 2sr

Helsinki 34" Wien 17°

Istanbul 28" Zürich 23“

Sonnenaufgang* am Sonntag : &01
Uhr. Untergang: 20.52 Uhr; Mimdaaf-
gug&26 Uhr, Untergang: 17JS1 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag: &08 Uhr,
Untergang: 20.50 Uhr; Mondaufgang:
L02 Uhr, Untergang: 18^4 Uhr
•in MEZ, zentraler Ort Kassel

LEUTE HEUTE
Genehmigte Apanage
Nach 18 Jahren als dänischer

Prinzgemahl soll der frühere Graf

Henri Andrt Marie Jean de Laixwde
de Moppetat nun fmanriril auf eige-

ne Füße gestelltweiden. Von 1886an
wurde ihm eine eigene Apanage ge-

nehmigt Die Höhe wurde nicht be-

kanntgegeben, nur, daß stevom „Jah-

reseinkommen" seinerFrau, Königin

Margarete, abgezweigt wird (umge-

rechnet 7,5 Millionen Mark).

Geheiligter Feierabend
Eingf Richterin in Hannover war

ihr Feierabend so hgflfg
, daß sie es

ablehnte, während diese-

Zeit, kurz
nach 16 Uhr, einen Haftbefehl auszu-

stellen. Die Folge: Die Polizei mußte
den Verdächtigen wieder laufei las-

sen. Das empörte Oberstaatsanwalt

Nikolaus Borchexs derart, daß er ein

Ermittlungsverfahren gegen die „ver-

ehrte Frau Kollegin" einleitete. Der
Treppenwitz daran: Richter haben
keine festgeiegten Dienststundei, al-

so auch keinen exakt bestimmten
Feierabend. Dabei hatte die Frau
Richterin noch duck. Der Delin-

quent nutzte die überraschend ge-

wonnene Freiheit nicht zur Flucht

und konnte taga darauf dingfest ge-

macht und der Bichtexin vorgeführt

werden- vor 16 Uhr offenbar.

Die Formel I der Segler unter Wind
Gestern starteten in Kiel 22 Kafamaram zur ersten Europa-Regatta nach Sardinien

INGAGRIESE, Kiel
Alles, was schwimmen kann,

dümpelte gestern aufder Kieler För-

de. Hundertevonkleinen und großen
Yachten, Motor- und Ruderbooten
legten den Schiffsverkehr lahm. An-
laß für dieses ungewohnte Chaos in

Schleswig-Holsteins friedlicher Lan-

deshauptstadt war der Start zum
„Coune de rEurope“, einer unge-

wöhnlichen Regatta mit ungewöhnli-

chen Booten.

Zehntausende sahen zu, als

Schirmherr Jacques Delors, Präsi-

dent der Europäischen Gemein-
schaft, den Startschuß gab und sich

22 große Mehrrumpfboote mit ge-

blähten riesigen Spinnakern von der

Förde aus in Richtung Holland auf

den 3000 Seemeilen langen Weg nach
Porto Cetvo auf Sardinien machten.

Strahlende Sonne sorgte für (berich-

tige Kulisse, nur der Wind hätte stär-

ker sein können.

„Die Formel eins der Segler" wird
diese Bootsklasse gern genannt Da
Vergleich ist naheliegend. Nicht nur

die Rasanz der Boote, auch derKom-
mens und die Anziehungskraft auf
Schaulustige erinnern an den Renn-
zirkus auf fer Straße Große Unter-

nehmen, Banken, Fluggesellschaften

oder p™ F'erienrpg’nnpn vermark-

ten diese Supermächten. Dem Porte-

monnaie der Sponsoren und den
TCinfallsiyfefrtwn der Konstrukteure
sind keine Grenzen gesetzt Man un-

terscheidet lediglich nach der Boots-

länge in zwei Klassen: 13,5 bis 18

Meter und 18 bis 26 Mete:. Bootsbrei-
fa» MartlängiRiiTiri -prafT^ Segelfläche,

Anzahl derRümpfe-aBesbleibtdem
Bnfellareichtum der Konstrukteure

überlassen. Was zählt, ist die Ge-
schwindigkeit Und so ist dann auch
wirklich der Sieger, der als erster am
Ziel ankommt Nicht wie bei den
Hochseeyachten, wo der Gewinner
erst komplizierten Berechnun-

gen ermittelt wird.

Angesichts solcher Freiheiten ent-

stehen die ungewöhnlichstenBauten.
Da gibt es Profilmasten, die wie eine

Flugzeugtragfläche geformt, 32 Meter
hoch sind, seitlich eine Fläche von 45

Quadratmetern bilden und audem
aus Kunststoff sind. Diese Kasten
können beliebig gedreht werden.
Aufgrund der Breite fahrt das Boot
auch ohne SegeL Auf anderen Yach-
ten werden bis zu 1000 Quadratmeter
Segelfläche gefahren. Allein einige

Spinnaker vermessen 900 Quadrat-

meter. Die Bootekörper sind aus spe-

ziellen superieichten Kunststoffen
hergesteflt. Da wundert es nicht, daß

diese Yachten immer wieder neue
Geschwindigkeiisrekorde aufcfeTfen

Die französische „Jet Service" benö-

tigte im vergangenen Jahr für die

Überquerung desAtlantiks(3000 See-
meüen) nur acht Tage und 1(15 Stunr

den.

Die neue „Jet Service", ein zwei

Monate alter, zwei Millionen Mark
teurer Neubau, gilt als Favorit. Die 28
Bieter lange Yacht wird von sieben

Profis gesegelt Schon auf der Über-

führung von Frankreich nach Kiel

sorgte das Team für einen neuen Re-

kord: In 52 Stunden jagte der Kata-

maran von um Slrage*) nach
Kiel Rennen wie die Europa-Regatta

oder Quebee-St Malo nonstop oder
Fiankrekfo-Maxtinique-Frankzeich

«fordern durchaus großes seheri-

sches Knnnpn
Die Franzosen gehen neben den

Briten als Trendsetter. So kommen
von den Teilnehmern dreizehn aus
Frankreich, fünf aus England; je ein

Boot trägt die holländische, italieni-

sche, kanadische und belgische Na-
tionale. Die deutsche Kmnponente
sind der Startort Kiel und vier

deutsche Mitsegler. Bislang gibt es
kein deutsch» Boot Allerdings hat

der Hamburg« Yachtmakler Ulrich
Mathies baureife Pläne.

Dicke Luft in Essen nach Polizei-Einsatz gegen Presse
WHiMHEBLYN, Essen

„Lautes Gelächt« und Stimmen
aus der Gaststätte" schon der Strei-

fenwagen-Besatzung „Gruga 16/24"

entgegen. So ist es vermerkt im offi-

ziellen Polizeibericht, „von Amts we-
gen“ demnach. Tatort Essen, der ^1-
te Kupferdreher Bahnhof*. „Tatzeit“:

02.41 Uhr. Ab« die stürmenden Ord-

nungshüter durften unbesorgt yw»'

Sie wußten Rückendeckung hinter

sich bei derBewältigung ihrer schwe-
ren Aufgabe. „Gruga 16/23" und
„Gruga 16/27" folgten samt Kollegen

und quietschenden Pneus. Und zur

Sicherheit - man weiß ja nie bei lau-

tem Gelächter und Stimmen - stie-

ßen auch noch vier weitere „Grugas"

und eine Zivilstreife hinzu. So sorg-

ten dann immerhin 17 Polizisten für

„Ordnung“ — nr>d für Aufruhr. Denn
die ^Ausgehobenen" warm persön-

lich geladene Gäste des Essen«
Oberbürgermeisters, der mit 40 Pr^-
seteuten eben dorteinengemütlichen
Tnfnrmatinngqhgnri verbringen woll-

te. gallig derKozn-

FOTO K. SOÄJIZE-VORB6HS

mm Ende seiner Veranstaltung

durch die Polizei: „Wie die Axt im
Walde". Entsprechend ätzend auch

die Kommentare in d« örtlichen

Presse: „Eiskalte Staatsgewalt“ und
„Wo leben wir denn eigentlich?" hieß

es dort Dem was mit einem simplen
Anruf wegen ruhestorenden Lärms
begann, eodfitetnit »Artndrehgriffien,

Handscheflen, barschen Tönen und
Pohzrigewahzsaxn". Wulf Mämpel
von der „Westdeutschen Allgemei-

nen": „Wie gesagt, es war ein Zufall,

daß Journalisten Tatort-Zeugen wa-
ren. Nicht rmmw sind SK SO hautnah

dabei wenn die Polizei glaubt, ihre

Starke demonstrieren zu müssen,"

Nüchtern betrachtet (Lud-
wig Wintzenburg von der
»Neuen Ruhr Zeitung“:

„Solche Aktionen jeden-

falls machen Angst")
nimmt es weder wund«,
daß Reuschenbach seine

Gäste in Schutz nimmt,
noch daß PolizeiPräsident

MaxBk»« - ein ansonsten
besonnen« und erfahrener

Mann. - dies mit seinen Be-
amten tut D« Oberbürger-

meister erhob Dienstauf-

sichtsbeschwerde beim In-

nenminister Herbert
Schnoor. Inzwischen stell-

te rieh ab« der nordifaein-

westfalische Landesvorsxt-

der Polizei-Gewerkschaft,

Klaus Stoffenhggen, voll hinter seine

Beamten: Es scheint mir - gelinde
gesagt -problematisch zu sein, warn
Politiker und Journalisten über die

Stränge schlagen und dannnocheine
bevorzugte Behandlung erwarten.“

Reuschenbachs Stil ist in Essen
bekannt, seit « in der Jugendmann-
sefaaft von SV Steele 03 stets hart,

aber fair zur Sache ging. Der OB, der
auch Mitglied der SFD-Bundestags-
fraktion ist und früh« persönlicher

zende

Referent war von Bundeskanzler Wil-

ly Brandt, war während des Einsatzes
zwar nicht mehr im Lokal ab« «
könne sich, sagt« nach den Schilde-

rungen von Zeugen, des Verdachtes
nicht erwehren, daß die Aktion Merk-
male der UmrerhäHnismaßigfceit und
gar der Freiheitsberaubung trage.

Der Wirt. Dieter Wehling, dem die
Polizei die Überschreitung der Sperr-
stunde anlastet und der die Beamten
darauf aufmerksam gemacht hatte,

daß die Gäste lediglich auf die schon
angerufenen Taxis warteten, war als

erst« mit „Platzverweis“ - so das
Protokoll - bedacht worden. Vier Be-
amte führten ihn mit „einfach«
körperlicher Gewalt" ab, legten ihm
Hand- und Fußfesseln an und ließen

eine Blutprobe auf der Wache („Ve-
ntile Nr.-Ö6277-“) entnehmen. Auch
Wentz und Schumann wurden „aus
Gründ«i der Eigensicherung“ und
zum „Schute der Person“ gefesselt,

abgeführt und in Gewahrsam genom-
men. Die Familien durften nicht in-

formiert werden. Ungehalten ist auch
die Pressereferentin Marianne Ulsa-
mer. Sie war im JRoIlgrifl* zur Fest-

stellung d« Person mitgenommen
worden.

AP.Ban»

Buade^ustizminister Hans Engel-

hard will das sogenannte Legate Kid-

napping untwWnden. Wie d« Miai-

ster jetzt mitteilte, gibt es beijährlich

2Q000 Eheschließungen zwischen

Deutschen und Ausländem 200 FSlte,

in denen ein ausländisch« Ehepart-

ner bei Streit oderScheidung die Kin-

der widerrechtlich in seinen Heiznat-

staat mitnirmnt Bislang sei« so gut

wie unmöglich, die Kinderwieder in

die Bundesrepublik Deutschland zu-

rückzuholen. Weil es kein« vnbindU-

chen internationalen Abmachungen

gebe, verweigerten ausländische Be-

hörden dem deutschen Eiterateil oft

ihre Hilfe oder verhinderten sogar die

Rückführung der Kind«. Abhilfe 90Ü
mit zwei im Justizministerium in

Bonn vorbereiteten Gesetzentwürfen,

geschaffen werden, die eine inten»,

tionale Anerkennung von Sorge-

rechtsentsebeidungen deutsch« Ge-

richte Tum Ziel haben.

Im Gerichtssaal erschossen

AFP, FrmnkUnton

Vor den Augen aller Anwesenden

im Gerichtssaal der amerikanischen

Kleinstadt Franklinton (US-Buades-

staat f-ftnigiana! hat die 49 Jahre rite -

Irene Burch ihren Mann erschossen,'

Wenige Minuten vorher war dieser

von dem Vorwurf freigesprochen

worden, sie mißhandelt zu haben«-

Ftngschreiber fiel herunter
dpa. Freiste*

Der Flugschreiber eines Mehr-

zweckkampfflugzeuges vom Typ

„Tornado“ ist am Donnerstag in den

Biergarten ein« Gaststätte in Frei-

sing bd München gestürzt Das Gerät

praßte mwfa Angaben der Polizei zu-

nächst auf das Dach und fiel dann
unmittelbar neben drei Gästen in ei-

nen Blumentrog. PoÜzeäbeamte stell-

ten den Flugschreiber sich«, um ihn

den zuständigen Stellen zur Auswer-

tung zu übergeben.

Spitzen-Quadratmeterprels
dpa, Tokio

Die japanische Regierung hat im

Tokios ein 6786 Quadratmeter

großes Grundstück für 57,5 Milliar-

den Yen verkauft Daraus ergibt sieh

ein Quadratzneterpreis von unge-

rechnet gut 100 000MarieDas berich-

teten japanische Zeitungen gestern.

Unvermuteter Goldschate
dpa, Lüneburg

Eme Witwe ausdem Raum Hanno-

ver hat seit Donnerstag die Chance,

von ihrem Mann erworbenes Gold im
Wertvonein«ViertebmöionMarkzu
bekommen. D« Mann hatte den

Schatz vor Jahren ind«Wohnung in

Lüneburg versteckt Wie die Pofrzri

erklärte, stießen erst die Nachmieter

'

zufällig auf das Gold, nachdem die

Witwe verzog«! war.

Pasolinis Mörder als Dieb
AFP,Rom

Der Mord« des italienischen Rhn-
’

regisseurs Pter Paolo Pasolini Giu-
"

seppe Fdosl ist am Donnerstag, ei-

nen Tag nach sein« Festnahme wer
gen Diebstahls, zu sechs Monaten
Freiheitsentzug verurteilt worden.
Das teilte die Polizei in Rom mjt
Priori batte Pasolini 1975 «mordet
Für die Tat verbrachte « acht Jahre
hinter Gittern.

Irrfahrt in der Ostsee
dpa, Hamburg

Eine Geldbuße von 2000 Mark und
drei Tage Zwangsaufenthalt in d«
„DDR" hat ein Hamburg« Ehepaar
das irrtümliche Befahren der

„DDR"-Hoheitsgewässer gekostet
Wie die Grenzschutzstelle in Bad
Bramstedt jetzt mitteüte, sei derMo-
torbootfehrer mit seiner Frau vor ei-

ner Woche bei gutem Wetter von Lü-
beck-Travemünde zu einem Ausflug
in die Lübeck« Bucht gestartet Das
Wetter schlug plötzlich um, und der
Bootfahrer babedteQifentiem.ngv«-
loren. Drei JDDR“-Wachboote hätten
das Motorboot gestoppt und nach
Warnemünde gebracht

Wölfe bissen zu
SAD, Toronto

Bei einem Besuch des Zoos in To-
ronto wurden zwei Jun-
gen von einem Pack arktischer Wolfe .

angefaHen . Scott Connor (6) verlor ei-

nen Arm, sein Bruder Adam (8) zog .

sich schwere Verletzungen zu. Scott
ging zu nahe an das Wolfsgehege, so
rutschte sein Arm durch den Zaun.
Einer der Wölfe schnappte danach
und biß sich fest Bruder Adam ver-
suchte den Wolf mit Hieben seines
Taschenmessers davonzujagen, je-

doch erfolglos. Statt dessen wurde
auch « von den Wölfen angegriffen.
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ZU GUTER LETZT
Jteufcche Schafe rinddfebestea“

«“feste Meldung der Deutschen
Presse Agentur von gestern.
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^Andalusien — Zum geistigen Profil einer europäischen Landschaft

5Von HEINZBARTH
'Ir nennen ihn ntir noch „El
Andres Milenario“. Tausend
Jahre zählt Andreas, der Ju-
welier, freilich nicht, ein An-
dahisier in den besten Jafa-

'^vJren, doch Angehöriger eines viertausend
T ''>Jahre alten Volkes,, das di&Historiberfurdas
-•*. ^älteste des westlichen Mfttehneeres halten.

Cadiz, das alte Gades, rühmt sich einer Ver-
gangenheit, die bis weit vor die Phönizier
zurückreicht. Wo das Leben in solchen Zeit-

ers^räumeri gemessen wird, entstehen Zeitbe-
•\ r ?• py/z'griffe eigener Art. .Wem wir Andres den
i:., • i^'ntel Jfilenaxio.“ verliehen haben, was er

übrigens für ein großes Kompliment hält,

--Ä mochten wir damit mireiner nagenden Sor-"

!;

’

t
'£
a
.^ ge Ausdruck geben. Der Sorge, es könnte bis

n*- v zum Jahr 2000 dauern, ehe wir die beiden
Q venezianischen Kandelaber wieder bei uns

i .J*

'

^
’*'*

t begrüßen dürfen, drevrälbm zurReparatur
, .V’'*» anvertraut haben.

• ••• *
•• v

Bald nachdem wir uns in der Nähe des

er p
!rl k*. Dorfes angeriedelt hatten, es war im Jahr

what 1974. vermach er uns, diePrachtstücke der
-pi Fuj Glasbläser von Murano binnen einerWoche

r '
«**•}

«j von dm Schaden zu beüen, die ihnen viele
v • 1 • • • Stunden brennender Kerzen angetan hatten.

‘ .v^- Die Woche ging ins Land. Aus ihr wurden
• Monate, aus den Monaten Jahre. Längst ha-

- sä; ben wir begriffen,daß wir- alte Spamenken-
•:?- ?,s. ner, die wir zuseinglaubteii-nichtsvon der

• <-:j fjt Bedeutung von JManana* wußten, bevor
•« :

' uns Andres begegnet war.

r»vi-’i - Eine Weile rührte uns noch der unsäglich
Ahr-- bedauernde Blick seiner sanften Setter-Au-

'
L- gen, wenn « uns ein über das andere Wal

versicherte, leider habe «noch nicht die

,

passenden Silberfolien auftreibeh können,

fcffnit&np die « für seine Arbeit benötige. Neulich
' ' haben wir ihn dabei ertast, daß er che Fo-

^ * lien längst vergessen batte und dazu über-
• ••

andere Ausreden,zu gebrauchen. AH-
’ *ind daraus Ausreden geworden,

• L die uns auf das herzlichste verbinden. Ein

- stillschweigendes Einverständnis hat sch

. .
• lr Staccato-Ab*atu, iäAtlkhi Awgw

Flowwco TBwrt—1

1
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ä lf£C im Laufe der. Jahre eingeschlichen, daß es

.. -3 ein wahrer Jammer wäre, den Fall zu einem
' übersturaten Abschluß zu bringen. Wurde es

• V-" ansonsten nicht beiden Säten an Vorwän-
den fehlen, tiefeinnige Vergleiche zwischen

-
* der Ungeduld der Fremden und dem MuSig-

gang der Andalusier anzusteßen?

f‘
.
* 5. y Ich erzähle das Erlebnis mit den Kande-

.
.[ labern, die sich wohl noch eine Weile der

* ; Obhut von Andres erfreust werden, um an
einem

.
praktischen Beispiel zu erläutern,

was Josä Ortega y Gasset meinte, als er vom.
"

JT’-i »vegetativen Paseinsideal" Andalusiens
- v sprach- in Aufsätzen, die er 1927 in „ElSol“

publizierte, der seiner Familie gehörenden

V Madrid« Tageszeitung, die ihm Anteß zu

der kokett«i Behauptung bot, er sei Spa-

niens einziger Kulturphilosoph, der auf ei-

ner Rotationsmaschine geboren wurde.

An dieserStelle müssen wirgestehen,daß
die spanisch«! Nordlichter, rite guterFranco

,
'&t |tem Schicksal einer vehementen Indusiria-

,
.’

J
>| ibieruug anheim gefallen sind und sich jetzt

dem Wagnis der Europäisierung aussetzen,
' unsere DuldsamkeitmUmgang out Andrfe

mißbilligen. Sie finHpn, daß wir uns den
•

'! ZeiftegrifSen, wie sie südlich der SierraM&-
' rena herrschen, zu sehr angepaßt haben.

. ;
’ Daran xs»g etwas sein. Schließlich ist en

reichliches Jahraehnt eine reqjektable

.y Spanne, inderwir unsnun schon der Freide

an einem dekorativen Tafelschmuck be-

.
' raubt selten. Doch wä dieses Land näh«
• kennt, wird begre|fon.^daß wir es Andres

nach so langerEeit nicht antun können, die

- Kandelaber flinkeren Bänden anzuvertzau-

en. •

% Bietet uns nicht jeder Besuch in sein«

Werkstatt geruhsame Anlässe für ein philo-

sophisches VolkshochschuLKranzchen

üb« die Tugenden und Laster Andalusiens,

von dem Chateaubriand berichtet, die him-

derttausend Söhne des Heüigen Ludwig hat-

te, als ste vondenHötend« Felsenberge die

paradiesische Eibettezum erstenMalerblick-

len, spontan die Waffen präsentiert? Und
verhält es sich mit den anderen, kleinen

Reparaturen, die Andres für uns aüsführt,

nicht so, daß wir noch nie eine Rechnung

lYOh ihm zu sehen bekomraen haben? Auf

’gelegentiidte Mahnungen, ob « denn nie

Geld brauche, pflegt« Zusagen: „Wenn ich

einmal hungern sollte, weiß ich schon, daß
ich bei euch etwas kriegen würde.“

Indolenz? Gelassenheit gegenüber den
materiellen Problemen der Existenz? An-
dres ist nicht der einzige, der in derNachhut
ein« andahisischen Vergangenheit mar-
schiert, die nicht so lange zurückliegt Es
gibt sie noch: den alten Hausarzt, von dem
nie Tiquirinfinri zu brfnwnmgn ist, nnri

der riahornarh ’Bravwffyn aiifgrn Jahrp«^«alar

gesetzt werden muß; den Bau-Arbeiter, der
nicht versäumt, dem Vorübergehenden et-

was von tfer Mahlzeit aus seinem Ahnnini-
rnngeschiiT anzubieten: „Usted gusta?*; den
noblen AnalphaW^ten, derdieBäohnimgfur
kleinere Dienstleistungen mit der Grazie ei-

nes „Grande de Espaöa“ ablehnt #

Ziehen wir OrtegazuRate: JWe berühmte
MiiRa (feg Andalnsters ist die Form «etner

Kultur, die wwht« anderes ist als «tip Glei-

chung, um das Problem des Daseins zu lö-

sen. Dafürgibt eszwä verschiedeneMäho-
den. Wenn wir als Dasein eine E*»«teng von
höchst« Intensität verstehen, fordert uns
die Glpidiimg höchste Anstrnngifyippn ab

. Reduzieren wir jedoch von vornherein die

Existenz auf ihr vitales Mjnhnmri, dann er-

gibt sich bei minimalem Kräfteverschleiß
wrw ni^ht wenig« poHHrti^ Gleichung als

bei Völkern mit gesteigertem Tätigkeits-

drang. Das irtd« Ifofld«Andalusier, dieim
Hauptbuch ihwm Ttoaring lieb« <fa>SollVPT-
mmdpm als da« Hahpn mehren.“

Passage für Eroberer,

die allzu gerne blieben

So war es lange. So ist es nur noch selten.

Gewiß nichtmehr dort,wo dieCosta del Sol
in einem käifomisdben Goldrausch derlm-
mobflien-Spekulation zu ein« hastig hoch-

gerissenen Kopie der organisch«gewachse-
nen Cöte d’Azur za miaiatan droht Und
noch weniger dort, wo in Sevilla MmiHos
liebenswerte lGrschenpsy zu ein«Jugend
von gpmringpfahrüchPTx Motorrad-T«Tori-

sten verkommen sind, die durch die Ga^en
des winkeligen Barrio Santa Cru donnern,
um den Touristen die Tragetaschen von den
Schultern zu reißen. Ehedem hatten die

Bandoleros der Sierra, zu edelmütigen
Vdtohelden stilisiert, als Omamente ein«
angenehm gruseligen Folklore gegolten, die

ihre Beute mit hungernden und frierenden.

Hirten tefltem Die Romantikvon ehedem ist

in den Falten der andahisischen Seele zu
ein« mit Zuckerguß-Zynismus übergosse-

nen Fremden-Attraktion verkümmert
Das Andalusien, das sieb im 19. Jahrhun-

dert als Heimat eines Monopols fühlen durf-

te, um das Böd ganz Spaniens vor den Au-
gm derWeft daräistellen,emirdisches Para-

dies, das bis zum Bürgerkrieg von 1936 sein

attraktives Etikett auf alle Flaschen der spa-

nischen Essenz geklebt hatte, gibt es in die-

ser Form nicht mehr. Kein Washington Ir-

ving körate noch gefehrtosund als geehrt«
Fremdling in den Gemäuern der Alhambra
hausen. Und doch übt Andalusien selbst

beute noch im industrialisierten Spanien ei-

ne atmosphärische Hegemonie aus, die den
eifrigen Anwälten der europäischen Anpas-
sung der Halbinsel zu rfgnlren geben

Es ist bemerkenswert, daß Andalusien die

spanische Region ist, die der Zentralgewalt

von jeher den geringsten Widerstand entge-

gensetzte und die bescheidensten autono-

men Prätentionen hatte—und eben deshalb
mehr Einfluß in Madrid gettend machte als

andere Regionen. Katalonien und das Bas-

kenland warendurchJahrhundertekraftvä-
te Motoren des Autononü^edankens gewe-
sen, Wurzeln mffitantftn und oft haßer-

füllten Anti-ZentraMsmus, der Spanien zum
am schwersten regierbar«! Land des Konti-

nents machte. Katalanen und Basken, Le-
vantiner und Galicier verstanden rieh vor-

rangig als selbständige Nationalitäten; daß
die Pyggnnm-Halhmad eine geopoHtische

Druck-Kammer ist, aus der niemand ausbre-

ch«) kann, hat nichl zur Resignation, son-

dern zur permanenten Fehde der Peripherie

mit dem Zentralismus geführt

Solche Gegensätze, von den Terrorban-

den des basktechen Separatismus zu einem
mörderischen Kampf gegen den Staat und
seine Organe aufgepeitscht existieren im
Faß Andalusiens nicht Daher bat es seine

innere Logik, daß der gemäßigte Sozialist

Felipe Gonzalez, wie dafür geschaffen, den
Radikalismus sdrter Landsleute zu besänfti-

gen, dem Klrinbürgstuin Sevillas ent-

stammt Ob es ihm gelingen wird, die Spa-

nier an die Selbstdisziplinzu gewöhnen, die

eine der Voraussetzungen der freien Markt-

wirtschaft ist, ist eine andere Frage. Jeden-

falls muß festgehalten werden, daß die Aa-
dalucm* pttiph überdurchschnittlich hohen

Anteil von Politikern gestellt haben - und

auch heute wied« stellen-, die eine ausge-

prägte Fähigkeit zum Kompromiß, Sinn für

Gleichgewicht und die Bereitschaft mit-

brachten, die unvereinbaren Gegensätze ei-

ner Nation von passionierten Individuali-

sten zu versöhnen.

Die konstitutionelle Monarchie, die das

Erbe FTancos antrat, halt neben den politi-

schen Freiheiten dieAutonomie, die es den

so grundverschiedenen „Nationen“ der Fö-

deration verschaffte, für ihre bedeutendste

Leistung Sie hat damit, wie tter harirische
Terror beweist, bestürmende Erfahrungen

gemacht Die Blntspur, die einverblendeter

Separatismus quer üb« die Geschichte des

letzten Jahrzehntes schrieb, läßt es undenk-

bar erscheinen, daß heute ein Baske, viel-

leicht nicht einmal ein Katalane, die Regie:

rungsverantwortungin Madrid übernehmen
könnte.

Die Spanier, die gfch jetzt in das Aben-

teuer ihrer spaten Europäiriening stürzen,

Trigon erleben, daß nicht der unterentwik-

kriteSüden sondern zuraBge-
mginon Überraschung der industrialisierte

Norden der europäischen Angjpyhung die

größeren Probleme berstet Die Erklärung
daffir ist komplerer, als es auf den ersten

Blick scheinen mag. Daß den Reisegesell-

schaften von beute die rote Nelke im Haar
der Zigerinerirtnen

1
der Scherenschnitt der

offenen GlneVengpgtflhle vordem porzeUan-

blauen Himmel und die Farbenexplosion

der Blumentöpfe vor weißen Mauern nicht
minder gefaÜ» als den Bfledeker-Reisenden

von einst, beantwortet noch langst nicht die

Frage, warum Andalusien dem iberischen

Weg nach Europa weniger hinderiieh sein

soll als die T -anderfefle, die auf die großen

Investitionen von außen hoffen.

Auf den Heroismus Kastiliens, das den
Gang der spanischen Geschichte mit dem
dumpfenRhythmus derTämboure begleite-

te, hat die andahimsrhe Mentalität immer
allergisch reagiert. Das liegt imWesen eines

Volkes, das zu den ältesten Völkern des
Mittelmeeres gehört - ein von der Natur
nrnsfhmeiehrftes Volk, durch Jahrtausende
angehaneht von allen lnilhireTlen Winden
des Orients und Okzidents. Es ist die perma-

nenteste Besatzungszone der Welt -Durch-
zugsland für Eroberer, die es in der Regel

nach einiger Zeit mit dem Durchziehen
nirht mehr SO eilig hatten.

Das alte Tairis der Bibel, schon 1100

v. Chr. ein Umschlagplatz für Silber und
7.wm nahe hei dem heutigen Hadiz, das rieh

die älteste Stadt des Kontinents nennen
darf, wurde schon vor 650 ständig von grie-

chischen Seefahrern angelaufen. Später
wurde es von den Karthagern zerstört, die

im Zweiten Panischen Krieg durch Publius

Cornelius Sripio vertrieben wurden. Die Rö-
mer teilten ihren iberischen Besitz in das

HLspania Citerior des Nordens und das

Hispania UKerior des Südens. Wahrend der

Völkerwanderung hinterließen Franken,

Alanen, Swebenund Wandalen ihre Spuren.

Ihnen folgten 415 n. Chr. die ursprünglich in

Gotalanien (Katalonien) angesiedelten West-

goten. Die meisten Volkerwanderer, die das
paadtoaachc Andalusien «lebten, verga-

ßen bald üire Wanderlust

Nirgends vollzog sich der Prozeß der

Anpassung und Vermischung so automa-
tisch wie hier. Der spanische Süden war
immer die Landschaft ein« mysteriösen

Ausstrahlung, die eine transformierende

Wirkung auf die Fremden ausubte - die mit
dem Schwert und die mit dem Travdler-

scheck Doch die wenigsten Hemmungen
zeigten in dies« Hinsicht die Westgoten, die

es nach dem Einbruch der Araber und Ber-

ber eiliger als andere hatten, sich den verän-

derten Verhältnissen anzupassen. Ein von
der Natur gesegnetes Land, vergoldet von
der Sonne, belächelt vom meist mild«
Wind zweier Meere, das seinen Bewohnern
geringe Anstrengungenabfbrdert, istwieda-
für gemacht, ö**n Aktivisten zu mißtrauen
und die Krieg« zu mißachten.

Die Beutekrieger des Islam, die in der
Frühzeit der Conquista ihre Erfolge am Er-

trag ihr« Raubzüge gemessen hatten, die
Waffenträger jeder Konfession, die Lands-
knechte des Mittelalters, die Kreuzritter der
Befreiung Jerusalems genossen hi« stets

geringeres Ansehen alsim heroischenKasti-
lien. Was zählt, ist der Boden, der Leben
spendet, zuverlässiger Faktor des Daseins,
nicht der Sieg, d« den Reichtum mehrt,
ab« das Leben geShrdet JCter Sieg gehört
allein Allah“, schrieben die sublimenKünst-
le- der Alhambra auf alle ihre Wände.
Daswar dip dpfinitivp Bmgfrht ri«rsich

die Sieg«nachJahrhunderten der Formung
durch den Geist Andalusiens durchgerun-

Polastohne Fassade: Die Alhambra in Granada FOTO: KARLIACOBSEN

gen hatten. Selbst heute noch sind die Feu-
dalherren bei ihren Pächtern, beim unterbe-
zahlten Agrarproletariat, bei den Stallknech-

ten, mit denen die Herzoginnen auf den Fe-
rias von Sevilla und Jerez tanren, ja selbst

bei den kommunistischen Bürgermeistern,

deren Senoras keine Sonntagsmesseversäu-
men, höherangesehen als die Militärs. Anda-
lusien - genau« gesagt seine Mann« -

wählt natürlich überwiegend links, was von
einem Land mit noch immer enormen sozia-

len Gegensätzen nicht anders zu erwarten

ist Doch es sind Linke, die trotz beträchtli-

ch« sozial« Ressentiments in ihrem Fami-
lienleben und ihrer privaten Fvigtonz eher

konservativ reagieren. Unter ihnen gibt es

genug Kommunisten, die rechts von der

neuen Bourgeoisie des industrialisierten

Spanien und der hochqualifizierten Arbei-

terschaft Europas einzuordnen wären.

Das Gefühl für die richtigen Proportio-

nen, nicht nur in der Architektur, auch in

den menschlichen Beziehung«!, verleiht

rfpm Zusammenleben gefälligere Formen als

in dernördlichen Hälfted« Halbinsel. Wohl
sind auch die Ruinen kastüischer Burgen,
heldische Profile, vor einen hohen Himmel
gestellt, Zeugen des Sinnes fürangemessene
GrijBenverhätixiisse. d« zu den anziehend-

sten Eigenschaften des spanischen Charak-
ters gehört Doch Andalusien besticht eher

durch eine bühnenreife Selbstdarstellung,

wo das andere Spanien die Akzente von
Stolz und Wurde härter setzt

Lebensspendender Boden
im Garten des Generalife

Andalusien versteht sich auf den Trick,

seine besseren Qualitäten mit spielerisch«

Anmut zu präsentieren. Die Tänzer mit den
Staccato-Absätzen, die Tänzerinnen mit den
nächtlichen Augen verfugen üb« die selbst-

gefällige Unfehlbarkeit, den Fuß immer auf

den idealen Punkt zu stellen. Andalusiens
Kunst bedarfnicht derWucht d«Fassaden.

Das überwältigendste Denkmal sein« Ge-

schichte, die Alhambra, ist ein Palast ohne
Fassade. Es ist ein trübselig« Trost für das

siegreiche Christentum, daß es die Heraus-

forderung nie vollendet hat den pseudo-

majestätischen Palast Karls V. neben das

ätherische Weltwund« maurisch« Raffi-

nesse zu setzen. Dennhierhat das vegetative

Daseinsideal, von dem Ortega spricht, in

ein« späten Stunde arabisch« Herrschaft
seinen flockigsten Triumph ausgekostet

Wenn d« Sieg allein Allah gehört, muß es

wohl der Sieg der von ihm geschaffenen

Natur sein.

Auf der Höhe üb« Granada haben sich

die Bauherren von der Illusion befreit, daß
die härtesten Stoffe, Stein und Eisen, dem
Werk die längste Dau« sichern. Sie bauten
mit den fluchtigstenund ripTvmv-Vi imTPTgHVr.

barsten der Stoffe, dem Lipht, dem Wind
und vor allem dem Wasser. Alles andere an
der Alhambra ist vergängliches Material -
Lehm, verwittertes Holzund Gips,inden die

Formeisen die Suren des Korans gepreßt

haben. Das Wasser ab«, immer das Wasser,

ist allgegenwärtig. Es murmelt unterirdisch.

Wie ein Sopran singt es ein hohes C in den
Brunnensc-halen. Die peilenden Fontänen
schreiben silbrige Noten auf die grünen
Blätter von Jasmin und Oleander. Ein Was-
serstrahl fällt klatschend auf die Steinplat-

ten. Zumeist ab« macht« rieh unsichtbar.

Ein Andante con moto, das in denAdernd«
Gärten pulst, erinnertjeden Augenblickdar-
an, daß hi« die Schönheit nicht, wie selbst

in den größten Kunstwerken, erstarrt ist,

sondern daß sie lebt und atmet, daß ihre

Meister durch sie fortwährend mit leis«

Stimme zur Nachwelt sprechen.

Mit dem Genius groß« Kunst ist es an-

ders als mitden Kindernd«Menschheit, die
als am besten erzogen geben, wenn man sie

riebt, ab« nichthört DieWasser derAlham-
bra sind die Kinder ein« höheren Stufed«
Erziehung zur vollendet«) Diskretion. Man
soll sie hören - sie zu sehen, ist fest schon
zuvieL Dort,wo sie ganzSchweigen sind, auf

d« Hohe des Cerro del Sol, in den Garten

d« Generalife, wo die arabischen Herrscher

Erfrischung von der Sommerhitze suchten,

«lebt das vegetative Ideal seinen Augen-
blick d« Perfektion. Hi« scheinen die

800jährigen Zypressen wirklich zu ADah zu

beten. Nirgends ist Andalusien andaluri-

scher als in dies« Stille, hoch üb« den
klickenden Kameras des Löwenhofes, wo
die friedfertigen und fettleibigen Könige des
Tierreiches, wie Schoßhunde der Kalifen,

müde und gehorsam ihr Wasser in die Mar-
mor-Rinne spucken.

Man versteht, warum nicht nur die jüdi-

schen Emigranten, die sich nach der Recon-
quista nicht Tnm Christentum bekehren

wollten, die Schlüssel ihrerHaus« mit nach
Kfemarien nahmen. Auch inNordafrika gibt

es noch islamische Familien von alter Tradi-

tion, die solche Schlüssel als kostbar«) Be-
sitz bewahren.

Romantische Reliquien, die nicht zu dem
Trugschluß verleiten snüten, daß narh dem
Sieg der katholischen Könige eine Massen-

flucht einsetzte. W« konnte, d« blieb. Wie-

der fand die große Anpassung statt, wie

schon zu Zeitend« Westgoten und derMoz-
araber. Einem Land wie diesem kehrt man
mtürtohneweiteresdenRücken. Es istwahr.

daß sich das Christentum nicht durch das
Vorbild arabisch« Toleranz inspirieren ließ,

die dem heutigen Islam als Mahnungdienen
könnte. Ab« wahr ist auch, daß es nach der
Christianisierung nicht lange dauerte, bis

das andalusische Geheimnis d« Transfor-
rnienmg so rasch zu wirken begann, wie es
heute noch wirkt Es gehört zur Lebens-
kunst des iberischen Südens, Genuß und
Arbeit wie einen Cocktail des Daseins zu
mixen.

Für die Menschen des Nordens, die beides
wie nach Tarifordnung in ihrer Mentalität

streng trennen, ist die Geschmeidigkeit un-

begreiflich, mit d« das Divertimento und
die täglich«) Pflichten des Andalusiers in-

einanderfließen. Der Verdacht liegt nahe,

daß « durch Ausschweifungen die Lücken
stopft, die seine Indolenz hinterläßt Es ist

ein falsch« Verdacht Gerade weil dieÜber-

gänge sanft sind, bleiben auch die Passionen
unter Kontrolle.

Hundert maurische Reiter

ehren den toten Christen
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Vegetatives ideal aufden Höhepunkt: Ölbäume In Andalusien fotc* Manfred grohe

In ein« Landschaft, die sich als irdisches

Paradies begreift nimmt d« menschliche
Organismus manche Elemente des pflanzli-

chen Lebens in sich aut das Licht der Son-

ne, die parfümierten Essenzen d« Luft und
die Kraft ein« fruchtbaren Erda Es ist eine

Landschaft, die nicht zu Exzessen ermutigt

Die Wochen d« Feria, in Städten und Dör-

fern wie ein Ritual begangen, geraten nicht

zu Orgien. Die Nachte sind lang und lau.

Doch d« Freude am wärmenden Wein und
dem Zirpen d« Gitarren bleibt eine Huldi-

gung für die Allerseligste Jungfrau unter-

legt

Das Glück Andalusiens entspringt nicht

aus der Hefe der Heizen. Es streicht sanft

üb« die Oberfläche der Haut Es sind mehr
atmosphärische als animalische Genüsse,

die es gewährt Das Vergnügen überschlägt

rieh nicht, ab« es hört nie ganz auf Das ist

der Lebensstil eines Landes, das sich gern in

Positur setzt, als ob es zu den Fremden, den
Invasoren wie den Touristen, sagen wollte:

„Nun erobert mal schön.“ Daher seine Ge-
lassenheit und eine Toleranz, die nie den

Ehrgeiz entwickelt hat mit dem heftigen

Partikularismus und dem Geltungsdrang
anderer spanisch« Provinzen in Konkur-
renz zu treten.

Andere fühlen sich als Nationalitäten. Die
Andaluri« nicht Andere kämpfen verbis-

sen um ihre autonomen Rechte. Den Anda-
lusiem fielen sie in den Schoß. Wohl weht
heute das Grün-Weiß-Grün neben den spani-

schen Farben von allen Rathäusern. Aber es

weht ohne Herausforderung, es ist keine
Protestfahne. Man hat sich sechs und mehr
Jahre Zeit gelassen, die Franco-Büsten von
den Marktplätzen zu entfernen. Noch findet

sich hi« und da gar noch eine „Avenida del

Generalisimo“. Die Vergangenheit hat die-

ses Volk von uralter Erfahrung gelehrt, wie
unbehaglich es sich die Völker machen, die
sich an ihren Konflikten wund stoßen.

Lange bevor Granada als letztes mauri-

sches Königreich der Halbinsel fiel, hatte

sich Möhamed Abu Älhamar, der geniale

und kultivierte Erbau« d« Alhambra, in
ein« Zeit der Zersplitterung islamisch«
Macht, dem König von Kagtillpn

1
Ferdinand

DL, unterworfen und ihn bei der Einnahm»
von Sevilla unterstützt Es war ein glorioser

Abfall vom Glauben des Propheten, dem die
spanische Kultur zwei Jahrhunderte ver-

dankt, in denen die Reconquista ins Stocken
kamund dafürmit einem aus den Goldfäden
der Versöhnlichkeit gewirkten Glanz be-
lohnt wurde, wie ihn keine andere Ge-
schichtsepoche, außer der Renaissance, her-

vorbrachte. Als Ferdinand HL gestorben
war, so berichtet Washington Irving, schick-

te der Herrsch« Granadas jedes Jahr am
Todestag des christlichen Eroberers hundert
maurische Reiter nach Sevilla, die mit bren-
nenden Kerzen am Grabmal des Toten Wa-
che hielten.

Soviel üb« den Islam der Toleranz in

ein« Gegenwart, in der« dem Terrorismus
verfallen ist Soviel auch üb« Andalusiens
vegetatives Daseinsideal, das erklären mag,
warum wir auszuharren entschlossen sind,
bis d« tausendjährige Andres uns die vene-
zianischen Kandelaber zurückgibt



(
r~

l
ur

ux

df

w
Vf

li<

d:

F
cl

w
ei

U
n
b

s»

V
Ä

1
I

z

t
I

e

£

I

c

1

I

<

I

GEISTIGE#WELT

Meißner mit

Zwiebelmuster
Von ERICH LOEST

D
erTisch war so, wie Kläre Haas

sich ihn gewünscht hatte: Zwie-

belmuster, Meißen, versetzte sie

jedesmal in Feierlichheit, von
der sie glaubte, sie rühre nicht

vom Wertjeder Suppentasse oderjeden Tel-

lers her, sondern von der Schönheit und
dem Material. Sie war überzeugt, beim Spü-
len die Härte der Glasur zu spüren. Meißner

Porzellan Lag anders in der Hand, fühltesich

anders auf der Haut an als jedes andere

sonst

„Prima Suppe“, lobte Marion. Ihr Vater

ließ Satze folgen, die sie erwartet hatte: ln

der Mensa würde sie sich nach. den. heimi-

schen Fleischtöpfen sehnen. Als ob sie nicht

zwölfJahre Schulspeisung hinter sich hätte.

Als ob es hier jeden Tag ein Festessen gäbe
und nicht dreimal Bratkartoffeln in der Wo-
che, die sie nie aß. „Ach ja, schmiert es mir
nur aufs Brot, was ihr mir für einen edlen

Abschied bereitet Bin euch ja irrsinnig

dankbar.“ Dabei lächelte sie ihre Mutter an,

um den Worten aüp Schärfe zu Twhmpn
„Und wer hat die Hallimasch einge-

heimst?" - „Du, Väterchen. Hast dich nur
für mich gebückt, stimmt1

s?“ - „Was für eine

liebevolle Familie.“ Kläre Haas stand auf,

um das Kaninph*n, dirir mit. Hallimasch be-

legt aus der Röhre zu nehmen. „Jawoll!“

schrie die Tochter hinter ihr her.

Nach dem Essen und Abräumen spürten

alle drei eine kurze Verlegenheit- was wei-

ter? Fernsehen kam nicht in Frage. Früher
hatten sie an Geburtstagen und sogar am
Heiligabend ein Kinder-Kartenspiel ge-

spielt Mau-Mau, und wer tausend Miese hat-

te, flog raus. Torsten hatte verbissen ge-

kämpft und auch nach drei Monaten noch
gewußt daß er beim letzten Mal gewonnen
batte. Auf dem vierten Platz meist- die Mut-
ter. Jetzt sagte Marion unvermittelt: „Und
gibt es was Neues mit eurer Reise?“

Nein, eigentlich nicht Die Visa waren
mündlich zugesichert erteilt noch immer
nicht Das würde in letzter Minute gesche-

hen, da mußten sie dann rasch nach Berlin

und weiter nach Wismar oder Rostock. Das
hatten sie vor Monaten schon durchgehe-
cheh: Ein Stückgutfrachter wurde immer-
fort auf See umdirigiert; wenn es bei der
Heimreise noch etwas in Norwegen mitzu-

nehmen gab, kurvte er hinauf. Kam eine

Woche später als geplant „Macht keinen
Spaß, diese Warterei“, sagte KläreBaas, und
Marion riet das sollten sie ja niemanden
hören lassen, eine Traumreise, vier Wochen
oder sechs oder acht durchs Mittelmeer,

Spanien, England vielleicht!Wemwürde das
schon erlaubt!

„Und meine Beurlaubung ist immer noch
nicht durch.“ - „Das wird, Mutti!“ - „Ja,

schon. Erst müsse die Reise genehmigt sein,

haben sie gesagt dazu gehört natürlich das
Visum. Ab» das Visum gibt es erst wenn
der Auslauftennin feststeht Und dann alles

in drei Tagen.“

Diesem-Thema war nicht mehr viel abzu-

gewinnen, zu oft hatte es halbe Zusagen,

Vertröstungen, Verschiebungen, Dämpfer,
neue Hoffnungen gegeben. Ein Stückgut
frachter besaß zwei Kabinen für je zwei
Fahrgäste, vorbestellt seit langem von den
wenigen, die sich so viel Urlaub leisten

konnten und vertrauenswürdig waren und
Beziehungen hatten, Künstler, pensionierte

Staatsfunktionäre. Diesmal für den bücher-

schreibenden Historiker Dr. Hans-Georg
Haas und Ehefrau.

„Vielleicht stellen sie fest, daß es auch
ohne dich geht!“ - „Das war* aber schön!“

Marion fand, daß das Lachen ihrer Mutter
nach dem letzten Satz erfreulich echt ge-

klungen hatte. Sie beneidete sie wegen die-

ser Sicherheit Eine Frau in exponierter Stel-

lung, auf Illustriertenseiten gerühmt; vor ei-

nem Jahr hatten sie einen Halbstundenfilm

fürs Fernsehen über sie gedreht Scheinwer-

fer und Kameras zwei läge lang in der Woh-
nung

¥
„Meine Mutter“, hatte sie in der Schule

immer wieder sagen dürfen und sich ge-

müht, es leicht klingen zu lassen; danach
hatte sie den Kopfzur Seite gedreht und auf
etwas Nebensächliches gebückt als wäre es

für sie gar nicht aufregend, daß diese Frau,

die im film durchs Kaufhaus ging und am
Schreibtisch saß und telefonierte und da-

heim Kuchen buk und an der Uni einen

Vortrag hielt und sechs Schwarzen das

Hauptlager zeigte, mal im Kleid, mal mit

dem Parteiabzeichen am Kostüm, daß diese

Frau ihre Mutter war, und sie hatte zwei

besten Freundinnen anvertraut daß sich ih-

re Mutter das Kostüm aus der Konfektions-

abteilung geliehen hatte, denn sie besaß kei-

nes, weil ihr Kostüme zuwider waren, aber

der Femsehchef hatte darauf bestanden,

denn an einem Kleid wirkt ein Parteiabzei-

chen gekünstelt* es sollte nicht aufgetragen

wirken, daß sie Genossin war, sondern das

Selbstverständliche sollte dem Zuschauer

auf selbstverständliche Weise vor Augen ge-

führt werden.
„Grüner Veltliner“ stand aufdem Balkon,

die Marke war erprobt und fest immer er-

hältlich, zumindest für die Direktorin Haas.

Während sie Weingläser auf den Tisch stell-

te, wurde ihr bewußt daß sie den ganzen

Tag über Furcht vor dem Abend gehabt

hatte. Daß jemand nicht den richtigen Ton

fand, herunterspielte, daß Marion flapsig

wurde, daß Hans-Georg abseitigenKram aus

seinem Ärger mit irgendwem. ausbreitete.

„Also dann“, sagte Haas, „daß du dich

einlebst in Berlin, Marion, und daß du im-

mer wieder gern zu »ms zurückfindest“ Er

sprach nicht aus, was seine Frau fürchtete:

Dein Elternhaus steht dir natürlichjederzeit

offen. War sie gereizt daß sie diese Fortset-

zung für möglich gehalten und Abwehr ein-

geübt hatte? Marion und Berlin, das hieß

natürlich auch, daß Marion dem Holländer

Jan ein Stück näher war, den sie ins Haus

gebracht hatte nach vorherig» Ankündi-
gung, da käme mal ein Holländer, den sie in

Dresden amRande eines Jazzfestes kennen-

gelemt hätte; und dann hatte Kläre Haas in

Gegenwart dieses Jungen zum ersten Mal
begriffen, daß Marion eine Frau war: Ein
Rlirir pjn Streicheln über den HanHw~»»ifan

ein Lächeln hatten genügt
„Mufti, das ist -Tan“, in Marinwg Stimme

hatte ein Klang gelegen, den sich Kläre Haas
auch nur eine Stunde späte-

nicht wieder
hatte ins Ohr rufen können. „Mutti, das ist

Jan.“ Bei diesem Satz hatte Kläre Haas be-

griffen, daß Marions liebsteMensch aufEr-
den nun nichtmehr die Mutter, sondern Jan
war, Architektuxstudent in West-Berlin.

Klare Haas fand, dag sie sich alle drei an
diesem Abend verstanden, auch Hans-Ge-
org: Er hatte die Ärmel seines Hemdes end-
lich einmal nicht hochgeschoben - ihr fiel

ein. daß das sächsische „hochgewärschl“

treffender klang als das hochdeutsche
Jiochgewürgt“.

„Marion, das Beste für dich!“

„In diesem Sinne!“ Sie lächelten alle drei,

das war Familienausdruck Seit Jahren: „In
diesem Sinne“ paßte so ziemlich immer. Sie
stieß», an, und Hans-Georg Haas murmelte,
der Wein sei nicht schlecht, und wenn man
Kopfschmerzen bekäme, dann nicht vom
Wein, sondern vom Schwefel drin; Marion
verzog ungläubig das Gesiebt

War Marion nun eigentlich hübsch, über-

legte Kläre Haas wie seit Jahren,und wieder
wurde sie sich nicht schlüssig. Mittelgroß

und das, was Konfektionäre als mittlere Fi-

gur schätzten, leicht anziehbar also. Marions
Haar war dunkel wie das Hans-Georgs in

seiner besten Zeit; sie hatte nicht auf den
Rat gehört; es ins Nußbraune zutönen.Muß-
te auch nicht sein mit neunzehn. Dunkle
Augen wie bei Hans-Georg, das Eindrucks-
vollste an den beiden.

Was hat sie von mir, überlegte Kläre Haas
zum tausendsten Mal wie jede Mutter - die

schnelle Sprechweise, ein paar Gesten, die

Lippen Und die Alt, sie TnsanirngTiTiiprPRSPn

beim Nachdenken, und wenn’s ernst wird.

Die Falte zwischen den Brauen wird hinzu-

kommen.
Haas sagte: ^Torsten hat heute früh ange-

rufen. Sie hätten ihn zu irgendeiner Sache
aus der Kaserne geschickt, und er käme
gerade an einer Telefonzelle vorbei Und
schon beim ersten Versuch war er durchge-
lcmnmen. “ - „Der hat Schwein“, sagte Ma-
rion mit einiger Heftigkeit Ihr Bruder hatte .

eben immer Gluck, kaum bei der Armee,
hatten sie ihn schon in ein Fotolabor ge-

steckt Dort schob er die ruhigste KugeL
„Und es geht ihm natürlich blendend?“ -
„Natürlich. Und er wünscht uns eine feine

Feier.“

* '

„Eigentlich“, sagte Hans-Georg Haas,

„wäre mir Südamerika lieber gewesen.“
Aber für das nächste Jahr seien alle Reisen
dorthin ausgebucht Er wollte eine Schifis-

reise ins westliche Ausland machen, da
konnte man nicht noch Sonderwünsche ein-

bring» Er hatte einen Vorschlag einge-

reicht Über die Nationenbildung nach der

Ablösung der Kolonialherrschaft wollte er

arbeiten, das war ihm vorher nie in den Sinn
gekommen und lag weitab von seinem Spe-
zialgebiet, aber solch eine Absichtserklä-

rung machte sich in den Antragspapieren
gut Als er sich aufs Mittelmeer umstellen
mußte, batte er einen Vorschlag nachge-
reicht der Aufstand der Rifkabylen in den
zwanziger Jahr». InOman oder Algierwür-
de das Schiff hoffentlich anleg»

„Südamerika ist ja auch weiter“, sagte

Marion. Wenn schon eine Reise, hatte sie

argumentiert, sollte man. die längste und
weiteste anstreben, am best» ein halbes

Jahr lang bis Australien. Er würde nie über
Australien schreib» wollen, hatte er erwi-

dert, Australien ließe ihn kalt wie Feuerland,
Australiens Geschichte sei langweilig zum
Erbrechen, aber wie sie in Peru und Brasi-

lien mit Spaniern und Portugiesen fertig

geworden waren- aus dies» Stein» möch-
te er woM Funken schlagen! „Na, dann fahr

doch nach Portugal!“ hatte Torsten einmal

gerufen, und sein Vater hatte ihm erwidert,

er habe wohl überhaupt nichts begriffen.

Vielleicht hielt»Marion und Torsten sein»
Einfluß und seine Bedeutung für größer, als

sie in Wirklichkeitwar»
Er spürte d» Wein, der bei ihm lähmen-

der und zugleich lösender wirkte als das
gewohnte Bier. Sie hatten an diesem Tag
und an diesem Abend alles richtig gemacht,
fand erjetzt, es war genau die Mischungvon
Emst und Herzlichkeitund Fröhlichkeit, die
angebracht war, und niemand gab sich d»
Anschein, als würden Schicksalsglocken
läuten. Er lächelte seine Frau an und hob
das Glas, sie lächtelte zurück und hob ihr

Glas nicht Da trank er ihrzu: Aufdein Wohl,
Klare! sollte das beißen, du machst das Be- ’

ste aus der Sache, ach, was heißt denn das,

du findest dich ab, auch so ein Begriff ab-

gestanden wie fest alles, was zu denken und
zu sagen war. Ein Einschnitt, ein neuer Ab-
schnitt, wir hab» zwei gesunde, halbwegs
gescheite, ziemlich anständige Künder, nun
wollen wir mal darüber gliifklirh und zufrie-

den sein.

„Prost, Marion“, sagte er, sie stieß mitihm
an: „Prost, Väterchen. Die Hauptsache ist

du fährst überhaupt! Ihr fährt überhaupt*
Sie wurde unterdessen mit ihrer Studien-

gruppe nach Mecklenburg in die Kartoffeln

geschickt ehe das Lern» anfing, erst mal
vier Wochen an die sogenannte Basis.

„Wißt ihr, wozu ichjetztLusthätte“, sagte

Haas, ohne eine Sekunde vertier gewußt zu

habeh, daß ihm dies einfallen würde. „Mau-

Mau. Und wer tausend Miese hat, fliegt

raus."

„Mit Contra und Re“, ergänzte Marion

sofort „Und wenn einer ins eigene Contra

reinklatscht, zählt’s vierfach!“

Die Eotfühniogsgruppe Pan und Echo

Die Wassergeister von
Hannover-Herrenhausen

Merkwürdig, daß französische

Gärten nach wie vor hoch in der
Gunst des Publikums stehen, ja,

an Wertschätzung sogar noch zuzuneh-
m» sHwinpn An sich sollte man mein»,
der auf blanke Natur, auf „Natürlichkeit“

und Spontaneität erpichte Zeitge-

schmack lehne die „Künstlichkeit“ klassi-

scher französischer Gartenbaukunst reso-

lut ab. Aber davon kann keine Rede sein.

Dabei liefern die überall in Europa ver-

streuten Gartenanlagen aus dem Geiste
Le Nötres und des Louis XIV. doch gera-

de heute, da man sie von oben aus dem
Blindflug-Hochdecker betrachten kann,
ziemlich tristes Anschauungsmaterial für

Natur-Vergewaltigung. Müßte nicht z. B.
der Blick aus der Vogelperspektive auf
den berühmten Schloßgarten von Hanno-
ver-Herrenhausen, wie er sich auf dem
unten gezeigten Bild darbietet, ein Greuel
für jed» bewußt» Ökologen sein?

Könnte die Anlage mit ihrer geradezu ver-

bissen durchgehaltenen Regelmäßigkeit
von ob» gesehen, nicht auch eine belie-

bige Industrieanlage sein, ein Atomkraft-
werk beispielsweise? Es istjedenfalls der
Geist des striktest» Rationalismus und
der kältesten Naturunterwerfimg, der
hier -ungestraft - seine Triumphe feiert

Die Masse läßt sich’s nicht verdrieß»
Zehntausendfach bevölkert sie am Wo-
chenende voller Fröhlichkeit solche Gär-
ten, feiert in ihn» Feste, lauscht in ihn»
Konzerten und benutzt sie als willkom-
mene Staffeg» für sommerliche Fototer-

mine. Von stramm zur Parade angetrete-
nen Lind» und haarscharf mit dem Li-

neal ausgemessen» Blumenrabatten
geht eben doch mehraus als niirderGeist
abstrakten Kalkfik und militärischen
Drills. Das Auge läßt sich von ihn»
durchaus auch in friedliche, arkadische
Gefilde hineinzieh» wo die Regelmä-

ßigkeit sich plötzlich als feinsteAnmutzu
erkenn»gibt dielang»Alle» von Han-
delscben Concerti grossi Widerhall»und
von erquickenden Wasserfehn» durch-
weht wert!» die der Wind von d» an
strategisch entscheidend» Platten po-
stiert» Brunn» herübertragt (stehe B2d
oben).

Herrenhaus» hat soeben durch das
große „Fest für Georg Friedrich Handel“,
das in sein» GängenundRondell» ver-

anstaltet wurde, vom unvergänglichen
arkadischen Musik- und Wassergeist fran-

zösisch» Gartenanlagen beredtes Zeug-
nis gegeben. Jetzt liefert die in Hannover
ansässige Schlütersche Verlagsanstalt

den monumental» Bildband „Der große
Garten zu Herrenhaus»“ von Eckard
Schräder nach, dessen durch die Bank
prachtvolle Fotos das Händelfest aufs
Schönste paraphrasieren. Das in Nord-
deutschland einzigartige Gesamtkunst-
werk Herrenhaus» wird in alten sein»
Perspektiv» ausgeleuchtet, wobei be-

sonders die Aufnahmen aus den winter-

lich verschneiten Park höchst ungewöhn-
liche, schier traumhafte Akzente setz»

Der Band ist für den Pres von 78 Mark
fest geschenkt Das verwendete Papier ist

edel und teuer, die dreisprachig» Be-
gleittexte (deutsch, englisch, französisch)

klugundvon sympathischem Understate-
ment Nur üb» das Format (wie über das
Format so mancher verwandt» Bildbän-
de) ließe sich streiten. Es ist das Format
einer Langspiel-Schallplattenkassette,

das in kein Bücherbord paßt und im Plat-

tengestell als unhandlicher Fremdkörper
wirkt Als bloßes „coffee-tahle-book“

aber, das so lange repräsentativ herum-
liegt, bis es unansehnlich geworden ist

wäre dieses .Herrenhausen“ zu schade.

ANDREAS WILD

Der GroSe Garten, Luftaufnahme
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Im Selbstmitleid sind

wir die Weltmeister

)

Von HORST KRÜGER

S
chreiben in einem jungen Staat sclirei-

b» in einer traumatisieiten Gesell-

schaft?“ Was antwortet man, wenn ei-

nem die Frage, wie unlängst geschehen, ge-

stellt wird? Ich weiß nicht so recht Ich bin

voller Skepsis. Komme ich zum Beispielaus

einem jung» Staat? Wenn ich nur dieses

JXuSt überbücke: !7 J*hre Kaser-

reich gab es da noch, die Weimarer
Hepabbk

hielt HJahre, Hitlers Staat 12 Jahre, dann ist

die Bundesrepublik Deutschland mit ihr»

soliden 36 Jahren so jung eigentlich nicht

mehr. Sie ist in der Brüchigkeit deutscher

Geschichte ein erstaunlich haltbares Gebil-

de, und alles spricht dafür, daß sie dies blei-

ben wird aufviele Generationen.

Jugendlichkeit ist es kaum, die diesen

Staat kennzeichnet Im Gegenteil: Er wirkt

etabliert ziemlich perfekt und eher etwaszu

satt für 36 Lebensjahre. Wenn ich von mei-

nen vielen Amerikareis» in unser Land zu-

rückkomme, habe ich immer das Gefühl, in

ein merkwürdig altes und müdes Land zu

kommen. Wie die Leute in Frankfurt zum
Beispiel d» Kopfhang» lass» wie weh-

leidig sie sind, diese Lust am Untergang, die

ja etiäas älter als die Atombombe ist, minde-

stens seit Nietzsche und Richard Wagner

waren die Deutsch» ja immer Weltmeister

in FnHwitRHTT,rnnnC und Untergangsmy-

stik. Jugend ist Hoffnung, ist Lust, ist neu-

gierige Zuversicht aufd» Tag morgen. Von
Gefühl, die Zukunft auf seiner Seite

zu ist wenig in der Bundesrepublik

zu spüren, obwohl es uns, objektiv und im
Weltmaßstab gesehen, so schlecht nicht

geht Klagdieder und Selbstmitleid steh»

bei uns hoch im Kurs. Ich frage: Ist das der

Geist eines jung» Staates?

Wirklich jung ist bei uns immer noch die

Staatsförm derDemokratie. Sie ist dasNeue,

das, von einer breit» Öffentlichkeit getra-

gen ,
tatsächlich erst in der Bundesrepublik

politisch stabilisiert wurde. Sie ist nicht per-

fekt, sie zeigt immer noch viele Fehler. Die
leichtfüßige Rede vieler Politiker von der

„freiheitlich-demokratisch» Grundord-

nung“ kommt mir oft zu salbungsvoll und
glatt über die Lipp» unserer Parlamenta-

rier - trotzdem funktioniert das System der

Gewaltenteilung heute bei uns einigerma-

ßen verläßlich. Im Unterschied zum Weima-
rer Staat werden die Institution» die ein»
Staat angmflffhfrn: das Parlament, die Par-

tei» die Gewerkschaften, das Militär, die
Krrrhpn die verschieden» Inieressenver-

bande, heute von der Mehrheit der Gesell-

schaft akzeptiert und getragen.

Man kann sagen: Welch ein Gemeinplatz!

Wohl wahr, aber nicht für mich, der ich als

Vertreter der älteren Generation noch etwas

davon weiß, wie schwer es die Idee der

Demokratie in Deutschland immer hatte.

Nichtswarda sicher.Alles hätteauch anders
kommen ‘können. Nirgendwo stand ge-

schrieb» daß uns diese zweite Republik

besser gelingen müsse als die raste. Die
Deutsch» waren nach 1945 die Verfemten

scher Schüler in Sachen Hitterftschismui ist

in der Bundesrepublik ofterschreckend. Die j
Hilflosigkeit ihrer Lehrer auch. Nicht weil *
hier heimlich alte oder neue Nazis am Weit

wären. Keineswegs: die Ursachen lieg» tie-

fer. Immer noch ist das Thema von Angst

blockiert. Pflichtübung» sind möglich;m
best» nun läßt die Finger vom ganz»
Man hält sich da raus.

Einerseits ist hier eine neue Gesellschaft

entstanden und ein Staat, d» ich« altes in

allem gesehen, für akzeptabel ethahens-

wert, auch entwicklungsfähig halte. Er ist

unter den Bedingungen unserer glücklos»

Geschichte immer noch das Beste, was wir

bis heute politisch zustande bracht» Es

läßt sich in diesem Staat leben, und nichl

einmal schlecht. Es läßt sich, in ihm auch

schreiben. Ob gut oder schlecht, steht auf

einem anderen Blatt. Aber so ganz geheuer

sollte einem das eigene Volk trotzdem nicht

.

sein. Mißtrauen ist ratsam. Es besteht keine*

Gefahr, wie wohlmeinend Ahungslose

manchmal fürchten, daß sich die Hitler-Bar-

barei wiederholen könnte. Katastrophen sol-

ch» Ausmaßes wiederholen sich nie am
Ort Wir leb» in ausgebrannten Schlachtfel-

dern. Ab» die Traumata der Vergangenheit

verwandelt und in anderer Gestalt,

gleichwohl fort Von einer Normalität der

Bundesdeutschen, wie man von einer Nor-

malität der Franzos» der Engländer, der

Italiener sprechen kann, sind wir noch weit

entfernt

Ich, der ich meiner ganzen Natur nach ein

hoffnungslos Liberaler bin. kein Rechter,

in>in Linker, sondern der in der Mftte, der in

der Tradition des deutsch» Liberalismus

immwr für eine Balance der Macht, für den

demokratisch» Ausgleich rivalisierender

Interessengrupp» eintrat ich sehexten fort-

wirkenden Mangel die politische. Unreife _
der Deutsch» heute in ihrem geheimen J

.

Hangzum Extremen und Radikal» Unsere
Wahl» verbergen das eher. Sie täusch»

:

j

Horst KrSgwr
FOTO: PETER PEflSCH

1918 mußte auch 1945 die Demokratie als

Folge der Niederlage erzwungen werden.
Die siegreich» Alliierten hab» sie per De-
kret einfach befohlen. Diesmal aber ging es

gut, so alles in allem gesehen. Im Felde total

besiegt - mit dieser blutig» Erfahrung be-

gann ein neues Kapitel unserer Geschichte,

in dem wir noch mitten drinstehen.

Was das alles für den Schriftsteller bedeu-
tet? Ich vermute: sehr vielund trotzdem fest

gar nichts. Der Staat muß die Freiheit er-

möglichen. Er muß die Voraussetzung»
produktiver Entfettung der Literatur garan-

tieren, danach hat er kein Stimmrecht Wer
schreibt, schreibt immer aufeigenes Risiko.

Niemand kann ihm zurSeitestA» wenn er
in das Abenteuer des Schreibens eintritt

Vielleicht ein Lektor, ein Kritiker, ein le-

sender Freund - der Staat schon gar nicht
„Eine Zensur findet nicht statt“, heißt es
lapidar in Artikel 5 des Grundgesetzes, und
wenn es heute in unsererhochkompliziert»
Gesellschaft auch andere Form» der Ein-
flußnahme auf Publiziertes da und dort ge-

ben mag - wer ehrlich ist muß als Schrift-

steller der Bundesrepublik einranmen- Man
kann in diesem Lande heute schreib» was
man will, den Staat interessiert es nicht Der
hat ganz andere Sorg» als Literatur.

Trotzdem kann von einer „normalisier-

ten“ Nation nicht die Rede sein. Zu abrupt
zu tiefwar» bei uns die Bruche. Sie wurden
nicht ausgetrag» Man fing immer wieder
neu an. Die fest mühelose Kehrtwendung
der Deutsch» 1945 vom JEführervolk“ zum
Volk der brav» Demokrat» war ohnehin
höchst unheimlich und ließ von Anbeginn
eher aufeine kollektive Verdrängung als auf
eine Verarbeitung der Vergangenheit schlie-
ßen. Das Wirtschaftswunder, das dann zu
Beginn der fünfziger Jahre einsetzte, über-
deckte, ja erstickte alte tieferen Frag» poli-
tischer Moral Nur könn» auch die großar-
tigsten Industrieprodukte nicht daruterhm.
wegtäusch» daß dasTrauma der Hitterzeit
weiterwirkte, ganz tiefverborg»Im kollek-
tiv» Unterbewußten schwärte es weiter.

Schreib» in einertraumatisierten Gesell-
schaft - die deutsch» Schriftsteller trifft in
diesem groß» Verdrängungsprozeß keine
Schuld. Ich meine, sie tat» was sie konn-
ten. Namen wie Hwnrw»h Böll und Günter
Grass, Siegfried Lenz oder Martin Walser
mögen hier für alle steh» die ich nicht
einzeln nennen kann Würde man aufgrund
unserer Nachkriegsliteraturein Röntgenbild
unserer westdeutsch» Gesellschaft erstel-
len, so ergäbe sich ein erfreuliches, ein gutes
Bild der Deutschen, die sich mit ihrer Ver-
gangenheit heilsam auseinandersetzt» An
Literatur, die sich ernsthaft mit dar Nazizeit
auseinandersetzt, hat es in keinem Jahr-
zehnt gemangelt
Heute ist sie fest inflationär aufge-

schwemmt. Wir ertrink» förmlich in einer
Flut antifaschistischer BewältigungsUtera-
tur, die aber wenig bewirkt Übersättigung
und Unwillen ist eher die Folge. Nichts
dringt in die Tiefe. Die Unkenntnis deut-

eine gefestigte Gesellschaft vor, der ich nicht .

traue, auf lange Sicht

Es fehlt uns das Maß, derSinn fürPropor- .

tion und Toleranz gegenseitig. Irgendwie

sind wir immer noch eine hysterische Na-

tion. Wir neigen zu maßlos» Übertreibun-

gen. Wir feiten immer von einem Extrem in

das andere. Was sich in den 30er Jahren an
. Exaltationen auf dem rechten Flügel ab-$7 .

spielte, wiederholt sich jetzt oft, wenn auch
in anderen Zusammenhang» auf dem lin-

w 1

k» FlügeL Ich finde den Geist des Pazifis-

mus zum Beispiel der heute durch unser
Land zieht natürlich auch schön. Ich finde

ihn nur übertrieb» Wer ineinemwichtigen r ‘-

Land Fried» will kommt ohne ein gewisses
'

Maß an Selbstbehauptungswillen aber nicht

voran. Inder Bundesrepublikistdiese Wahr- r

hot vor allem unter jung» Intellektuell»
höchst unpopulär. In meiner Jugend wur-
d» alle meine Altersgenoss» mit Begraste- : _
rung Soldaten, die heutige Jugend steht ? .

ähnlich begeistert im Lager des Pazifismus, .

auch Friedensbewegung - etwas unscharf •&; .

genannt .7.
’

Ich meine: Wer will denn nicht Fried»? c,-..

Die Partei der Grün» die wirklich etwas .

Neues in unsere Parteienlandschaft ein- .*.•>

brachte, d» ökologisch» Denkansatznäm- 7
lieh, hat viele gute Absichten und entspre-
chend» Zulauf. Wenn es bei ihnen aber zu
Programmpunkt» kommt die auf den Satz >•
zulaufen: Gut ist der deutsche Wald -

. .

schlecht ist eine deutsche Fabrik, dann rie-

che ich alte, deutsche Romantik, wenn auch
in anderem Gewand.

Manche Phänomene, die mich in meiner
Jugend rechts erschreckt» sehe ich jetzt
auf derLink» wiederkehren. Es gibt heute'.
ein linkes Mrüaufertum, gerade unter deut-
sch» Literat» das ich bedenklich finde.

'

Der Mut zur eigen» Wahrheit sinkt der 7;"

Wille, sich der Mehrheit anzupass» steigt
Linkskonformismus möchte ich es nenn» v

'

'

Als Ich vor einiger Zeit im Präsidium des
deutsch» PEN-Z»trums für die Zuwahl 7; •

.

des Schriftstellers Henryk M. Brodereintrat,
traf ich nicht in der Vollversammlung, wohl
aber im Präsidium des PEN aufeinen erbit-

tert» Widerstand der link» Funktionärs- - \\
Fraktion. Der Mann hatte d» Mut gehabt
auch am hehren Bild dieser Fraktion etwas
zu kratzen. Das brachte ihm das kompakte
Nein dieser Fraktion ein. Ich meine, es W§j|p7

:

ren da unterschiedliche Meinung» denk-
bar. Die Geschlossenheit der Ablehnung er- i*

.

schreckte mich. :„7

Wir.leben jetzt in der zweit» Hälfte der
achtziger Jahre in unserem Land geistig

*
'. .

.

eher in dürftigerZeit Bedeutendesist kaum
zu sehen. Ein ordentliches Mittelmaß hatdas
Sag» Immerhin, deutsche Größe ist mir

noch unheimlicher. Ich hoffe, ich habe es V
.

deutlich gemacht: meine Sympathie für die- •.

ses Land und auch mein Stück Distanz. Bei-

des heißt für mich Schreib» Ich schreib^
aus kritischer Aufmerksamkeit für meinv *

Land, ein schwieriges Vaterland. V J
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Buddhas Weisheit
et

unter Wüstenlack
Deutsche Archäologen entdeckten im Himalaya

ä '

eine vergessene Kultur / Von KARLJETTMAR
as Ringen der Bagsteiger um
die Bezwingung des Nanga Par-
bat, das so viele Menschenleben
forderte und 1 erst durch den Al-
leingang Hermann Bubis mm

' Erfolgfühlte, bot deutschen Geographen die
Chance zu einer großartigen Leistung: Die

;
• Arbeiten von Cari Troll und Richard Finäter-

. V walder gelten noch heute als mustergültig.
Sie wurdensinvoll durch naturwissenschaft-
liche Untersuchungen ergänzt

An kulturhistorische Forschungen dachte
dabei niemand. 'Man konnte sich zwar vor*,

stellen, daß es genügsamen Bergbauern
möglich war, zwischen Gletschereis und
dem glühend heißen Einschnitt des Industa-
les zu überleben, aber eine breitere kultund-

^ le Entfaltung, suchte man hier nicht Am
i * ehesten hätte noch die breite Furche zwi-

.

-
' sehen den Ausläufern des Großen Himalaya

und dem Gügit-Karakorum Baum geboten,
die der Indus nach dem Passieren des Nanga

-f-

:

; Parbat, vor dem Durchbruch in die Ebene,
"‘V; durchströmt.

Aba gerade daslodustal istimmer wieder
z von Überschwemmungen heimgesucht wor-

den. Von Erdbeben ausgelöste Bergstürze
können einen natürlichenDamm bilden. Im
Jahre 1841 erreichte eine solche Barriere

unterhalb des Nanga Rabat die Hohe von
- -- 300 Metern. Dahinter entstand ein Stausee

von 60 Kilometer Länge. Als der Druck zu

:~Z
gewaltig wurde, brach der Damm. Noch 300

i
• Kilometer stromabwärts am Zusammenfluß

’i
von Indus und Kabul soll die Woge 24 Meter
hoch gewesensein.

So überließ man die Erforschung der

s, - Menschen um den Nanga Parbat, die man
-$ als hart und abweisend kennengelemt hatte,

Sprachwissenschaftlern und Ethnologen -
~

fest bis zur Gegenwart Obwohl bereits ein-

zelne britische Verwatomgsbeamte und
Würdenträgerdes Maharadscha von Kasch-

]
mir eine differenziertere Betrachtungsweise
angebahnt hatten, brachte erst im letzten

. : Jahrzehnt eine enge Zusammenarbeit zwi-

schen pakistanischen und.deutschen For-

schem eine grundlegende Änderung der Si-

tuation,. .

_ - Im • gesagten Hochgebirgsgürtel, quer
,/rdurch Zenti^asien, kernt man heute keine

-

"»Region, die so reich an Spuren der Vergan-

«ienheit ist Nirgends hat es solcheunowar-
teten undbedeutsamen Entdeckungen gege-

•- ben. V^iaussetzung war der Bau einer brei-

tefpbaltieiten ^aße; die heute die-

'^Hauptst^ mit dem äußersten

Südwestenw"BroÄ'SlnlrJang verbindet

Ö».€^^ hegtauf^»^4700 Meter hohen

y: •'.• T- Päß.

•

''

'

J

Route führte zunächst durch das In-

:
düstet quer durch eine Landschaft, die von

Briten rnemals kontrolliert worden ist

und wo noch immer•,Blutrachefehden an der

Tagesordnung sind. Die Trasse verläuft heu-
te in der Tiefe einer Schlucht, die als unbe-

gebbar gaft und 'durch
-
einen Hetterpfed

hoch in den Fdswanden umgangen werden
mußte.

Eigentlich hatte ehtem solchen Jahrhun-

dertwerk eine arch&Äog&Kl16 Bestandsauf-

nahme voraus^ien müssen, aber dafür

fend man keine Zeit Das ist verständlich,

da Kampf mit da Natur hat auf jedem -

Kilometer Menschenleben gefordert

Rätselhaft bleibt, warum man auch weit-

hin sichtbare Felshilder und Inschriften

röcht zur Kenntnis nahm. Dti?eExistenz-vor

allein im Indfustal - ist seit mehr als 100

Jahren bekannt.

Ich war im Laufe meiner ethnologischen

Arbeiten auf solche Denkmäler gestoßen,
-

hatte aber zunacht gemeint, diese Aufgabe
sollte Orientalisten und Kunsthistorikern

überlassen werden. Als ich dann aber fest-

stellte, daß sie genau in dem Bereich lagen,

der vom Straßenbau erfaßt worden war, und
erschreckt vemahnvdaß man 8000 Tonnen
Dynamit eingesetzt hatte, verwarfich meine
Bedenken.

Zunächst wurde erst einmal der Versuch

unternommen, Indologen für die Bearbei-

tung des Materials zu.gewinnen. Tatsächlich

erreichte ein französischer Kollege noch

während des Straßenbaus eine bereits 1955

entdeckte Ballung von Inschriften am Zu-

sammenfluß von Gügit und Indus. Die Le-

sung ergab sensationelle Resultate. 1979

wurde die ganze Strecke auch für Touristen

freigegeben, damit konnte eine systema-

tische Aufnahme desJRestbestands“ begin- .

-

nen. So mußte eine Forschungsgruppe, be-

stehend aus deutschen und pakistanischen

A
.

*5

Glücklicherweise zeigte die Regierung

des Gastlandes volles -Verständnis. Der Ar-

chäologe A- H. Daniwurdezum Koordinator

der einheimischen Counterparts ernannt

Da Erfolg stellte rieh augenblicklich ein. Es

war doch sehr viel mehrübrig geblieben, als

zu erwarten war. In Hunza wurden nur we-

nigeMetav(^daStraße entfernt Dutzende

von Inschriften entdeckt Die Felsbastion

sollte Übrigeis abgetragen werden- weil das

Gestein Rubine enthielt

Das'Industal EWjfedwn, Chilas und Shatial

hatte noch weit mehr zu bieten - eben jene

Strecke, die mannsvomlsbesonderskulto

4 feindlich einstufte. Im Talgmnd liegen nur
“ wenige Oasen. Zwischen Sand- und Schutt-

flachen erheben sich Felsbastionen, dieda
* « i. — - -h -t— -—-- URVnmn

das Ausdrucks- und Mittolungsbedürüns
des Menschen geschaffen hat: Entfernt man
die oberste Schicht durch Hämmern oder
Mrifirin Hann entstehen heTip Flächen »nd
Linien, die erst in Jahrhunderten, in be-

stimmten Expositionen erst nach Jahrtau-
senden wteripr na/»hrinnlra»In

Vor allem in diesem Bereich westlich vom
Nanga Parbat hat man mehr als 90 Prozent
jener 1500 Inschriften und schätzungsweise
20 000 Zeichnungen entdeckt, die inzwi-

schen in Nordpakistan bekannt sind. Seit

kurzem wenden sie von einer Forschungs-
gruppe da Heidelberger Akademie da Wis-

senschaften systematisch erfaßt und ediert.

Die schönsten und interessantesten Fels-

zeichnungen und alle bisher bekannten In-

schriften stammen aus da Periode, in da
da Buddhismus tiefin die Berge vordrang,

zwischen dem ersten vorchristlichen Jahr-

hundert und dem 9. Jahrhundert n. Chr. An
vielen Stellen werden Stupas, die charakteri-

stischen Kultbauten dieser Religion, wieder-

Auch das Büd Buddhas fehlt nicht Bodhi-

sattvas, denen die Erleuchtung zuteil wer-

den wird, die sich aber noch gnadenreich
fliffpn Mitmenschen zuwenden, «ind häufig

vertreten. Es gibt lrnmpliyro Sapnpn, die sich

als Jatakas, als romantische Berichte über
Taten äußerster Selbstverleugnung und
Weisheit Buddhas im Verlauf früherer Exi-

stenzen, deuten lassen. Alle, Hpnpn dieses

Bildmaterial Vorgelegen hat, waren von da
Vielfalt da Stile und da Perfektion einzel-

ner Szenen fazsiniert.

Manches ist noch ganz im Geiste da
Gandhara-Flastik geschaffen worden, ande-

res würde man eher in den zentralen Regio-

nen Indiens erwarten. Für bestimmte The-
men lassen sich Gegenstücke im maleri-

schen Schmuck da Grotten Bamiyans auf-

zeigen. Es gibt aber auch Parallelen zu den
Werkfsa an den Wänden da Höhlentempel
des Tbrimbeckens. Ghinggische Einflüsse

fehlen nicht. Das stimmt mit den ersten Le-

sungen von Inschriften überein: Neben da
für den Nordwesten des Subkontinents cha-

rakteristischen Kharoshthi werden viele Va-
rianten da Brahmi verwendet Chinesische

Zeichen sind unübersehbar. Meist handelt

es sich um Namen,

Für dieses breiteSpektrumscheinteseine
ausreichende Erklärung zu geben, nämlich
den Hinweis, daß alle Ballungen,von Zeich-

nungen und Inschriften an einem Verkehrs-
weg lagen, der das Tarimbecken mit den
Kemlanrischaften des Buddhismus zwi-

schen Gandhara und Kaschmir verband.

Man könnte von einem „Zubringer“ inner-

halbdes Systems da Sridenstraßen spre-

chen. Erwafür dteMisaonare des Buddhis-
mus wichtig, die mit weltgeschichtlichem

Erfolg nach Ostasien zogen, später für Pil-

ger, die aus diesem Bereich kamen.

Daneben mögen Kaufieute diesenWeg be-

nutzt haben, aber auch Gesandtschaften.

Das Kuschanreich, die größte Staatsbildung,

die es jemals im Nordwesten des Subkonti-

nents gegeben hatte, kontrollierte auch
inneiariatische Besitzungen und unterhielt

diplomatische Beziehungen zum chinesi-

schen Hof.

Diese Grundkonzeption, mußte allerdings

bald erweitert werden. Nicht weit vor dem
Eintritt des Indus in die extreme Schlucht-

strecke liegt eine Ballung sogdischer In-

schriften. Die Sogdier organisierten im gan-

zen Bereich da Seidenriraßen den Kara-

wananbetrieb. Ihnen, ist zuzutrauen, daß sie

auch eine Route zwischenihrer mittelasiati-

schen Heimat (Zentrum: Samarkand) und
Kaschmir betreuten.

Außerdem muß es diese trairamatwrhMi

Verbindungen bereits gegeben haben, bevor

sie für Handel und Diplomatie benutzt wur-

den. Noch in vorbuddhistischer Zeit dran-

gen zentralasiatische Reiterkrieger aus dem
Steppenraum bis nach Indien vor, um dort

Fürstentümer zu gründen.

Man Irann nicht in aflpn Fähen sagfrn ,

wann die Leute eingewandert - oder nur

durchgewandert - sind, deren Namen man
an den Wegen innerhalb des Industals fest-

stem. In manchen Fällen gehören solche

.Anwesenheitsbezeugungen“ zu Rastplät-

zen, wo es auch Trinkwasser gibt Aufeinem
einzigen Stein nach einer langen Durst-

strecke hat man 125 Namen gezählt

Sicher mitFernverkehrmußman dasAuf-
tauchen von Namen biblischen Typs in he-

bräischer Quadratschrift in Verbindung
bringen. Im 9. und 10. Jahrhundert galten

jüdische Kaufleute als religionsneutral, sie

konnten den Handel zwischen den vordrin-

genden Muslims und ihren zahlreichen Fein-

den aufrechterhalten.

In den extremen Berggebieten lassen ach
zwei größere Mächte, geführt von den Palo-

lo- und den Darada-Shahis, sowie mehrere
kleippTPHenychaften erkennen- Man fühlte

sich als echte Erben da Kuschan, beschütz-

te die hochgebildeten Flüchtlinge und den
Buddhismus. Soentstand fifreineWeife eine
kulturelle Überlegenheit da Beiggebiete:

Techniken und Stile, die im Vorland bereits

erloschen waren, haben hierüberlebt Damit
ist das Kuriosum zu erklären, daß die älte-

sten datierten Kaschmir-Bronzen in Wirk-
lichkeit aus Gügit oder Baltistan stammen.

Als weiteres Zeugnis dieser Gebirgs-

buddhisten können wir eine umfangreiche
Iflosterbibliothek ansehen, die spater als

zauberkräftiga Schatz in einen Stupa bei

Gügit eingemauert wurde
Was sich hier abspielte, war ganz nach

dem Geschmack da Chinesen, die im 7.

Jahrhundert rin inngrariatigphes Kolonial-

reich buddhistischer Observanz errichtri

hatten, das nodh über dem Pamir nach We-
sten reichte. Chinesische Armeen versuch-
ten daher auch, die JKutturstaaten" am In-

dus und Gügitfluß gegen den Vorstoß da
Tibeter zu schützen, die eben rin vorläufig

noch recht barbarisches Großreich errichtet

hatten.

Das mißlang grönrilieh- fThina unterlagen

allen Fronten, so daß schließlich eine anti-

buddhistische Fronde an die Macht kam. In
erbitterten Kämpfen drangen die Tibeter so
weit nach Westen vor, daß sie über die

Hauptkette des Hindukusch hinweg

Mittelasien bedrohten, das inzwischen eine

Beute da Araber geworden war.

Konflikte am tibetischen Hbf hatten zur
Folge, daß die neuen Eroberungen den Dar-

ada-Shadis, die sich offenbar als Kollabora-

teure bewährt hatten, übergeben wurden.
Sie konnten eine Macht aufbauen, die den
Kaschmiri im 11. und 12. Jahrhundert
höchst lästig wurde. Erst allmählich zerfiel

sie in die bis vor kurzem existierenden Lo-
kalfürstentümer, wobei da Islam den
Buddhismus ablöste.

Aba zuvor gab es noch eine Episode,

deren Kenntnis wir rirodg und allein den
Felsbüdem verdanken: Im Umkreis von
Chilas sind die Felsen rund um buddhi-

stische Heiligtümer (mit „edlen“ Zeichnun-
gen und gekonnten Inschriften) von primitiv

eingehämmerten Symbolen bedeckt Man
konnte sie als phantastische Variationenvon
Stupas bezeichnen. Hier ist offenbar da
Buddhismus in einen Volksglauben einge-

schmolzen worden, dem die Gmndbevölke-
rung anhing. Von deren rätselhaften Spra-

chen lebt heute noch das BurushasH (z. B.

in Hunza) weiter.

Im Zentrum derVerehrung steht eine Ge-
stalt mit ausgebreiteten Armen und ge-

spreizten Beinen, deren alles überragende
Große man zum Ausdruck zu bringen sucht

Manche Bilder zeigen sie auf einem Pferd

stehend, bewaffnet mit einer mächtigen
Streitaxt eigenartiger Form. Scheiben, um-
geben von einem Strahlenkranz, dürften

wohl Sonnensymbofe sein. Auch die Dar-

stellungen von Steinböcken werden so

hochstüisiert, daß sie als Erscheinungsform

rina Gottheit gelten können.

Der Buddhismus hat sich noch einmal

erholt, jedoch gestützt auf Söldner aus Ge-

bieten, in denen nordwestarische Dialekte

verbreitet waren. Allerdings brachten sie

auch nicbtbuddhistische Ideen mit Aus da
resultierenden Mischung entstand ein kom-
plexer Volksglaube, da noch heute in va-
steckten Tälern unterschwellig vorhanden

ist

Die Untersuchungen und Diskussionen

werden noch lange weiterlaufen.Aba schon

jetzt ist klar, daß diese Entdeckungen, von

Deutschen ausgelöst und von der For-

schungsgemeinschaft wie der Stiftung

Volkswagenweik nachhaltig gefördert, nun
dazu zwingen, ganze Abschnitte in da Ge-

schichte Zentralasiens neu zu schreiben.

Die Seehund-Tragödie

auf den Pribilofs
Von RAINER DEGLMANN-SCHWARZ

D

Wurde von den Gegnern des Buddhismus verehrt: Einheimische Gottheit auf einem
Felsen am Fuß des Nanga Parbat im HiaKdaya foto: diewar

« fe Pribüof-Inseln bestehen aus zwei

|
winzigen Eilanden in da Bering-See,

1100 Kilometer südwestlich von An-
chorage, Alaska. Und trotzdem, eine da In-

seln, St. Paul, zahlt jährlich Hunderttau-
sende von Besuchern; davon fallen aller-

dings 99 Prozent in die Kategorie der Rob-
ben. Nur das restliche Tausend ist dem her-

kömmlichen Begriff der Sightseeing-Touri-
sten zuzurechnen.

Jeder Seehund muß pimwai m seinem Le-
ben auf den Pribilofs gewesen sein. Die Ei-
lande gehören zu den größten Brutstätten
der Welt für diese so beliebten und trotzdem
verfolgten Meerestiere. Die Seehunde
schwimmen von den Gewässern Kalifor-
niens und Japans mit sicherem Instinkt zum
Pribüof-Archipel, während da Reisende,
da von Anchorage mit einer viermotorigen
Efectra in swrieinhalbstündigem Flug das

Ziel ansteuert, nicht sicher sein Wann, ob die
unstabilen Wetterverhältnisse eine Landung
überhaupt gestatten. Auf einen mächtigen
Rumpler beim Aufsetzen Wann er sich auf
jeden Fall gefaßt machen.

Die Landschaft von St Paul* kahl, öde,
kein Baum, kein Strauch, Wege, die sich in

da Tundra verlieren. An da Südwestspitze
da Insel vereinen sich ein paar Dutzend
Holzhäuser um eine russisch-orthodoxe Kir-

che zu einem Dorf St Paul, die einzige

Siedlung auf da Insel Nebel, Wind, Ein-
samkeit - Faktoren, mit denen die Bewoher
von St Paul ständig konfrontiert werden.
Die Natur, die Isolation hat diese Menschen
hier geprägt

St Paul zählt rund 500 Einwohner, 450
davon sind Afeuten, deren Vorfahren vor
rund 200 Jahren von den Russen zum Fang
von Seehunden aufden Pribüof-Inseln ange-
siedelt wurden, viele von ihnen mit russi-

schem Blut in den Adern. Wie man denn hia
so mit dem Leben zurechtkomme? „It is

okay, ganz gut soweit, wir sind gerne hia
und möchten unsere Insel mit kriner ande-
ren vertauschen“, meint Anna Lestenkorf
eine ältere Frau, deren asiatische Gesichts-

züge unverkennbar sind.

Mit Eskimos und Indianern bilden die

Afeuten die Eingeborenenbevölkerung von
Alaska. Man nimmt an, daß vor etwa 10000
Jahren ein asiatischer Volksstamm über ei-

ne Landbrücke nach Nordamerika kam und
sich dann im Lauf da Zeit in Eskimos,
Indiana und Afeuten aufsplitterte. Das Le-

ben da Afeuten stand früher ganz im Zei-

chen da Jagd, vor allem aber des Fisch-

fangs. Aufden Pribüof-Inseln spielt die See-

hundjagd nach wie vor eine wesentliche Rol-

le.

Das Abschlachten da Tiere in Kanada
wurde, durch einen Einfuhrstopp für See-
hundfelle für die USA und Europa größten-

teils beendet Aba auf den PribDofa wird

weitergeschlachtet 22 000 Tiere wurden
letztes Jahr im Juli aufGrund eines Vertrags

zwischen den USA und da Sowjetunion

getötet Dieser Vertrag, die Fur-Seal-Con-

vention, wunde 1911 eigentlich zum Schutz

da Here unterzeichnet aber gemäß den
Vertragsklauseln ist es gestattet männliche

Seehunde im Alter von zwei und drei Jahren

zu töten.

Amerikaner und Sowjets liefern je 15 Pro-

zent da anfaUffiffen Felle an Kanada und
Japan. Die Amerikana jagen auf St Paul,

die Russen auf den Commander- und Rob-
ben-Inseln in der Bering-See. In Kürze soll

nun da amerikanische Senat darüber ent-

scheiden, ob die Seehundjagd auf den Pribi-

lofs für weitere vier Jahre fortgesetzt oder

gänzlich aufgegeben wird.

Nach Meinung von Experten brachte die

Fur-Seal-Convention da Pelzindustrie weit

mehr Vorteile als den bedrohten Heren, de-

ren Bestand sich auf den Pribilofs seit 1957

um 60 Prozent verringerte. Das Handelsmi-

nisterium in Washington argumentiert, daß

die Seehvuidjagd als Existenzgrundlage für

jene Afeuten, die mit da Jagd auf Pribüof

beauftragt sind, erforderlich sei Diese An-
sicht vertreten auch die Aleuten selbst, und
zwar mit größtem Nachdruck.

Die Argumentation entspricht allerdings

nicht den Tatsachen: 1993 richtete da Kon-

greß einen Fonds mit 20 Millionen Dollar

ein, um damit die Aleuten mit den finanziel-

len Mitteln auszustatten, die Urnen eine neue
Existenzgrundlage schaffen soll Vor allem
dachte man an den Aufbau einer modernen
Fischereiflotte und an die Verbesserung der
touristischen Infrastruktur. Außerdem stell-

te Washington den Pribilofs zwischen 1979

und 1984 über 60 Millionen Dollar für Ver-
waltung®- und sonstige öffentliche Ausga-
ben zur Verfügung.

Die Afeuten fuhren mit dieser finanziellen

Hilfe ein komfortables Dasein, sie bemühen
sich daher kaum um eine Veränderung ihres

„way of Ufa“, sondern beharren auf ihren

alten Rechten. Als 1984 weitere 22 000 See-

hunde getötet wurden, bezahlte das US-Han-
deisministenum den 80 jagenden Aleuten
die runde Summe von 500 OQQ Dollar.

Da Staat macht letzten Endes mit den
Seehunden ein schlechtes Geschäft, denn
der Verkauf da Felle an den Pelzhandel
bringt weniger in die Kassen, als die Jagd
kostet Neben den Aleuten profitiert von der
Seehundjagd noch eine Fur-Company im
US-Bundesstaat South Carolina, die über
den Weiterverkauf da Fälle mit dem Staat

einen Exklusivvertrag abgeschlossen hat

Die Felsküste von St Paul bietet ein spek-
takuläres Büd: Zehntausende von Seehun-
den räkeln sich auf den Felsen, strandauf,

strandab, soweitda Blick reicht Sie gleiten

und rutschen über Steinblöcke, suchen den
Weg ins Meer zur Nahrungsbeschaffimg, an-

dere beäugen neugierig mitihren schwarzen
Kulleraugen die Fremden. Da ganze Strand
scheint in Bewegung, eine Masse glänzender
Körper, wobei es aus größerer Entfernung
manchmal schwierig ist, die Tiere von dem
hellen Gestein zu unterscheiden. Bei nähe-
rer Betrachtung sind Gruppen von Seehun-
den aiiszumachen, dreißig, vierzigWeibchen
scharen sich um den vier- bis fünfmal größe-

ren Bußen, da Revier und Harem gegen
Eindringlinge heftig verteidigt

$£; .•

fegende Aleuten verringerten den Be-
stand auf die Hälfte: Seehund an Ufer
der Pribilofs fotcc undblom

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Einige Heißsporne forderten die Entscheidungsschlacht
Vor 40 Jahren verkündete der Tenno die Kapitulation der japanischen Streitkräfte und erkannte die Potsdamer Deklaration der Siegermächte an

P
unkt 10.55 Uhr betrat am 14. August
1945 Kaiser EGrohito, da göttliche Ver-

japanische Inselreich, in Uniform mit wei-

ßen Paradehandschuhen den Konferenz-

raum im Bunker unter da Palastanlage in

Tokio. Da letzte Kronrat herkömmlichen

Stils in da Geschichte des Landes und sei-

nes da Sage nach vieltausendjährigen Kai-

serhauses begann. Die 24 Mitglieder des

Kronrates erhoben und verbeugten rieh da
Sitte entsprechend.

Dann verlas der Kaiser mit bisweilen vor

innerer Bewegung stockender Stimme eine

Erklärung, derzuftdge Japan die Potsdamer

Deklaration da drei Hauptriegennäcbte

USA, UdSSR und Großbritannien vom 2.

August 1945 annahm. Hauptpunkt war die

unverzügliche bedingungslose Kapitulation

da japanischen Streitkräfte im Heimatland

und in den noch besetzten Außenbereichen.

Der Besitzstand desInselreiches sollte auf

den Stand vom Jahre 1894 - vorallen Erobe-

rekten Einwande. Die Würfel waren gefal-

len. Die strahlende Sonne war das Symbol
des Inselreiches gewesen. Von der Sonnen-
göttin Amaterasu leitete die Dynastie ihre

1943742 war das Kaiserreich Herr über ganz

Südostarien und den Großteil da pazifi-

schen Inselwelt geworden. Jetzt stand der

arruwiTcan isehe Gegner sozusagen vor den
_ , . , rr 1 TV«Abstammung her. Niemals war Japan be- Toren des japanischen Kernbereiches. Die

siegt worden, niemals hatte ein Feindjapani- Luft- und Seehenschaft war verloren, die

sehen Boden betreten. Schlacht- und Trägerflotte so gut wie ausge-

Nach cfer explosiven Expansion von loscht

Indus, der einst auf einem sehr viel höheren rungen in China, Korea, Formosa, der Man-

Niveau dahinfloß, glatlgeschliffen hatte. Sie

sind ebensowieeinaelnfi MsMöcke des Ge-

schiebes und Fdäriisnoer, die von den

Bergfianken herabroüten, mit »Wüsterilack-

überzogen, einer Schicht aus Metallsalzen,

die sich bei extremer Trockenheit und Hitze

bildet

Da genaue Entstehungsmechanismus ist

noch nicht restlos geklärt Sicher ist daß

? hier die Natur ein grandioses Medium Jur

dschurei-- zutuekgenommen werden. Uber

den Fortbestand da Monarchie, ohne deren

sakralen Charakter, sollte letzthin eine

Volksabstimmung unter Kontrolle derame-

rikanischen entachriden.

Der T6nno verkündete, man müsse das

Unerträgliche erträglich machen. Auch da
Kriegs- und der Marineminister General

Anami und Admiral Yonai erhoben gegen

die Worte da geheiligten Majestät keine di-

Schmm brftcmoriffw dar AUBwrtwi beschlMmigteo di* Japanisch« Nhsdarfag«: Koi-

s«r HlroUto ^«slättigt xerstßrt* HBos«f bt Tokio foto: keystone

In seltsamer, illusionärer Weise setzten

spfop Ratgeber, die älteren zivilen Staats-

männer, aufeine Friedensvermittlung durch

die UdSSR, obwohl diese am 7. April 1945

den bestehenden, via Jahre zuvor geschlos-

senen Neutralitätsvertrag aufgekundigt hat-

te. Moskaus Außenkommissar Molotow ver-

schanzte sich hinterdaAngabe, er müsse zu

einer wichtigen Konferenz reisen - eben je-

ner von Potsdam, aufdadann die gnadenlo-

se Deklaration gegenüber Japan erfolgte.

Seit dem 2. August 1945 war darüber da
heftige Streit zwischen Generalität und Ad-

miralität und den Zivüpolitikem entbrannt

Die Militärs entwarfen via Gegenbedingun-

gen: Unantastbarkeit da Institution des

Kaisertums, keine Besetzung Japans durch

feindliche Streftkräfte, geordnete Rückfüh-

rung da außerhalb des Mutterlandes ste-

henden Armeen in eigener Regie, Aburtei-

lung potentieller Kriegsverbrecher inJapan.

Da Entschluß da höchsten Militärs war

zunächst, man müsse es auf eine Entschei-

dungsschlacht in Japan selbst ankommen
lassen, aufden Sieg oder den ruhmreichen

Untergang da Nation. Junge Stabsoffiziere

im Oberkommandoundim Kriegsministeri-

um, die noch ganz in da Tradition der Sa-

murai, da einstigen Kriegerkaste Alt-

Japans, lebten, beschlossen, einen Putsch

gegen die zivilen Politiker zu unternehmen,

iJi des Kaisers zu bemächtigen, weil dieser

schlecht boxten gewesen sei, und dann die

letzte Schiachtzu schlagen. Solche Putsche

waren schon vor dem Krieg mehrere Male
im Namen des Tenno unternommen wor-
den.

Dann überstürzten rieh die Ereignisse.

Am 6. und am 9. August 1945 warfen die
Amerikana zwei Atombomben auf Hiroshi-

maund Nagasaki und entfesselten ein Infer-

no von Tod und Zerstörung. Am 8 August
griff die Sowjetunion mit einer Armee von
1,6 Millionen Mann in da Mandschurei, auf
den Kurilen und auf Sachalin an und berei-

tete eine Invasion auf da Nordhauptinsel
Hokkaido vor. Darauf gab Japan am 10. Au-
gust über die Schweiz seine Bereitschaft
bekannt, die Potsdamer Deklaration anzu-
nehmen.

In den osten Morgenstunden des 15. Au-
gust 1945 probierten die Stabsoffiziere ihren
Putsch, ermordeten den Kommandeur da
Garde-Division und seinen Stabschef und
versuchten verzweifelt, rieh des Tonbandes
mitda Kaisernede zu bemächtigen, mit der
da Tenno am 15. August da Nation die
Kapitulation bekanntgeben,wollte. DasTon-
band blieb unauffindbar. Die Führer des
Putsches gaben auf und begingen Selbst-
mord, ebensodaunglückselige Kriegsmini-
ster General Anami, der die Rebellen nicht
hatte bändigen können.
Am 15. August 1945 gab der Kaiser vor 40

Jahren das Ende eines Kriegs bekannt, da
Japan ein Großostasiatisches Reich hatte
bringen sollen und nun in einem schweren
seelischen Kollaps endete. W. G.

i.
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Impfung verhindert

Infektionen bei

Intensivpatienten

P atienten, die in emer chirurgischen

Intensivstation behandelt werden,

sind durch Infektionen mit den sog.

gramnegativen Bakterien bedroht Die

Erreger breiten sch im Körper des Pati-

enten aus (Sepsis) und fuhren häufig

zum tödlichen Schock. Audi Antibiotika

können nichts gegen denjenigen Be-

standteil der Bakterien ausrichten, der

dem Körperam meisten schadetEs han-

delt sich dabei um ein Lipopolysaccharid

(Endotoxin), das sich m der äußersten

Hülle des Bakteriums befindet Abhilfe

verspricht jetzt eine Impfung mit einer

harmlosen Art von gramnegativen Bak-

terien, Escherichia coli J 5, die che-

mische Anteile des Endotoxins besitzt

Dadurch wird die Bildung von Anti-

körpern angeregt, die auch das Endoto-

xin von gefährlichen Raktenpostammen
abfängt Schweizer Arzte stellten nun
fest, daß auch durch die vorbeugende
Gabe von Antikörpern die Infektion ver-

hindert werden kann. Wenn die Patien-

ten nicht rechtzeitig vor der Operation

geimpft werden konnten, erhielten sie

Antikörper aus dem Blutplasma von
Spendern, die zuvor mit E. coli J 5 infi-

ziert worden waren. Besonders wir-

kungsvoll erwies sich die passive Immu-
nisierung bei Patienten, bei denen Ope-
rationen im Bauchraum vorgenommen
wurden. (Quelle: „Lancet“, 13. 7. 85)

A.T.

Die Hornisse
wird hierzulande

immer seltener

D ie Hornisse, das zu den Fallen-

wespen gehörende größte staaten-

bildende Insektder heimischen Tierwelt,

wird immer seltener. Die Ursache liegt in

einem falschverstandenen Ordnungssinn
vieler Waldbesitzer, die absterbende
Baume zumeist schnell entfernen. Die
Hornisse ist jedoch auf solche Nistplatze
angewiesen, da sie die Nester, in deren
sie die Brut aufideht, aus zerkaut«: Holz-
masse baut Die Forstbehörde in Münster
empfiehlt daher neben dem Schutz sol-

cher Baumquartiere das Aufhangen von
speziell für Hornissen konzipierten Nist-

kästen. Hornissen sind nützliche Tiere,

da sie ihre Jungen mit Insekten ernäh-
ren, von denen viele Forstschädlinge

sind Die erwachsenen Tiere bevorzugen
dagegen den Saft von Eichen und
Eschen, außerdem Blütennektar und rei-

fes Obst Ein Homissenstaat, der im
Herbst aus biszu 100Tieren besteht, geht
bei Einbruch der ersten Nachtfröste zu-
grunde. Nur wenige begattete Weibchen
überleben und gründen im Frühjahr
neue Staaten. Hormssenstiche rind im
übrigen nicht gefährlicher als die von
Bienen oder Wespen, wie oft behauptet
wird H.H.

Strenge Diät
zur Vorbeugung

des Morbus Crohn

Der Morbus Crohn, eine chronische
Entzündung des Darmes, die meist

bei Jugendlichen auftritt, befallt vor al-

lem den Dünndarm, aber auch andere
Dannabschnitte. Durch entzündungs-
hemmende Medikamente (Cortison) wird
versucht, die fortschreitende Zerstörung
des Darmes auJzuhaften. Ärzte aus Cam-
bridge äußerten jetzt die Ansicht, daßdie
Krankheit durch Allergien gegen be-

stimmte Anteile der Nahrung hervorge-

rufen wird Dabei stehen Getreide- und
Milchprodukte sowie Früchte und
Fleisch im Vordergrund Um die akute
Darmentzündung zum Stillstand zu brin-

gen, ernährt«! sie 20 Patienten nur mit
Infusionen. Nachdem die Krankheit ab-

geklungen war, nahmen zehn der Patien-

ten nur Nahrung zu sich, die sie vertru-

gen, während zehn andere Patienten kei-

ne Diät erhielten. Nach sechs Monaten
war bei ihnen die Krankheit wieder auf-

getreten, während die Patienten unter
Diät später und weniger heftig erkrank-

ten. Gegenüber den Medikamenten hat
die Diät den Vorteil, daß keine Neben-
wirkungen auftreten. (Quelle: „Lancet",

27. 7. 85). Tu.

Stromleitende

Kunststoffe

für Solarzellen

B isher wurden für die Herstellung fo-

tovoltaischer Solarzellen kristalline

Werkstoffe aus Silizium oder Gallium-
Salzen benutzt. Nach der Entdeckung,
daß sich Kunststoffe durch besondere
Behandlung stromleitend machen las-

sen, wurden auch ihre fotoelektrischen

Eigenschaften näher erforscht Jetzt mel-

det das „Broofchaven National Laborato-

ry“ in Upton, daß es einer Gruppe von
Physikern gelungen ist, unter Verwen-
dung des stromleitenden Polymers Poly-

ethylen, funktionierende Solarzellen her-

zustellen. Sie weisen schon einen Wir-

kungsgrad von 3 bis 4 Prozent auf Dies

läßt die Wissenschaftler hoffen, auch ei-

nen kommerziell nutzbaren Wirkungs-

grad von 16 Prozent zu erreichen. Dazu
könnte wahrscheinlich eine bessere La-

dungsübertragung vom Polyethylen auf

die Unterlage der Solarzellen beitragen.

Das Polyethylen reagiert hierbei wie kri-

stallines HalbleiteräateriajL Als „La-

dungsübertrager" wird jetzt mit dem
Kunststoff Polypyrrol experimentiert,

dessen Leitfähigkeit sehr hoch ist Solar-

zellen aus Polymeren könnten in ihrer

Herstellung billiger sein als solche aus

'kristallinem Material. Nö.

Das Kraftwerk am rauschenden Bach

W as ein verregneter- Sommer den Ur-

laubern vorenthält, macht er in der

Energieversorgung ein bißchen wett: Er läßt

Flüsse undSeenausrefchendWasserfuhren.
Das kommt den etwa 3400 kleinen und gro-

ßen Wasserkraftwerken in Deutschland zu-

gute. In sehr heißen und trockenen Som-
mern, aber auch im Winter mußten manche
von ihnen mangels Wasser die Stromerzeu-

gung einstelten oder vermindern. Besonders

betroffen waren die rund 2800 privaten

Klein-Wasserkraftwerke, darunter auch ei-

nige der romantischen „Mühlen am rau-

schenden Bach“ (linkes Foto), die Strom ins

Netz der öffentlichen Versorgung einspei-

sen.

Der Anteil der Wasserkraft an der Strom-

erzeugung beträgt in der Bundesrepublik

Deutschland fünfProzent In den lateiname-

rikanischen Ländern sind es dagegen 76, in

der Sowjetunion 27, in afrikanischen Län-

dern 35 und im europäischen Durchschnitt
20 Prozent

Die Bundesrepublik ist mit Wasserkraft

nicht so reich bedacht wie etwa Österreich

oder die Schweiz. Was aber vorhanden ist,

wurde inzwischen weitgehend erschlossen.

So gibt es zum Beispiel insgesamt 560 soge-

nannte Laufwasser-Kraftwerke, die ein flie-

ßendes Gewässer ausnutzen. Sie haben eine

Gesamtleistung von 2461 Megawatt (ein Me-
gawatt sind 1000 Kilowatt). Die 2800 Klein-

kraftwerke, die jeweils weniger als 1 Mega-
watt (MW) leisten, steuern zusammen noch
einmal 200MW zur Stromversorgung bei.

Große «xsgiewirtschaftliche Bedeutung
haben dagegen die Speicher-und Pumpspei-
cher-Kraftweike, wie etwa das am Walchen-

see in Oberbayem (rechtes Foto). Sie verfü-

gen bei gefülltem Speicher insgesamt über

eine Leistung von rund 3650 MW. Bis 1086

werden zehn weitere LaufWasser-Krafb-

werke mit zusammen 65 MW Leistung ge-

baut Das ist etwa der zehnte Teil dessen,

was ein einziges großes Kohlekraftwerk lei-

stet Man will jedoch auch die kleinste Ener-

giequelle «schließ«!, die von den uner-

schöpflichen „Rohstoffen" der Natur lebt

Das größte dieser zehn Kraftwerke ent-

steht an der Donau, die beiden Hwnatwi mit

je L2 MW an der Lahn. Außerdem werden
ausbanrnö^ichketten an Wam Sfear ge-

nutzt

Obwohl Wasserkraft nur fünf Prozent des

Strombedarfs derBundesrepublik deckt, ist

sie eine zuverlässige Stutze der Energiever-

sorgung -nur darfes nicht lange zu heiß und
trocken oder zu naß und kalt sein (Fotos:

VDEW). DW.

Ein Schalter in der Erbsubstanz
Die Steuerung der Gene in der Embryonalentwickiung gibt nach wie vor Rätsel auf

F
ür den venezianischen Arzt Giuseppe
degfi Aromatari war es überhauptkein
Problem, 2000 Jahre aristotelischer

Denktradition über Bord zu werfen: Der
Embryo entsteht, so hatte der griechische

Philosophverkündet und so hattenesGene-
rationen von Gelehrten wiederholt, aus un-

geformter Grundsubstanz. Elin Mensch, ein

HerodereinePflanze wird daraus nur,wenn
ein formendes Prinzip hilfreich zur Seite

steht- sei es Gott, die Seele oder die Natur.

Aromatari dagegen stellte Aristoteles ohne
Umschweife vom Kopf auf die Fuße: Es sei

doch unschwer zu «kennen, schrieb der
Naturforscher 1625, daß „in den Samenund
Zwiebeln verschiedener Pflanzenarten be-

reits die kleinen Pflänzchen mit allen Orga-

nen zu sehen sind“. Auch inden Eizellen der

Tiere sei die erwachsene Gestalt bereits voll-

ständig ausgebildet; sie müsse sich nur noch
entwickeln. Aromatari und mit ihm die mei-

sten Wissenschaftler des 17. und 18. Jahr-

hunderts meinten das wörtlich: Schichtum
Schicht wickelt sich ein werdendes Lebewe-
sen auseinander, um schließlich in formvoll-

endeter Größe das Licht der Welt zu erblik-

ken.

Heute lächeln wir zwar über solche Vor-

stellungen, doch gerät die moderne Natur-

wissenschaft bei der Frage nach den eigent-

lichen Mechanismen der Embryonalent-

wicklung immer noch in Verlegenheit Das
Geheimnis, wie aus einer beachteten Eizel-

le eine Stubenfliege, ein Pferd, eine Mais-

pflanze oder ein Mensch hervorgeht bleibt

eines der größten Rätsel der Biologie.

Langst ist den Wissenschaftlern natürlich

klar, in den Samen- und EireTlen keine

Schon im After von 14 Tagen ist die Entwicklung bei diesem
Möuseembryo weh fortgeschritten foto: dieweit

kleinen Homunculi sitzen und darauf war-

ten, ausgewickelt zu werden. Minutiös ha-

ben sie die eintelnen Teilungs, und Fur-

chungsvorgange «forscht, die bei der Ent-

wicklungder Pflanzen- und Tierarten ablau-

fen. Auch die ginaelnen Entwicklnngssta-

dien des Menschen sind bekannt; Die be-

fruchtete Eizelle teilt sich anfangs in kleine-

re Zellen, aus denen später das Epithel, die

Oberfläche des Körpers, hervorgeht Eine
komplizierte Folge von Faltungen, die soge-

nannte Gastrulation, legt gleichzeitig fort,

wo spät«: „Innen“ ist Es entsteht so ein

rudimentärer Danntrakt In einer zweiten

Entwicklungsphase werden die Organe und
die Gliedmaßen angelegt In einem dritten

Stadium bilden sich schließlich alle Teile

des Körpers zu ihrer endgültigen Große bei

der Geburt aus.

Auch der „göttliche Plan“, da-ungeordne-
te Substanz wunderbarerweise in perfekte

Lebewesen verwandelt, ist aus naturwissen-

schaftlicher Sicht inzwischen entmythologi-

siert Kein geistiges Agens, keine von Aristo-

teles geforderte „aura seminalis“ ist mehr
erforderlich. Statt dessen erteilt ein Molekül
die Befehle: die Erbsubstanz Desoxy-
ribonukleinsäure (DNS). Ihre Bausteine -

die Basen Adenin, Thymin, Guanin und Cy-
tosin - bilden ein „Alphabet“ aus vier Buch-
staben, in dem festgelegt ist, ob aus einer

Zelle _ein Haar, Muskelgewebe, ein rotes

Blutkörperchen, eine Nervenzelle oder ir-

gend ein anderer Teil des Körpers entsteht

Die Molekularbiologie hat Wissenschaft-

ler wie Aromatari, die an die „Präforma-
tion“, die vollständige Ausprägung der end-

gültigen Gestalt noch vor der Zeugung,.
glaubten, somit wi-

derlegt Sie hat im
Grunde genommen
Aristoteles auf einer

höchst materialisti-

schen Ebene bestä-

tigt Die Materie orga-

nisiert sich selbst und
tritt an die Stelle des

abstrakten, überge-

ordneten Prinzips. In
den Reagenzgläsern
der Gentechnologen
entsteht Tag für Tag
das, was einst als blo-

ßer Gedanke die Ge-
müterbewegte.

Die EntwteklungSp
biologie ist zu einer

Wissenschaft gewor-

den, die sich mit blo-

ßen Gedarikenspielen

nicht mehr zufrieden

gibt: „Die Leute wol-

len Erklärungen in

Form molekularerBe-

griffe“, meint stellver-

tretend für viele der

Embryologe Robert

White von der Cam-
bridge-Universität,

„sie wollen etwas in

den Händen halten.“

Dieser molekular-

biologische Ansatz

hat die Lehre von der

Entwicklung der Le-

bewesen revolutio-

niert Ein jüngster Erfolg war die Entdek-

kung der sogenannten „Homöo-Boxen“ , die

endlich einen Hinweis darauf lieferte, auf
welche Art und Weise die DNS-Moleküledie
Embryonalentwickiung steuern. Das alte

Problem der Embryologie war mit der Auf-
klärung der DNS-Struktur nämlich keines-

wegs aus der Welt geschafft: Wenn alle Zel-

lendesKörpersauseinerbefruchteten Eizel-

le hervorgehen, dann besitzen sie auch alle

den gleichen Bauplan. Wie und wann aber

entscheiden sie, Teile des universellen

DNS-Alpbabets zu „vergessen“ und sich auf
eine bestimmte Funktion zu beschranken?
Warum sehen nicht alle Zellen mit gleicher

genetischer Aufrüstung auch gleich aus?
Wie organisiert ein mehrzelligerOrganismus
die notwendige Arbeitsteilung, so daß eine

Epidermis-Zefle sinnvoDerweise Keratin, ei-

ne Blutzelle Hämoglobin und eine Dannzel-
le Verdauungsenzyme produziert?

Offensichtlich muß eine übergeordnete
Tnstang existieren, die Entscheid! trifft

und Gene je nach Bedarfan- oder abschaltet
Die Gentechnik« fanden eine solche Kon-
trolh'nstanz erstmals bei der Fruchtfliege

Drosophila mdanogaster, dem „Haustier“

der Genetik. William Bateson, ein Pionier

auf diesem Gebiet, hatte schon vor rund 90

Jahren bemerkt, daß bestimmte Mutationen

die Embryonalentwickiung der Fliegen stö-

ren können, ln einigen Fällen wuchs am
Kopf des Tieres statt eines Fühlers ein Bein,

so, als ob es sich nichtum den Kopf, sondern
um ein Brustsegment gehandelt hätte.

Bateson schlug für dieses Phänomen die

Bezeichnung „Homöosis“ vor - abgeleitet

vom griechischen Jhomofos“ für ähnlich,
gleich — weil die Mutation nichts grundsätz-

lich Neues hervorbrachte, sondern nur eine

Verwandlung in etwas bereits Vorhandenes.
In den 40er Jahren untersuchte der Geneti-

ker Edward Lewis vom California Institute

ofTechnology einen weiteren homöotischen
Genkomplex der Fruchtfliege, der für die

Entwicklung der Körpersegmente verant-

wortlich war. Dieser „Bithorax-Komplex“
wurde schließlich in mühsamer Kleinarbeit

von mehreren Forschergruppen, darunter
Walter Gehring von der Universität Basel,

isoliert

Als die Wissenschaftler begannen, das
DNS-Alphabet des Bitborax-Komplexes zu
entschlüsseln, fanden sie in dgn meisten Ge-
nen, dfe für die Segmentierung verantwort-

lich sind, kurze übereinstimmende Ab-
schnitte. Alles sprach dafür, daß es kleine

genetische „Schalter“ warm, die in be-

stimmten Phasen der Fhegenlarvenentwick-
lung aktiv wurden. Kurze Zeit später wur-
den solche Homöo-Boxen auch in anderen
Organismen wie Hefezellen, Käfern, Motten
und schließlich sogar in einem Wirbeltier,

dem afrikanischen Krallenfrosch, entdeckt
Wie die Schalt«1

funktionieren, ist einstwei-

len noch unklar. Vermutlich sind sie verant-

wortlich für die Produktion eines EiweUJ-

körpers, der andere DNS-Bereiche gerieft

blockieren kann.

Doch wirft die Entdeckung von Genab-
schnitten, die andere Gene kontrollieren, so-

fort die Frage aut wie sie selbst ihrerseits

kontrolliert werden. Das letzte Wort ist also

noch lange nichtgesprochen, daseigentliche
„formende Prinzip“ noch nicht endgültig

entschlüsselt JÖRGALBBECHT

Beim Angriff der Mikroben $
werden die Zellen durchsiebt fd

Warum Bakterien im Körper soviel Schaden anrichten :

Alle Zellen des menschlichen Körpers

weiden von einer schützenden Hülle

umgeben - der Zellmembran. Sie be-

steht aus einer doppelten Schicht von Fett-

molekülen und verhindert, daß wasserlös-

liche Substanzen in das Zellinnero eindrm-

gen können. Proteine, die in die Membran

ocmeusüMj uuiui uw«™——
.

men und „Abfälle“, zum Beispiel überfluf»-

ees Wasser, abgegeben werden können. Die

ZelLmembran sorgt also dafür, daß dieMe
als abgeschlossene Einheit übertebensfhiug

bleibt.

Obwohl die Zellen ausgefeilte Abwehrme-

Chartismen besitzen, können sie z. B- durch

giftige Proteine (Toxine) von Bakterien zer-

stört werden. Wie Professor S. Bhakdi von

der Universität Gießen jetzt berichtete, be-

ruht dies darauf; daß die Eiweißkörper Fo-

ren in den Zellmembranen ausbilden, die zu

einem „Leck“ in der Zelle führen.

Proteine können nur in die Fettschicht

ein«* Mpwihrah eingebaut weiden, wenn sie

einen wasserabstoßenden Anteil besitzen.

Gleichzeitig können sie aber auch wasserlös-

liche Anteile haben, die aus der Membran
hexausragen. Man nennt sie dann ampho-

phü, sie „lieben“ Wasser und Fett gleicher-

maßen. Um eine Pore in einer Membran
bilden zu können,

müssen sich die wasser-

löslichen Eiweißkorper in amphophile Mo-
leküle umwandelm Sie bilden eine ringför-

mige Struktur aus, die in der Mitte einen

Kanal aufweist. Durch ihn können Wasser
vpd andere Substanzen ungehindert in die

Zelle emdringen, Falls die Zelle nicht in der

Lage ist, das Loch zu reparieren, z. B. durch

Einstülpung des zerstörten Membranteiles

ins Zeüiamere, kann sie daran zugrunde ge-

hen.

Dies erklärt, wie dieToxine von Bakterien
fähig sind, Zellen zu zerstören. Das Bakteri-

um Staphylokokkus aureus etwa verursacht
Eiterungen der Haut, kann aber auch der

Erreger von Lungenentzündung und Sepsis

sein. Seine Gefährlichkeit beruht auf dem
wasserlöslichen Protein Alpha-Toxin. Sechs
dieser Toxinmoleküle legen rieh in der

Membran der Wirtszelle zu einem Ring zu-

sammen, der in die Fettschicht einsinkt

Wird die Zelle stark durchlöchert, so stirbt

sie ab.

Aber auch der menschliche Körper besitzt

Eiweißkorper, die die verhängnisvollen Po-
ren aushflden können. Sie gehören dem so-

genannten Knmplemenfeyystefm im Blut an,

einer Gruppe von neun Proteinen. Als wich-
tiger Bestandteil der Immunabwehr spielt

das Komplementsystem eine entscheidende
Rolle bei der Bekämpfung von Infektionen

und bei der Abwehr von körperfremdem
Eiweiß. Diese lösen die Produktion von An-
tikörpern aus, an die sich die erste Kompo-
nente des Systems (Cl) bindet Dadurch
weiden in einer Reaktionskette dieweiteren
acht Komplementproteine gebildet Die

Komponenten C5 bis C9 lagern sich schließ-

lich an die betroffene Zellmembran an und

schieben sich als Zylinder dun* sie hin-

durch.

Diese Reaktiondes Kompferoentsystemes

ist auch die Ursache dafür, daß bei Transfu-

sionen, bei denen eine falsche Blutgruppe

verwendet wurde, schwere Komplikationen
'

'

auftreten. Die Antikörper des Empfange»

lagern sich an die „fremden“ roten Blutzef-

len an und aktivieren dadurch das Komplet

mentsystem. Da diese Zeiten keine Ken»
mehr besitzen, können sie die Löcher nicht

reparieren und werden deshalb besondere

schnell zerstört

Die Proteinporen können aber nicht nur

zu einer direkten Zerstörung der ZeHe füh-

ren, sondern sind auch in der Lage, sekundä-

re Vorgänge auszulösen, die der Zelle scha-

den Durch das Loch in der Meubran strö-

men auch geladene CalriumnteWeule in die

Zelle ein. Sie bewirken, daß ein Bestandteil

der Fettdoppelschicht die Arachidonsäure,

aus der Membran freigesetzt wird. Sie wird

dann in hochwirksame Substanzen wie Pro-

«f
tagfanriirtg und Leukotriene umgewandelt

die eine schmerzhafte Entzündung des Ge-

webes verursachen. Eine solche entzünd-

liche Reaktion findet man zum Beispiel auch

bei ?nfi>vt™npn mit Staphylokokken.

Auch bei den sogenannten Autoimmun-

erkrankungen könnte dieser Mechanismus

eine Rolle spielen. Hier werden Antikörper

.

gegen Bestandteile des eigenen Körpere ge-

bildet Das Komplementsystem wird akti-

viert, und die Zellen werden durch die Po-

renbildung zerstört Zusätzlich werden Pro

stagiaudine gebildet die eine chronische

Entzündung ausläsen.

Das Komplementsystem greift aber nicht

nur eigene Zellen an, sondern wehrt auch

eindringende Bakterien ab. indem es deren

7-HMWte durchlöchert. Meist handelt es sich

dabei um sogenannte gramnegative Bakte-

rien - das sind Erreger, die durch spezielle

Farbstoffe nicht angefärbt werden können.

Leider können sie durch Veränderung ihrer

Zellhülle gegen den Angriff des C5-C9-Kom-

piexes resistent werden. Vor allem die ge-

fährlichen Infektionen im Krankenhaus

werden durch diese Bakterien ausgelöst (ste-

he Meldung links oben).

Das Antibiotikum Polymyxin B ist dafür

bekannt daß es vor allem gramnegative

Bakterien abtötet Da es aber für den Men-

schen äußerst toxisch ist kann es kaum
verwendet werden. Forscher aus Helsinki

fanden nun heraus, daß ein chemisch ab- -

gespaltener Teil des Polymyxins, rin No- .,

napeptid, die gramnegativen Bakterien wie-

der gegen das Komplementsystem empfind-

lich macht Dabei scheint die Substanz in -

Wechselwirkung mit der Zellmembran des

Bakteriums zu treten. Sie durchbricht die

Abwehrmauer, die gegen die Komptement-
proteine errichtet wurde, und macht es so
wieder möglich, daß das Bakterium dungi

; v

Porenbildung zerstört wird.

ANNETTE TUFFS;'*:

Büder aus dem
hohlen Bauch
der Atomfässer

Einblicke in das Innere kompakter Ge-

genstände sind jetzt mit einem neuen
Computertomographen möglich. Das aus
der Medizin bekannte und von der Bun-
desanstalt für Materialprüfung in Berlin

weiterentwickelte Verfahren ermöglicht
im Gegensatz zur Röntgendurchleuch-
tung, Fässer für die Lagerung radioaktiver

Abfälle zu untersuchen und die innere

Struktur von Werkstoffen zu prüfen.

Ein Beispiel für das herkömmliche
Röntgenverßahren ist die Schmnbüdunter-
suchung der Lunge. Dabei durchdringen
die Röntgenstrahlen den Oberkörper. Kno-
chen, Herz, Gewebe oder krankhafte Ver-
änderungen des Gewebes schwächen die
Strahlung unterschiedlich stark, so daß
Skelett und Organe bei der Belichtung ei-

nes Füms durch unterschiedlich hdle Flä-
chen sichtbar werden. Mit diesem Verfah-
ren lassen sich aber auch Werkstoffe oder
Gepäckstücke untersuchen.

Liegen in der Durchleuchtungsrichtung
jedoch mehrere Gegenstände hintereinan-
der, so wird nur der jeweils größte von
ihnen sichtbar, da er die meiste Strahlung
verschluckt Sollen hingegen auch ver-

deckte Organe oder Stoffe erkennbar sein,

müssen mehrere Aufhahmen aus unter-
schiedlichen Richtungen gemacht werden.
Dieses Prinzip nutzt der Computertomo-

graph. Aus insgesamt 180 Richtungen -
entsprechend der Gradeinteilung eines
Halbkreises - durchdringen die Strahlen
das Untersuchungsobjekt Ein Rechner er-

mittelt die Abschwächung der Strahlung
und macht sie in einem Fernsehbild sicht-

bar. Eine Besonderheit des Tomographen
ist dabei, daß über ein spezielles Rechen-
verfahren die Abbildung nicht in der
Durchleuchtungsrichtung, sondern senk-
recht dazu hergestellt wird. Jede Untersu-
chung ergibt daher die grundrißähnliche
Darstellung eines Schnitts durch den ge-
prüften Gegenstand.
Das neue Berlin« Gerat ist in der Lage,

noch Objekte zu unterscheiden, die weni-
ger als ein Millimeter groß sind. Im Gegen-
satz zu den medizinischen Tomographen
kann er Gegenstände bis zu einer Tonne
Gewicht und mit mehr als einem Meter
Durchmesser untersuchen. Dazu ist eine
starke Strahlenquelle erforderlich, die den
menschlichen Organismus schädigenwür-
de. Je nach Dichte des untersuchten Mate-
rials werden von der Bundesanstalt Rönt-
gensttahlen aus einer 420 Kilovolt-Rönt-
genröhre oder einem Kobalt-60-Gamma-

Diesar Qoarsdnftt zmgt, daß baim Bn-
MtoatMWR von radioaktivem Material
(weK) ln ela faß Luftlöcher (schwarz)
Im Zaawnt entstanden waren foto:BAM

strahier mit 400 Curie Leistung einggjffetrt .

Gammastrahlen besitzen die größere
Durchdringungskraft. Da die Durchstrab-
hing aus verschiedenen Winkeln erfolgt,
muß das Untersuchungsobjekt bewegt
werden. Für eine hohe Abbüdungsgenau-
lgkeit ist es erforderlich, daß diese Bewe-
gung außerordentlich präzise abläuft. Der
mit einem Aufwand von rund 4 Millionen
DM entwickelte Tomograph wurde Haber
eigens mit einer elektrisch angetriebenen
Hub- und Drehbühne ausgestattet Die Un-
tersuchungen dauern je nach Objekt einige
Minuten bis fünf Stunden. Entsprechend
der Größe müssen dabei meist mehrere
Schnittbilder angefertigt werden.

.
Die Berliner Materialpriifer erprobten

die Anlage mittlerweile schon für eine
ganze Reihe von Anwendungen. So ließen
sieh etwa sowohl der Inhalt als auch Feh-
lerstellen von Fässern, in die radioaktiv»
Abfall einbetoniert war, untersuch«!. Da-
mit ist eine zuverlässige Eingangskou-
troüevor der Zwischen- oderEndJagerung
möglich. Sinnvoll ist die Computertomo-
graphie auch bei anderen Gegenständen,
bei denen Materialfehler hohe Folgescha-
den verursachen würden. Beispiele hierfür
sind Hochspannungsisolatoren, deren Ke-
ramikköiper vollkommen gleichmäßig
aufgebaut sein muß, sowie puivermetallur-
gisch hergestellte Werkstücke aus dem
Motorenbau. Auch Turbinenschaufelnfür
Flugzeugtriebwerke, in die ein komplizier-
te* Kühlsystem eingegossen ist, lassen
sich so auf ihre Funktionsfähigkeit und
mögliche HersteUungsfehler prüfet. Mit
Hilfe eines Linearbeschleunigers von 8
Mega-Elektronvolt sollen demnächst noch
dickere Stoffe durchleuchtet werden

. RICHARDSCHWALBE
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hsie^Was die bokonische
Erotik ausmacht
Kurt Vonneguts Roman „Cat’s Cradle“ jetzt auf deutsch

WELTDES#BUCHES

S
pat kommt sie, doch sie kommt: die
deutscl» Übersetzung von Vonneguts
nCat's Cradte**. Unter dem Titel »Kat

* zenwiege" stellt der Piper Verlag das 1963 in
den USA. erschienene Buch einem deut-
schen Publikum vor, das mit dem amerika-
nischen Erfolgsautor immer noch seine

;
Schwierigkeiten .hat Der Ich-Eirähler/fiei
nach Ishmael in Melviües „Moby Dick“ die
Leser einladend mit „Nennt mich Jonah
- sammelt Material für eia Buch Ober
„Den Tag; an dem die Weh unterging". Er
begegnet der Familie des Erfinders der
Atombombe, reist aufeine Insel in der Kari-
bik und erlebt in exotisch anti-utopischer

Kurt Vonnegüt:
KotzMwlto# '

Aus dem Amerikanischen von Michael
Schulte, Piper Vertag, Mönchen.
255 S„ 29,80 Mark.

a Atmosphäre nun die wirkliche Apokalypse.^ Aber nicht im atomaren Feuer verglüht die
Erde, sie erstarrt in E& Eis 9, die letzte

Erfindung Dr. Hoenikkers, verwandelt die
Welt im blitzschnellen Kaheschock in das
bläulich schimmernde Denkmal ihrer
selbstzerstorerischen Torheit Nur Science-
fiction?

Vonnegüt, 1922 geboren, als Kriegsgefen-
gener Zeuge der Zerstörung von Dresden,
Anthropologe, gefragter Redner, in Phasen
Lieblingsautor der amerikanischen College-
Jugend, wiD natürlich mehr. Erentwirft eine
gut lesbare, pessimistisch getonte, nach
neuen epischen Formen suchende Vision -

des Weitendes, m der der Wirklichkeitsver-
zicht modernen Erzählens durch anti-utopi-

sche Exotik und schwarzen Hrnnnr phan-
tasievoll kompensiert wird.

Vonnegüt schreibt für-den kurzatmigen
Schnelleser unserer Zeit und versucht, sei-

: -sfe* ner oszillierenden Reizerwartung gerecht zu
- werden. Deshalb arbeitet er mit Mmikapi-

teln, denen er pointierte Titel gibt Sein
selbstironischer Pessimismus erinnert an
Swift, seine bittere Skepsis an den späten
Mark Twain und an Thurber.

.

Newt, ein Sohn des Dri Hoenücker, ist ein
begabter Kretin, ein weiser Narr; zugleich

deutet sein gestutzterName aufNewton, wie
der des anderen Sohnes Frank aufFranklin.

Das sind gezielte Anspielungen. Für Vonne-
gut bringt Wissenschaft nicht Fortschritt,

sondern Untergang.

Auch derTitel des Buches ist ein Schlüs-

sel zu seiner „Botschaft*: „Cafs Cradle“ ist

ein altes Spiel, bei dem man Fäden schlingt

und knüpft.Die Figuren, die entstehen, blei-

KmtVoMsgvt
FOTO: CAMERA PRBS

ben ohne Sinn: Sie sind Leerformen, die der
Mensch von Fall zu Fall metaphorisch be-
nennt. Nicht die Figuren, die rieb in <11*«**™

„Hexenspiel" binden und lösen, sondern die
Deutungen, diewir ihnen geben, haben Kon-
sequenzen.

Vonneguts Roman ist im „Sinn" dieses
Titels selbst eine fiktionale Vorgabe, in der
wir je nach unserer IndividuaBage Unsinn
kritisieren. Wahnrinn beklagen, Sinnlosig-
keit befurchten.

Bemerkenswert ist die parodistbete Raf-
finesse, nrit der der Autor Züge des Ameri-
kanischen ausleuchtet: Horiick und Claire
Minton erscheinen ab typisches Diploma-
tenehepaar; Basel Crosby ist eine Karikatur
des „Momism"; der Stifter der Placebo-Reli-
gion des Bokonismus, Bokonon, erinnert in

seinem NamenLionelBoyd Johnson an Prä-
sident Johnson.
Placebo-Religion? ln der Tat: Vonnegüt

macht mit dom Bokonismus bekannt,

der für die Bewohner der Insel San Lorenzo
als System narkotisierender Lügen lebens-
notwendig geworden ist Immer wieder
Schlägt er dabei pMfopftpbigfhA Thgragr» an,

immer wieder läßt er sie in seinenvignetten-
ähnlfrhgn Kurzkapiieln zu schnell verklin-

gen.

Für diese Exkurse prägt er, Swift und
Orwell verpflichtet, neue Wörter, die man
behalt „Karass“ ist die Bezeichnung *mw
Konstellation von Menschen, die — Ahn*» es

zu wissen — in Brfitlhmg göttlicher Absich-
ten Zusammenwirken: ein» heüsgeschicht-
liche Gruppendynamik, in der die unerträg-

liche Rwigamlrpit. des einzelnen aufgehoben
erscheint Ein „granfefloon“ ist die snobi-

stische Illusion derZugehörigkeit zu Pseu-
dogruppen und „boko-maru" der Ausdruck
für ein Spezifikum hnknnisrhpr TVnfflr- Mnn
berührt sieh mit den Fußsohlen, damit die

Serien eins werden.

Im Original heißt das „mingüngofaware-
ness“, und wortspielend bezieht Vonnegüt
„sole" auf „soul". Die ansprechende
deutsche Übersetamg wird diesen termino-

logischen Feinheiten an vielen Stellen ge-

recht Besondere Übersetzungsschwierig-

keiten Meten die oft sinntragenden poeti-

schen TSnlagm, die als „Calypsos" den ele-

ganten Fluß der Erzählung ehervertiefen als
unterbrechen.

„Katzenwiege“ istehereinesatirischeCol-

lage als ein Roman herknmmlifter Form.
Einzelne PassagenundMotivehaben scharf-

gezeichneten Umriß und kulturkritische

Tiefe; die Genesisparodie, die Zeitrechnung
des modernen Jonah/John („ . . . zwei Ehe-
frauen, 25G 000 Zigaretten und 3000 Liter

Alkohol isfs her . . die Entschärfung mo-
ralischer Herausforderungen durch Defini-

tionsfragen, mit der nicht nur Dr. Hoenik-
ker, der „Vater" der.Atombombe, so gerne

kokettiert („Was ist Sünde?", „Was ist Lie-

be?“, „Was ist Gott?").

Im Blick auf den Namen des berühmten
Autors öfihet man das Buch mit großer Er-

wartung; man schließt es ohne Enttäu-

schung, aber auch ohne den Eindruck, ei-

nem Kunstwerk begegnet zu sein, das unse-
re eigene Epoche überdauern wird. Daß es

die Ängste dieser Zeit in brillanter Ironie

erfaßt, daß es das Unbehagenam Fortschritt

der Wissenschaft in hnirmnistis^h engagier-

te, wenn auch pamphtetistisch vereinfachte

Erzählung verwandelt, wird man gerne zu-

geben.

Dankbar für spannende Lektüre sieht

man sich herausgefordert, vor dem Hinter-

grund dieser bizarren Eisapokalypse über
die Wärme nachzudenken, die unser Leben
erhalt, auch wenn sie kein bevorzugter Ge-
genstand des modernen (oder postmoder-

nen?)Romans ist RUDOLFHAAS

Der Märchenkönig im Knast
Sibylle Knauss legt ihren Roman „Erlkönigs Töchter“ vor

ein Buch von Sibylle Knauss ist es
*lC

_ = |H erstaunlich genug: Der Titel stellt rieh

X als irreführend heraus. Erlkönigs Töch-

ter sind im vorliegenden Roman weder

scheue, freundliche „Lichtelfen“ ,
noch sind

.
- es bösartige „Schwarzelfen". Als Erlkönigs

- irdische Töchter treten im BuchMutterMar-

..... tha, deren Tochter Dorothee und Enkelin

Nina auf. .

Die Sehnsucht dieser drei Frauen gilt, bis

• in die jüngste Generation (Nina), traumhaf-

. ter Liebe, Ihr Sehnsuditebefitediger soll,

trotz zeitgenössischer Gewandung» eine Art

^Sibylle Knquw:

Ko^^^offmann und Campe, Hamburg.

.. 224 5., 28 Mark

wünscht rieh eine Todeskrankheit herbei

-

und stirbt an solcher.

Nicht minder Märchenkönig ist der De-
fraudant Arthur für seineTochter Dorothee.

Als der Vater aus ihrem Kinderdasein ver-

schwindet, flüchtet Dorothee in Wachträu-

men beharrlich zu ihrem IdoL Als junge
Erwachsene besteht sie darauf, den Vaterim
Gefängnis zu besuchen. Zu diesem Zweck
halt sie einAuto anund bittet den Ifahrer, sie

mitzunehmen. Der Mann vergewaltigt sie.

Zwanzig Jahre spater ist Dorothee eine

rache, scharf kalkulierende Grundstocks-

maklerin geworden. Sie ist gerade dabei,

ihre Männerfreundschaften zu überprüfen.

Zwei oder drei Ehen hat sie hinter sich.

Noch immer hofft sie, den ihr bestimmten

König der liebe zu entdecken.

Audi die Träume ihrer verwöhnten, blut-

jungen Tochter Nina kreisen um Männer.

Nina kennt Ihren Vater nicht In neun von
2rimFäUenreiditdasaus,denSndese2zeu-

ger interessant zu machen. Irgendwo führte

er ein abenteuerliches Leben, hat man Nina

erklärt ln ihna- Phantasie wird der uribe-

Märchenkönig,
Feenbetreuer sein; keines-

\ wegs Iedi$kh väterlicher Beschützer.

Beginnen wir mit Mutter Martha. Sie ist

\. die Tochter ebes Mdzgenneisters und hat

. das Pech, von einem sie fasrinieröidiMi, zu

- na# Ehemann Arthui gibt segnen Mysseus, tedemGeam*
'

* fSri mS «weites Pech folgt der Sirenen widersteht, die auf ihrer Blu-

V meijin^ von btekdiaid^Märmeigrijdnen

•' S^SSund Veruntreuung umgeben, semo*Antamft harren.

viele Jahre ins Ge- Nina sehnt sich, einem solchen Vater zu
.KteblfchKSun^

begegnen. Zwischenzeitlich probtet sie die

Liebe mit älteren Männern aus, die als Auto-

ritäten geltem Lehrer, Vikare. Die unbe-

zwingbare Sehnsucht überwältigt sie einige

„ _ , „ Monate vor der Äbituiprüfiing. Der eben-

^ Mutter ist ^
SKÄto hi^en^tet^

eine Männeige-

schiebte*, wird zum Schluß des Buches ge-

sagt. Nein, das ist es nicht Es ist die Ge-

schichte dreierFrauen, dieim Wesensgrund-

zug ausschließlich auf den männlichen Be-

gleiter fixiert sind.

ESTHERKNORR-ANDERS

Martha und die kleine Tochter Dorothee

«ind nlötzhch auf helfende Verwandte des

Mebgenztitieos angewiesen. Die kargen

Gridmittd, die gesdbcteptej û“-

Wo das Feuer geschürt wird: „Bienzf -Inszenierung in Münchner Nationalthecrter foto*. rasanus

Die Widersprüche eines Komponisten

Unter den «»hlrpiehen neuen Studien

ZU rftarfllrt»r
t
Plgrsönlirbkeit und Mu-

sik Richard Wagners nimmt das vor-

liegende Buch des Soziologen und Histori-

kers JacobKateeinebesondere Stellung ein:

„Richard Wagner" (Vorbote des Antisemi-

tismus. Fine Veröfientbcbung des Leo-
Baeck-Instituts. Jüdischer Verlag Athe-

näum, Königstein. 216 S., 38 Mark).

Der Jerusalemer Forscher hat rieh seit

ffmfrig Jahren mit den Problemen der

deutsch-jüdischen Symbiose, den histori-

schen Wurzeln und der Entwicklung des

Antisemitismus beschäftigt und sieht die

Rote Richard Wagners im Kontext der zeit-

genössischen Strömungen. Er versucht,

wohl erstmalig, eine völlig objektiveAnalyse

von Wagners Pamphlet „Das Judenthum in

der Musik" und weist nicht nur auf frühe
Quellen der Formulierungen, sondern auch
auf die Widersprüche und begrifflichen Ver-
wirrungen in Wagners Postulaten hin.

Verwirrend und verheerend für die Zeit
und die Nachwelt war vor altem der Wider-
spruch von Wagners Forderung im Pam-
phlet, die Juden sollten durch Aufgehen im
Deutschtum verschwinden, und -seinen gele-

gentlichen Ausfällen, in dtmpn er vor radi-

kalen Vernichtungswünschen picht zurück-
schreckt Er hielt einerseits „die jüdische
Rasse für den geborenen Feind der reinen
Menschheit und alles Edlen an ihr", war
andererseits aber weder bereit auf die
künstlerische Mitarbeit von jüdischen Mu-
sikern, die er schätzte, zu verzichten, noch
der offiziellen deutschen »ntisAmTti«»h«>n

Bewegung beizutreten. Die Entwicklungdes
Öffentlichen Antisemitismus darfman nicht
auf Wagners Broschüre zurückführen,
schließt Jacob Katz, doch haben rp»™»

Schriften und die Autoren, die in seinen

„Bayreutber Blattern" schrieben, „das
Feuer geschürt aber andere sich daran die
Finger verbrennen lassen", wie der Dirigent
Hans von Bulow treffend urteilte.

Betreffend Wagners „Trauma- („Wer war
wohl der Vater?") erwähnt der Autor picht
die Hänseleien, die der junge Musik» „mit
der jüdischen Nase" erleiden mußte, und er
bringt auch nicht die obskure Herkunft und
die Eskapaden von Wagners Mutter zur
Sprache. Musikalische Fragen werden, dem
Charakter des Buches entsprechend, nicht
berührt PETERGRADENW3TZ

Guido Möglichs Schmerz vor der Mauer
Eine Geschichte in sieben Lustra: „Die Weltzeituhr“ von Eberhard Hilscher

Daß der Ostberiiner Literaturkritiker

Eberhard Hilscher, geboren 1927 in

Schwiebus jenseits der Oder, auch
ein achtbarer Erzähler ist, dürfte hierzu-

lande noch kaum bemerkt worden sein. Sei-

ne erste Novelle „Feuerland ahoi'“ (1961),

worin die südamerikanischen Reiseaben-
teuer des englischen Naturforschers Charles
Darwin (1809-1882) geschildert werden, er-

schien ein Jahr vor der Monographie über
Arnold Zweig (1962), die mit den beiden

Eberhard Hilscher
Die Weltzeituhr
Roman einer Epoche. Knaus-Verlag, Mün-
chen. 398 »Mark.

folgenden über Thomas Mann (1965) und
Gerbart Hauptmann (1969) seinen Namen
bekannt machten. Nach diesen literatuzkriti-

schen Arbeiten wurde 1970 der erste Roman
veröffentlicht Titel: „Der Morgenstern“,
Thema: das Leben des Minnesängers Wal-
ther von derVogelweideim Hochmittelalter.

Und nun der zweiteRoman „Die Weltzeit-

uhr", der seinen Stoff nicht mehr in vergan-
genen Jahrhunderten sucht sondern die
Zeitgeschichte einbezieht um das in Oppo-
sition gegen die Umstände verlaufende Le-
bern des Helden Guido Möglich von derWei-
marer Republik über das „DritteReich" und
das Nachkriegsdeutschland bis zum Mauer-
ten 1961 und seinen Folgen zu erklären
Im Titel des fast 400 Seiten starken Ban-

des, der 1983 im Ostberiiner Buchverlag
„Der Morgen“ erschienen istund im Unter-
titel „Roman einer Epoche" schwingt Be-
drohliches mit Gemehrt nämlich ist keines-
wegs die berühmte Weltzeituhr am.Ostberli-
ner Alexanderplatz, Treffpunkt verliebter
Pärchen und Touristenatiraktion, sondern
Endzeitstimmung, die der Autor noch da-
durch verstärkt daß er die 35 Lebensjahre
Guido Möglichs in rieben Lustra »ntorreift

,

also die Fünf-Jahres-Perioden der römi-
schen Antike.

GuidoMogKch, 1927 geboren wie sein Au-
tor, ist Sohn von DagmarundTheo Möglich,

welcher uns als praktischer Arzt «nd Ge-
burtshelfer vorgestellt wird. Während der
Held im DorfParadies bei Friedberg heran-
wäcbst bereitet ein gewisser Adolf HitW
das „Tausendjährige Reich" vor. Die weltge-
schichtliche Perspektive wird dem Leser
durch ein verändertes Schriftbild nahege-
bracht So ist unter „Zeitansage, 5. Jahr"
(gemeint ist 1932) verzeichnet

„26. Januar. Im Düsseldorfer Herrenklub
sprach Ahi, der ehemalige Zirkusstar und
Kehlkopfartist wiedereinmalüberdaskom-
mende Reich der Liebe. Vor dreihundert

versammelten Bankiers,Monaten, General-

direktoren und Geldnehmern redete er be-

wegt über seine pekuniäre Notunddarüber,
daß nur großzügige Geldgebervon heuteein
Anrecht aufdie Fülle von morgen hätten. Im
Machtstaat des* Zukunft werde erbolschewi-

stische und demokratische Schweinereien
unerbittlich ausrotten »rd ^’gteirh riesige

Lebensräume erkämpfen lassen für Volk
und Volkswirtschaft.“

Man mag darüber geteilter Meinung sein,

Eboffcord Mtecbor
FOTO: DIEWELT

ob mit diesem Stil die Ungeheuerlichkeiten
des Nationalsozialismus erfaßbar und be-
greifbar gemacht werden können, rmmprhrn
ist es das Angebot eines literaturwissen-

schaftlich vorgebildeten Autors, den Jahren
1933 bis 1945 mit anderen Ausdrucksmitteln
als mit denen antifaschistischer" Einheits-

prosa beizukotnmen, zumal es auch heikle
Daten wie den 23. August 1939 zu bewältigen
güt, den Hitler-Stalin-Pakt also mit den ge-

heimen Zusalzprotokoll, dessen Eyijrfpp*

heute im_ganzen Ostblock bestritten wird,
zur Auslöschung des polnischen Staates.

Der Verfasser weiß davon und erwähnt es
zumindest Den Aufstand des 17. Juni 1953
schildert Hilschervornehmlich aus derSicht
des „Stückeschreibers und Weisheitsfiremi-

des Kro-jeb", woraus eine treffliche Satire

auf das Verhältnis Bertolt Brechts zur

„Arbeiterklasse“ geworden ist

Guido Möglich hat Krieg und Nachkrieg
überlebt arbeitet als Buchhändler, hält 1952

eine aufrührerische Rede im „Kulturbund
zur demokratischen Erneuerung Deutsch-
lands“, verkehrt mit Annette Holdbeimer,
einer aus dem schwedischen Exfl heimge-
kehrten Jüdin, die an der Ostberiiner Hum-
boldt-Universität Medizin studiert, und ver-

liebt rieh in die Westberliner Uhrmacherin
Sigune, von der er beim Mauerbau 1961 ge-

trennt wird. Der Trennungsschmeiz treibt

üm ins Irrenhaus, eines Tages im Jahr 1962

ist er verschwunden. „Republikflucht“? Der
Autor laßt es offen.

Vor einigenWochen wollte Eberhard Hä-
scher eine Lesereise in die Bundesrepublik
Deutschland axxtieten, um sein neues Buch
vorzustellen. Die Ziele hießen Paderborn
undBochum, Bonn, Frankfurtam Mainund
Maibach am Neckar. Das bereits zugesagte

Visum wurde am Abend des 17. Mai aus
nicht genannten Gründen wieder gestri-

chen. Die Tendenz des Romans, der bei aller

„Parteilichkeit“ kritische Tone erkennen
laßt, mag daran schuld sein. Wer hier inter-

veniert hat, bleibtim Dunkel derParteihier-
archie verborgen.

JÖRGBERNHARD BELKE

Hier liegt die Wahrheit im Kuchen . . .

Zwischen normalen' und sonderbaren Männern: „Die eßbare Frau“ von Margaret Atwood

der Besuch bei ihrem Mana im Gefängnis.

An Marthas Vorstölung vom gemeinsam zu

V&goicies Leid xn& er nicht teühaben.

Allmählich welkt der Häftteg

verübt Selbstmord. Doch dereheinal^e
Ver-

t«hrerbd»frscbt MarthasDenk® nicht nur

"
wtiter, sondern stärker als je zuvor, tue

Z
wei Seelen wohnen auch in Marfan

McAlpins Brust Auf der efopn Seite
ist sie die beruflkh erfhigreichß, mo-

derne, voll emanzipierte junge Frau, aufder
anderen Seite verspürt sie gan* altmodische
Gelüste nach SicherheitundGefühLAufdes
einen Seite schätzt sie alles, was man land-
läufig als normal" bezeichnet, aufder ande-
ren Seite reizt sie das Phantastische, das die
engen Mauern des sprengt. Und so
gerät Marian zwischen die Stühle, besser
gesagt, zwischen ihren Freund Frier, einen
„normalen" Mfop, und Duncan,
derling, der sich seine eigene Traumwelt
gebaut hat, die Marten ma^a>h anzfeht.

Um Duncan zu entkommen und ihren Le-
bensrhythmus wtederzufinden, will Marian

Freund Peter heiraten. Aber da geschieht
Schreckliches: Sie, die imww so gut und
gerne ißt, vertiert ihren Appetit Natürlich
hat das mit ihrer sensiblen Seele zu tun.
Doch rächt nur. Da würde man Maigaret
Atwoods ironischen Roman als zu trivial

eiTigmfpn. Es steckt schon einiges mehr da-
hinter. „Die eßbare Frau”, das erste Prosa-

werk der heute 46jährigen Kanadierin Mar-

garet Atwood, «schien vor gut 15 Jahren in

Kanada zu einer Zeit, als die militante Frau-

enbewegung auf dem Zenit ihres Erfolges

stand. Es ist dem Claassen-Verlag zu dan-

ken, daß er die Romane diese' Schriftstelle-

rin nun Stück für Stück ins Deutsche über-

trägt Im vergangenen Jahr war es die haar-

Margaret Atwood:
DJi iSboit Frau

Roman. Au* dem Englischen von Werner
Waldhoff. Oaassen Verlag, Düsseldorf.

327 S„ 56 Mark.

sträubend verrückte Geschichte von. „Lady

Oracle", die Lebensbefchte eines einstmals

fetten Mädchens, das zweite Werk von Mar-

garet Atwood. Der Erstling hat zwar noch

nicht die Geschliffenheit der spateren Ro-

mane der Autorin, ist dafür aber von einer

starken Spontaneitätgeprägt Vorallem ihre

Bilder strahlen eine faszinierende Originali-

tät aus.

Der T5td „The Eatable Woman" sei ihr, so

die Autorin, eingefallen, als sie einmal vor

dem Schaufenster einer Konditorei gestan-

den und dahinter Mampanfericel gesehen

habe. „Frauen fühlen sich sehr oft als Ob-

jekt", meint sie. „Also habe ich das Rad
pfrifarh weitergedreht und sie als Wesen dar-

gestellt, die man auch verspeisen kann."

So wundert es nicht, wenn zu guter Letzt

Marian ihre Lebenskrise auf ebenso krude

wie originelle Weise zu überwinden ver-

sucht Sie backt einen riesigen Kuchen, der

dfeFormeneinerFrau hat- ebenjene „eßba-

re Frau“. Ihre Freundin Aisnley bemerkt

entsetzt, als ihr diese Kuchendame aufge-

tischt wird: „Marian, du lehnst deine Weib-

lichkeit ab." Worauf Marian voller Genuß
den Kuchen zu verzehren beginnt.

„Ein Haufen Irrer" ist man angesichts all

dieser eigenwilligen und merkwürdigen Fi-

guren versucht zu denken. Aber letztlich

setzt Margaret Atwood mit schöner Konse-
quenz Gedanken, Wünsche und Erfahrun-

gen in Worte und Bilder um - sie tut es
kunstreich und unterhaltsam.

MARGARETE v.SCHWARZKOPF

Eine berühmte Familie

Man wünschte, Tatiana Metternich wä-
re noch tiefer in die Geschichte dieser

faszinierenden Familie brillanter Köpfe,

wagemutiger Kaufleute, edelmütiger

Gutsherren und tapferer Soldaten einge-

drungen. „Die Stroganofls“ (Albrecht

Knaus Verlag, München, 320 S.. 39.80

Mark) eroberten durch „ihre Kosaken“
Sibirien. Einer da Stroganofls trat elf

Millionen Hektar an die Krone ab und
blieb dennoch so unvorstellbar reich,

daß er sogar die Kasan-Kathedrale in St
Petersburg aus eigenen Mitteln erbauen
konnte. Sein Sohn wurde unter dem Na-
men „Ötscher“ Mitglied des Jakobiner-

klubs während der Revolution in Paris,

stieg später zu einem der wichtigsten

Reformberater Alexanders I. auf, zeich-

nete sich als Korpskommandeur bei Bo-
rodino aus und sah seinen einzigen Sohn
beim Feldzug in Frankreich feilen. Der
letzte Namensträger, Fürst Georg Scher-
batoff-Stroganoff, diente in der US-Navy
- unter anderem als Dolmetscher bei der

Jalta-Konferenz. vl

Franz Liszt in Wien
Die Musik eines Kopmponisten ist

zwar das wichtigste für sein Leben, aber
nicht sonderlich ergiebig für die Biogra-

phie. Da müssen Briefe und Zeitungsbe-

richte her. „Franz Liszt - Unbekannte
Presse und Briefe ans Wien 1322-1886"

(Hrsg. Dezsö Legäni Verlag Hermann
Böhlau Nacht, Wien. 205 S., 78 Mark) ist

daher eine nicht hoch genug zu wertende
Fleißarbeit Denn durch die „Erbfolge“

Beethoven-Czemy-Uszt ist Wien durch-

aus als ganz wichtiger Ort für Liszt zu
weiten, von ähnlicher Bedeutung wie
Weimar und Paris. Eine der schönsten

Fundstellen ist ein Brief an den Klavier-

fabrikanten Bösendorfer „Bitte dem
Heim Professor Anton Bruckner zu sa-

gen daß ich seine D mol! Symphonie
(Richard Wagner gewidmet) mehreren
Concert Dirigenten zur Aufführungemp-
fohlen habe.“ Bth.

Pionier mit Schönheitsfehlern

Das Innere des nordamerikanischen

Kontinents war noch ein weißer Fleck

auf der Landkarte und gehörte fest noch
ausschließlich den Indianern, als im
Osten der Neuen Welt die beiden Koloni-
almächte England und Frankreich auf-

einanderstießen und in einem Krieg uro

die Hegemonie stritten: In dem Roman
„Nordwest-Passage“ (Deutscher Ta-
schenbuch Verlag. Mönchen. 636 S.,

17,80 Mark) hat Kenneth Roberts die Ge-
schichtevon wagemutigen Pionieren, In-

dianern und Siedlern erzählt Der Band
liegt jetzt wieder in einer neuem Auflage

vor. Roberts schildert das Schicksal des

englischen Offiziers Rogers, dem Anfüh-

rer der britischen Freischärler im Koloni-

alkrieg und einem frühen Pionier des
amerikanischen Kontinents. Er war ein

Mann voller Tatkraft und Energie, der

mit seinem Aktivitäten und kühnen
Handstreichen die Auseinandersetzung

zugunsten der Briten entschied, aber

letztlich an der Wirklichkeit scheiterte.

Es ist auch heute noch, fest fünfzigJahre

nach dem ersten Erscheinen aufdeutsch,

eine spannende Lektüre. Bo.

Aus der Sicht des Fliegers

Die Perspektive des Fliegers er-

schließt ein ungewohntes Gesamtbild
unserer Welt RudolfBraunburg, ein pas-

sionierter Naturbeobachter, versteht es,

in seinem Logbuch *Im Dunstkreis des

Planeten“ (Kösel Verlag, Köln. 128 S.,

39,80 Mark) die subjektiven Erlebnisse

im Cockpit zu allgemein interessieren-

den Aussagen über unseren Lebensraum
umzusetzen. Wolkenbildungen, geogra-

phische Strukturen und Stadtbilder mi-
schen sich mit luftfehrttecbnischen In-

formationen zum Weltbild eines Piloten.

Die 16 beigefügten Aquarelle zeigen, wie
eng für Braunburg Sehen und Schreiben

zusammengehören bis

Agenten unter sieb

Der ehemalige sowjetische Spion Ale-

xander Orioff der im amerikanischen

Exü lebt, wird im Dezember 1982 in Lon-
don erwartet In einer Femseh-Sendung
will er erzählen, wie er die intellektuelle

Elite Englands für den KGB anwarb -
Männer wie Kim Philby, Donald Mac-
Lean, Guy Burgess. Doch bevor Orloff
britischen Boden betreten kann, betont
eine unheimliche Mordserie. In „Rin
Spion kehrt zurück“ (Lübbe Verlag, Ber-
gisch Gladbach. 288 S., 34 Mark) ist dem
Autor Michael Barak, in Bulgarien
ren, heute Mitglied der Knesset und
selbst lange Jahre im Geheimdienst tä-

tig, ein Agenten-Thriller gelungen^ der
sich wohltuend von ähnlichen Publika-
tionen abhebt Realitätsnähe, der Ver-
zicht auf Superhelden und eine langsam
bis zum Höhepunkt und Schluß des Ro-
mans ansteigende Spannung charakteri-

sieren das Buch. woi

Hinweis

„Meißner mit Zwiebeknuster* von
Erich Loest auf Seite II dieser GEISTI-
GEN WELT ist dem Roman „Zwiebel-
muster" entnommen, der Ende August
beim Höfiznann und Campe Vertag in
Hamburg erscheinen wird.
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Norddeutschlands älteste
freie Schule für Jungen
uod Mädchen.
Gymnasium ab Klasse 5
mit reformierter Oberstufe.
Staatlich anerkannt.

Internats
Gymnasium
Pädagogium

Alle Abschlüsse. Abirur vor eifjvnvr
Prulung'ikomnussion. GiTrpoito
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Fordern Sit bitte den Prospekt an'

3423 Bad Sachsa Südharz
Telefon (055 23) 10 Ol

Englisch, Französisch, Spanisch, italienisch
lernen Sie warm + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell- Gratisinformationen direkt vom

Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 22 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Spractttwse zum Ausbai her beruüchen
MögSchkaiten in kleinem Kies mit

peisörtcher Aimosohäre
Erwerb des Cambridge Certmcate,.
Anlänger und Ftttgescfrittane. VW tschalta-

tuhrungsktotte. SdiüterlensrtarsB. Lang-
«stkurse 3b 310,- DM pro Woche pauschal
Seminar For Advanced EngBsh Stüde»
Jan« Muth-Duntori. Am Mühtenberg 38
4600 Betete*, TeLt0521)'D99B4 +ü 1253

Sprachrejsen
$3 für Erwachsene

ganzjährig

Institut Alpin Videmanette
Rougemont b. Gstaad/Schweiz

Töchterinstitut
(IS- bis 20jährige)

"O«! der AHrance prangsäe und
BjwT,f,n4»P«z Schwimmbad. Schüljah-

oH^itol^JSS
1

^c- L '

Wmin-J,mm “ « '*

»

^euro
sprachreisen

Ibesuche
u. Frankreich

itkurse mit

-Weitertaliduna an über

25 euro-Snrachschulen

in Deutschta

Erfolgreich sein macht Spass: Werden

GraphologeMSI

!

MÜtfiadBnFifilwwtwnd
DauWchec Spochfeteenveramtaltar

tettaoteaa Fart»yo«p*W>

S751 Stockstadl Aschaffenburg

Hauptstr. 25 .
Tel. 0 60 27 12 51

82 83 84

MSrPersonalberatung StmtLMvatschulM
B. Internate der BRD u. CH, finden Sie m.

äeUHfiertea Angaben im latenatstafctog.

BesteS. bei Pro hKameteeV, PF *705 45,

2 Hmfeovg *7, TaL 0 40 / * 03 40 63

Schulen Dr. W. Blindow 03821/71088
Beruf imt Zukunft Beginn: Okt/April Beraten

Staatl. gepr. Altenpfleger(in)

Von-Brug-Sfe T-Tl

St c—edtPbiadWm
WbhnheiRM

INTERNAT DR. HILLE
Staad, anerk. Intematsgymnasium für Jungen

Tagesheimschule für Mädchen
Klassen 5-13, Differenzierung in 9-13

Kleine Klassen, qualifizierte u. engagierte Lehrer individuelle Betreuung
und Förderung Hausaufgabenbeaufsichügung tm Silentium

Hochschulreife (Abfall) im Hause
Aufnahme für afle Massen - außer 13 - jederzeit möglich.

Schuleigener Sportplatz, Tennisplatz, Schwimmen, Judo u. a.

Prospekt und Auskunft durch das Sekretariat
5800 Hagen 1 - Garenfeld, Telefon (0 23 04) 6 7033

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

-Schul« für Schah*

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE
Mti Mi ihren ScnuiproGtoman. da Kau-
KtKrt«Ni Da Kl 10 txttcr nmnt

«1 w Gruppen Facnufiung

v

HunMn unOfonMrtu'ia durch FactUdh-
rar tüiwi zu Ldntung und panonkiam
SrkHg &n natMibgM Frauartangeool
bongt EnUparmung Anowktung jMar-

ZMmog&Cfi
PwsonkciM Beratung und ProsMtoe*

ScMoS Vdrsfrtwb, 4825 Ketotal 1b
(«. d. WeMffNRW),« 0 57 55 / 4 21

Erziehung und Bildung aus einer Hand
An der Evang. Landesschuie zur Pforsa, einem aitsprachf. und
naturwiss. Irnamatsgymnasium der Evang. Knfae von Westfalen,
gbt es nicht de übflehe Trennung von Schule und Internat. Bei uns
wechseln sich die Lehrer in der intematsfeäung ab und sind für die
Intematsschüler zu allen Zeiten ansprechbar. So ergeben s*ch auch
keine KommunlkaiJonsprobtefne bei I.eistungS- oder Osbpins-
schwiehgkerten, da in unserem ganzhatöchen Erziehungssystem

ade Sorgen unmittefcar zur Sprache kommen.

Evangelische Landesschuie m Pforte

NICHT VERSETZT
Baagiaran Sie rachtaBögl & ist smrtlos,

eine Khsse zu wiederholen, wenn seit Jah-

ren die Grundtagen fehlen. Wir schließen in

M. Leistlingsgruppen alte Kenntrdsiuchen
{

und urterrichtfln weiter Man verbessert diel

Lefstungen und vertiert- bei zeitigem Wech-
sel -Mn Jahri

• 2- 7 Schülerinnen pro Wassel

• Reaischul- u. Gymnasstzw&ig
• AMtu(Vorbereitung (BW u. Hessen)

KmpWz-WeraM, «erste«sfr. 4
6901 BaauaentalM HeMefaeq

STATT
STUDIUM

Kabine
I yyr\ ^

^

Berufsausbildung ohne Berufsristoo!

jede Woche über300 SteSenangebote!

2 J-, 3 Spr., Text- u Datenverarbeitung

Abschluß:
STMTUCHAtäRKMBföFf^DSPRACHEN-
S8<RETAF®!ii fflflCSRR KOGFESfWQßWÄ

Aufbaukurs für internationaleBerufe:

SEKRETÄRIN ISA INTERNATIONAL

vmTSCHAFTSlNSTmJT BAD&t-BADBv
A-Schnever-Weg 1 1w- TeL (07221)23165

die neue, faszinierend*, sanfte

Schnell-Lerninethode für fre-
chen und aoetare Fieber.

Fordern Sie ausfübrttdb* Gratis*
Information an!

TLS-nychatoflKhe LuraqwMan
vtriir K. G. niefcclMM

Oldesloer Sc. C. 3aw Brauen
Tteteto&MXl J3SU3S

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,'

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Auf der Frefteit 1-3, D-5882 Meinerzhagen
Telefon 0 23 54Ö0 65 + 50 86

Private Schulen KRÜGER ,"!il h
an»?rkor,n( Mi

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mitttore Reife, Fachhochschuireife (Wirt-
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschirireife), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch tier örtlichen Schulen
Oberscftwbare Nassen; Unterricht im Nassenveriand: kan Untemchtsausbü; Me Prüfungen und
Nachprüfungen m Hause durch eigene Lehrwitie; inansne Gnnwenärtwt, Legastränlemerapie
durch Diptanwsychologen; indrvrtfueöe Betreuung; Beaufsichtigung der Haisaufgaben durch -dm
Lehrer, wefcerbges Ftecettangebot Soarütafia. Renen. Tenns u. a.. modern Bautm m reomfcr
Landsdiaft Bitte fordern Sie unseren Prospekt an.

Achtung Ehemalige: 7. September1985-40jährtgesSchuljubilaum. *

~53l Wersen NRV/ i.EAB Aci.ih.-t OsiotiM.-r.« Hatenj Tel (054 04) 2024

In Genf
Diplom Allane« francaln

Afla Stufen — Klein« Gruppen
KimrtPUpmw SnUOfcL 1885
Hntrttt jodenert möglich.

Wir besorgen Ihnen 01» Unterkunft.

CH-1204 GENF - Franz. Schweiz
Quai de 1‘lto 15 - T. 0041/22/28 70 91

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Contmentol

Dep 44. 33 Wimborne Rd .
Bournemouth BH2 SNA Eni?.i.v*o

Tel 0044202 29 2123

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet

Angio-Continental

Seefeldstrasse ]7 44
C.H-8008 Zürich

Tel 00411 47 7911

r ua_ u'.wio'-"- ^ ^ - ~ r*—

Anglo^^>ntinenta <

Maßhemden
für City. Sport und Abend.
Ab 65.- DM. Kostenlosen

Modell- und Stoffmustcr-

k
kaulog an fordern.

B.E. Müller KG
Maflbamlennumi/akrur

Postf. 5270-6. 8670 Hof
Tel. <09281 j 597«

Mod

\ rnüBerirv^1

rTKöhemdenl I 1

Stilkarnine
MR dem neuen Erfolgs- und
Karrieretondbccb. Gratisfafn:

VBIMfertag. zJfd. Freu Scharf,

. Pflgersheimer Str.tWI 38/DW3, 8000 MOn-

VfHf eben 90. Telefon
• 089/6248350

Fit wie ein Profi
«t unwiwn BUMEawH-fiBnieni bnftnSckiaau. Mi
anl BtbSpaWmuil W ItiFFERS. Mag. W.2. SdWfzo

«fl 3. 51*4 iWqDexg

f££ MAASS
100 Sorten Tee, trlwene Darjeelings.

Preblfst# and Probe: Stniemeejtr. 31b,
2000 Hamburg 50, Tal. 0 40 . 38 36 62

jumJct WerLiiaii

Stegemann
Grotk-r Fartoatalug p Scbutzpehuhr

Kjimnhaa Willi Siepcnunn GmbH + Co
PtMbdi lim. 44U5 Nunahr

lem-DMila wocta
sollen auch Sie verdienen. Wie
das erreichbar ist und 1001 weite-
re T3ps und Tricks fijr Geld und
Karriere finden sie in

'

„GBDSPIflZE-.
Info 10rDM Torkasse von Apen

tur Sdiifonu,
Aue Insel 6, 2103 Hamburg 95

Mein erstes Inserat
Viel liebe, viel Zärtlichkeit - die-
se wunderschönen Dinge sollten
in meiner (unserer) Zukunft >ii"p
sehr große Rolle spielen. Ich
schreie innerlich nach einem sehr
rassigen und süßen Wesen, das
sich nach einem erfolgreichen,
sportlichen und temperament-
vollen Typ sehnt. Der gutausse-
hende Typ ist 35 J-, ziemlich groß
und ganz schön frech. Ich brenne
darauf, von Dir und Deiner Um-

Sind Sie an Nihe, Harmonie und
Partnerschaft interessiert? Char-

manter Unternehmer, DipL-Ing* 49/

174, naturverto., sportlich, wohn-
haft Raum Köln, wü. glückt Zweit-

ehe.

Attraktive Hanseatin, 31/172. ted-
mehrsprachig, kaufm. tätig, spon-
tan, erfrischend natürlich, finanz.

unabhängig, wü. charmanten Ehe-
partner bis 45 J., mit Herz und
Niveau.

B Hoffmonn v/sldsteig 37 5600 WuppclaM Ti.-i (0202) 72543
Erfolgreiche Enc.mbahnynq s'»it 196E • Mithin? J tti GOB

gebung ein paar Bflder zu sehen
und einen lieben Brief zu lesen.

Ich kann es kaum erwarten und
freue mich Jetzt schon (kein In
EÜtut). Zuschr. u. S 4293 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

41, IjW, whllTiV ctrmlfIhlnwH

gntaftutorte Dame, 1 Privat tu

Gescbiftscrweitenutg.
Zaschriften unter R 4336 an WELT-
Vezfag, Postfach 1006 64, 4300 Essen.

AKADEMISCHER
PARTNERKREIS

Geld verdienen
als Buchversender

Wir letgefl Ihnen nie' Gralismto BV 28 anlordem
Verlag P Kvcnmercr-Rmgstr 3 ra04 ivemganen

Bettwäsche

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste ScburwoUQiialrtÄJ und trotzdem
enorm naimor und vboschmascninenleM
HMnenauswdhl i280 Um-Moglichkeitom

inl2verech GrOBen von Schuhgr. 35-53).

Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebswog 1

«JL Freiprospekt anlordem bei

m WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH 5800 Hagen-Haspe
Po5dBCh744322 Telex B 23 565
Oder TaL (0 23 31)467 63 von 0-84 Uhr

Druckaachen-Katalog gratis!

Visitenkarten u- Privat-

Briefpapier mit Drude
Etikette R. Postkarten, Stempel a.v.n.

sagenb ptasw RenM Sdinft- u. PssrnmN

HÜBK Eft Postf. OSO • 5190 Stoilwg 7
Tel. (02402} 28715. Tag oad Sacht

O

Heute noch anfordem

!

Emst Musch

Versand von
Schach-Computern

Postfach 70 • Bchonweg 4
D-7031 Ehningen
Telefon (0 70 34) 57 56

Prospekts kostenlos

und Hauswasche aus eigener Herstellung so-
nne Fabrikate renommierter und leistungsfä-
higer MatfcenheraielJer m nentsrragenden
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern
Sie unverbindlich Spezialkatalog. Kam Ver-
treterbesuch. Wftschevemrtd Reinhard KG,
Postfach 50303, 0960 Osterburken, TeL-Sa.-

Nr. (0 62 91) 60 46, Tag + flacht

Zahnarzt Dr. nrnd. dsnU Anfang 40.
sportlich elegante Erscheinung, reprä-
sentativ. sympathisches. aofgeschL
Wesen, breitgespannte Interessen,
zauberhaftes Haus, ln besten wtrt-
schaftL Verhältnissen, wünscht sich
charmante Ehepartnerin. Näheres:
Fr» Katta SchaterSchaziRige, 3000
Hannover-Kleefeld, Spinozastr. 3, T.
65 11 / 55 24 35. DIE Eheanbahnung

sett 1941.

Beratung-Kontaktvermlttlung

zu gabildettn Menacfwn. die sine Efts

oder Dauarpartnerschitt suchen.

Ilse Althoff Dipi. soz. A.

WoKataO 29 5653 Leichlingen 2
Mnhtenfaergar. 7 6963 Waltenhofen 2

Cheruskerstr. 46 4800 BWefekt 14

® von 17JO-19J0 Uhr (02174) 318«

S Partnervurechlage rmt

.
OnQmal^drofDlos ird
ersdnSchwi Angaben v.

(ungen, rwraiswi&gen'

Asiatinnen
erhallen Sn mm
Sn uns von Ihnen AB er.

GrtBe. BÄnri schreBen

GOMPA
PD9l!633 6507 bgtem

lamborghini-Weine
und Sekt

Lieferung frei Haus im Hamburg
Raum, Prospekt anfordem.

Wnlaube, 2 HH 20
Eppendorfer Weg 99
TeL 040/40 75 90

POTENZ S£V.
HlUe ohne Pillen. Neu ln Europa*
Verblüffende Erfolge. Prosp. -J0.
Pamous, 8 München 82, AitohM 7iS

Präsente für sie u. ihn
WertvoU« Lader-Acc.

EutpUtaauiSilbw
adbtipte.

Originelle Gescheelddeee

Gratiskatalog anfordem bei:

Tabak-Shop, 6532 Oberwesel
BatbansstraBe 4

TeL 067 44 / 4 52 + *2 11/75 15 95

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1945 Deutschlands groBte evange-
lische Eheanbahnung Großer gepflegter
Partneikreö aller Berufs- u. Altersgruppen

l Nachweisbar fOOOfacha Erfolge.

^ Mitglieder rni ganzen Bundesge-
biet. Gratis-Schriften verschlos-
sen ohne Absenderangabe.

WEG-GEMEINSCHAFT - Postfach 224/Wa
4030 Dstmold • Taiafon (052 31) 24008

EINE PARTNERSCHAFT
m. einem geb. Heim, die auf ge-

@ Rheuma? Ischias?

Or. Bonses Pfente-Ruid 88. Mmka-
rtwumaa Aftbewshrta Bnreiwng bei

fUiuan, Ischias, Hexenschuß, Verstau-

chungen etc. Apothetarpflichtig. Ver-

langen Sie sofort Freiprospakt von

m BM Karl Minck
2370 Rendsburg Posdach 92:

AUSTRALIER
39 J., Wirtschaftswissenschaftler,
sucht zwar keine Prinzessin, möch-
te jedoch eine amüsante, intelligen-
te, sympath. Frau kennenlernen.

RngHsrhspr. Zuschr. bitte an P. O.
Box 35. K02 Ainsüe, Australien.

SEE
36/160/54, Bucht gutsituierten Partner

mit Niveau (40-60).
Nur ernstgemeinte Zuschriften erbe-
ten unter E 4018 an WELT-Vert&g.

Postfach 10 06 64, €300 Essen.

itiger Achtung u. Vertrauen
beruht, wünsche ich mir. Bin An-
fang 60, sportL, unabhängig.
Zuschr. u. A 4015 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Raum Kassel
Suche für mich, 33 Jahre, 161 cm,
Lehrerin, und meinen 8jähr. Sohn
liebevollen Mann u. Vati (tierlie-

bend, eig. Kind angenehm). Bild-
zuschriften unter C 4281 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

SUPER-SPAR-REPORT
Win Sw tags) und problemlos viele toure

Produkte EUs zu 50*5 billiger kaufenl Wie Sie
diese Tatsache vermarkten u. enorm verdie-

nen Info geg. Freiumschlag v. Infodienst

Andres«!, Postf 1222, 3300 Braunschweig.

SCHAFVVOLLSOCKEN
sehr preiswert. Graüsprospcki.

EPO, Pf. 13 3* f 2. 4054 Nettetal 1

Der große Ideenklau
We man EUdi^kkct für Werbung und verkauf kopiert,

regt ihnen Os new Vfcrte-HjnflDucn . Per Werbe-

Berater Grawnrto Der WertKDvacr Hemroo-Venig.

Tneccnr Hfuss-Sfrafle n-'TVKSl.'. 5300 Bonn

Otasttg - VUMHMlIali

u. Verkauf, Angebote eiazuholen bei:

Vereaod fflr Video, Bernd Boffmaas,
Amtawistex-Stoltr-Str. 36a. 4558 Min-

den, TeL 05 71/5884 78

Kain Schani
Dann, ots l/fornnSonrarasnihr können SH In

kürzester ZW ein Vermögen widmen, trio

gntes von VerL Goals, Postf. 10 10 55/WA
4650 Gelsenkircbeo 1

Achtung, Möbelkäufer
Kostenlos - unverbindlich nenne ich

(10 Jahre Facherlahrung)eine Firma,

wo Sic hochwertige Qualitatsmobel,
Kuchen (auch nach Mail) und Pobtcr-
mobcl etc. cum Original-Einkaufs-

preis * MwSt. erwerben kennen.

Franz Edefmeier, Kocsliner Str. 27

4460 Nordhorn. Tel. 05921 - 1 8784

Wirkommen
Seit1865 retten wirMenschenaus
Seenot Unsere Männer sind rund
um die Uhr einsatzbereit
Bei jedem Wetter. Auf 37 lei-

stungsstarken Seenotkreuzem
und Booten. Finanziert wird die

Arbeit ausschließlich durch frei-

willige Zuwendungen. Unterstüt-

zen auch Sie das Seenotrettungs-
werk - als Mitglied oder Spender.

Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger
Werderstr. 2, 2800 Bremen 1,

Postscheck Hamburg.
(BIZ 20010020) 7046-200

Wir danken Für die gespendete Anzeige

RAUM 89, Er
Wenn Du treu. t6i-hw> naturfiebend,
romantisch, Mi«i. unrf zgrtL bist |ml

4m gleiche von mir wünschst, 4ann
will Ich immer bei Dir bleiben. Ich, 44.

gesch.. L70 m und 70 kg, möchte nicht
mehr allein sein. Hast Du ein wenig
Vermögest, gehört uns das Bauernhaus
m. Gerten allein. Anhang erwünscht.
Liebe, Tr, Z. bat Vorrang. Zuschr. u. D
40» an WELT-VerL. Postf. »0864,

4300 Essen.

Auf Wunsch
Vfcfo-Pwuw» «iu ittilunB

DmrSoamrfBtMfdmBheh
ln gepflegtem privaten Rahmen, in bescimingter

Atmosphäre sted Sie mein Basti Zu BtrerUnter-

Wtung haben iHr ehe Überraschung für Sie

beraLEmbekamtefönstlGrMiIfDrSire Unter-

battungaoigefL PeraoeBcbeAraneMung erteten:

0211/133399, IgL 14-19 um auch Sa/So

(Mi geschtasm).
oaa« vre Fm«, In da« Drettgm. aehrapncMp.
vrakpnht star gstaasalrend. spartfah-scMmk.

wftoffw. ohmi Hitz b. Esprit, chamanra aahMdi.
<WaltkW«roNttesrta«»»griiswwil^
u, sucht taHstan lata«rairtn«f Mi S5 Jät«. tm i

Wtar Am EM strepxdaraifr Dann deck Mar
teeedanal k* hoff«, d» k*ta Maat voaftraatu
fiadw ton. Mi bb 44 Jahre. Uwterlre. ongabredan.
«rai»naH MnlamaiiraiuuuUnllii hA ^ka »

—

VilMDyOira, DmtrVMMniVlMSvf TO wuttil iruBflö-

ob. Gtaohn Sk dv Rldi|ea wteT Nor Alutl TT 2
UmOMr, 59 Jdn. grestalert.

PHILIPPININNEN
bereits ln der BRD, bildhübsch, treu,
ehrlich, sehr häuslich, zur Mitarbeit
bereit, sowie weitere 1200 phiL Damen,
suchen deutschen Ehemann von 25 bis
60 J. Kinder kein Hindernis. R.G.-
Veim, 5248 Breitacheidt, Herzberg 0.

Abt. S/A.
BEST TESHRILDNG,daaD BEZAHLUNG!

ALSO SBUÖS UNDKSÄOFÄC

Kaum 488© und Gl km Umkreis
Ein gUcfcL Für-/MÜeinander hi gegens.
Liebe u. Geborgenh. wü. sitä» aparte,
brün. CbefsekreL (49. L63. 56, zuveri,
Charakter!, warmh.. gutsiL, aDeinst),
mit gütig, aufricht Partner in gehob.
Position zw. 50 u. 65. Znscbr. u. B 4016
an WELT-Verlag Postfach 100864.

{Hstoatabis

(9r «ta tamta Mltete«atar rat ml MflnM uod
tera»—>.Harani.iichMHMeiD«M«sft—a«ae
BMw. acht dn saftr synpstbkeber RstMsamntt.
nJam.V8Dn.«imh«fzigaKiaandinmdlsiiiBS-
pHtBHta.6M» Ste dk Rktiüge zu sm7 R8E

1

WsWmfiu nB Bkz.«w und Foren Br ek»
iosiga Potnwdaff ? fcft (65 Jahre, verwitwet,

f»r*—n Puff) mflrhmnirrhnininilbfrinderlinr

5rtredrik)MBaiHlKdanit (ta wte kA rdete sehtn
reditpUctfcti U.RW4 .

Ich bä Sfitwe, 68 J.

und suche einen netten Herrn,
der mit mir in Urlaub flUirt und
mit mir die Freizeit verbringen

möchte.

Zuschr. u. C 4017 an WELT-Ver-J
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Die große
christliche Eheanbahnung.

Diskret seriös, erfolgreich - seit 19«.
Keine Aufnahmegebühr. Nur Mit-

gHedsbettrag. Kein Erfoigshonorer.
Damen und Harren aBer Alters-
gruppen und Banrfaapartan.

Prospekt verschlossen - ohne Absender

INSTITUT 0ENECKE
Zanuala: Oaartr. 115. 4 Odor» 1

Talston (02 11) IS 33M
ItopriMWana SBdO Hambureta
Untamsr. 7. Tel 040. «B0M54

Neutand-Bimfl AM. G
lauuwb Paalfach finasssPoatfach 600S66

8000 SUnehan SO. TaL 089(880761’

Hiihwfae Polianeu. Damen ans dem In-
u. AuStA. Fotos u. Adr. nur DM 10,-.
Einzigartig durch Doppelvennitthiug
am erfogreichsten. KK Koch. Postf

15 42, D-6720 Speyer.

Nord/West
Selbst. Unternehmerin, An! 50.
blond, schlank, attrakt., «!*; u.
sportL, JugendL Wesen u. Aussehen,
sehr vermögend. Persönllchk. m.
Niveau, su. Partner L Freizeit u.
Urlaub m. vielseit lutere-sen zw. 55
+ 70 j. (Akademiker, selbst. Kauf-
mann od. höherer Beamter). Bitte
Kontaktaufnahme m. Büd u. W 4297
an WELT-Verlag, Postf. 100864,^'

4300 Essen.

Sie suchen
einen Ehepartner?
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-
aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000

Leserinnen and Leser überall im Bundesgebiet -
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten.

Preis- und Größen-Beispiele:
40 mm/lspaitfg

DM 328,32

10 mm/lspaKig

DM 82,08

20 mm/lspaltfg

DM 164,16

25 mmfapatfg
DM 410.40

[Bestellschein

An die WELT'WELT uni SONNTAG
Anzeigenab (eilung. Posilach 1008 64.
4300 Essen 1

Bitte veröffentlichen Sic unter der Rubrik Ehewüntche
zum nächstem:ichbaren Termin eine

Anzeige

mm hoch

zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM lOJöZusteHungsgobühr.
Alle Preise einschlioBlich 14% Mehrwcruieucr.

Siraße/Nr:

PLZ/Orr:

Voruahl/Tclelbn:

Unterschrift:

.

Der Anzcigcntexi:

p^-SC
NBAgOQ
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Zwischen 0,00 and 1,6 Millionen Mark: Die schönen Lampen von Tiffany Ein großes Solo für dichtende Maler- Die neue Kunstedition „Signatur"

Mit Klatschmohn, Zinnien, Trauben Auf dem glatten Parkett der Künste

AUKTIONEN
Wählend der Sommerpause finden
keine Versteigerungen statt. Die Auk-
tionshäuser beginnen mit ihren
Herbstprogrammen meist im Sep-
tember

AUSSTEELUNGEN
CH-sarrealist&clMi realistische
Zeichnung und Malerei- CA-Galerie,
Düsseldorf (bis Sept.)

4 jimge Berliner -Galerie Brusberg,
Berlin (bis 3L Ang.) -

SommeraDsstelhmK - Galerie Döbe-
le, Ravensburg (bis 14. Sept)

Gerhard Aodrfies Schema - Ku-
damm-Gaterie,.Böfin (bis 10. Sept)
Heinz Friedrich: Ölbilder, Aqnarelle
- Saalbau-Galerie, Dannstadt (bis 20.

Sept)

Heutig von Gierfce: Innenleben-Au-

SenrämtK - Galerie Vomel, Düssel-

dorf (bis 30. Sept)
Dorothee Haerüng - Galerie Linde-

manns, Stuttgart (bis 26. Okt)

Engine Ionesco- Galerie Bieder-

: mann, München (bis 30. Aug)
JanosribrOrigmale - Galerie Meriin
Verlag, Gifbendorf (bis Anfang Sep-

tember)

Salvo - Galerie Tanit, München (bis

. August)

Engen Spiro - Galerie von Abercron,

München (bis 28. Sept)

FTAC Paris und
Art Cologhe
Paris /Köln (DW) - An der 12.

FIAC, der Messe zeitgenössischer

Kunst im Pariser Grand Palais, die

vom 5. bis 13. Oktober stattfindet

-beteiligen sich dieyngl 121 Galerien

aus 19 lAnrtem- Insgesamt werden

rund zweitausend Werke von etwa

800 KunSttem ausgestellt

Zum 19. Internationalen Kunst
markt in Köln, „Art Cologne", haben
sich mehr als 160 Galerien angemel-

^det Auch (fiese Messe, dievom 14. bis

20.- November veranstaltet wird, be-

schränkt sich auf die Kunst des 20.

Jahrhunderts. Im Rahmen des FÖr-

derprögramms werden 25 junge

Künstler Eingestellt.

r" r*-

Knapp 74 cm hoch ist die Tisch-

lampe, der flach halbkugelige

Schirm in Ieucbtend-ferbenreicher

Bleivergfaging mit Früchtemotiven;

unverkennbar Tiffany Angeboten
wurde sie am 30. Marz dieses Jahres
bei Christie’s in New York. Und es

war das erste Mal, dafi dieses Modell
zum Aufruf gelangte, und sogar ein

von der Werkstatt als wichtig ausge-

zeichnetes Exemplar. Dennoch; es
kam nicht zum Verkauf. Der Schatz-

preis von 80 000 bis 100000 Dollar

konnte der ni^Kt

unbedingt gewesen sein, denn aufder
gleichen Auktion, auf der nur 22 Lose
angeboten wurden, die alle aus der
Sammlung Burt Sugarman lamm-
ten, gab es Zuschläge in ganz anderen
Preisregionen.

Eine etwas kleinere Tischlampe im
Glyzmien-Design wurde bei 65000
Dollar zugeschlagen (ein anderes
Exemplar dieses Modells brachte «m
3. April bei Christie’s East 55 000 Dol-
lar), aber bei den Stehlampen ging es

dann los; Zuschlag bei 130 000 Dollar
- immerhin knapp 400 000 Mark - für

ein Exemplar mit bleiverglastem
Schirm im Klatschmohn-Derign- Ju-
belte der Auktionator da noch, so war
er wohlwegen des Ausfalls der Tisch-
lampe mit 75Tmicn-Df*sign

J
pinpm ab-

soluten EiTiTplgtüplt, für das k^m
Schätzpreis angegeben war, eher be-

trübt Jedoch fielen von 22 Losen nur
drei durch, so daß immerhin gut 1,7

MiTHnncn Mark für Tiffany-flläser

und -Lampen erzielt wurden. Kann
man da wirklich, wie hier und da
geschehen von ,_ynehaiam*ifrton Prei-

sen“ und einem „stabilen Markt“

sprechen?

Am ' .gleichen Tag versteigerte

Christie’s Tiffany anderer Prove-

nienz. Die einfacheren Designs, mit

Preisen um 1500 bis 3000 Dollar, gin-

gen fast ausnahmlos weg, ebenso

aber auch die aufwendigeren, teure-

ren Stücke: Eine Tischlampe mitAp-

felblütenschirm, einmal in Kuppel-

form, rinmal in Zylinderform, brach-

te beide Male 26 000 Dollar. Die zylin-

drische Lampe war aber nur halb so

hoch wie dfekuppelförmige,hatte da-

für aber „~S“ hinter ihrer Seriennum-

mer, und das bedeutet, dafi sie vom
Hersteller als außergewöhnlich gut

gelungenes Exemplar dieses Modells

eingestuft worden ist - allererste

Wahl sozusagen. Emo Stehlampe mit
Pfingstrosenschirm mit „-34“ hinter

der Seriemummer, also a»<*h ein her-

vorragendes Stück, wurde bei 40 000

Dollar zugeschlagen - bei der Hoch-

marke der Schätzung. Überhauptbe-
wegten sich die Zuschläge im Rah-
men der Taxen, gingen nur selten,

und wenn, dann meist nur wenig dar-

über hinaus.

Da hatte es bei Christie's in New
York, der wohl ersten Adresse für

Tiffany, am 15. Dezember 1984 aber

noch andere Ergebnisse gegeben: Ei-

ne ausgesucht qualitätsvolle Samm-
lung, die David Geffen-Sammhmg.
kam da mit nur 18 Logenmm Aufruf
- alle ohne Schatzpreise. Fünf Lose

wurden nicht verkauft. Aber dafür

brachte eine kleine
,
gerade 10 cm ho-

he Glasvase mit MagnolienbJüten-

hlattdesign 5500 Dollar, eine doppelt

so hohe Glasvase in Lavadesign ko-

stete den neuen Besitzer knapp
260000 Mark! 160 000 Dollar (etwa

490 000 Mark) brachte die Klatsch-

mohn-Stehlampe - der gleiche

Schirm wie das -Stück, das weiter

oben erwähnt wurde, aber mit einem
etwas anderen Fuß. In schwindelnde

Hohen von 480 000 Dollar - das sind

528 OWmftAuigeki, also etwa 1,6 Mil-

lionen Mark - gelangte die Stehlampe

(203 cm hoch) mit dem Magnolien-

schirm - dem größten Schirm, den
Tiffany anbot (71 cm Durchmesser)
und gleichzeitig der einzige, der fast

gana aus dem Glas gemacht wurde,
nng rU>m Tiffany SODSt HUT Fenster

hersteDte.

Brockte 28 <00 Dollar Tischlampe
vonTiffany Fora christo'*

Bei Christie’s in New York ging es

dann am 15. Juni dieses Jahres wie-

der ziviler zu. Da wurde das teuerste

Stück, eine Tischlampe mit lüa Trau-

bendekor, für 44 000 Dollar, als zweit-

teuerstes eine Tischlampe mit Gold-

regen-Schirm für 42900 Dollar zuge-

schlagen. Allerdings waren sie auf

40 000 bis 60 000 und 40 000 bis 50 000

Dollar geschätzt Und die Bronze-

lampe mit den 18 hängenden Bluten-
kelchen in dem irisierenden Favrö-
glas, das Tiffany sich hatte patentie-

ren lassen (ein ähnliches Exemplar
mit nur zehn Kelchen besitzt das
Kunstgewerbemuseum Zürich), er-

reichte mit 28 600 den oberen Bereich
der Schätzung. Rückgänge gab es
aiifh hier nicht Man gfoht also, der
Markt ist einigermaßen „stabil“, aber
„ausbalanciert“ sind die Preise nicht
das Spektrum vom Rückgang von
Einzelstücken ZU 1,6 Mminnw fiir gin

- wenn auch wichtiges und großes -
Serienstück ist doch ein wenig breit

Der Markt ist eben doch nicht so

groß, daß er in kurzer Zeit viele preis-

liche Spitzenstücke aufbehmen
könnte.

So ist es nur schwer zu sagen, was
eine Tiffany-Lampe „kostet“. Aber
Der Sammler wird noch immer schö-

ne bronzene Kerzenleuchter, zum
Teil in Kombination mit Glas, für 600

bis 1500 Dollar bekommen kfinnAn —

in diesem Bereich bewegten sich die

Zuschläge für solche Objekte zum
Beispiel auf der Auktion am 3. April

oder am 15. Juni 1985 bei Christie’s in

New York. Aber schon für Tischlam-

pen mit recht schlichten Schirmen
sind 6000 Dollar, für bescheidenere

Stehlampen 15000 Dollar zu veran-

schlagen. Bei den aufwendigeren
Schirmen, mit Pflanzen oder Tiermo-

tivm, sind 12 000 ein Eckwert, ausge-

fallenere Formen sowohl des Schirms
wie auch des Fußes lassen dagegen
die Zuschläge eher in die Gegend von
5000 Dollar fallen -bei Tischlampen.

Die Stehlampen liegen eigpnflir»fr

immer über 100 000Mark Eher näher
an dieser Grenze, wenn das florale

Motiv nur den Schirmrand füllt, bald

schon ein Mehrfaches davon, wenn
der ganze Schirm durchgestaltet ist.

Solche Preise liegen jenseits von
Gut und Böse, aber wer einmal eine

echte Tiffany-Lampe hat leuchten se- ,

hen, der läse seine Zeitung lieber
'

beim Uchte einer nackten Birne, als
j

ifaßersieh mitden Tmytafinnen die in
.

den Re7michtamgsfr5u ,<«»T-n in Massen
|

angeboten werden, zufriedengäbe,
j

GERHARD CHARLES RUMP I

Wissend, daß jahrhundertealte

Vorbilder über uns leuchten, so
daß jeder im Selbstzweifel stobt

,
der

diesem Metier Malerei verfallen ist.

Trotzdem wage ich, weiter Malerin zu
sein,“ schreibt Bele Bachem in rinw
kurzen biographischen Notiz. Und so
wagt sie es auch weiterhin, mit ihren
Bildern, die von eigenartigen, sprö-
den Figuren wimmeln, seltsame Ge-
schichten zu grg»hii»n sie setzt die
Manier der Surrealisten nicht als Mit-
tel zum Schock, sondern als Berei-
cherung der Phantasie ein. Ihre Bil-
der, die auf den ersten Blick oft nur
gefällig erscheinen, sind doch nie ein-
deutig und immer ausdeutungsfähig
(Und webe wenn sich ihnen jemand,
der Sigmund Freud und »»i™» Nach-
folger intemalisiert hat, nähert) Aber
so einfach ist das mit den Bildern nmj
den. was sich in ihnen verbirgt,
nicht. Und einfach ist es auch nicht
mit den Geschichten, die Bele Ba-
chem in Worte faßt Was scheinbar
ein Stück Biographie ist, löst sich
plötzlich von der Person, gewinnt
Doppel- und Hintersinn.

Diese Mischung von Wort und Bild

ist in einer Edition — vor dem vulgä-
ren Begriff „Zeitschrift“ schreckt
man angesichts des Raffinements,
mit dem sie gestaltet ist, zurück - zu
finden, die sich schlicht „Signatur“
nennt Darunter stehen als Emzelwor-
ter „Zeit Schrift Bild“, so daß man
nach Gusto jedes dieser Viförter mit
einander verknüpfen kann, um der
Absicht des Unternehmens nahm- zu
kommen. Auch daß da „Objekt“ da-
hinter steht, vergrößert nur die Ver-
wirrung. Dabei läßt sich dieser Teil

noch am ehesten «klären. Die „Sig-

natur“, im Format 29 x 30 cm, steckt
nämlich in einem Acrylglas-Schuber,

der sich mit wenigen Handgriffen an
der Wand befestigen läßt So können
dann jedes halbe Jahr 30 anWand im
Quadrat mit Kunst bedeckt werden.

„Signatur“ ist nämlich eine Mir
schling aus Zeitschriftund Kunstedi-

tion, halbjährlich herausgegeben
vom Verlag Rommerskirchen in Ro-
landseck (Rolandshof, 5480 Remagen
Rolandseck). Jede Ausgabe wird von
einem Künstler gestaltet, dem Malen
und Zeichnen gleichermaßen wie
Dichten und Schreiben liegt Davon
werden dann 990 Exemplare ge-

druckt, nummeriert und signiert Das
alles ist für 145Mark imAbonnement
oder einzeln für 195 Mark zu haben.
In der Nr. 1 stellte sich der Wiener
Maler Arik Brauer vor, Nr. 2 stammt
von Bele Bachem und Nr. 3 wird -

Einladend« Außenseite: JHgi
tat“ 2van Bele Bachem . .

.

...und „Parkett** 4 mit Meret
Oppenheim FOTOS: die WELT

wenn nichts dazwischenkommt -

Horst Janssen gestalten. Außerdem
hat Verleger Hans Theo Rommerskir-
chen noch Horst Bienek und Eugäne
Ionesco im Visier.

Der ausgefallenen Idee „Signatur“

gegenüber wirkt „Parkett“ fast schon
wie eine konventionelle Kunstzeit'

Schrift Den Titel wollen die Schwei-
zer Herausgeber mehrdeutig verstan-

den wissen. Sie erinnern daran, daß
das Parkett schließlich nicht nur ein

schön gestalteter holzgetäfelter Fuß-
boden ist, sondern als Zuschauer-

raum oder „diplomatisches Parkett“

auch auf eine sehr spezielle Öffent-

lichkeit (der Eitelkeiten?) verweist
Die Zeitschrift, die vierteljährlich im
„Parkett“-Verlag, (Quellenstraße 27,

CH 8005 Zürich) erscheint widmet
sich vorwiegend den modernen
Künstler, wobei die Marktführer der

Moderne vornan stehen.

Auch diese Zeitschrift setztaufdie

Kooperation mit jeweils einem bil-

denden Künstler. So war an der er-

sten Ausgabe Enzo Cucchi, an der

zweiten Sigmar Polke. dann Martin

Disler und nun bei der neuesten, der

vierten Nummer, Meret Oppenheim
beteiligt Jeder dieser Künstler pro-

duziert ein Objekt das der limitierten

Vorzugsausgabe beigegeben ist Pol-

ke beispielsweise schuf ein fünf Me-
ter langes Photoleporello auf jenem
Transparentpapier mit Spinnwebmu-
ster, das früher in Photoalben üblich

war. Während das Einzelheit der nor-

malen Ausgabe 23 sfrs oder 28 Mark
kostet (im Jahresabonnement mit

vier Ausgaben 72 sfrs oder 88 Mark),

waren für eine der sechzig signierten

Voxzugsausgaben Polkes 550 sfrs zu
bezahlen.

Meret Oppenheim hat für die Zeit-

schrift eine Idee realisiert die sie be-

reits in den dreißiger Jahren entwic-

kelte, als sie für die Modebranche ver-

schiedene Accessoires entwarf. Es ist

ein Handschuhpaar aus hellem Zie-

genleder, auf den in Rot per Sieb-

druck die Adern aufgedruckt und
dann paspeliert wurden. Davon gibt

es 150 Exemplare, die mitsamt der
Zeitschrift für 460 sfrs erworben wer-
den können. Auch sonst beschäftigt

sich dieses vierte „Parkett“-Heft in

seinen Beiträgen mit Meret Oppen-
heim und ihrem Werk. Aber damit
begnügt man sich nicht. Der Photo-
graph William Wegman stellt zJJ. sei-

ne ironischen Variationen zu den se-

riösen Bildern des berühmten briti-

schen Hundemalers Landseer vor.

Markus Lüpertz kommt mit seinem
(banalen) New Yorker Tagebuch,

kommentiert von Jean Odennatt, zu
Wort. Man kann ein Stück aus dem
Drehbuch zu Rebecca Horns näch-
sten Klm „Busters Bedroom“ lesen

oder Anmerkungen von Roselee
Goldberg über „Performance in der

Krise“.

Das Ganze ist sehr dekorativ ge-

bündelt, ansprechend gesetzt, mit
Zeichnungen und Photographien ver-

sehen. Trotzdem könnte das „Par-

kett“ halb so dick sein, aber dann
wäre es auch nur halb so gut zu ver-

kaufen. Alle Texte sind nämlich in

Deutsch und Englisch gedruckt (und
die Preise für die Objekte werden
praktischerweise auch noch in Dollar

notiert), denn wer in Sachen Kunst
mitreden will, muß englisch reden
können.

So mag denn jederentscheiden, ob
er sich aufe „Parkett“ wagt, oder den
Wert einer „Signatur“ höher schätzt

PETER DITTMAR

CHRISTES
BEGUIAOmiNG
UND SCHÄTZUNG

im Hinblick auf die Herbstauktionen in

LONDON

Hamen und rassische Kunst
Alice M. Bich

Europäisches Porzellan
Roger Mcllroy

Alte Pfaffen
Peter Hawkins

in DÜSSELDORF, Montag, den 19. August 1985

in HAMBURG, Dienstag, den 20. August 1985

Voranmeldung erbeten:

CHRISTTETS CHRISTfE’S
Inselstraße 15

4000 Düsseldorf 30
Tel.: 0211/498 29 86

Wentzelstraße 21

2000 Hamburg 60

Tel.: 040/2790866

SILBER • SCHMUCK * PORZELLAN
vom BAROCK bis zum JUGENDSTIL!

sowie GEMÄLDE und MÖBEL
Mittelalter bis 20. Jahrhundert

suchen wir für unsere internationalen

Auktionen auf

Auktnnshsus

3008 Hannovor/Gerbsen 5 - Telefon (05031) 71066 • Tetox 0923651

Autobahn Hjimovw - Dortmund. Abfahrt Raststätte Garbsen,

nur 15 Minuten vom Flughafen Hannover-Langenhagen entfernt

Bitte wenden Sie sich an unseren

Auktionator Herrn Reiner M, v. Raesfeld.

Ausstellung

10.7.-31.8.85
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr

** Sa. 9-13 Uhr

Tfc CLEMENS

/pasch
V zum 75. Geburtstag

V-j

\

Plastiken

GEORG A.

M0RAWETZ
1923-1964

Gemälde

cZMtiamuMcr
Stuttgart

7000 Stuttgart 1

Wagenbürgst. 4 (b. Eugensplatz)

^ Telefon (0711) 240507

nußbaumfurniert, Bauj. ca. 1813,
total überholt 1874, Standort Ko-
blenz, umständehalber von Pri-

vat zu verk.
Tel • 69 / 83 30 34 oder «261/

Aus 18karat!gein Gold

O/uwden^J^ieyv
unglwibUt* reprtaaritette mtt dem aynUC
Schmucfcsttin «ymant, der «utsieM wie lu-

penrein» Brillanten, wie die» guchBffan tat,

aber nur einen Bruchteil davon Kon*, z. a
Bnkarater in 75O-WaiB0oU'fasning ab DM
086.-. reit Trag*Garanttal Auch mit aynth.

Rubin, ajmth. Saphir und •fnareatfgrijnen Du-
bletten verarbeitet. Von Teufenden getreuen.
von Millionen unerkannt - 170-Setten+ärtj-
kataiog mR nt 4500 WaWmfioIIchkalten un-
vertrinoBcti -euchteWoniach. Tag und Nacht

(06801)541 4t.

tefaaferSchewek. Poatfech 1 72 07

Für Sie aufbereitet die

aktuelle

Wettbanknoten-Uste
Kauten auch deutsche». Inflationsgeld, i

Bit» emfach Usten antortem.

& Refchenberoer. Banknoten

Dornröschens* 1 8. ao« München 85

Trtrton 088/001 «02

fasefeenahrra ns Glashütte b.Dresden

.
A. LANGE 8 SÖHNE 01T J. ASMANXil».

Birepktof zu Höchstpreisen

CWAu TRETER- TEPPICHE

ibs

EDELSTEINE
Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan-

ten, Aquamarine, Turmaline In ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edel-

steinen ln Gold oder Platin verarbei-

tet Ständig große Verkaufsausstel-

lung mit Edelsteinen, Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edeteteinscfi Ieiferri

Olt Hetteatodt bei Mor-Oboistela

Am Kmel, Tel 0 «7 Bf 1 3 59 27

G
<§

Amrum/Wittdun
NauwOffnung 17. 8. 8S

JOIm KMm QatariaT

DIE
GEI
KEVELAER

2278 WtaJün, KwpMr.» TK 0 48 82/» TS

Tin— i i—

«

ulfung mftgflch
StiuuwMW Jatn«Mian

HAMBURG
GALERIE SVANSNALL
oftariwt In «bwr lautend» AimMkag
HORST JANSSEN - WERKE
UfnpfMf 101, 2000 Hamberg BO
‘IW.04D/4a0 2«W
Mo.. DL ML Fr. 13-18 Uhr
Do. 11—18 Uhr. Sa. nach vamäibarung

HAMM-RHYNERN

KARLSRUHE
«ML Gatato In Prtaz-Ma»-Pa!alB
KaristraBa 10.Tai.C721 n 33-36UM
bis 1. 8. 1985

MEISTERWERKE DER BRAtfX

DL-»* 10-13 UM n.M-4« uv.M auch 19-m UM

STUTTGART
Wrtauf—IHBOunswn 10l 7.-31. & 1BB5

CLEMENS PASCHmm Ti. Gnuanata - Ptaatan
eSQM JL WNUWE1Z (T82S-1B64J - QmatU»

KUNSTHMIS BQHLBt,7Q00 STUTTQART 1

W—ntmnfftr. * Oslsi Cug—treo
T*#fan 07 11/ 2* OS 07

Offnmg—: Uoi-ft.ft-13 UM und W-18 UM.
Sa-B-UUM

SYLT / KAMREN
Galerie H. Ftachsmann
Netsuk» - Snuflbottle* *

August - September

Galerie H. Haetwnann, Kämpen,
neben Kärtchen,

Tel. 0 46 51 /4 31 66

Nutzen auch Sie die Mfigficbkeit
etoer werbewirksamen Anzeige iio

GALERBEN-SPTEGEL
Übersichtlich, informativ

und erfolgreich.

Tel (040) 3 47 44 18

Ausstellung Blickpunkte TV

mR Werken von E. Saigheer, M. Chagall, O. Dix. MAP ßrieshaber. E HaeiaH.

L Kartcovius, E. L. Kbchner. O. KOtaschka. J. Mirö. P. Mcdereoh^Bodow,
a Mfinter, E. W. Nay, E. Noten, Ghr. Ftohö*. Chr. Schad, K. SchmhteRottiuff

CrtetW Hehei. MttenacbMilarStT*a* 75,
OBO Bwwm 1,

Tal. 0201 / 78 2071, Taiax 857303

KanrnwiBtock, 1720
23nn und Xteounik, zu verkaufen.

Anrufe ab 17^0 Uhr,M. *5*fl /M 63

Propyläen
Kunstgeschichte, 18 WnH» Haid.

gegen Gebot

39. Kunstauktion
vom 25—28- 9. 1985

(Vorbcsichligung ab 21. 9. 198&) Ge-
mälde, G’3f;k. Brorueb, Skulpturen.
Mobiliar, Teppiche, Silber, Porzel-

lan, Glas. Fayencen, Uhren, Zinn,

Ausgrabungen,

Meerbu*cl»er
Kurtitauktionshaus

Kaniiet 3

4005 Meerbusch-SudOnqh
Telefon 0 21 ÖS 5 ? 1

1

Goldtascfaenuhron
im Bestanstand als Sammelobjekt

ü. Wertanlage m. Garantie u. Ser-
vice abzuaeben: L Patek PfaülRpe

ew- Kalender, Mnaztengchlafc
Patek

n. Chronograph.

Trt. 02 41 /S 47 00

E.W. NAY
Engagierter Sammler sucht zur Wetter-

führung semor Sammlung ein bedeu-

tendes ausgewogenes Sch«IbenCbha so-

wie sin interessantes LofotengemäJde.

Angebote, die vertraulien behänden
werden, unter E 4185 an WELT-Vertag.

Postfach 1008 84. 4300 Essen.

«oiaBMf»u«nnwi
HM9 KSta-KoMmMIM Erm-UdisnWi
Tak(lDn0223S17 7977

OffnungssBatn: Mo.-Fr. WUUs.i
11-17 Ünr. AuBsfWb äut pwtetety Udsn-

(cfttuBasan käme Bantüng. k#Bi Vwtsut.

Airf 2900 ** fiumuttungtnam flnöMi SW sngL
MUlponi MObsl • atuwwlsr e Baraefe •

' »" »i V'
D*dorier Scfanle, wie darenbacb,

Bretz, Ophey K Kampf u. a.

Angebote erbeten mrt. W 3967 an
WELT-VerUg, Postfach 100864.

Alfa Chlna-TswIChB
Oriert-Tepptdis Golsban

An der Alster 81. 2000 HH 1, Tat 24 SB 09

‘MOHRMANN, Hamburg
wretsigMl satt SO Jahren zu

Höchstpreisen

Briefmarken
Vorschüsse kam Problem. Satbetvar.

sOndHeb auch Ankauf gegen bar.

Tel. 040/364151.

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
ans Gisshölle/Dresdea: A. Lanj?e& Sohne
UNION - DUF - ASSMANN - PRÄZISION
lose Werke leere Etuis Ersatzteile
Uhnztacberaeisirr BUSE 6500 MAINZ
HdddbeieerfaBgasse« Td.0fiI3l/^4OlS
Gefaiuaf- and WcrtereparatHren • UpnihweBea

Kunstauktionen 1985 am

Ku-.rt~3i.sD S* K' ”
5«'

«AiOlcuAtaM.CjniM!)- I»t—. DM «KM.-

- ALTE AKTIEN + ANLEIHEN -

Interessante und dehoratee Dokumente
dar WrftschaftsgascMchta zum Varsehsn-

loan und Sammln. Kostenlos« tntonre-

nonsbroGChOra und Beratung:

KtoMwMgrt
Das einzige deutacbe Museum dieser

Art sucht noch eaJchMive alte Modelle.

DEKO-ALBEST GMBH
Haus der Konfektion 4

7032 Sind«*Hingen

Seltene Stadtan$iohten.

Landkarten. Varia bis 1880
Bundi’S.'op^b.'ii-.. Osiccbicte und

Au'.'iljnc: mit ÜO0' 5DCD Positionen

Kaiaioij f.-r. 9 soeben esr.thronen

auf Anlrng.', kostenlos

Kurplälz. Kupferstichhandlung
Inhaber Honr R-joel

Dochnah.'str. 14

6730 Neustadt/ «Vsinsfrjüc

Auktion vom 29. bis 31.August 1985
Vorbesichligung ab 16. August, täglich, auch Sonntag,von 10.00- 18.30 Uhr

Über 3000 Positionen für Händler, Sammler und Anleger

Bedeutende Gemälde

Brinke FriQ
Brauer
Emeriti G van

HifecnCul
HmdnkiG
Kamen Kaspar
Krifc. J. H
Muathr Iwririg

MOUer ABgna
MMer Hnao
Rose JutxB
Srndeanana Adolf
SeBCtarman
Scvcrdoack F. van
Wrhoscn Albcnm
Vakhenborch F. van
Zimmennann Prof. E

Museale Antiquitäten
Bedeutende riunesudic und nmnehr ClnBonitr-

Ennlle.Aitcns monier ChaBm de» ih. 17 md
I* Jklnt«miJrm;Mcm*n-ftn»dtan,lM H.und r?

Jahrhunderts; sdberprunkanckr dm 18 and 19

Jahrhundem Mobd drs I» JohrtmoileTO Niedcr-

iheu and HnSaJid m Eiche. Baraek-ftahUnra ibw
rnenehe Jnekn- und CoiAchaeedeaihcnen Ivan

PW bis ran. WertraM lUeTrppkM.

Weitere.4800Schm

XoanU.FMb-K.ulvernn M* *Br, —»nfm «vSonlaitoi

kWUmme MlnMamMrW fMbAllM
hmemkrV.IHH'11111 Frravtanbn **«. II

BfadermetennölMl
7 Sttzgruppen (Sofa, 2 Sessel. 1

Uschi, 4 Sofas. 4 Sekretäre, Z be-
malte originale BnuernschrSnbe, 2
bemalte orig. Truhen und verschie-
den» v. Privat, nur im Block zu

verkaufen.

SlhBERAQSSr““

Biodermeiennöbel
Kirsch- u. Naßbaum, zu verkaufen.

TeLfM 48 / 47 «X

MARfTIME
Antiquitäten

Bilder u. Bücher. Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, PosUacb 10 08 64,

4300 Essen.

H.Th.'Vffenner
Buch- u. Kufttunuquariat - AuMlonen

|~EICHENM©BEL~
[

t.ilcvene Objctlc lies 18. Jahrhundert

j

Fninsauf Anlro{e-0479|/S7SU7
Bmidic n Vcrcinh NcuenfeUcrsiioBe >1

r
D-?9e(J Osieihul;-SehdmibeeL

i
EichenAntiquitätenViebahn

(

Je hoher die ^ntpruclK.
um «o nerager AHrmdiitcn

MuseumsqualltäL
TeL 02 82 / 31 85 73 oder 31 38 44

Seit 18 Jahren
kaufen wir große

BriefmarkenVtaünz-
sammlimgen

J.D.Mitthies ColonnadeuTO
20 DOHHSß'TeL (040)346460

mach mit

Aktion Saubere Landschaft e. V.
Godesberger Straße 17. 5300 Bonn
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KLEINES

BOwmlfaz
Früher träumten oft Poeten

Von den großen Meeresreisen,

Die sie innerlich erflehten.

Um sich selbst den Weg zu weisen.

Um zu wissen, wie die Weiten
Jenseits Ihrer IGrchturmspitzen

Bei den andren Menschen gelten.

Die in fremden Ländern sitzen.

Unsrer Jugend wird zu Taten,

Was die Dichter nur erbeten:

~ Für Besucher in den Staaten
Gibt's vom Bundestag Moneten.

Statt in Moskau.zu parieren -

Frei in Washington zu wohnen -
Das Programm wird garantieren.
Daß sich die Millionen lohnen.

JOHANN

WELTTHEATER
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"*1° *chlePP®n Qbar 00 Rie*en«ieng« fü, BerkSppe ab-finden So dat richtig?-
ZBCM4UNG; KLAUS BOHLE

S
eit langer Zeit peinigte

mich immer ein und die*

selbe Frage: Was rst das
Leben? Ahnungen hatte ich

viele und Antworten keine.

Sogar in einem spiritistischen

Verein suchte Ich Antwort,

doch nur ein Toter klopfte

dreimal unter den Tisch.

Wenn selbst die Toten keine

ordentliche Antwort geben
können, wie dann die Leben-

den? Meine Frage blieb wei-

terhin unbeantwortet, und so

verdrängte ich dieses Pro-

blem in das hinterste Stüb-

chen meiner grauen Zellen.

Ich lebte weiter meinen
Trott, bis vor drei Togen eine

erhebliche Wende mein Le-

ben buchstäblich neu gestal-

tete. Ich kam abends nach
Hause, a& noch einen Happen
und blätterte im 8. Buch Mose.
En bekanntes Geräusch
drang in

’ die Stille: meine
Schreibmaschine klapperte.

ich sprang hoch und riß die
Tür zu meinem Zimmer auf: Bn
Etwas saß an meinem Schreib-
tisch, drehte sich erschrocken
zu mir um und sagte: Hallo,

erschrick nicht, ich bin das Le-

ben, ich schreibe eine Ge-
schichte. Eine Geschichte, die
das Leben schreibt, dachte
ich, und voll im Besitz meiner

Kräfte brüllte ich:

ir, ich lasse mir nicht

mein Leben vorschreiben . .

.

Aber das Leben blieb unge-
rührt, drehte sich zum Schreib-
tisch und tippte weiter. So un-
verschämt kann das Leben

sein. Ich kochte vor Wut. Ak-
tion!. sagte ich mir und riß

dem Leben den SwM unter
dem Allerwertesten weg. Da
lag das Leben, hSHas und
stammelnd. Eine bcmdfeste
Ohrfeige sollte dos Leben
wieder zur Besinnung/ brin-

gen. ich felgte und bBeb so
am Leben kleben, ich klebte
mit meiner Hand an der

Mein Leben

schwabbeligen Wange des
Lebens. Auch hatte Ich nicht

bemerkt, daß ich mit beiden
Beinen im Leben sfänd. ficfc riß

mich zusammen, sprang rück-

wärts und landete auf dem
Teppich. Dann bin ich woM
ohnmächtig geworden. .

Als ich nach einigen Stun-
den erwachte, es war inzwi-

schen hell geworden, wußte
ich, das Leben hatte mir Übel
mitgespielt. Jetzt wohne ich m
einer geschlossenen Anstatt,

und der behandelnde Arzt,

Dr. Wahnreuter, fragt mich
stündlich nach meiner Begeg-
nung mit dem Leben.

Ich bin ein vom Leben ge-
zeichneter Mensch und werde
wohl noch einige Zeit hier ver-

bringen müssen. So ist das Le-
ben. FRIEDHELM MAKER

i/

aorwieder dieser Halley'scke KonsT (Punch)

Mungobohnen mit Kleieauflauf

3fc^psüisps
70k*

(Zahn)

Stell’ nicht einen Chemotechniker ein,

wenn du jemanden brauchst,
der dir eine Tasse Kaffee kocht.

T*) eumütig muß ich gestehen:
Als ich noch ein emäh-

Vrungsphysiologischer Igno-
rant war, habe ich Bäcker und
Metzger immer für honorige Leu-
te gehalten und ihren Erzeugnis-
sen stete gerne und reichlich zuge-
sprochen. Seit mpinp Ehefrau ei-

nen „Vollwertkochkurs“ besuchte
und ihre Kenntnis«» - Verzei-
hung: Überzeugungen- in körner-
haltige Praxis umsetzte, weiß ich
erst, was die äußerlich meist völ-
lig harmlos wirkenden Vertreter
dieser Handwerkszünfte unseren
wehrlosen Leibern alles antun

Denken wir nur an die Wurst
Schon Bismarck soll hinsichtlich
ihrer Ingredienzien äußerst skep-
tisch gewesen sein. Heute wissen
wir mehr und Genaueres. Von
welchem Ende wir die Wurst auch
anbeißen: überall Phosphate, Ni-
trite, Nitrate.

Die von mir früher über die Ma-
ßen geschätzte Landleberwurst
aus dem Einmarhgla^ - sie will
nichtmehr schmecken, bis meine
Ehefrau das Etikett ausgetauscht
hat „Vorsicht! denaturierte
Schadstoflpaste“ steht Jetzt dort
zu lesen, wo mich früher ein rosi-

ges, wohlgenährtes Schweinehen
unter dem Schriftzug „Aus deut-
schen Landen frisch auf den
Tisch“ keck anstrahlte.

Angesichts solcher Entschlos-
senheit war mein Widerstand
schnell gebrochen. Nach drei in
vielerlei Hinsicht harten Müsli-
Wochen war auch ich überzeugt
*Der Mensch ißt, was er ist!“ Das
Schweinefleisch fiel diesem be-
deutungsvollen Leitsatz naturge-
mäßer Ernährung als erstes mm
Opfer. Dann ging alles rasch: Ich

lernte, daß Bohnenkaffee ein dürf-
tiger Ersatz für Malzkaffee wn
kann, daß knusprige Semmeln
nur eine aus minderwertigem
Weißmehl und Backtriebmitteln
bestellende Zumutung- für iincwn
Verdauungsorgane darstellen.
Überhaupt denke ich jetzt beim
Anblick köstlicher Speisen nicht
mehr an meinen dekadenten Gau-
men, sondern an meine Verdau-
ungsorgane.

Unsere Freunde tun sich

Wechsel“. Wenn wir Einladungen
zu „Mungobahnen mit Kleieauf-
lauf oder »Hirsegrütze mit Back-
pflaumen“ aussprechen, stellt

sich aiifSIHg oft heran«, riafl hei
unseren Freunden alle Wochenen-
den der nächsten sieben Mrinat»

ausgebucht sind. Manchmal
kommt es sogar vor, daß Einla-
dungen kurzfristig abgesagt wer-
den. Aus unerklärlichen Gründen
werden zwei Tage vor dem ge-
planten Termin die Schwieger-
mütter, Kinder, ja sogar die Haus-
tiere unserer Freunde von offen-
bar heimtückischen Epidemien
heimgesucht

Für meine Frau ist der offen-
kundig miserable Gesundheitszu-
stand unserer Freunde und Be-
kannten nur ein weiterer Beweis
für die verhängnisvollen Auswir-
kungen der „Zivilisationskost“.

Sie nimmt solche Vorkommnisse
zum Anlaß, den Baflaststoflänteü
in unsererNahrung drastisch zu
erhöhen.

Eine rühmliche Ausnahme un-
ter unseren Freunden sind Neu-
müllers. Weder ihr Kanarienvogel
noch ihre ältliche Tante erkrankte
kurz vor dem geplanten Besuch

bei uns. Auf geradezu rührende
Weise versuchten sie, sich aufun-
seren geänderten Lebensstil ein-

zustellen. Herr NeumüUer, sonst
stets korrekt gekleidet, erschien
in seiner baumwollenen Trai-
ningshose, das olivgrüne Baum-
wollhemd trug er über der Hose.
Statt Blumen überreichte er mei-
ner Frau vier Maiskolbenam Stiel
Die taktlose Bemerkung „Die
könnt ihr morgen frühstücken,
haha“ konnte er sich leider nicht
verkneifen. Für mich gab’s nicht
die obligatorische flasche m ft. Hon
drei Sternen, sondern ein Päck-
chen Weizenkleie, hübsch ein-
gepackt in Umweltpapier.

Seine Frau hatte sich eigens ein
Jutekostüm schneidern fassen

.

Sie führte eine auffällig große
Handtasche mit, überderen Inhalt
meine Frau und ich den gan^n
Abend rätselten. Neumüllers ga-
ben sich an diesem Abend zu un-
serer Überraschung mit Mimpor-
tionen zufrieden. Uns fiel auch
aut daß die Freunde sich öfterals
sonst für zwei Minuten von der
Tafel entschuldigten und mit selt-

sam verklärten Gesichtem wie-
derkamen. Am anderen Morgen
lösten wir das Rätsel: Im Bade-
zimmer fänden wir ein kappes
Dutzend Wurstpellen und ei™»
leere Ketchup-Flasche.

„Hoffentlich werden sie das
übeieben“, war die erste Reak-
tion meiner Frau. Für alte Fälle
schickten wir umgehend den Not-
axztwagen zu unseren Freunden.
Glücklicherweise wares umsonst
Wie durch ein Wunder hatten bei-
de die Phosphat-Orgie in unserem
Badezimmer unbeschadet über-
standen. BERNHARDSCHACH

do'0pp“*itio-*"«™

Der wahre Priifstein einer Zivilisation
ist nicht der Zensus,

nicht die Größe der Städte
und auch nicht der Emteertrag —

nein, sondern der Mensch,
den das Land hervorbringt.

Einereon
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.Ich fürchte. Sie werdea sich damit abfindea müsse« - Ihr erstes Buch hat sich nur
wogendes fteuheftsweifes gut-verkauft“ (Pundi)
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Das Auto der Zukunft kostet 450000 Mark

&
i

m»s«

Von HEINZ HORRMANN

Für dieses Auto11

; so formuliert es
Porsche-Sprecher Uwe Brod-

beck, jst ein gewaltiges Umdenken
notig. Bei einem Sportwagen, der
Über 300 Stundenkilometer schnell

ist, sind einfach andere Maßstabe an-
zulegen. ? Bas machte die Fertigstel-

lung des schnellsten, modernsten
und teuersten Serienautos der Welt
zur IAAim September so schwierig.

Sieben Jahre werdenin aller Regel
für den Werdegang eines Autos vom
ersten Entwurf bis zur Produktions-

reife veranschlagt Bei Porsches
Superauto war die Entstehungsge-
schichte in gut zwei Jahren abge-

schlossen - unvorstellbar. Ein paar
Kritiker unkten zwar. das Fahrzeug
sei ja auch „nur* eine ganz normale
Weiterentwicklung des 911, was na-

türlich Unsinn ist. Tatsächlich wurde
die Idee für das" Auto der Zukunft
wenige Monate vor der Internationa-

len AutoaobüaussteUung in Frank-

furt .1983 geboren. Bewußt suchte

man für das raue „Breitensport-In-

strument" die Ahnhchkeit in der Li-

nienführung mft dem . erfolgreichen

Porsche-Hecktriebler. Die Entwick-

lungsspezialistenin Weissach bastel-

ten zuerst an einer Styling-Studie, die

auf der JubOäums-IAA 1983 - zum
strahlenden Blickfang..wurde. Nach
der Ausstellung wollte inan überden
Bau einer Kleinserie reden. Wie das in

einem vitalen Vorstowjüblich ist,gab
es sehr uotosch|eaU^ Ansichten

über das Projekt

Mark Entwicklungskosten unge-

deckt Bas war War, und dämm die

Bedenken. Den Ausschlag, das Pro-

jekt dennoch zu starten, gab letztlich

dasArgument, diesen 959 zugleich zu
einem Technologieträger für die Zu-
kunft zu machen. Für ein solches Au-
to- also zukunftsweisenderPrototyp

und Sportgerät in einem - läßt sich

auch eine schwere Finanzierung
leichter absegnen. Nach der endgülti-

gen 'Entodwriung zauberten die In-

genieure und Techniker in Weissach

im Schnellgang wnpn einmaligpri

Sportwagen.

Bas Dach-, die Vor- und Seitenteile

Belm fSf vmdM cm omodynamUcboe GrOudba
di* Spoiler gleich in dk» Kairossari« integriert

sprach man auch deri hohen Auf-
wand, die enormen Ifigenkostenimd

die Schwierigkeit, den hohen End-

preis später vor der Kundschaft ver-

treten zu müssen. -

Die von den Sportpäpsten neu ge-

schaffene Gruppe B, für die die Pro-

duktion von 200 Fahrzeugen zur Ho-
mologationsauflage gemacht wurde,

bedeutet natürlich für das kleine

Werk viel Handarbeit und eine unvor-

stellbare finanzielle Belastung. Um
die geforderte Stückzahl zu errei-

chen, ist man auf zahlungskräftige

Privatkunden angewiesen, die das

Fahrzeug zum Teil für die Straße,

zum Teil aber auch für Renneinsätze

benutzen. Doch selbst bei einem auf

den ersten Blick gigantischen Ver-

kaufspreis von 450 000 Mark bleibt

ein Großteil der rund. 1(K) Millionen

der Karosserie sowie die Kotflügel

sind aus dem leichtesten Material ge-

fertigt, dfes verfägbarist,fÄiamidfer

serJKnnststoff der bei gleicher Fe-

stigkeit achtmal leichter als Stahl ist

So kammanaufdas minimaleEndge-
wicht von 1100 Kilogramm. Aus styli-

stischen und aerodynamischen Grün-
den wurden die Spoiler gleich in die

Karosserie integriert Die beim 911

übliche Dachrinne fiel ganz weg.

Der Motor ist das Herz- und Para-

destück des 959. Der 2,85-Iiter-Sechs-

zyiinder hat eine digitale Motorelek-

tronik, eine Weiterentwicklung aus

'den Formel-1- und den Gruppe-C-Mo-
toren. Der Motor selber hat nach wie

vor luftgekühlte Zylinder. Die Zylin-

derkopfe dagegen sind wasserge-

kühlt Hydraulischer Ventüspielaus-

gleich und berührungslose Zündelek-

tronik tragen im übrigen dazu bei,

daß der Motor in der Wartung an-

spruchslos und für den Reparaturfall

günstiger ist Das Triebwerk mit 400

Basis-PS ist eine Variante zwischen

einem Renn- und einem Gebrauchs-

motor. Die große Turbo-Er&hrung
der Porsche-Ingenieure sorgte für ei-

nen weiteren technischen Leckerbis-

sen; die elektronische Steuerung
zweier Turbolader. Nimmt man näm-
lich nur einen großen Turbo, erreicht

man eine sehr hohe Leistung im obe-

ren Bereich; bei einem kleinen ist das

Ansprechen in den unteren Drehzah-

len besser, die Ausbeute nach oben
aber begrenzt Also nahmen die

Triebwerk-Spezialisten zwei kleine

Turbolader und schalteten sie so hin-

tereinander, daß der

•

erste bereits bei re-

lativ niedriger Last

anspricht und beim
Gaswechsel sehr

schnell wieder auf

Touren kommt Erst

wenn die hohe Lei-

stung angefordert

wird, spricht der

zweite Turbolader

voll an und sorgt für

eine genügend
große Fördermenge
für die Verhren-

nungsluft Dieses

System hat vor al-

lem deutliche Vor-

teile im Benzinver-
brauch gegenüber

der ebenfalls tech-

nisch gelungenen Landa-Kombina-
tion im Rallye-Wagen Delta S 4, näm-
lich Turbolader plus Kompressor.

Viel Kopfzerbrechen machte den
Technikern die völlig neue Form des

mehrfach wechselbaren Allradan-

triebs. Aber auch liier waren die De-
tail-Probleme schließlich im Griff

Der erste feuerrote Prototyp startete

zum Dauerversuch durch Europa.

Die Bord-Elektronik macht es mög-
lich, dem Fahrbahnzustand entspre-

chend, aber auch nach den besonde-

renWünschen des Fahrers, mit einem
Knopfdruck die Kraftverteilung un-

terschiedlich auf Vorder- und Hinter-

räder zu legen. Hinzu kommt die

Sperrmöglichkeit von Mittel- und
ffinterachsausgleich für das Fahren
unter ganz extremen Bedingungen.
Auch beim Fahrwerk gilt für Por-

sche die einfache Regel, stets nur das
Beste auszuwählen. So sind die Drei-

ecks-Querlenker vorne und hinten

pro Rad mit je zwei Stoßdämpfern
bestückt, unter dem Strich also acht,

wovon vier aus Ahiminiumrohren be-

stehen und - elektronisch gesteuert -

die Härteregulierung übernehmen.
Zwei Einstellungen sind möglich:
iHmruil die automatische, die ge-

schwindigkertsabhangig erfolgt Sie

sorgt dafür, daß im Stadtverkehr und
Zockeltrab die Dämpfer welch und
komfortabel bleiben. Mit steigender

Geschwindigkeit werden etliche Har-
testufen durchfahren, die wiederum
stets elektronisch einjustiert werden.
Beschleunigt der Fahrer über die 180

km/h-Grenze, stellt rieh zur Sicher-

heit die härteste Abstimmung ein.

Die zweite Möglichkeit erfolgt manu-
ell übereinen Schalterim Cockpit So
läßt sich über drei Abstimmungen
verfugen: weich, mittel und hart

Es gehört schon zum Traditions-

denken der Ziiflfrphansenfr
,

<*in«»n

großen Teil der Entwicklungsarbei-

ten in die aktiven und passiven Si-

cherheitsriemente zu investieren. Da-

zu gehört sicherlich das Allrad-Kon-

zept, die überdimensionierten Brem-
sen mit dem verfeinerten, renner-

probten ABS-System (was es aller-

dings bei anderen auch gibt). Doch
darüber hinaus hat der 959 serienmä-

ßig Sicherheitsreifen, die bei Luftver-

lust das Fahrzeug sicher in der Spur
halten. Er hat außerdem automa-
tische Luftdruckanzeigen, so daß der

Fahrer frühzeitig erkennen kann,

wenn an einem der Räder der Druck
nachläßt Die Kontrolle erfaßt auch
die Hohlspeicben der Zentralver-

schluß-Räder. Risse im Metall wer-

den ebenso zuverlässig gemeldet wie

undichte Reifem Beide Systeme ver-

wendet Porsche schon beim Typ 956,

wo sie sich gut bewährt haben.

Ist die Wettbewerbsausfülming aus
Gewichtsgründen unverkleidet und
nackt, wurde die Komfortversion mit

jedem nur denkbaren Luxus ausge-

stattet: Weiches duftendes Leder, ele-

gante Armaturen und Konsolen, wei-

che Teppiche. Resümierte Helmuth
Bott, Leiter der Entwickung, schon
Monate vor der Vorstellung auf der

IAA ’85: „Wir hätten noch viel mehr
als die 130 Komfort-Wagen verkaufen
können.“ Und aus Amerika signali-

sieren die Repräsentanten: „Selbst

bei einem Preis von 200 000 Dollar

verkaufen wir ohne Werbung 800 bis

1000 Stück.“

Vor der IAA: eine Bilanz
P. HANNEMANN, Bonn
Das Automobil von heu-

te muß schwierige, sich
nicht selten widerspre-
chende Kriterien erfüllen,
um zeitgemäß zu sein. Da-
bei dürfen unter keinen
Umständen die Zunei-
gungskriterien wie Fahr-
freude, Geschmack und
Prestige zu kurz knmmpn
Im Gegenteil. Trotz oder
gerade wegen der ver-
schärften Umweltbedin-
gungen werden Ansprüche
dieser Art beim Kunden als

notwendige Kompensa-
tionsbedflrftaiase empfun-
den. DieWELT hat in einer
Analyse der deutschen Au-
tomobilhersteller heraus-
gearbeitet ob sie diesem
hohen Anspruch gerecht
werden.

AUDI: Von allen Fahr-
zeugherstrilem deutscher
Provenienz hat Audi wohl
den größten Entwicklungs-
schritt nach vorne ge-

macht Praktisch innerhalb
eines Jahrzehnts schwang
sich die Marke vom erzkon-

servativen Biedermann
zum technologischen Vor-
reiter auf Unter strengen
ökonomischen Gesichts-

punkten entstanden in In-

golstadt Fahrzeuge, die in

Sachen Aerodynamik, ge-

wichtsgünstiger Bauweise
und Sparsamkeit Maßstä-
be setzten, ohne dabei an
Fahrdynamik einzubüßen.

Mit dem permanenten All-

rad-Antrieb legte Audi
nicht nur technologisch

noch eins drauf sondern
führte das Unternehmen so
auch zu einem neuen sport-

lich-dynamischen Irnagp

Drei Rallye-Weltmeister-

schaften und ein Quattro-

Modell in jeder Baureihe
interessierten nicht nur ein

dynamischesPublikumfür
Audi, sondern brachten al-

le anderen Autoproduzen-
ten in Zugzwang, dem
Quattro-Gedanken nachzu-

eifem.

©
VW: Fahrfreude bietet

auch der Wolfaburger

VW-Konzem. Der GT1 ist

nach wie vor Synonym für

eine besonders agüe wie

kompakte Leistungsklasse,

an der sich eine ganze

Branche orientiert Mit
dem 16-Ventil-Golf GH
(139 PS) ist die inzwischen

nahegeruckte Konkurrenz
wieder auf Distanz ge-

bracht worden, und selbst

in der 14 PS schwächeren
Katalysator-Version ist der

GH noch ein Hecht im

Karpfenteich, Aber auch
die übrigen VW-ModeUe
mitvierund fünfZylindern
zeigen, daß Wolfsburger
PS besonders starke Mus-
keln haben und dabei we-
nig Futter benötigen.
Durch das rege Exportge-
schäft, vornehmlich in den
DBA, konnte VW die dort
gesammelte Katalysatorer-

fahrung als erste Firma
auch in Deutschland nutz-
bar machen, womit dem
Kunden ein umfangreiches
Paket an schadstofftnin-
demden Maßnahmen
durch Katalysator, Um-
und Nachrüstung angebo-
ten werden kann. Überdies
erfreuen sich die umwelt-
freundlichen Diesel- und
TurbodieselVersionen ei-

nes hohen Publikumszu-
spruchs. Mit Sorge muß die

Tatsache beobachtet wer-
den, daß der VW-Konzem
auf einem festen und meh-
reren wackeligen Beinen
steht Mit rund 50 Prozent
Golf-Anteü an der Produk-
tion droht VW in «ne Mo-
nokultur zu schlittern, die

schon einmal, zu Käfers
Zeiten, den Konzern vor
große Probleme gestellt

hat

BMW: Lang ist es her,

seit ein komplett neues
BMW-ModeB das licht der
Welt erblickt hat Offen-

sichtlich hat der Vorstand
lange, wie sich herausge-
stellt hat, zu lange, ge-

glaubt, ein vorzüglicher

Sechszyündermotor sowie

ein ebenso vorzügliches

Image reichen ineinerUm-
weltrStrapazierten Auto-

landschaft aus, in dieJahre
gekommene Modelle ohne
große Anpassung absetzen

zu können. Trotz kultivier-

ter und dynamischer Lei-

stungsentfaltung sind die

Motoren in puncto Ver-

brauch, Abgasverhalten

und Gewicht nicht mehr
zeitgemäß. Ebenso vermißt
man aerodynamische Ka-
rosserien, moderne Fahr-

werke oder alternative An-
triebstechzüken. Der ein-

stige TrendsetterBMWrea-

giert nur noch. Meist zu

spät Die Allrad-Fäns kom-
men bei Audi voll auf ihre

Kosten, die ursprünglich

bei den Münchnern ange-

siedelte Sport-Klientel ist

langst bei Mercedes (16-

Ventü-190) fündig gewor-

den. Erst der zu Anfang des
Jahres einsetzende, schon
dramatisch zurückgehende
Inlandsabsatz hat den Vor-
stand aufden Plan gerufen,

wenngleich nach außen
weiter auf arrogante

Selbstricherheit

wird.

DAIMLER-BENZ: Sel-

ten zuvor stand die schwä-
bische Automobilmanu-
faktur so gut da wie ausge-

rechnet in der heutigen, für
Automobilhersteller be-

sonders schwierigen Zeit.

Produktpoliüscher Weit-

blick, eine stets auf der ab-
soluten Höhe der Zeit be-
findliche Fahrzeugent-
wicklung und Technologie
sowie eine glanzend dispo-

nierte Stylingabteilung las-

sen Daimler-Benz weltweit
das Maß aller Dinge sein.

Hinzu kommt, daß mit dem
überaus geglückten 190er
erfolgreich in die noch letz-

te BMW-Domane der sport-

lich-kompakten Automobi-
le eingebrochen werden
konnte und mit dem 16-

Ventü-Sport-190 auch auf
diesem Gebiet der Maßstab
in Stuttgart gesetzt wurde.
Darüber hinaus ist mit der
neuen „Mittleren Merce-
des-Reihe“ ein Auto ent-

standen, das nicht Hin-

durch sein fortschrittliches

Styling das biedere Image
seines Vorgängers verges-

sen macht Vielmehr
trumpft die neue Baureihe
mit modernsten Triebwer-

ken auf; die sowohl beiden
Dieseln (durch Kapselung
die leisesten der Welt) als

auch bei den Benzinern

sparsam, umweltfreund-
lich und leistungsstark zu
Werke gehen.

©•
OPEL: Obwohl alle

Opel-Modelle technisch

(besonders fahrwerktech-

nisch) einen guten Ruf ge-

nießen, mußte derKonzern
1984 mit 700 Millionen

Mark den größten Verlust

seit Bestehen hinnehmen

.

Mitentscheidend war die

Tatsache, daß Opel man-
gels Exporterfahrung in

den USA viel zu spät mit
Katalysator und Nachrüst-

möglichkeiten auf den
Markt kam. Zudem hat

sich die Einführung des
einzigen wirklich neuen
und modernen Modells,

des Kadetts, wegen dieses

Problems verzögert Dafür
ist aber mit dem neuen Ka-

dett ein überaus geglücktes
Fahrzeug entstanden, das
ökonomisch, leistungsmä-

ßig und formal (CW: 0.32)

eine Alternative zum Golf
ist Eine gute Entschei-

dung war auch, die Mo-
dellpalette des pfiffigen

Corsa (vier Türen, Stufen-

heck) zu erweitern, da auch
hier ein typisches Opel-Po-

tential liegt. Schwieriger

wird es für Opel in den hö-

heren Fahrzeugklassen.

Der Rekord, auch heute

noch bei der Masse der

Vertreter und Handlung^.

reisenden als robust und
langlebig beliebt ist in die

Jahre gekommen. Und
beim besten .Nicht-Merce-
des“, dem Senator, sollte

Opel erkennen, was Ford
bereits erkannt hat: das
Opel-Image hat in der

Oberklasse keine Chance,
wie auch die Verkaufszah-
len deutlich machen.

FORD: Die Kölner
Dependance der viertgröß-

ten Autofirma der Weh war
gut beraten, sich aus der
zwar ixnageträchtigen, aber
nur bei hohen Stückzahlen
lukrativen Oberklasse zu-

rückzuziehen. Mit Sierra

und Scorpio entstanden

moderne Fahrzeuge, die

dem Kunden alles bieten,

die praktisch sind, viel

Ausstattung offerieren und
äußerst kundenfreundlich
kalkuliert sind. Während
der Sierra mit seinen vielen
Varianten die Bedürfnisse
eines jugendlichen Publi-

kums anspricht, deckt der
Scorpio die breite Masse
der kostenbewußten Fami-
lienväter ab, die hohe Qua-
lität bei praktischer Nutz-

barkeit suchen und selbst

einen Superlativ wie die

Anti-Bloritierbremse

(ABS) serienmäßig vorfin-

den. Escort und Orion sind

dringend renovierungsbe-

dürftig, während der Fiesta
seinen Platz unter den at-

traktiven Kleinwagen be-

haupten konnte.

PORSCHE: Die weltbe-

rühmte Porsche-Denkfa-
brik in Weissach hat mit
technologischem Finder-

geist und durch die Mög-
lichkeit in teure Produkte
viel teure Technik einzu-

bauen, den umweltbewuß-
ten Sportwagen geschaf-

fen, ohne auch nur annä-
hernd an derFahrdynamik
zu rütteln. Der 944 galt

schon in der Vergangen-
heit als optimaler Futter-

verwerter, der trotz hoher
Fahrleistung mit einem
Durchschnittsverbrauch

aufwarten konnte, der

selbst Wagen der unteren

Mittelklasse gut anstand.

Der 944 Turbo indes bietet

den seltenen Vorteil, daß er

mit und ohne Katalysator

genau die gleiche Leistung

(220 PS) bereitstellt
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler

-x/£

Augustin/ Siegburg

Porsche 944 :

Dienstwagen
EZ 7/85, Indischrot, Hubdach.
ServoL, 7+8x15 Felg-. 2500 km,
DM 49 950.- InkL MwSt.

Porsche 924
Dienstwagen
EZ 4/85. platinmeL, 205er Be-
reit, 6000 km, DM 31 950,- InkL

MwSt

Porsche 944
B). 82. -wem. 48000 km, Extr„
DM 31 »50,- Im Kundenauftrag

BMW 525 i Alpina
EZ 5/85, weiß, 8000km, F7. SSD,
Radio-Cato-, ZV, DM34 950.- im
Kundepairftrag,

AtttatoM Hoff
Poracfee-DirettfcftBdler
HlffWihr,B 56
5205 St Augustin 2

TeL 9« 41/33 29*1

Bochum
Porsche 944
VorfOhrwg. -

EZ 2/85, 59900 km. sätttL Zu-
belL, DM 54 750 InkL Mw$L

Porsche 944
EZ 10/84. 22 403Ton, sämti. Zu-
beb., DM 41 850,- Im Kunden-
auftrag

BMW 7» I

EZ 5AÖ, 48 991 km. »eL, Badhj-

CR, ABS, Alaun,«LSD,«L JPVsn-

iterfu TRX-Rftder mit JEtoll.

220/50. DM » 650,- im Kunden-
auftrag

Enning Automobile
Dontcncr Str. 2SO-234
46S0 Bochum
TeL 62 34/52691

Bochum 6-

Wattenscheid
Porsche 911
Carrara Coupö
VorfOhrwg* EZ 6/85, 3500 km.
pteußiscbblauineU Klima, SD,
IM 15 Z6H usw„ DM 75 OOO,-

inkL MwSL

Porsche 911 SC Coupö
EZ 5/82, 53 000 km, weiß, DM
42000,- im Kundenauftrag

Audi 100 CS
138 PS. EZ 2/85. 11 000 km. SD.
Badlo-Cass-, Color usw-, DM
29 400,- inkL MwSt.

Autohaus
Friedrich Schote
Poaehe-Direkthlndler
HeJdeatr. 99

4638 BochumO
TeL • »*7/ 8 9617-19

Düsseldorf

Porsche 944
sübertnetaOte. L SiL,»0W km.
etektr. Hübdach, geschmiedete

Fuchsfelgen, elektr. Außen-

spiegel, EZ 10/83. Modell 84, DM
39 450,- im Kimderiauftrag

Porsche 911 SC Targa
rauchguaranetalKc. 57 000 km,
EZ 1/83, geschmiedete Fuchs-
felgen, elektr. Außenspiegel,
Radio, DM 49 650.- im Kimden-
auftrag

Axrtohmns Nordrliein
Porsche-
DirektUndler
HSher We* 85

4M0 Düsseldorf 1

Telefon 02 11 /770 42 69-2 62

Dortmund
Porsche 911 Carrara
Coup«

Dienstwagen des Hauses, preu-
ßischblaumet, 13 000 km, EZ
11/84, P7, Sportsitze, ZV usw..
67 500,- DM inkL MwSL InkL
VAG-Garantie.

Porache-Zentrmxi
HOlpert
Scbürafenrtr. 65
460t Dortmund 38

Tel 02 31/ 43 79 71

Essen

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebraochtwagen-

Avsstellung
im Ruhrgebiet:

4X944
EZ 1A4, 40 000 km, weiß * rot,
ServoL, Hubdach, Radio. 215er
Reif-, Color, Heckwisch-, DM
39 900,- inkL

Gottfried Schotte
Sportwageuentnim
In der Hacenbeek35
430* Essen

Telefon 02 01 / 62 90 81

Frankfurt

SportampeivZenbwn Frankfurt

BMW 735 I

218 PS, EZ 1/81, TÜV 3/87, ca.

ii?«» km, sübermeL. ServoL,
SSD, Color. LH-Felg., DM
17 760,-. inkL MwSt

Audi 200 Turbo
Eaphinnet, EZ 9/84, 21 200 km.
182 PS, Treser-Anbauten. Kli-
ma n. v. nL, 49 HW,- dm inkL
MwSt.

Porsche 924
indteebrot»EZ 1/85, 8300 km, eL
Spieg., HeckwtectL, eL Hnb-
dach, Radio-Heidelberg u. v.
nu 36 100,-DM inkL MwSt.

Porsche 944
rubinrotmeL, EZ 1/B5, 8200 km,
eL Spteg, re, 7/8-Zoü-Ftete. zu.
Berat 215/60, HSeckwisäu Co-

lor, eL Hubdach, ServoL, Heck-
schürze u. v. OL 47 680,— DM
infcl. MwSt.

Porsche 928 S
Irisblaumet-, EZ 1/85, 27 200 km,
Bose-AnL, Ganzleder, Autom-,
Sitzheiz-, Spurverbreit., ABS,
Glöckier-SchweUer + Heck-
schürze, Tempomat u. v. nt,

108 320r- DM inkL MwSL

Porsche 928 5
grandprixweiß, EZ 4/84, 39 100

km, SpenxHft, SpurverbreiL,

Color, ABS, u. V. m, 77 600,-

DM, inkL MwSL

•WQi Porsche-Glöckler
Hanauer Laodstr. 264

6690 Frankfurt
TeL 069/41 1081

Hagen
Porsche P11 Turbo 5,5

1

EZ 5/83, 19 800 km, weiß, Ganz-
leder-AuSSt, Klima, Sportsitze.

Color, 2. Spiegel, Radio-Cass.-

Stereo, TÜV 2 Jahre, DM
94 900,- inkL MwSL

Porsche P11 SC
EZ 5/83, 35 000 km, weiß, LM-
Räder, HeckwiactL, Color, Ne-
belL, DM 51 990,- im Kunden-
auftrag

Porsche 944
EZ 1/82, 73500 km, rtrt, LM-
Räder, Radio-Cas&-StereQ, Co-
lor, DM 31 500,- inkL MwSL

Porsche 924
EZ 9/84, 14 000 km, rotmet., Ra-
dio-C»ss.-Stereo, 2. eL Spiegel,

Lederlenkr., DM 28900,- inkL
MwSL

Porache-Zentrtnn
Rßttger
Westtor. 1, 58 Hages
TeL 0 23 31/ 3 09-2 82

Mönchen-
gladbach
Porsche 911 Carrara
Coupö
EZ 9/83, weiß, 65 000 km, eL SD,

Hadio-CR, Fuchsfelg^ 2. eL
Spleg., 54 900,- DM lm Kunden-
auftrag.

Porsche 944
Sj. 82, dunkelbraun, 39 000 km,
Sonnendach, 215/80 Reif..

Heckschürze, eL FeosterlL, 2.

eL 38 900,- DU, im Kun-
denauftrsg.

BMW 528i Hange
EZ 9/81, 46 000 km. hellblau-

meL, SD, GasanL, 22 900,- DM,
inkL MwSL

BMW 528ci
Bi. 83, SD, Radio, duakeibi, l.

Hd-, orig. 15 000 km. DM 25 500

im Kimdenauftrvg.

Waldhanseu 9t BÜrkel
Porsche-Direkthfaiilrr
jSobenEolleiBtor. 236
4858 Mflnchengladbach

TeL 9 21 61/2 1*77

Solingen
Merc. 500 SEC
blausdrwarzmeL, EZ 5/85, 4000

km, Leder grau, SSD, Kfima-

Autom, Radio, Tempomal,
Brabus-Fahrwerk + Umbau,
DM 100 950 inkL MwSL

Audi Quattvo
weinrotmeL, Mod. 85, 4000 km,
Vollausstg^ DM 89950,- inkL
MwSL

BMW 752 i

platinmeL. Mod. 82. 50000 km,
SSD, ZV. Radio, DM 23 950,-

inkL MwSL

Forsche-Flocke
Sehorberger Str. 86
5080 Solingen
TeL 82 12 / 6466

(BL Horach priv. 7 52 88)

Waldenbach
Porsche 911 Targa
schwarz, 1500 km. 75 40<L- DM
inkL MwSL

Antehant Göt«
Porsebe-Hind. er
Stattcarter Btt 29
7635 WaMenboc i

XeL:«n 57 / 48 71

Wuppertal

Vonprttnc
durch Leistung

Zelsler-Angebot:
CHroAn TRi 25
Z38 PS, Break (Pkw-Kombi),
EZ 2/84, 21 700 km, 1. Hd., un-

fallfrei, sübermeL. hervorr. AU-
gemeinzusL, DM 24 000 inkL
MwSL

Renault R 11 Turbo
EZ 6/84, 19 000 km, Sonnendach.
Alu, Color, Radio-CassL, her-
vorr. Pflegezust-, DM 17 950,-
izn Kundenauftrag

BMW 525 i

BZ 7/83, 42 000 km, SD. Radio-
Ca3s., ZV etc., stahlblaumeL,
techn. + opL hervorr., DM
22 200,- inkL MwSL
Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah-
resgarantie. Eintausch - Finan-
zierung - Vennittlung

i
Autohaus Zeiaier
Porache-PirektbSndler
KaSaeratr. 1W-U2
56M Wuppertal

TeL 92«/ 78 17 81

Würzburg
Porsche 924
VorfOhrwagen
EZ WS, bxfisdiroL wenig km,
mit Zubehör, 35 000,- DM inkL
MWSL

Poncho 944
VorfOhrwagen
EZ 4/85, graphttmeL, mit Zu-
beh., 5000 km, 55000,- DM inkL
MwSL

Jaguar Vanden Pkn
EZ 2/85, graumeL, 3700 km, DM
79000r- inkL MwSL

i Autohaus Spind!er
Porsche-Direkth&udler
Leitoeastr. «MS
8796 Wfirzburg

TeL 09 31/ 7 80 41-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Das interessanteste Autohaus der Welt

BM*?mi.U8a.pQ|iHtal. aMr
f+rrorf «H)| Cabrio, ZBl.&kju, 159 OOOr-
JaflUarXJS.8S3.waa 52990,-
Mercsdm MB SL. <H5. 16 km 12S9»r-
PetadH na.9nzaam* « «#-
R.-Rcvt0 CornJdje, 7/76l Mowi* 1»* 95B.r-

Mercedes - Porsche - BMW
100 Merced«, an« Modelle gebrauch

z T neun* 200 D - 500 SEL sof lieferbar

Groflauswahl 20 Porsche

AUTO BECKER
5uilt»rlutjlfj0r ISO «000 DuJielflorM
TsWHon 0211/33 80-1 T>lex CB 582 874

TELEX 2 165 454
CARLO

TEL (040)
338284

SOFORT
/ Hohe Überpreise \

Anzahlung
auch für Verträge

MERCEDES / PORSCHE
280 SL 580 SL 500 SL. SEI, SEC\ Abwicklung /

schnell /
zuverlässig/

TEL (040)
33 82 84

TELEX 2 145 454
CARLO

500 SL( SEL + SEC, 420
+ 380 SL, M 635 CSi

Verträge gesucht
Ausstattung noch änderbar, Lieferung ca. Okt ’85

I

Telefon 0 61 74/40 89, Telex; 4 10 711

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL • 89 / 76 54 57. Pa. Hamich

Daimler-Benz-Neuwagen
Ankauf 280 S bis 500 SEC

TeL 94 31/ 33 84 04
AutoVermietung

Daimler-Beiiz-llemfageR
Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03
Telex 2 92 318. Händler

Gesucht:

Turbo Diesel, 80-85er
190 E oder 190, 82-85
Telefon 040 / 24 44 01 - 02

u. 58 75 95. Händler

Gesucht
Merc.-Cabrio od. -Coupö, Lieb-
haberfahrzeuge. Jaguar. Por-

sche, Ferrari.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

TeL • 40 / 45 87 89, Tx. 2 IBS 154 mir

Gesucht
230 E/ 123. Bj. 05. 10 Stück; 230
E/124, 4 Mon. alt; 190 E. Bj. 85, 10
stück; 300 TD Turbo. Bj. 80-85.

TeL040/54016 16
Kraftfahrzeughandel

Höchstpreise

Porsche, Ferrari, neu, gebraucht
u. Verträge

T. 021 61/67 0205
priv. 64 24 40. Händler

Kaufe Verträge
SOO SEI, 500 E TeL 07 11/61 29 59

od. 07 11 / 77 40 35

Sprechen Sie
mtt uns, wenn Sie Ihren

NEUWAGEN. GEBRAUCHT-
WAGEN o. UNFALLWAGEN für;

DB 280 SL. 380 SL 500 SL 500
SEL 500 SEC, alle Typen der Bau-
reihe W 124, PORSCHE. FERRARI,
JAGUAR oder LAMBORGHINI

verkaufen wollen.

Absolut seriöse, zuverlässige,

diskrete Barabwicklung Ankauf
von Vertragen auch für spa-
tere Liefertermine. Rufen

Sie uns an - es
lohnt sich'

Wunder Altomobile Gmbh
N>*d«r Kitchw*'} 11 7 6C0C Fr.n^turt/Mam 50

T*1. 060/303044 Teilt** (17; 630721t

Mercedes + Porsche
kauft

Autohaus Heck
Tel. 0 62 06 / 5 64 91

Mercedes S-Klaue + 124
Porsche, Jaguar, Ferrari

Neu- u. Vorführung. + Vertr. ges.

Tel. 0 71 31/237 11

Tx. 7 28 468. Händler

Mercedes-Ankauf
Neu-, Gebraucht-Verträge, se-
riöse Barabwicklung und soforti

gor Kaufentscheid.

Bitte rufen Sie 0 62 »4 / 7 69 77
oder Telex 4 68 545, Boltz

Kauf zu Höchstpreisen sofort.

Barzahlung nüt Abholung.

Telefon «3 21/ 37 15 12
abends«ZS/ 44 24 34

EBUNBUSCE-AtnOKOBIU

—"TT"*?
bevor Sie nicht mit

gesprochen haben.
Wir kaufen mit hohen Aufpreisen
neue + S-Khne-Ataitai» und

übernehmen DB-Vertrftge.

M 5 • I [• j

Import-Export GmbH
Max-Plaack-Btr. «. 2MS Syke
TeL 0 42 42/ 51 81. Ts. 2 4 IM

Verkaufe« Sie Br Arto
- direkt io USA -

in unserem exkfastaa SRowroo«
in Beverljp Hüb, Cafiforaia

Nachfrage in USA Ubcxstcigt noch wie
vor Verfügbarkeit, daher Meten wir
Ihnen die Chance, Ihren Lusv-Hcw
dort zu veräußern, wo er am meisten,
gefragt ist und die besten Preise

bringt
Details Aber das Conatgameot

AirAngemcnS
erfahren Sie telefonisch;

SBECTDN kapot-Eipart GmMM
2808 Syke. West-Germany

TeL 04242/ St BL Tx. 24 109

SELECIVHI fcaport-Expart 1k.
Beverly Hills. CA 90211

TeL 001 1-213-6S9-212?, Tx. 294 152

naioBusoi iismisinfli rrs. imb hnl-
Ponthsr J7Z.3/74. 19815m M 950,—
Snart-Van439,8/79. Irasi St3lr
OtterC9.V7& rite 23 9M~
fL-Royc* Coro-Cobr* 7/78, Mora*.179 9SBj-

BMW523 i

4tür^ weiß, BZ 5/84. ZV. SD. Ex-
tras, IQ 000 km. VB: M 500^ inkL

MwSL
TeL 96 71/651 29

745IA Executive

r.9

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bj. 76 sowie Neuwagen und

Vertrage.
Aatobana Fabry

TeL 92 88 / 5 75 57, FS 8 56 388

BMW 335 CSi, BJ. 79
TÜV 2/87. grapbitgraumeL, Le-
daxL, Klima

, BestzusL DU
28000,-.

TeL 0 23 51 /5 59 19 od.
Sa. + So. 92331/33 8457

SUCHEN
More. 500 SE/SEL

Bj 79 80,

Porsche 928 S
Bj. 79 eo

More. Neuwg. 280/3S0
nur F8. 453 400

Porsche 959
Fa. Ortlepp

Tel 04 671 6 54 od. 22 73. Tx 2 5 £64

BMW M 335 Neuwagen
«Ober, sof. lieferbar, & preiswert.

TeL »40/ 44 56 $6 Händler

335 CSi-Coup*
eleg. Ijumsauat, BJ. 82, supergepfL,
45 000 km. alle Extras, VB DK33 000

(NP 78 000 DM).
Telefon 08 01/48 25 87

Wtr tauten ständig-,

DB 280, 500, SL U. SEC
Porsche, Ferrari,

Lamborghini u. Jaguar
Absolut MrifiM und dUuSta

Abwicklung. sofortige Barzahlung,
Höctwtpmbo

HENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mlinr« UndiCillu JSI -35?

6000 FiMMuft
1*1069/7380068 T« « 170216

308 GTB
Bj. 84, 23 000 km. weiß, Klima,
weitere Extras, Preis 98 000 DML
TeL 02234/73003 od. 0 2273/

5 5122

Autohaus

Saturski
bietet an:

Mercedes Benz 600
Bj. 70, L HtL. neuw. ZusL,

dkL-Wan, DIE 160 000

-

Merc. 500 SEI
fabrikn., Axtsw. ab 88 000,-

Merc. 500 SE
fiobrikxL, schwarz, 92 500,-

Merc.30G E
fabrikn . v. Ertr., 73 500,-

BMW M 635 Coup4
fabrikn.. schwarz, 83 500,-

McBerati Quattro Porte
hlaumet, 7000 km, 8S 00(b-

Aston Martin Voland»
Cabrio

bhumet, 5000 km, 200 000,-

Maiazer Landstr. 272
6000 Frankfurt

TeL 0 69 / 73 30 08
und 73 39 91

Telex 411 189 AHsatUUOLU

Neowagen
569SL, 702/271 92000.-

569 SEL,737/972 87000,

398 E, 568/274 68 000.

899,877/178 «
199D2JL702/071 37 700.-

Astobun Köhler
TeL 9 21 66 75 26 64

Tx. 8529 145

580 SEL
MB. L HtL, 102000 km, alle Ex-

tras, DH 61 500.-

Anfailww« Köhler
TeL 9 21 66/ 5 26 64

Telex 8 529 145

280 SE
5/82, 1. Hand unfallfrei, Top-Zu-
stand, welfi, ABS. Airback,
5-Gang. Leder, ZwrätThpirung.
Casx-Badio, Pinn? usw. nur an
Privat. DM 86500. TeL 08703/

2060

Neuwagen 250 D
meL, weitere Extras, 52500 DM.
TeL 02234/73003 Od. 02273/

S5122

500 SEL
SEC, afieSLSUCHT:

T.CLP.THADMG + GNSMSRMG GM3H
TEL:04QM91 9039-TX:21SS690TOP

IlllL.

Ferrari
Fexrarl-Vertragshandel
Verkauf und Service

r>*4T GmbH
FlormstraBe/IndUstziegebiet

5403 Malheim-K&rlich
Telefon 02 61/ 230 20

Ferrari-Ankauf
Zender-Rxkinaiv-Anto

FfecüwtraBe/Indaafaiegrhiet
5493 MOhem-HlrUflh
TeL «2 61/ 2 39 29

Suche DB 190 - 560 SE, SH, SEC
Sl, SIC, 330- 260- 300 i, D,

Porsche Turbo, Ferrari
gegen bar

TeL 66 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975

Suche zur sofortigen Lieferung:
Nauwgaa DB 509 SEC + 380 SE 4

280 SL Porsche Turbo, Jegear
TeL 0 69 / 686376, Telex 4 13 756

trebldk

Sache Rechtslenker

Mercedes, BMW, Porsche
Anfragen:
Martin

TeL England 90 44 9 33 7 69 99
Tx. 3 12 242 MIDTLX G

— Bar«£ttff>re<S—

I

500 SL bis 0M 18 000,-

Ferrari 308 GTSi bis 0M 10 000,-

Testarossa bis DM 50 000,-
Tel. 07 61 7 80 81 Händler

Suche dringend:

BMW, More., Porsche
auch Fahrzeuge mit Total-, Un-
fall-, Motorschäden und hoher
Laufleistung Zahle über Liste

sofort bar.

Car Special GmbH
Joscfatr. 4-10. 4099 Düsseldorf
TeL Hdr-Sa. 92U / 72U 10-19

nach 18JM n. So.
TeL 02 1 1 / 67 67 68. Tx. 8 586 967

ZAHLE
aktuelle Höchstpreise

für 500 SL/SEC/SEL, alle Ferrari
sowie Porsche Cabrio + Turbo,
nur Neuwagen, sofort lieferbar.

TeL 95 61 / 31 46 12, Händler

^//i- . _
'iMftrb-

sucht

MB-Kaenrartrage
300 E. 260 SE. 300 SEL. 560 SEL

560 SEC
ToL 0 61 21/23061
Telex 4 186 771 antt d

Ferrari 400 i

1/85, 11 000 km. Doppelkinn«, Au
tonu DM 147 000,- inkL

TeL 66981/42895- Händler

Ferrari Testa Rossa
rot/schwarz, gegen Gebot

TeL OS ZI / 73 SS S8

Ferrari Tustarosn
neu, rot/tan, dt Kfz-ßoef, ohne Zuf.

Ferrari 308 GTSI
neu. rot/echwaiz. dt Kfz-Brief

Ferrari 512 BBi
schwa/z/bordeaux, 6/S4. 12 000 km
Zu besichtigen in uns. AussteOg.1

HENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT

LardalijJe J51 357
0000 FranMun
Toi. 0 6fl/7 3Ö00 68 - T. 4 17Ü216

1

-jl.-r —^y

380 SE
BJ. 5/81, dankeZbL, Klima SSD,

ABS usw., DM 37 900 mkL
Automobile Bonnaum
TeL 6 23 91/5 25 69 od.

02392/61335

Merc. 280 SL
nur 30000 km, weiß, Hardtopi
weiß, Ld. schwan; Servo, Au-
trtm SitZhzg, 7nh>h L ™
chauffeurgepfL DM 40 000, V.

Priv. TeL 92 62/44 48 55
H. H«imit| je,

* 380 SEL
Neuwagen, anthraritgraumeL,
Autom^ ABS, Alarm, VeL
schwärzte! Sltzveratellg., eL SD,
eL FH usw-, DM 82 000,- od. Lea-

sing 1950.- DM.
TeL 9 21 05/ 105 61

500 SEC, Neuw.
bkcuschwJLed. cremebeige, a.

Bvtra«
TeL 9221/49 29 11

llesv. DB 230 E totonJW 124

ESSD, ZV, ColoxvergL, Köpfst.
hL, Außensp. re. eL, Antenne,
schwarzblaumeL, im Kunden-
auftrag ohne MwSL, DM 46 900,-.

(Wagen «Mit ngdassen).

Firma Ford Gentnuum
4 D*dorf, nul-Tbomas-8tr.

TeL 92 11/ 71 88 31

7/82, 82000 km, Autool, SSD, ZV,
meL, 5% u. DAT-Preis.
TeL 92 34 7 49 25 55

EPA and DOT In «» USA
ImDortina your cor to the USA7

Place your car in the care of tna lugest

intorroauon.

T«L0»/n«J*
HMiy** Foraign Jtoto «1^gute fUm

Mercedes S. KIö»«« 280 SH,»»S
55?

250lf 500lf2»D(
mOIWQD

vhbärtSSrifeh. Sonntag -
Antnhvzs-Sfld GmbH. So^WW«Rl«.

4356 BeekUngbMieen-Söd. TeL 0 fS 61 / 79 94» Telex 8 29 W7

U$ U>'1>'i"..i i«vn mit (uht'V

US-EXPORT
D.O-T. & E-PA.

NirdrrliAu.-M ir. H «

j

bicirl den (ic-nslett. jf

rv C.Tr.mlir Vf'k.iu' Vcr

iChidunq wnd

ttollo. Iflc.ld) m US*

040 712 76 26-i 35
NY: 914-337-0275

nö =
5t '

von Werksangehörigen (GrOü-
susw.) lftL günstig abzugeben,
nrma GabeL 6843 BtblLi
Telefon 9 62 45 / 84 56

300 E
fabrikneu, anthrazit, ABS u. a.

Extras, noch nicht zugeL, eof. von
Priv. geg Gebot
TeL 95 11/ 41 24 97

350 SL
B3. 71, sübermet, neues Ge-
triebe u. Verdeck mit Hard-

top, DM 25 590,-.

TeL 02 11 77425 64

500 SEC
Bj. 82, affe erdenkL ETrHray pf

Sonderausführung. NP 160000,-.
zu verk. für 79 000,- DM.
TeL 0 61 21 /46 45 66

500 SEL
dassicweiß/blau, Vollausst,

101 550,- DM mkL MwSL
Meier Automobile
Telefon 9 48 71/918

Ford Escovt Cabrio 1,6

1

Tageszulassung. 1000 km, Zubeh^
DM24500.-

Antotana Kösters
TeLf 2154 7 22 92 n.4 18 30

srirwarz, Led. schwarz, günstig
abzugeben.

TeL 9 21 62 77 7758 +
62152/543 72

Dienstwagen
An«w 299 Turbo

Bj. 5/85. TÜV 5/88. km-Stand
3000, ABS, Metallic-Lackierung,
Zentralverr., elektr. Fensterhe-
ber, Badio-Cassette-Stereo,
elektr. verst Außenspiegel,
Schiebedach DM 44 900,-

Andi 190 Avant CS
Quattro

Bj. 3/85, TÜV 3/88, km-Stand
10 000, ABS, steingraumetaUic,
Badio-Cassette .delta“, Heckwi-
scher. Zentralverr^ elektr. Fen-
sterheber, Kopfstützen hinten,
Schiebedach, grüne Verglasung,

Halogen-Nebelscheinwerfer,
elektr. versL AußenspiegeL An-
to-Check-System, Scheinwer-
fer-Reinigungsanlage

DM 49 900,-

AndiCoupö GT
115 PS, Sgang, Bj. 12/84. TÜV 12/
87, Metallic-Lackierung, 2. Au-
ßenspiegeL Heckwischer, Nebel-
schhißleuchte, Alufelgen, 205/
60er Reifen DM 25 900,-

AVG roder
OnMMclMl,T«MNOSIS/in71

Audi 80 Quattro
Bj. Nov. 83. 148000 km, VB

16 500.- inkL MwSL
TCL: 99 41 7 4 75 23

DB-Geländewagen
GD 240, lang, grün, Bj. 1/80,

24000,- DM VB, ab 17 Uhr.

TeL 9 49 / 5 59 40 29

Range-Rover-Nwnrog«
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Hnaeher-Impex
TeL 9 2191 7695 44

i.Oja.L.C D’

V.;

rrrnrrz
lapismeL/Leder, alle Extras.
Breitreifen, 68000 km. TeL

0 6359 / 30 46

m- 1
dunkelMaumeL. Leder grau. Air-
bag. KlimatisfaTiing, ESD, ABS, Ba-
dio Becker Mexico u. v. nu, f. DM

78 000 + MwSL
TeL 961 21 759 79 86

Mercedes 500 SEL
Bauj. 8/83, L Hand, 40000 km,
dunkelblau, Velours grau, KTim»,
ABS, Airbag. SSD. Becker Elec-
tronic, Tempomat, Wlsch-Wasch,,
7nwt7fipi7inig

| Alufelgen, DM
68500,-k

TeL 62 28 / 63 63 33 7 64 95 91
Hindler

DB 500 SEC
weld, Ledernusst. Bj. 5/88,km 14 000, L
Uri

,

«*m«i Zubeh., rimriii Breitreifen
+ tiefergelegt Kahrwerk, als 3. Fabr-
atug gefahren, Preis gegen Gebot

T6L 92 34 749 01 99

Mercedes 280 CE
Coupö, Bauj- 4/84, 1. Hand, 8000
km, blaumeL, SSD. elektr. Fen-
sterheber, Alufelgen. Color, Ba-

dto-Cassette, DM 37 500,-
TeL 92 28 / 63 63 33 / 64 95 91

Händler

2x500 SEL
Ix 500 SEC
500 SEL neu

199 schwarzblaumetallic, 278 Le-
der grau. 240. 341. 242, 256, 280.

280, 410. 430, 440, 44% 452, 470, 480,

508.532.543,551,580.590,600.682.
731, 812, 870, 873. 877. Preis

107900,- inkL MwSL

500 SEL neu
199 schwarzblaumetallic. 275 Le-
der creme, 221, 222, 223. 240, 404.

405,410,430,440,470.504,532.543.
570, 581, 590, 611, 673,731, 873. 877.

Preis 103 900,- inkL MwSL

500 SEC neu
172 antbraafanetaliic. 271 Leder
schwarz, 410, 440, 470, 504, 532,

551, 580. 611. 673. 240, 260. 812,
Preis 112900,- InkL MwSL

AntahMsvan de Loo
KSln, 92 21 / 38 59 42

4 SL signalrat, Velour creme-bei
ge. 4 SL schwarz, Vekmr grau.
Sonderausstattung: 221, 222, 410,
420. 430, 451, 504, 532, 543. 570. 581,
584, 590, 600, 611. 731, 812, 877.
Reis pro Fahrz^ DM 57 000,- +
MwSL ab Hamburg, Lieferung:

sofort.

1 SL 238 E 124 Hemm»
classicweiß, Stoff blau. Sonder-
ausstattung: 412, 420, 466, 504, 532,
570, 583, 591. 812. Preis: DM
39 000,- + MwSL Lieferung:

sofort.

Jaguar HE Sov.
Dienstwagen, 12/84, 23 000 Jan,
DM 60 000,-, evtL auch m. TeL
TeL 0 49 / 855 1239 Ma-Fr.

lag. 4.2 Sovereign
3,6 Cabriolet, Preis VB
TeL972 81/554 35

Jag» 12 2*. Veen Ptas RE
EZ 3/85. NP DM 91 (XXL-, raeL-blau,

19000 km. VB DM 79 000,-

TUL 9 24 21 / 1 71 37

BMW 455 M
12 Mon. alt, 12 000 km. 65000,- DM -

MwSL
TeL 9 42 07 / 27 73

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

Autohaus Trabeit, Fraokfart
TeL 0 69 / 73 2882 + 7 38 2848

Telex 4 185 290

BMW 5281
24 000 km. SD, TRX usw., hervor-
ragender Zustand, VB 29 500 DM.

TeL 92 41/ 17 19 27

Mercedes-Vertrag
für sof. oder spater gesuchL
TeL 02233/66222 n.7 89 89

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche. DB, Ferrari.

TeL 0 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 626
Uwe OUsen Antomobfle

Suche
Diesel 124 D für Export.

G. Paulsen, T. 0 48 27 / 22 25

Suche Rolls-Royce

und 500 SEL. priv.. keine MwSL

T.02 21 / 56 23 20 + 0035/75451

Wir suchen ständig:
Merc. 190-500 SE. SEL-. SL-Typen

ab Bj. 75, Neuw. Vertr.

Autohaus Haydn, MBIheim
TeL «2 08 / 5 51 91. Tx. 8 561 IST

Zahle Höchstpreise
für Poncho + More.

komme sofort.

Telefon 9 89/ 8 $9 74 22
Automobile Bad 6 Simeth

‘

BMW 555 CSI A
blaumeL. EZ 7/83, Alpina-Fahr-
werk, Alufelg. 205/225, KlimaanL,
ABS, blaues LedL, eL SD, Tempo-
mat, eL FH, Badio-Köln, Sttz-
heizg., DlfL-Sperre, SMebstahlri-
cherung, unfaUfr., Top-ZusL, DU

55 000.- inkL MwSL
TeL 0 24 95 / 57 99

rFÄTTJÄl
Autom., 12800 tan, SD, eL FH
usw.. wie neu abzugeben. VB

48 500 DM.
TeL 92 41/17 1927

BMW 635 CSt -B9 Alpha
EZ Febr. 85. 15 000 km, alle Extra,
NP 104 000.- DM, jetzt 70000,-

DM + MwSL
TeL 9 42 02 / 28 96

M 655 CSI, neu
mit Nachlaß abzugeben.

TeL 66182/69587 + 66230
gewerblich

10x Jagur 4*2 Sofsreigi
Neufahrzeuga. voll auagesUtteL

TeL 0 79 Sl / SSW 59

Jaguar-Neuwagen
güoüUe. sofort ab Lager lieferbar.

Hnacber-Iiapex. TeL fl 21 «1/8 9544

Jagsar sofort Detahar
XJ L2 Sovereign, XJ 5^ So-

vereign, XJS 3,6 Coupe.
TeL 92 71/ 4 59 96

Jag. Damrier 5,3 Sov.
Mod. 80, weiß, Led. schwarz, Kli-
ma etc., Motor generalüberholt,
neue Reifen, TÜV-neu, la-gepfL,

DU 19 000,-+ MwSL
TeL 62 «1/48 42 55

500 SL, Mod. 84
lapisblau, Leder grau, 19 000 km,

DM79 800,-.

Sportwagen Lepplce, 5 KSln 1
Salierring 20-24

TeL 92 21 / 32 31 31-3

500 SEL- neu
737/972, Vollausstattung, DK

103 000,- inkL MwSL •

Car + Driver, Hamburg
TeL 0 46 / 29 15 34, Tx. 2 194 214

580 SL
nautikblau/Ledez blau, Vollaus-
stattung, 2/85. 5000 tan, DM

96 000,- InkL MwSL
TeL 989 /4 79 69 O, IX. 5 29 711

500 SEL7B3
lapismet./Leder, alle Extras,

Breitstreifen, 68 000 km
Telefon 0 63 59/ 30 48

DB 580 SL
i

•Baujahr 11/80, original 34 000 km.
TÖV 87, signalrot, Cabrio-Dach
schwarz, Hardtop, Becker-Stereo,
get Scheiben, elektr. Fensterheber,
Tempomat, Alu-Felgen, Heckspoi-
ler, neuwertiger Zustand, für DBS
60 000,- InkL MwSL zu verkaufen.

TeL §63 28/567

neu, rot/schwarz
TeL 92 «3 / 44 39 39

Mete. 280 SE
Bj. 80, SOUOU^UnbM, VoD-

ausstg., DM33 500 i. KA.
Autohaus K^rirrn

TeL • 21 54 / 22 92 n. 4 18 8«

Neuwagen
Im Auftrag sofort zu Verkäufer::

D6 500 SEL 500 SEC. 500 SL 350 SEL
380 SE. 280 SEL 600, DB 600 Motor mit

Getriebe, genereluberfiolt. i. vork

Kronenetr. 26, 7 Stuttgert

Tel. 07 11 2 26 10 69, Tr. 7 22 030

71 Sttck DB 124w Modelle
200 D, 250 D, 300 D, 200, 230 E,

300 E.

TeL 99 43 / 72 34 / 71 93

500 SEC
Neufahrzeug, astcalsilber. Leder
blau, Airbag, ABS, Klima u. 240,
410, 430, 440. 452. 504, 510, 531, 549,
000, 611, 640, DM99000,- + MwSL

TeL 92821/24468

500 SE
EZ 1/84. 21 000 km, lapigblaumet,
SSD, Velour, Klimaautorou, ABS,
Airbag, Tempomat, alle Extras,

DM69 000,-.

TeL 02 34 /39 11 85

Von Privat

550 SLC
Bj. 72, 91000 kzn, Garagenwg^
blaumeL, LM-BSder. LederpoL
blau, Autom., eL SD. 2 eL FH,
Front- u_ Heckspoller. BacL/
CassjBtereo, auL AnL, WD-Glas,
Hauptuntersucbung neu, Ge-i

samtzusL Ia, VKP 26 000,-.

Telefon 97 81/7 19 89

500 SEI, neu
dunkelblau, Leder datteL Voll-

ausstg^ DM 94 620.-.

TeL «89 /8 57 69 68
Antohandel

500 SEL
anthrazitmeL, Leder grau, 4/85,
8000 km, Vollausstg^ DM 93 480,-.

TeL «89 / 8 57 68 68
Antohandel

580 SEL, neu
dunkelblau, Leder grau, »iu» Ex-

tras, DM 85 500,- infcl.

TeL 9 89 / 8 57 68 68
Antohandel

500 SEL
.

neu, sofort lieferbar, schwarz
blaumeL, Leder grau, gute

AussL, günstig
Telefon 9 28 38/ 99 55

500 SEL, neu
mltternarhtsbi/grau. Voilausstg^

gegen Höchstgebot

TeL 9 69 / 78 42 94

Merc, 500 SEL
7/82, L BdL, unfallfrei, «checkheft-
^pfL, Kompi-Ausstg, 95000 km.DM E 000,-.

TeL «S 93/38 34 54

500 SEL Neuwogen
blauschwarz, Leder grau, VolJ-
aussL, Listenpreis 103800,- inkL

14%.
Sportwagen Leppke, 5 Kola 1 ,

Ballerring 28-24
TeL 92 21 / 32 31 31-3

Mercedes.
Ihr Mercedes im Zender-Look! Ex-
travagantes Karosserie-Styling und
exkhigive Innenausstattung. Aße
Arbeiten werden von Spezialisten
im eigenen Fachbetrieb durchge-

führL
Zender CxUnriv-Anto

Florinstraße/Industiiegebiet
5*03 Mülheim-Kärlich
Telefon 03 61/ 2 30 20

DB 500 D
Bj. 85, Autom* DM 46 000 +

MwSL, TteL 97 11 / 3 8997

DB 190 E
Bj. 84, weiß, v. Extras, m. Kh-maan l., DM 29 500 + MwSt.

TeL 9711/380 97

AMG-500 SE
8Ä1, champagner, ca. 94 000 km,
290 PS, ChromteÜe Wagenfarbe,
Rial-Felgen, Reifen 225/50 VR ifl
(äfach, neuwertig). Klima e i

Fenster. ABS, SD, Wurzelbolz
eto, unfallfrei, Topzustand, für
45000,- DM inkL MwSL zu ver-

kaufen.
TeL ab 9.90 Uhr bis 17.00 Dhr

6781/220 55

300 SL-Vertrag
300 E-Vertrag

560 SEC-Veitrag
Lieferung OkL, gegen Gebot
Telefon 0 46 21 - 3 75 51 HdL

4x Ihre., naaes Mod., Typ 12«
sofort lieferbar.

190 E, 2,3-16
Komplettausstg^ sof. lieferb.

M'rcedes-Gebnwchtflragen
A. Sorte. 4358 Halten
Reckllaghäeser Str.
TeL 9 2364/1 5051

mz*: 281 D, 2» D, 3«
0,29«, 238 E, 3M E

sotot lieferbar. Günstige Leasiiifi-
kondttumen. Eintausch mdglich.
Sonntag Besichtigung von 11.00-!

14.00 Uhr.
(Keine Beratung, kein Verkauf)

Autobus-Süd GmbH
Bochnmer Str, 103

4359 BeeUfnghansen-Süd
TeL • 23 61 /79 94, TX. 8 29 957

DB Itf-Vftiitilor

Farbe: BlauschwaraneL, Leder
schwarz. Wetflahraeug. 41^430. 466,

SOL 532. 584. 591, 673, Exportpr.

99 000,-, Inlandspr. 97 800,-

500 SEL
'

neu, 904 dunkelblau. 278 Leder grau,

^223. 227. 240, 24L 410. 430. «0,
452. 470. 904. 532. 543, 570, 381, SWI. .

611. 673, 731. 812, 877, Exportpr.

89 000.-. InJandxpr- 101 300,-

—Neuwagon-~^
f MI5MSL 172075, 040275. 986974
I
B2MSL 193/271.040071

MSMSa 199078, 199/274,929074SMSR 587074

5MSEC 199074,040074

J bJack/bteck

J8g.i2SN. black/mufewiy

ilf. 4^ Srt. antotopo/budoWn

Ü|. 4^2 Sov. cranbony/Wack

ftBcMMlMi ind.-rot/Miwwz

PhscMIMIMi granatratiWsbuot

MriBnMOMl rotischwaR

Tef. 069/ 39 30 44
Tx. 4 11 757 ahg

MwcedaiSODU
Modell 83. AMG-Umrüstung,

84000 km, viele Extras
TeL 0 79 31/223086-87

Stern-Auto

500 SEL
702/273, neu. VollairtSL, DM

91 000.- + MwSt.

TeL 0 7« 31/27 27 91 gewerblich

500 SEL, neu
diamantblau, VeL Mau. alle

DM96900,-

TeL 6 89 / 8 57 60 68 Antohandel

Cars fer Export
all European brands, new +
used, in stock, short delivery or
will locate. shipping + DOT /

EPA Service available.
We are only 20 minutes from

Frankfurt airport.

TECHNOTKADE
Limburger Straße 3

6240 Königstein
Phone 9 61 74 / 49 89

Telex 4 19 TU'

500 SEC
Capiablau, Velour, alle Extras, Bj.
82, 8f9"-Pelg, alles Wagenfarbe, VB

DM73500,-.
TeL 9 23 31/ 68 85

280 SL
7/83, 35000 tan alb Extras, mit
kpL Zender-Umbau, neuwertig,

DM59500,--
TeL 92n /« 23 98

280 SL IW
Autom.

T. 9 70 31/27 27 91 gewerblich

Mercedes 500 SEL
neu, schwarz/Leder

Stern-Auto
TeL 9 79 31 / 22 39 86-87

Nemogea-VoRaBsstattBBg

280 SEL. 199/274, 280 SEL. -
7^. unter Listenpreis; 500

KEL, 109/278, zum Listenpreis;
200, Klima, Preis DM 43 000 inkL

TeL 9 24 05 / 7 16 26 Anfohana

500 SEC, 85
weiß, Leder, alle Extras

300 E, neu
weiß, Leder, Alle Extras
Telefon 9 46 21/ 3 75 51

Bowagen sof. Bofevtar
versch. Karben u. Ausstatte •u. Ausstattg.:

FIRMA WALZ
TeL 0 71 27 / 32 32 od. 33

Tx. 7 266 111

500 SEC
9/82, 74 000 km, dunkelblau, junf"
grau Velours, aüo Extras, Breit-
reifen. DM 78800,-, InkL MwSL,

TeL 0 22 22/ 002 30

Mure. 500 SEL Nuuwogen
schwarz, Leder schwarz, Voll-

ausstg.. DM 110000

_ AUTO-2ÖRNBI
Chrlstian-Lassen-Straße 4

Gewerfaegehlet
5399 Bona-Bnscbdarf .

TeL 02 28 / 67 19 81-86 :

Telex 8 86» 749
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500 E, NeuwagQii
blauschwarz, beige. 412, 420. 430,
470. SOI, 332, 570, 583. SSO sofort
[lieferbar. DM 83 284,-, in kl

MwSL
Telefon 048/8185 79

«*50,555/272.
VB: 5000,- unter LP (alter LP!),

VoUausstattung.
Tel. 04 31/5829S6 + ajö 71

280 S neu
I
ix weiß, Ix tfblau. Autohl. SD, ich

-'

ma. T. 62833 / 662 22 o. 7 8889

280 SL, 6/85
3000 km, diw. Extr, 59 800i- + MwSL

TeL 831 46/29 99

280 SEL
[Aug. 84. JW. ABS, nai»n«H—»i« 1

|Led^ sübernaeL, 11500 km,
68500,-

TeL 9 30/855 S5 63

580 SEC, neu
schwarz, Led* SD, ABS. Klima.

TeL 02233 / 6 6322 n. 7 89 89

Uabhobwr-MerCMtos
500 SEL

Bf. 7/83. mit sämtL Komfort zu
verk.

TeL ftb Mo. *S«1/2840 71 -73

500 SEI
[81, Klima, Leder, VoUausst. wiel
1 neu. 45 000,- DM. plus^st

1

T._t211/49814a<

280 TE
,84, Klima, Leder, VollaussL I

45 000.- DM pL MwSt ''

_ Telefon «2 ll /4 98 jj äs

PKW
Erstklassige . .

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hierein Teil-

unseres Angebotes:

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

X
600 Pullmon. 6t0rig

|

BJ. 67, L Hd* 20000 MIs* 1L_
eehwarz/Led. rot, DM 350 000.-

500 D
Bj- 61, graphitgrau. 70000 km,

100000/-.

280 SEU Coupe
|Bj. 7L 114000 km, 2. Hd* bl

met/Leder blau. DM 40 000,-

250 SE
;j. 67, 60 000 km. l. Hd, wie tDM 25 000,-.

Antohan* Köhler
Telefon 0 21 66 /5 26 64

Tbc. 8529 145

ler, Sgang, DM 18500.- takL
MwSt

Datmler-Besi AGNL
[Awtdier Btr. 156
12879 Emdca
TeL: 649 41/4 29610;

Bad Berleburg
More. SM SEL
BZ 9/82, zypressengrümnet,
Autom., Velours olhr, Kfimaau-
tonL, Color, LM, eL Fensterti*

.
urthop. Sl, Bhmp.-KBZn, Dieb-
atahlwarnanL, - • Scheinw.

-

WaschanL, Tempomat, Mittel-
armL. Köpfst Fond usw*
115 000 km, DK- 61 000 inkL
MwSt
Morc 500 GD
KZ 84, Station, kurz, weiß.
DÄ-Sp* . VA+HA, gehob.
Auastfr, Breitr* Badlo u. sonst
Zubehör, 36000 km,DM 41 000,-
inkL MwSt

®
AntokMa iflllw
VertnpweibtsU .

der DBAG
Hetroweiie 25

5049 Bad Berleburg
TeL 6 47 51 /4 61 +4 62

Bonn
More 190E
E2 ii/83, 13800 km; Ganzleder
weiß, Lederp. schwarz, eL ver-
stellb. Sitze, SD eL. Antom
ServoL, Klima, Fensterh. 4fach,
Color, Sftzhz* Hecklautspr. u,
w. div. Zub. sowie Lorinser-Tu-
nlng mit letstungsgestfixfctem
2,3-1-Mbtor. DM 57000,- inkL
MwSt

®
KKG-ABdahandels-
GmWB .

Vertreter der
Daimler-Bein AG

Bornhebner Str.206
5SW g§y«i
TeL 02 48 / 66 9250

Bochum
More. 380 SE
£Z 5/82, grflpmet, 106 500 km,
ABS,' Radio-Cass* 1. räri_

, un-
fallfrei, DM87600,- takL MwSt
CitfoSn 2400ÖTI
EZ 3/82. Cridmet, 56000 km,
Klima. Radio, i:Ba, unfallfrei,
DM 12 800,- inkL MwSt
Alfa Romoo JUfetta
Injectioa

. KZ 8/88, graumet-, 43000 km,
Radio, 1. Hd* unfallfrei, DM
13 900/- inkL MwSt '

BMW 7351
KZ 4/80, saphirtßaiunet* 96000
km, SD, UI-Felg* ABS, DM
18200,- inkL MwSt- .

0
VWhneac-Wafce •

LüEG GmbH
Groflvertt. der
Daimler-Benz AG

Uriverettfttsrtr. 44-46
4936 Bachum 1
TeL 6284 / 31-6237- -

Hamburg
Ix 500 SEC Cabrio
Sx 380 SEC/500 SEC
4x500 SEI
17k 280/380 SE/SEL
1x280 SL
5x T-Modofle
12x 190/100.E/190 D
insgesamt ca. 250 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz

®
Gebender Bektmun
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Seubeuet Chsnce 55-68
2 Kordenicdt bei Hunbm
Telefon • 46 /5 27 38 64
Mo.-Fr. 8-1*Uhr, Sa. 16-13 Uhr

Hameln
Movc 500 SEL
BZ 3/84, 17 000 km, Kompl-
Ausstg*DM 85 QOOtf-mkLMwSt.

Marc. 280 GE
Station, kurz, KZ 1/83, 32000
km, AutOPL. Kbma u. a. Extr*
DM 40 000,-, Im Auftrag

Marc 280 GE
Station, lang; EZ 1/85, 12000
km, Autom. u. v. & Extr.. DM
61 000,- inkL MwSt
Marc. 280 TE
EZ 1/84, 12000 km, tfhr gute
Aussig* DM53 CWL-inkL MwSt

0Rfcfeud Schmidt
TeL 6 51 51/416 81

Hannover
Audi 200 5 Turbo
KZ 2/82, 112000 km, rotmet,
LM. Radio, usw„ 10 950,-DM
Audi Quottvo Coup*
BZ 2/82, 87 300 km graumet,
LM, Leder, ZV, Fensterh. eL
uawn 33950^DM
BMW M43SCSI
BZ 5/84, 19000 km. weiß. LM-
Belg* Color, SD, Lmler usw^ im
Auftrag 68 950^DM
BMW 7351
BZ 6/81, 133300 km, grünmet.
Autom* SD, LM, Color, Tempo-
mat usw* 19 WO,- DM
BMW 5281
BZ 11/79, 131 000 Km, grQnmet,
Autom* AHK. 8400- DU.

0
Daimler-Bens AG NL
PMMeUdatr.293
'3666 Hannover
TeL «5 11/6 46 53 31

: ^ tl Celle

^SfC

TSC*1

_

•t* ...

Porsche 944
EZ 8/84, bronzemet, Sgang, SD.
Radio, 26000 km,- im Auftrag
DM 39 800,-.

Albert ÜE&rdter GrxnbH
i Vertreter der
I Daimler-Benz AG
AnOUkHiOctseS

3106 Celle , -

TeL 6 51 41/9 1611

Düsseldorf
More. 380 SEC
EZ 8/93, 34 000 km, dunkelblau,
Velour blau, alle Extr-, DM
79 800,- inkL MwSt

Daimler-Bens AG NL
.M&nstevstr. 64
14990 DAaaeldnf
TeL 64 11 / 4 46 13 75

Emden

=
«*«

&

\ >» V]t'

v

5^

More. 500 SEC
Vert&hrwagen, EZ 9/84. raneb-
sflber, Leder sriiwarz, 5000 km
VoDausstg., DM 110580^ inkL
MwSt
More. 500 SEC
uxuugel, 800 km; ;.rauchsilber,

Velour cremebeige, VoDausstg,
DM 112290,- InkL MwSt im
Kundenauftxag-

Mortodos 280 SE
EZ 2/B5, Vorfßhrwg* xaudisU-
ber, 8500 km, LedBCtKWtfz.Au-
toxm ABS, KUmaautom* div.

Kxtr., DM 7tH10,- inkL MwSt
More. 280 SE
EZ 8/84. toptoian,. Stoff grau,

Autom* 7400 km ABS, KB-
maaüL u. v. Extr* DM K700,-
inkL MwSt

-

More. 280 SU
Vorfflhrwg* EZ.4Ä5, 3000 km,
anthrazit, Led grau, Autom*
ABS, KUmaautom. u. v. Extr*
DM78 774,“ inkL MwSt
More. 190 E 23/1*
Vorführwg* EZ 3/85, 5500 km
rauchsißjw, Led. schwarz,
ABS. Kitmaanl. u. v. Extr* DM
09 654,- inkL MwSt
Morc.280 SEC
EZ 10/79. USdOO km mang»-
grün. Stoff grün, SD, DM
37 500.- irn Auftrag Ohne MwrSt

Volvo 750 GLE
EZ 9/82. 41000 km sObonaeL,
Radio-Cass* DM 21 000,- inkL
MwSt.

.Ford Etcort Cobrio
SZ 6/84. 11 200 km weis,

Hude
GeschdfUwogon
190 E mit Katalysator
blaxucbwarz, 4500 km, BrstzuL
4/85, Anßentemperatnranzeige,
eL SSD, Servo. zeutraL Dreh-
zahlmesser, ABS, Außenspiegel
re* eL sowie Ü o. re. beheizt,
mit Bbcklautsprecher, Make-
up-Spiegel beL, Color, DM
39 500,- inkL MwSt

®
Firma G&Hther
Gnuaberx GmbH
Vertragswerkstatt
der Daimler-

B

üx AG
Brauer Str.ZZ, 2874 Hude 1
TeL 6 44 68/ 15 77

Köln
Merc 280 SE 3.5 1 Cp.
EZ 2/70, 164 000 km, 3. Hd* an-
thrazitmet. Leder creme, An-
tom etc., DM 28 500,- im Kim-
denanftrag

Daimler-BensAG NL
> Verkaafrtiaua Tor»
'Fraakfnrter Str. 778
TeL 6 22 93 / 3 66 66

Krefeld
Audi 100 CD 5 E
EZ 4/bi, lkoooo km Color, 5a-
diO-Casa* Velour,SDeL ZV, eL
Fensterh* sObermet* Bestzust,
DM 10 200^- inü. MwSt .

Antobmos Kl«ncmaim
GmbH & Co. KG
Vertreter der

r Daimler-Benz AG
Brachfeld 68-70

4150 Krefeld
TeL 6 41 51/59 W06

'

Michelstadt
9* DB 190 E
in versefa. Farben/Ausstattun-
gen mit AMG-Umbau. Front-
spofler, Heckschnrw, Setten-
scbweBer, tiefer gelegt, div.

Felgen-ZRetfen-Komhlnatio-
cen, Recaro-Sitze, exkL Leder-
Innenausstg* von DM 39000,-

tes DM69000,-
Antohmns

/PIT. B GtaqnerGnbB
LAJdb-

V

ertragswerkstattVy Betnatbl
«129 Mlchelstwtt
TeL #69 61/60

Mönchengladbach
Marc. 500 SEC
nstntaflber, BZ 10/84. Ledern.

SD. Airbag. ABS, Mex.-Cass*
KUirm. Aluf

, Sltzhz* DM
96 900^ inkL MwSt

Daimler-BensAG NL
,
Krefelder Str. 189

TeL 9 ZI Sl / 69S SS0
|

Oldenburg
BMW Alpina B 9
bJatzmet* Lederausstg* 49000
km EZ Febr. 83. DM 37 500^

BMW 752 i

BZ 11/8L met* Autom* SD. Ra-
dio, AHK, DM 22 300,-

BMW528I
EZ 79, met. ZV, SSD, Color,
Fensterh* LM. Radio, L Hd*
DM9500,-

®
V. BBAASCHGmbH
Vertreter der
Daimler-BenxAG
Kodetf-Dieml-Str. 21

2999 Oldenburg
TeL 04 41 / 4 77 44

Remscheid
Mure 500 SEL
Geschäfts«* BZ 1/85, VoD-
eusstg* DM 91 200,- inkL MwSt
Meie. 250 TE
Gcscbäftew* BZ S/8S, verschie-
dene Farben und Aussig* ab
DM35700,- inkL MwSt
Movc. 280 GE
Geschtiftsw* EZ 2/8S, 2tür. u. a.
Autom* Recaro, DM 60 250,-
inkL MwSt
BMW 728

1

EZ 3/BO, L Hd* met, SD. Aha,
unfallfrei, DM 15 450,-
MwSt
BMW 518 iA
EZ 1/82, L Hd* mar 30500 kzn,
Autom, unfallftri, met* Ahif*
DM 15875,- Im Auftrag ohne
MwSt

Herbert HUker
Kisftfshisfro^c
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Oberfelder Straße
5636 RemscbefB
TeL 9 21 91/329 91

Reutlingen
Merc. 280 SE
EZ 9192. dunkelblau, 55 500 km,
Radio-Cass* ZV, Außen», re*
Köpfst im Fo* Fenstern. eL,
Feüeriö* wd. Glas, LM-Fel
BBS mit 235/55 P 6, Sßttelanr
Front-/Hecksp* Seftenschwel-
ler, DM 41 200.- inkL MwSt

Dabnler-BessAG NL
iGWC Reutlingen/
I Pfäffingen
TeL 0 71 41 / 79 22 46

Saarbrücken
Merc. 380 SEC
EZ 5/84, 19000 km, sUbexdistel,
Velour ohv, SD. ABS, Tempo-
nurt* LM, wd. das, Dlebstahl-
wamanlage, Badio-Cass* DM
775»,- inkL MwSt

911 Carrara Coup6,
EZ 5/84
9500 km Spez. Met-Lack/rot
Led--Vollansstg. Im Fahrzeug-
farbt* Dacbhünmel Led* Co-
lorgL, Frontsch. tn. Grünkeü,
ESSD, Sportätze, Fuchsf.
handgeochmiedet Racfio-Bek-
ker-Mex.-Elektronik. DM
73 650/- im Kundenauftrag

Daimler-BensAG
Niedert.
Saarbrücken
TeL 96 91/59 710

Stolberg
Porsche 944
EZ 1/83, 320».-DM

H. Sicherte
i Merc.-Vertretung
f Aachener fitr. 129-124
5190 Stolberg

T^L: 024 92/ 2 19 81

Uelzen
DB280SE
Bauj. 8L Automatikgetriebe.
KBmatlslenaagMHitom . lapdg-
blaumet* weitere Extras, Im
Auftrag; VB DM 35 500,-.

DB 280 SE
Bau!.' 81, SD-Anh.-Kupphmg:
weiß, inkL MwSt* VB 28 500,-.

DB 380 SE
Bau}. 83, SD, Lederpolster, Ra-
dio, ABS, weitere E xtra*, inkL
MwSt* VB 52 900,-.

DB 500 SE
Bauj. 82, 285» km, viele Ex-
tras, silberdistelmeL, inIrl

MwSt* VB 55 000,-.

BM 325 I

Bauj. 83, 48300 km, viele Ex-
tras, im Auftrag, 22 8».-.

'

BMW 5281
Bauj. 83, div. Extras, InkL
MwSt 27 900,-^

BMW 735 i

Bauj. 82, div. Extras, im Anf-
traft VB 26 7»^-%

®
Ftido Anders
Vertreter der DBAG
Uelsen
TeL 69 81/ 179 31

ab 14 Uhr 058 22/ 17 64

Vechta
MoicSOOSELU
EZ 4/69, grüsmet* Led. dattri,

KH* «.SD, ZV, Ahi£* e. Fh.4f*
<-nl Wnpfet VO. + hL- UfW*
feompL total rest* wie neu, DM
84 850,-im Auftrag

Marc. 500 SEL
BZ 2/85. nautichlaumet* Ve-
lours, KUmaautom* eL Sitz-
verst vo* SD, Color usw*
KompL-Ausstg* DM 96 900^-
inkL MwSt
Marc. 500 SE
EZ 11/82. dunkelblau, Velours
blau, e. SD, ABS, Klhna, e. Fh.
vom. Köpfst. Fo* CoL, Würzet-
miß, Sitzhz. vo* a Ant* Spiegel
re* Radio-Cass* Hecklautspr*
Brettr* tiefer gel* AMG-
Frontsp* alles in Wagenfarbe
lack* DM 59 050*- inkL MwSt
Movc. 500 SEI
zypressengrünmet* Leder cre-
me/brige, ABS, KHma, Akt. a
Ant* Radio-Mex.-Eleaf DM
$9 997^0 inkL MwSt
Merc. 380 SE
BZ 5/82, mangogrün, 62 1» km
Velour,

ABS, a SD,a Fh. vom,
Aluf* ZV, Color, Spie, re* ArmL
vom, Badio-Cass* HeckL,
Köpfst Fo. usw* DM41 000,-im
Auftrag

Marc. 280 SE
EZ 4/8S, 9705 kzn, nauticblaa,
Velours blau, e. S* Autom*
Köpfst im Fu* ABS, a Au-
ßensp* ArmL vo* Color, WeeH,
Aluf* Radio-Cass* DM 63 350,-
inkL MwSt
Marc 280 SE
EZ 4/84, 54 Ml lan, taigabeige,
a SD, ZV, Ahrf* Color, Bereifg.

206. neu ber* s. gepfl* DM
45 H0-
Merc. 280 SE
EZ 3/8L hansablau. 135 190 Vm,
a SD, Autom* ZV, AK, Spie,
re* Radio-Cass* a Ant* HeckL,
a Fh. vo., Color, DM 31 920b-
inkLMwSt
Marc 280 E
EZ Z/8L signalrot, a SD, Au-
tom* Aluf* ZV, ABS, a Fen-
sterfa. vo* Scheinw.-Waschaal*
HeckL, Color, DM Iß 5».- inkL
MwSt
Marc 250
EZ 6/82, saharagelb, 81 523 km,
SD, Autom* ZV. Radio, AHK,
Spie, re* DM 18 550,- inkL
MwSt
Merc 190 E
EZ 1/85, schwarz; 28 106 km,SD,
ZV, ServoL, Autom* Spie, re*
CoL. Köpfst. Fo* ArmL vo*
Ant* Drehzahlm* DM 38 250^
InkL MwSt
BMW 7321
EZ 10/», sÜberdisteimet*
102703 km Autom* SD. ZV,
Spie, re* HeckL, Köpfst Fo*
CoL, VeL, DM 170»,- inkL
MwSt
Sowie weitere Mercedes 190 -
190 E, 200-280 E (W 123, W 124)
und Fremdfabrikate der Bj. 76-
85 im Angebot

4

Kxri-Friedrieh-Benx-Str. 7
IZSaVeerta
TeL 9 44G / 1 2257

+9424X/aMR.WQkew

Wetzlar
Merc 380 SE bl Kat.
Abgase entspr. der US-Vor-
sebriften, somit steuerfrei in
BSD, EZ 3/B5,77» tan, silbenH-
steL Velour moos. mit VoD-
ansstg* DM 84 000,-

Marc 280 SE
EZ 6/85, ca 30» km schwarzr
blaumet* Led. grau, Voll-
ausstg* DM75000,-
BMW7351
EZ 2/8L 110 0» km sÜber,
5*ang, SD, ABS, Aluf* Color»
glas, DM 20 900,-

BMW523I
EZ 2/85, nur 80» km. weiß,
Sportfahrw* Brettr* SD, Sport-
atze, ZV, DM31 000,-

Ope) Senator 3J) CD
EZ 3/82, 67 0» km, KUids, Au-
tom* Radio-Cass* DM 18 600,-

®
Ftrma 1* Geruandt KG
Vertr. der
Urimler-BenxAG
An der B 277

6339 Wetxlar-Hennsmzstda
T. 9 64 41 / S 77 39. uscb
DfeasUdUutf 96 41 /9 17 92

Audi Quattro
EZ 6/82, dunkeirotmet* 600»
km, ZV. SD, Aluf., e. Fh* DM
33 630,- inkL MwSt
Saab 900 Turbo
EZ 4/82, blaumet* 68 0» km
Klima, SD, Color, Ahif,DM 20 9»,-, inkL MwSt
Porsche 911 SC
EZ 7/82, weiß. 74 000 km, e. SD
Fuchs-Feig.. Radio-Cass. e
Ant, Neben* DM 43 8»,- inkL
MwSt.

Solingen
Merc 280 SE
EZ 9/82, sÜberdisteimet* 53 0»km Autom* SD, Ahrf

, ZV, Ra_
dio-Cass* DM 37 620,-. in tri

MwSt
BMW Alpina B 7 Turbo
Lim* EZ 6/B4, dlMTnanftanhampy.
met* ca. 700» km SD. Color,
Tempomat, Radio-Cass., usw*
im Auftrag inkL MwSt DM
49 5»,-.

Audi 200 Turbo
EZ 10/83, antbraätmet, 610»
km, SD, Color, s. v. a* Radio-
Cass* DM 28 5»,-, inki. MwSt

Daimler-Beuz AG
Niederlassung
Wuppertal
T.92K/ 7 191439-4 32

Solingen 92 12 / 58 77 39

280 SE
,

J- 84, Vollausstattg* antl
KHma, Leder, ABS, el
Tempomat usw.. DM 57 500.-

14% MwSt
TeL 0 36/ 3 61 7« 14

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^

Vechta
2x Merc 207 D/33
Vfg* EZ 84/85, Kasten, Hoch-
dach.

2x Merc 507 D/33
Vfg, EZ 84/85, Fahrg. m. Fhs.

Merc 1553 LS
Vfg* EZ 85, Sattelzugm* Groß-
xaumfahrerhs.

Merc 814
Vfg.. EZ 12/84, Fahrg. mit Fhs.

2x Merc 1632 S
EZ 78, Sattelzugm* lg. Fah-
rerhs.

Merc 2232 L 6x2
EZ 77, Fahrgest m. lg. Fhs*
ATM.
Mag. 520 M 22 FLL/6x2
EZ 79, KühlkofferaufHohrbah-
nen ohne Kuhlnmschine, lg.

Fhs.

Mag. 510 D 16 SL
EZ 12/75, Pri* Fl* lg. Fhs.

Mag. 15 092 F
EZ 79, Fhg. m. Fhs.

Scania 82 M/4x2
EZ 11/82. Kaba-Viehaufbau.

Autobaus Andere
GmbH
Vertreter der
Daimler-BenzAG

Karl-Friedrich-Bern-Str. 7
2848 Vechta
TeL 044 41/ 122 57 +
8 42 43 / 88 84 H. WOkens

Celle
Merc 608 D/35
EZ 10/84, türkiÄlau. Doppel-
kab* HydroL, weit Aussig*
40» km, DM 34 0»,- + MwSt

Albert Mördter GmbH
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Am Oblshorstberge 5

31» Celle
TeL 051 41/8 10 11

Wuppertal/
Solingen
Merc 230 TE
BZ 3/84, dunfcribfap, 22 0» km
KEma, Autom* ABS, Hadio-
Cass* get Foadsftzbank. DM& 180,- inkL MvSL
Merc 280 SE
BZ 2/8L antbraätmet* 1360»
fan, Autom* KHma, ABS, e.
Fensterh. vo* wd. das, Ahif

.

ZV, DM 38900,-
inkL MwSt
Merc 380 $E
EZ 6/80, tapisblaumet* Velour
grau. 1160» km, Radio-Cass*
e. Fh. 21, KHma wd. Glas, DM
37 620^- inkL MwSt
Mete 380 SEC
EZl/W, sSbezmet* Led.
®cbwam 21 000 km, KHmaaa-
tom* SD, Tmnpomat ABS. Co-
ta^Ädto-Mex, uswX DM

Kassel
Magirus 320 M 19 PL
Pritsche, EZ 9/79, 578 0» km
Merc LP 813
Blumenkoffer, EZ 4/8L 325 000
km
Marc 1320 S
Sattelzgm., EZ 3/85, 40» km
Merc 814/42
Fahrgest m. Hans, EZ fl/84,

320» km
Merc 814
Pritsche, 6,20 m, EZ 3^4, 70»
km
Merc 807
Pritsche. 6^m,EZ 3/84, 8000km
Merc 809
Pritsche, 5^m,EZ 3/84,70»km
Marc 1422
Allradkipper, EZ 4/84, 180»
km
Marc 1635 S
Sattetegm* EZ I2/B4, 22 0» km

®
Heraedm-ß«
GcbwarMväffa Ceattr
Krwcl T nwfifi.

TfcL«5a/5«B3+55£

Bn großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

500 SEL Neuwagen
chwars, LedL schwarz, gü

abzugeben
TM. 0 21 62 / 7 77 58
+8 22 52/5 43 72

83,

380 SE
silbermet-blau.

inkL MwSt
TeL 97 11 / 6 49 54 94

od. 607 1954

USA-AÜTOEXPORT
• DOT/EPA-Fulteervfce
• US-Mode/Je vorräig
• InformationsbroschOre gratis

Wir haben ca. 50 neue + Gebrauch
fo US-Modelle auf la&er: z. ß.

MBSOQSa 902/251W 500 SEC 735Ä51
MB500SE 702/971
MBSOOSL 199/251
MB280SL 568/251
MB 300 ^124 199/251
MB300D/124 900/071
MB230E/124 90QM7i
MB 230 Ti 355ABS
P8 911 Cair. Taiga, «effi

PO 911 Toto. Mfcon
Alle Fahrzeuge gnd brandneu
voll au^estattet und entspre-
chen den US-Bestimmungen
Der weiteste Weg lohnt a>h.

I
- i D '

LKtr
iMBESJES + PORSCHE
FÜR USA
Hffns*. 22-26, 4360 Gteflzd.

lTd. 02043/484
, *858255

500 SEC 737/272
fuliy, DM 118 430 InkL

500 SEL 355/272
fuliy, DM 105 450 inkL

280 SL 735/271
DM 84 360 inkL

280 SEL 355/272
Liste DM 84 3» inkL

230 TE 929/274
Liste DM 58 388 inkL

Fa. MM. TeL 92 51 / 31 15 65
Telex 8 91 516

5» SEC, neu, d7>L. Vollausstg.

•0 SEC, neu, bL-scbw.-met
Voll

280 SEL. neu, weiß

389 SB. anthrazit

3» E/W 124. dbL
239 E/W 124, bL-schw.-met.

190 E/16-2^, bL-schw.-met

99 E, d“bL bajettmet, b.-schw.-

|

met* diamantbl* rsuchsilb.
eüw. m. viel Zubeh* Kauf odei
Leasing zu günst Konditionen

FLK Leasing Kontor
TeL 92 11/27 70 33

280 SLC
178, alle Extras, L Hd* L A* DM

37 5»,-.

Auto BiRer.TeL 9 89 / 16 78 18

500 SEL neu
ID. 199/278, z. Listenpreis zu verte

TeL 04528/5 60

>M Merc 190 E
rot. AHK, Radio, Bi. 8/83, DM

255»,-.

TW. 02 03/4450 12 o. 92853 /8 07

Sö. M 6x500 SEC
EZ 4.-11. 84. 3000-16 0» km, gute
Ausstatt* Farben: 172; S2S. 932.

16x 500 SEL
EZ 4.-11. 84, 6000-30 0» km gute—1 Ausstatt* Farben: 172, 199. 904,— 929. 932.

11x380SE
^ EZ 5.-11. 84, 10 000-30 0» km gu-
K* te Ausstatt* Farben: 172, 473. 480. L

Centrajgaragen GmbH— Ehuteiadr. 106

|
8 MB—lyn g0

TeL 0 89 / 47 60 15. Tx. 5 22 546
“8

280 SE
MS. 19 000 Jan. ABS. Autom- Rad./— Ca«s* SSD, wd* met* leicht imfaübe- i

schädigt, DM 44 000 14%
TeL 0 61 52 / 6 12 59

>.- — L
Neuwagen sof. lieferbar:

300 D— weiß/schwarz, eL SHD, Z Sp*
ra Color usw* 48 9»,- inkL

* 120 E
weiß/schwarz, 240, 4», 411, 422,
468. 504, 534, 591* 876 u. a* 37 0».-

inkL
Delta-Motore

TeL 9681/61373 / 74
Tx.442l282demod 1

7——
500 SL ^

signalrot/LecL datteL a. Extr., P
Export: 100 000-, Inland*

114 000r- inkL MwSt. *-

Ohben^Automobile
TeL 9 62 21 / 86 29 71 od. 4 69 44

Tx. 46 16 28 *-

450 SL
&

BJ. 78, schwarz/Led. rot, ca. BO 000
km 1. Hd* chauft-gepfL, teebn. + -
opL emwandfr. Zust* VB:

68 0».- inkL

TeL 98 31 / 1 85 94

280 TE
8L Autom* met, Led* SD. Ahi
etc* wie neu, DM 25950,-

MwSt.
Tri. «211/498 1443 P
Kapitalanlage |-

280 SL/8 kleines Mod* Bj. 70, Su-
perzust* gegen Gebot niriit unter

DM 270».- zu verk. *—
TeL 05244 / 5552 —

SOO SEC b
KZ 11/83, anlhrazJLeder, Jedes Al
erh. extra. Lorinser Fahrwerk,
gepfl. Elnnen-Fzg* auf Wu&ach
mit B2 Auto-Tri. VB 96800.- DM

- mkL MwSt. (o. Tel)

Telefon 0 61 74/4989

500 SE
1983, Extras, neuwertig, 57 9» DM U

InkL
TeL «2 21/39 49 48

j

Mercedes 250 E
Typ 124, Neufahrzeug, schwarz,

Automatik. Extras
\

Stern-Anto
TeL 9 70 31 / 22 30 86-87

280 SL 199/278 siib

Neuwagen, 404. 405. 420. 442, 470, 8"-

504, 510, 531, 551, 565, 581, 583, 590, feil

6», 640, DM 750»,- + MwSt. -

85 5»,- DIL
Firma*Tri 0 89 / 95 85 10

FS 5 24 566

EZ 4/84. 22 0» km. silberblau, mit
Sonderausstattung: 083, 390 410.
4», 422, 430, 440, 45 i, 452. 466, 504
534, 542, 570. 580, 583, 591, 6». 673
682. 812. 835, zusätzL Blaupunln
Heidelberg, Sportfelgen u. Breit-

reifen, gegen Höchstgebot.

TeL 0 62 23 / 4 75 09

190 E Autom.
10/84. schwarz, eL SSD, eL ZV,“

vo.. ZV etc* 200» Ion. DM
X»,- InkL MwSt. mit B-2-
Netz-Telefon, 38 8»,- inkL

TeL 04 21/ 8 87 00
0 61 72 / 45 82 24

DB 500 SEC
absoL Vollausstg* 737,1275

Tri. 061 82 / 6 95 87 + 6 62 30
gewerblich

450 SLC
1, alle Extras. 1. Hd* neuwerti

L A, DM 42 9»,-.

Auto BiUer, T. 9 89 / 18 78 18

MttbMrtipa HaWuc

Leder schwäre.

l- Service
21 / 63 20 05 od. 63 06 36

500 SL Bf. 84
Extr., anthr.-met* Led. grau,

Exportpreis: 79 000r-

500 SEC, BJ. 84
Extr., signalrot, Led. schwa

Exportpreis: 87 000.-

S00 SEL Bj. 08
Extr* lapisbLmet, VeL cren

Exportpreis: 65 0»,-

280 SEL, BJ. 04
Extr* dkLblau, VeL blau, Ex-

portpreis: 5B 0»,-
4H SbC,BJ.7B

rdlstelmet
. VeL blau, Ex-

portpreis: 29 000,-

RRMAWALZ
Tri. 0 71 27 / 72 32 od. 33

TX. 7 266 111

230 TE

get. Sitzb* DM 34 9»,-.
T. 0 88 98/ 4 51 46 + *681/ 5» 72 48

500 SEC
5/B5, blauschwarzmet* 7000

Antohof Schmidt
Tri.92 31/2589 19 0.45 67 68

Merc 500 SEL. neu
Iausstg* DM 98 000.- inkL Mw

280 SL
L, 5-G.. Bj. 83, DU 52 000,- L .

Porsche 928 S

DM 64 0»,- inkL MwSt.
Anto Excltudv

500 SEC. Bj. 82
VeL blau, AMG-Fahrw,
lg* Klimatisierung. Breit-
neu. SSD, a. Extr., DM
78 0»,- inkL MwSt.

B + M. TeL 9 61 09/2 18 10
Telex 4 185 919

Bring den Puls
auf 130!
Beim Ball-
spielen.

C DSS/SB 19&4

Wollen Sie Preunde gewinnen und
dabei gleichzeitig etwas für Ihre Gesund-
heit tun? Dann organisieren Sie imIMaub
oderam Wochenende ein Ballspiel am
Strand oder auf der grünen Wiese. Nach
der Formel Trimming 130 können Sie feststellen, ob Sie das richtige
Tempo draufhaben. Schon10MinutentäglichTrimming130genügen,
um Herz und Kreislauf zu trainieren, wenn das Herz dabei etwa 330
Pulsschläge in der Minute erreicht hat Mit Trimming 130können Sie
in vielen Sportarten fit werden. Zum Beispiel beim Ihnzen, Laufen,
SchwimmenoderBergwandem.AuchTüm-und Sportvereinehaben
interessante Angebote
Wie nuflt man den Puls? Ganz einfach! Pause einlegen. Puls

fühlen lät Hilfe einer Armbanduhr Schläge in 1Ö Sekunden zählen
Wenn Sie 21 22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Sie im Richtmaß
Trimming 130.

Deutscher Spanbund. Pöstfech. 6000 Frankfurt 71 fcü möchte Blies übe* Ihmmn» 130 «fahren. Bme senden S» m»
die tosJealoee Broscfauie .Gesundheit durch Hunming 13U

-

uad das Programm JTt IQ30 Tagen" DMUOPwto
^

füge ich bei.

>

4

Manie

Anschrift

dabDeutscherSportöutt
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Biete Verträge:
SOfl SEL, tlrtWMOSU
T.04 31 / 58 29 39+80 25 71

500 SEI
diamantblau/Led. blau, DK

96 900.-. inkl MwSt.

500 SEL
weiß, Leder blau, DM 98000,-,

InkL MwSL
TeL 089/ 68 63 76cm 1 r-* h. ifTn rr

Mercedes-Benz
500 SEC 040 -274
500 SEC 198 - 271
500 SEC 040 - 271
500 SEL 929 - 275
500 SEL 737 -274

4,2 Sovereign, anthrazit/L.-grau

Alle Fahrzeuge sofort ab Lager.
Preis VB.

Rasch Automobil GmbH
TeL 083 21/ 34 46
5 41 903 rasch ä

280 SE Auto rau

Bj. 5/83, 26 000 km, weiß, ABS, Air-
bag. el Sitze. Calor etc-, DBS 40 900,-

inkl MwSt.

Tel 05 51 /fi 17 99 + 6 17 02
Fk

500 SL, 755/271

240, 256, 404, 405, 440, 470, 504, 532,
585, 570, 581, 590, 600, 873, Preis:

97 000 DM und MwSt.

TeL 0 62 23 /4 08 25, Händler

SU SH 172/271, 904/278. 929/278
500 SEC 040/271, 904/278

500 SL 172/271, 568/274, 587/274,
737/274

380 SL 199/278, 280 SL, 737/071,
199/27L 737/272

280 SH 172/274, 300 E, 230 E, 200 D,
190 D 2,5 Liter.

Preise nach Absprache,
günstig abzugeben

E. Kareher, 7850 Lörrach
TeL 0 76 21 / 4 78 14 + 4 43 93

Telex 7 73 807 d

280 SL Neuwagen
blauscbw., Led. schw., Vollaus-
stattung, DM 88 350,- inkl (Exp.

DM 77 500,-.

TeL 0Z 21 / 68 61 30

500 SH, 172/Z78, 11 000 kn
(NP 97 267,-), für 87 000,-.

TeL 04 31 / 58 29 36 + 80 25 71

500-SEC-Vertrog
Liefert. OktJNov. 85 abzugeb.
unter L 4156 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

TTO
Unser Programm:

Daimler-Benz 500 SEL / 500

SEC / SL IrompL Serie / 190
E/230E/300 E u. 500 D

Porsche: Turbo / Carrera
kompl. Serie / 944 / 944

Turbo
Weitere Fabrikate auf Anfrage!
t ,a«re«»n Sie sich ein maßgeschnei-
dertes Angebot unterbreiten, wir

beraten Sie gern]

WeHand-Antohandel» mbH
Telex 4 189 981

500 SL
4/81, grimmeL, Led. grün, Extr., DM

66 000,- lnkL MwSL

500 SEI. neu
040/274, VoHausstattung, DM

103 500,- iukL MwSt.

TeL 0211/443982 oder 427309,
HSjMDer

Neuwagen
IX DB 420 SEC, Nov. 85
lx DB 300 E. Okt 85
IX DB 300 B, Nov. 85
lx DB 3M D, Nov. 85
Po. Cabrio, Okt. 85

928 S, schwarz/scbwarz
lx Jag. VdP, black/blsquit
lx VdP, black/magnoüa
lx VdP, claeret/magnolia
lx 4,2 Sovq black/doeskin
lx 4,2 Sov„ regent/doeskin
lx 4,2 Sov., cobalt/doeskin

TeL 07 11/ 81 40 44 45
Telex 7 252 237

580 SEL, neu
VeL, SD. ABS, Klima

TeL 0 2233 / 6 66 22 u. 78989

280 SEL, neu
sofort, SD, Autom., Klima

TeL 02233/66222O.78989

500-SL-Vertrag
LieferungOku 85. geg. Höchstgebot

abzugeben.
Ang. u, K 4155 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64. 4300. Essen

500 SL, Neuwagen
antr.-met/Led. BCfcwarz, a. Ex-

tras,DM 89 500.-.

500 SIC, 9/80
1. Hd

L 86000 i™
,
laptebL-meL,

Led. bL, xjjlmag»*?™. SSD, ABS,
Color, FH, Tempomat, W.-Wa,
Alu, BC etcu, neuwertig; DM

48500.-.

500 SEL, 7/84
1. HcL, 30000 km, schwarz/Led.
sebw, a. Extr., 8' ,-RSd, Spoiler,

neuw, DM 77 500-
40 weitere Merc--Fkhrx. im

Angebot!
Atto WabbeL 58 Hagea

Körner Str. T. «2331/
170 61 + 85126

Noowagon

568/274,199/278

380 SL
568/27L 568/274, 623/275, 199/275

280 SL
735/271,568/274

2m 500 SEL
1983, autbr.-meL. Vel u. LecL, ab-

soL VoDaussL, ab DM 63 000,-

Autohsus ttoafaU. Essen
T. 02 •! / 77 89 43, Tz. 8 571 339

506 SO, 500 SEL, 500 SE
200 SH, 280 SE, 200 S
500 SL, 380 SL, 200 SL

V 124: 238 E, 300 E, 300 B

CupO, CaMo, IMh
Autohaus Stemfeld, Essen

T. 02 tl / 77 99 43, Tx. 8 571 33!

500 SEL
540/274, VoDaussL, DM 96 900,-,

inkl MwSt.

190 E 2,5 — 16 V
VollaussL, mit hohem Nachlaß

abzugeben.
T.O.P. TRADTNG + ENGINEERING GMBH
TEL 0 40 /4 91 90 39 - TX.: 2 165 «90 TOP

2 x 580 SE
NeuXahrzenge. nauticblaumeL u.

rauchsilbermcL, Leder creme-
beige, VollaussL, je DM 88 000,-

inkL MwSt.
TeL 6 4« / 23 18 88 oder 9
Telex 2 165 566 aafhd

500 SEL
904/278, Vollausstattung (Hydro +
Airbag), LP DM 92 900,- + MwSt.,

für DM 89 000.- + MwSt.

904/278, Vollausstattung,
DM 86 500,- + MwSL
T0L 0 46 /2 29 07 54
Telex 2 164 727

250 EW 124
3/85, AutoiiL, weitere Extras,
fidmte-'ntnlng’.lrmha^ iimn»r.

bfodliche Preisempfehhmg DM
57 000,-, VB 51 000,- inkL MwSL
T. 8 21 61 / 6 78 05 od. 6 74 60

500 SE
EZ 8/83, anthrazltmet., Color,
Led. grau. SD, Stereo, Aln, ZV,
unfallfrei. Eratbea, neuw., DM

54 950.-. tnkL MwSL
Car Spezial GmbH

T. Sa. 6211/721119, So 6211/
67 67 68

3x 500 SEL neu
blau u. schwarz mit Leder, Voll-
ausstg., ab DM 97 000.-, inkL

MwSL
AntobouUque Essen

T. 62 61 / 74 20 22 od. 23 54 30
Tx. 85 71 491

500 SH, 199/271

neu, VoDaussL, 99 000,- inkL

TeL 02 21/46 27 43 od. 51 8041

500 SEL

7/Bl, L HdL, 90 000 km, dbL,
Chrom L Wagenfarbe, AMG-
Felg. tL Fahrwerk, Spoiler +
Schweller rundherum, tiefer,

225er Reif., Lenkrad ul Armatur
in Orig.-Leder, VoDaussL. DM

52000,-+ MwSL
TeL 62 01/ 48 42 55

Mod. 82. DM 59 900,-.

Auto LSseoke
T. 62 03 / 49 07 39 od.

62134 / 550 04

500 SL, neu
schwarzblaumeL, Leder, a. Extras

TeL 089/ 15 30 03

280 SE Autom.
84, sUbenneL, ABS, CR. ZV. Alurä-
der, el FH, SD + Spiegel, AimL, wd.
r.inq mm

j
29 000 km ,

unfallfrei, NP
83 000,-, jetzt 45 500,- + MwSL

02204/52350

280 SLC
6/80,92 000 km, Extras, VB 38 000,- DM.

TeL « 7131 / 22 72 £2

500 SEL/Bj. 6/82
Miu» erdenkL Extr_, unverbindL
Preisempfehhing: 130 000,-1. jetzt

65 000,- inkl., od. Eintausch geg.
Merc. 300 EL

TeL 0 2043 / 3 33 33
ed.priv.249 43

MB 124 - 230 E
antraz-meL, eL SSD. ZV, eL Fensterh.
vorne, CokirgL AusBeterung ca. 15.

Aug. £ 44 400,- DM lnkL MwSL, ab US
aKmgphwi

TeL 02 51/ 4 36 55

550 SL
79, Silber, Leder schwarz, L Kd.-

Auftrag, DM 43 900,-.

Auto Biller, T. 0 89 / 18 78 18

580 SEL
84. alle Extras, 78000,- inl

MwSL
Auto BHler, T. 0 89 / 18 78 18

SK 210 f, MV
rot/VeL creme, VoDaussL,
ab 65 000,- mkL MwSL

2x260 neu
rot/VeL creme, VoDaussL

2x 500 «ErM

V

pajettrot/Led. grau, VoDaussL,
zu. Kat.

2X 280 SE, nvo
WanschwiLed. grau, VoDaussL

XittrfvnnHrtQ* Rwb
TeLMOV/Maßod.235436

Tx. 8571 491

500 SEL
Bj. 8/83, km 40000. petrcdblau-
meL, Velours anthrazit, eL Sitze,
Klima, ABS, eL SSD, Tempom.
usw. sehr gepflegt, DM 73 000v-

TeL 06 41 /6 18 74,Tx. 4 829Z5

500 SL
Bj. 4/82, km, 50 000, L Hand,
mangpnhnHinnwt Leder Creme,
mit Extras, DM 76000,- inkL

MwSL
450 SL

Bj. 6/79, L .Hand, km 75 000, dun-
kelblau, Leder schwarz, Ahi, Co-
lor, Radio, DM 59000,- tnkL

MwSL
HK-AntomobDle 0641/81874,

TX. 4 82 975

500 SLR
Bj. 60, neuer Motor, Bestzustand

(Festpreis 148 000,- DM).

TeL 0 61 21/ 46 45 66

MG -TC, 1949
TUV 87, grün, neuwertig.

TeL 04 51/ 2 25 97

Jaguar MK 1,59
renovierungsbedL, gute SubsL,

VB DM 85 000,-.

Telefon 0 40 / 6 79 14 28

Opel Ascona
Vollcabrio, 4 Mon. alt, 7000 km, L
HdL, 5g, B/CL. Recaro, R 6, MeL-
Lack. usw., DM 29 800,- L A. ohne

MwSL
Airtntm« Bi+mlt«
TeL 0 69 / 86 12 08

Gebrauditwogen BMWHändler.
Essen

BMW 635 CS1
Mod. 84. 25 000 km, Alpixm-
fahrw., LM-Felg. 8x16 + P 7,

ESSD, Vollstereo, Sperre,
5-G.-Sportgetr., SportsL,DM
59 000,-

BMW Alpina B 7 Conpd
330 PS, Mod. 85, Kütnaanl..
ESSD, met. DM 98 000,-

BMW 535 i Hartge
240 PS, Mod. 83, graphit-

met., Chrom in Wagenfarbe,
ESSD. eL FensL, SportsL,
Vollstereo, 16" BBS. DM
29 800,-

BMW 323 i Hartge 2,6

Mod. 85, 192 PS, SSD, Voll-
stereo. SteiL BBS-Felg. etc.,

DM 42 000,-

BMW 728 i/A, 732 i/A, 745
i/A, Mod. 82-85, DM 26 900,-

bis DM 42 000,-

BMW M 635 CSi
Mod. 85, delphinmeL, ESSD,
el. Leders., Klimaanl., Breit-
reif., DM 89 000,-, evtl mit
TeL
Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- n. Alpina-
Vertragshändler
ln der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01/62 30 31

Bergisch Gladbach
BMW M 635 CSi
Bj. 5/85, diamantschwaiz,
1200 km, Leder, Color grün,
SD el., Klimaanl., DM
89 000,-.

Autohaus Lindlar
BMW-Vertragshändler
Mulheimer Str. 185-195
5060 Bergisch Gladbach 2
Tel. 0 22 02 / 5 40 41

Bielefeld

745 LA.
Exekutive, diamantschwarz,
EZ 5/85, 4000 km, Voll-
ausstg., DM 84 900,- inkL

M 635 CSi
polarismeL, EZ 3/85, 15 000
km, Vollausstg., DM 89 900,-

inkL

Käfer Cabrio
EZ 5/78, meL u. andere Ex-
tras, DM 14 900,- L Ka.

Autohaus Neumann
BMW-Vertragshändler
Am Verfcehrsübiuigsplaiz i

4800 Bielefeld-Quelle
|

TeL 05 21/4 55 22
I

Haltern

Audi 80 Quattro
Bj. 84, 136 PS, 4 Türen, SSD,

Color, wie neu,DM24 900,- L
KA, Finanzierung mit 3,9 %
eff Jahreszins.

© BMW Engelmeier
Haltern
T. 0 23 64/150 44/45

Hamm
M 5
Vollausstg., Bj. 4/85, 5000
km, DM 85 000,- inkl MwSL
633 CSi
Autom., Top-ZustcL, Leder,
meL, SD, BBS, DM 18 900,-
L KA.
320 i Banr Cabrio
Bj. 83, 50 000 km, sehr v.

Zubeh., DM 29 900,- inkL
MwSL
Grewe Automobil- _
handelsgesellschaft mbH
Werler Str. 248
4700 Hamm
TeL 0 23 81/ 56 41

Hildesheim
An der
Nord-Sud-Autobahn

ESOpel Rekord 2£i -
Autom., ESD, ABS. 185er
Reifen, ScheibenanL. 2.

Spiegel 3200 km, polarweiß,
EZ 30. 4. 85. DM 25 000,- i. A.

BMW 732i A
saphirblaumeL, ABS, ZV,
Beifahrersp., grünes Glas,

ESD, eL FH vom u. hinten,
Feuerl., Warndreieck, Ver-
bandskasten, Sitzhzgg. f.

Fahrer u. Beifahrer, Leucht-
weitenregelung, Nebel-
scheinw., Klima, Leseleuch-
ten hinten, Bavaria CR Elek-
tronic, autom. AnL, Casset-
tenhalterung, Velourmatten,
4000 km. EZ 18. 5. 84. DM
52 700,- inkl

BMW 7321
graphitmeL, SD, ZV, KopfsL
hinten, Zierstreifen, 48 556
km, EZ 11. 5. 84, DM 36 800,-

inkl. MwSL
BMW 524 td A
platanengrünmeL, ZV,
elektr. Beifahrersp^ heizba-
rer Kraftstoffilter, EZ 29. 3.

85, ca. 6000 km, DM 32 950,-

inkL MwSL
Jetzt alle Gebrauchtwagenfi-
nanzierungen mit 3 % eff.

Jahreszins.

Hwbert-Quandt Sirofle I

JGOO Hddesftwn Te)05i2i 7600-0

Samstag ab 12 Uhr
Sonntag TeL 051 21/76 00 76

Königswinter

BMW 316 Banr Cabrio
Bj. 82, 48000 km, Extras,

DM 19 500,- im Auftrag.

BMW 635 CSI Coupe
Bj. 4/84, bafökblaumet, Kli-
ma, Radio-Elektronik,
5-Gang-Sportgetr., TRX,
Sportsitze, WSG, sportL
Fahrwerk, DM 56 000,- inkl
MwSL

Antohaos Wagner
BMW-Vertragshändler
5336 Königswinter
NiederdoUendorf
TeL 02223/220 65

Münster
BMW M 635 CSi
Vorführwagen, Klima, Le-
der, div. Extras, DM 98 000,-
InkL MwSt
BMWM5
Vorführwagen, Klimaanl
div. Extras, DM 85 000,- inkl.

MwSL
BMW Muschinsk!
Westfalenstr. 168
4400 Münster
TeL 0 25 01/ 12 05

Münster
BMW 7321
SSD, EZ 6/80, met.
DM 23 500,- inkL MwSL
BMW 728 i A
SSD. ZV, EZ 6/81

DM 21 000,- im Auftrag
BMW 735 i A
EZ 5/80, SSD, el. FH, meL,
DM 25 000,- inkl. MwSL
BMW 635 CSi
Klima, Sperre, Stand hzg.,
met, DM 28 500,- im Auftrag
BMW 728 i

EZ 12/84, ABS, SSD etc.
DM 42 000.- inkl MwSL

AUTO-ROER
Weseler Straße 729-735
4400 Münster 4pr|t
Telefon 02 51 / 77 94 59

Nordhorn

Mercedes 350 SE
weiß, EZ 6/79, 39 000 km, la
Zustand, WD-Glas grün, Le-
der, Stereo, autom. AnL, ZV,
Köpfst hinten, ABS, DM
23 900,- inkL MwSL •

Hans Behnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Straße 121
4460 Nordhorn
TeL: 0 59 21/35054

Osnabrück

280 CE Antom.
1. Hd., 8/77, silbermeL, ESD,

LM, Sexvo., Felle vom, DM
12 000,- inkL

BMW 528 i Autom.
EZ 79, silbermeL, 1-Hd., SD,
Radio Stereo/Cass., DM
12 900,- inkL

Anto Georg Hausmann
BMW-Vertragshändler
Hannoversche Str. SB
4500 Osnabrück
TeL 65 41/ 5 84 93 61

Wrttlich

BMW M 635 CSi
in seltener Farbe u. Auastfr,
6500 km, DM 94 000,-

BMW M 635 CSi, neu
diamantschwarzmet/rotes

Led.. DM 105 750,-, alle

Extras

BMW 7321
Geschäftswagen
EZ 2/85, dunkelblaumet/hL
Leder, viel Zubehör u. Kli-

ma, nur 59 400,-

BMW JULL WittLich
TeL 0 65 71/ 70 25

Wuppertal

BMW 635 CSi
schwarz, Bj. 85, 6800 km,
ESD, Radio CR, 2. SpiegeL
Lederpolster, Klima, DM
73 950,-

BMW 520i A
baltdcblau, Alu, ZV, 2. Spie-
geL WD-Glas, eL FH, KopfsL
hinten, Klima, Drehzahlmes-
ser, Radio CR, DM 33 950,-

BMW 528i
Bj. 5/84, 25000 km, weiß, SD,
Sportlenkrad, Front- u-

Heckspoiler, TRX-Berei-
fung, 2. SpiegeL Radio-Vor-
bereitung, autom. AnL,
Sportdekorstreifen, DM
34 950,-

Hans Emde
BMW-Vertragshändler
Zamenhofstr. 15
5600 Wuppertal
TeL 02 02/ 70 40 11 -13

Wuppertal
BMW Conpö M 635 CSi
zinnoberrot, Ld. schwarz,
EZ 3/85, 4900 km, ESSD, Kli-
ma, Color grün, Radio CR/
Stereo, 3teilige Alufelgen,
240 VR, Preis 94 450,- DM
BMW Banr Cabrio 320 i

burgundrot/met, EZ 6/83,
53 000 km, Sportlederlenkr.,
Sportfahrwerk, Servo., Tex-
tilverdeck, DM 25 975,-

Autohaus
Arthur Bovenkamp
BMW-Vertragshändler

i

Märkische Str. 277
5600 Wuppertal 2
TeL 02 62/52 40 41

Porsche Carrara Cabrio
EZ 4/84, 16000 km. dVotmeL. perl-

weißes Leder (NP 82000,-). DH
67 500,- + MwSL
TeL 0671/668 66

911 Carrera Cabrio
MB, ptatinmeL, Leder, Tempom*t,

Fuchs, Color, geg. Gebot inkLMwSL
TeLMa/44USZ+«2S«/815M

Porsche turbo 33
Bj. 84, weiß, VoDansstatL 105 000
DM. TCL 0 2234 / 730 03 oder

0 22 73 / 551 22

944
TngPCTnlnraiing

,
rnffl, Klhna. Le-

der usw^ 10% unter unverbindL
Preisempf.

Antohaos KScterx
TeL 0 ZI 54 / 22 «2 o. 4 18 80

Turbo-Neuwagen
indischroL Leder schwarz, Voll-

amsL, 129 960,- inkL 14%.

Sportwagen Leppke, 5 KBln 1

Sanexrlng 20-24

TeL «2 21/ 32 31 31-3

Carrera, Mod. 84
L HcL, SD, 59 850,- DM inkl 14%.
Sportwagen Leppke, 5 KÄln 1

SaUerring 20-M
TeL 02 21/ 32 31 31-3

Porsche 928 S
Bj. 80, schwarameL, Leder heü, äße
Extras, unfallfrei, 56000 fcw

, DM
43500,- VB.

TeL • 22 51 / 68 85

Notverkauf

s
fabrikneu, 10% Nachlaß

TeL 02 08 / 43 27 57 n. 49 24 74

Carrera
Bj. 84, rubinrot, Spoiler, Klima,

DM83 900,--

Sportwagen Leppke. aiKBln 1

SaUcrring 20-84

TeL 92 21/ 82 31 31-3

Auto Gasuhr-Angebot:

911 SC
Bj. 8/83, 56 000 km, KUma, Leder

Sportsitze usw, DM 48 500o

Swebeuzing 9. 4270 Dorsten 11:

TOL 023 69/12 63

- 911 Cotrera Targa
8/84, L HcL, weiß, P 7. Fuchsfelg*
R/CL, Leder weiß, eL FH^ 2x ei

Außen^x, HeckwL, Color usw^
DM 71 80(L- mkL MwSL

944 Targa
8/84, L Hd* 27 000 km, ServoL, 2k

eL Auflpnip., Color, Fuchsfelg,
usw., DM 38 BOOr

Antobaw Schnitts. 8 69 /86 18 08

1

Porsche 911 Torga
neu, OEM, Farbe Schwarz,
Ganzleder, granbeige, 139, 197,

261, 340, 341, 383, 387, 395, 454, 559,

567, DM 86 600,- lnkL MwSL. Ex-
portpreis 75 500,-, sofort liefer-

bar.

TeL «40/6 42 82 88

Porsche Carrera
Targa. Neuwagen

schwarz/Led. schwarz, Fuchs
7+8“, Klima, Tempomat, BC,
SportsL, Color usw, 85 900,- inkL

DeUx-Moters
TeL 06 81/ 6 13 73/74
Telex 4 421 282 demo d

Porsche Turbo (950)
u. Carrera

(CoupA Cabrio + Targa), 928 S,

Neu- und Vorführwagen, sofort

lieferbar. Top-Leasing-Konditio-
nen + Eintausch. Sonntag Besdch-

911 SC Targa
Bj. 77, Preis VR
TeL 05 31/51 17 27

911 Cansn Tsp ms
lad. rot, Ld. »cfaw, VoDaoastattung.
TW. •W/n iS n, Tx. 5 U4 5M

Schwarzer
Porsche Turbo Coup4

4-Geng. neu, noch nicht angemei-

det

Innenausstattung: Sonderleder

champagner, Teppich ebampag“
Himmel braun.

Außenausstattung:,
SekunÜexfelie f.

Vtodschutz., Alarmanlage - wtr

tervalL elektr. Schiebedach.

Zusatzausstattung: Radio Köm»

Soortsitz tinifg, Sportsitz rechts,

stärkere Batterie.

Sofort zu verkaufen

Preis:

Angebot an:

F. C. Schramm
Industriebau KG

Tledexer Tor 8a, 3352 Btnbeck

Telefon 0 55 61 / 80 41 - ApP- M

928 S-Vertrag
abzugeben. Liefert. OkL W. An-

fragen unter M 4157 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

928 S
EZ 5/85, 7000 km. Sondertockj

SD, Autonu Klima, etc, DM
87 000,- + MwSL

Telefon 0 21 03 /8 00 15

!-•«
.

:23i-

Wohnmobil Clou 670 F

VW, Bj. 5/82, 60 000 km, von Arzt

privat zu verk. DM 65 000.-

TeL 0 49 54 / 28 28

Reiaomobil Hymor 900
(Exkhislv-ZusL). 39 000 km
'tteL «2 11 / 3 87 92 37 ab Mo.

Lamborghini Nuvwagon
hrga. W RB» L«4er brige,

109 000,- OM
AUTO-ZÖftNEft

Chriatian-Lawea-Straße 4
Gcwerbegebtet

5380 Bonn-SuadWarf
ÄL02M/6T1081-86

Telex 8 869 747

PanOitiJW
Bj. 80. 13 000 km. alte Extras, ge-

gen Gebot Eintausch u. lazaugn

TeL 041 53/ 63 67

NnUncia ichw. LKkr*!»*,» KeckSn^DM »7Ä- Uü. MWSt

TAT.tbamxg *woMnanm <MW

Käfer Cabrio 1303
i Kd Bj. 79. Bcstzusi, rat. DM

15 400.- TCL 0 76 61/ »23

VW Golf CL Turbo D
BL 3/83. auarograumcL. m. verwh.

allfas. DM 18 200.—inkL

Autohaus Buachmann. Soest
Telefon 0 29 21 / M 38

Golf GL
SondcrmudcU (Sonnenauto Cu-
brio) EZ 24. 5. 85. 1800 km. Spv-
zial-Seitenverbreiterens u. Spe-
zial-Frontmaske. Radio/Cass..

NP 30 400.-. 24 900.- DM.
Telefon 0 27 21 / 76 6t

C1RAVAHPARK SIEGERLUiD GMBH

Tel. 02 71 t 39 04 u. * 50 91

Porsche 928 S
Bj. 5/82, 80 000 km, Autom., Kli-

ma, Tempomat, eL SSD, Ganzle-
der schwarz, ei Recarositze,
Sitzhelzg., AlarmL, dreiteilige

BBS-Rennsportfelge, 8 J 18-225 /

9 J 16-245.

Angebote ab 50 000,— DM, an:

TOL 02 11 /31 76 76, Tx: 8582 968

SC Targa
dunkelblau, 2 Sommer gefahren,

27 000 km, gegen GeboL
TeL • 41 58 / 63 07

911 Cabrio
sdiwJschw^ VoDaussL, z. Listenpr.

TeL 02331 / 1 7061 od. 8 51 26

P. Carrara Targa
schwarz/schwarz Leder, 7+ 8", KU-
ma, Tempomat etc^ VKDM73 40<V-

netto.

TeL 02 51 / 66 «2 £8. Tx. 8 91 561

Poncho Turbo
schwarz/schwarz, VoDaussL,

108 000,- + MwSL
Porsche Cabrio

scbwarz/Ganzieder rot, VoDaussL,
81 500,- DM + MwSL
Porsche Cabrio

schwarz/Ganzteder schwarz, VoD-
aussL, DM 79 000,- + MwSt
FZ. Hehlke, T. 8 48 / 2 2* 48 J5

911 Carrera Coup6
Neufahrzeug, schwarz, Ganzled.
schwarz, VollaussL DM 83 000,-,

lnkL MwSL
TeL 040/2318 88 od. 9, Tx.

21 65506 aafad

----- M ] ff "4 . W 5 j,
nSP

lÜLirini: riv'v ^

:

J •;v;;rL - >üT: .i'

R. R. Silier Skadow R
Bj. 78, weinrot, Leder elfenbein,

QiiaHwiphnmwinl-
,

absoL Best-

zusL, L Hd., chanffeurgepfL, nur

ca. 30000 km, DM 80000 inkL. v.

Priv.

TeL 0202/4448 55 H. Heutig jr.

Bentley
Bj. 78, abzug.

Angeb. erb. unter F 4152 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

760 GLE Turbo-Diw*
Bj. 85. Ersthond. unfallfrei, 12 C

km. Radio clc.. DM 36 900,-.

Autohaus van de Loo. Köln
92 21 / 38 SO 12

760 Tmt» Diesel

9/84, 9000 km. K1L. RC. mot.-blnu.

37 500,- DM. Näheres: 0 5363.'

406 59

Rolls-Royce
Silver Shadow 1

EZ 4/1978, beigemetalUc/Leder
schwarz, 82000 km, exzellenter
Zustand, DM 89000,-, Leasing +

Eintausch.

Autohaus-9&d GmbH, Bochnmer
Str. 103, 4350 BeckUnghaiuen-
SSdf TeL 82361/7004, Telex

829 957

Motoryacht

mit Liegep]. Bodensee. in Stahl

m. Flybridge u. Generator. 14 m
x 4,30 m, 2x Diesel DB, Bj. 83.

First-Claas-AussL, wegen Aus-
wanderung für DM 330 000,- VB
abzugeben unter B 4148 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen

16-m-Yacht Tümmler
renovierungsbedürftig, wegen
Liegeplatz für DM 100000,- VH
zu verk., kleines Boot bis DM
20000.- kann in Zahlung genom-

men werden.

T. 06 21/ 57 55 08

Autotelefon B 2
TEKADE m. Nummer, DM 7800,-

TeL 02 21 / 37 15 12

i r=l ! : i

y
•*

Lanborsliinl Conrtach
4 weiß/schwarz, Preis VB.

TeL 972 31/5 54 35

BBdsctu Oe Toeaso Losgchaev

56000 orig, km, 330 PS. VB:
24 800,- DM.

TeL 0 23 08/1 61 57

Neuwagen:

De Tonaso Patrtera Br. S
schwarz/Led. bordeaux, Klima.
SportsL, Heckflügel usw„ DM
120 000,- mkL MwSt., Finanz.. Inz,

möglich.
H + M, TeL i 61 09 / 2 18 10

Tx. 4 185 910

PKHV-Übarllhnsg nach England
gute Englischkenntmsse, Export

-

erfaßrung.
Angeb. u. A 4147 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

DieneueSeuche
Eine medizinische Serie

jetzt in

geprüft •gepflegt•zuverlässig WELT..SC>\ VIPAG
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»ultanöw. Anlagen Im südL British Cotunfela/Canada

I * ‘ “«ai* . ~ mnoBT- u. öCftweinazucf.u--» C-

i ü ^ = ^ö^e - Ob®*- u. Weinbau, Geschäftshäuser. tndustriegabäude u Apparte-
- ^ = D mtt Netto-Rendittn bä 12%.

o^N = K»Ä!5!5i
!P

,i^n aIlen dte ^nwandorung betreffenden^\'5 Fragwv Auf Wunsch doutsch-canadäche Verwaltung Ihrer Objekte.
£t .

”
EE

FBrn-
f-««SWucWb Farmen ln Argentinien und Uruguay

‘mm- nnn|
CANADIAN-FABM-INVESTMENTS

= WlftwBodwoMtor, Tsgrtnmg t, 2388 ScWmwIb.Tat 046« /3 1811
'

25C
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9x Jafcrewfete Amstmtan
Anlageobjekte - Wohn-.Ge-
sch&ftshfimer im Zentrum, fest
vermietet u. verwaltet, aus eige-
nem Besitz, gesetzL Mieterhö-
hung - Kaufpreis ab 80 000,-; Hy-

pothek bis 80%.

TeL 99 S1 29 / 71 16 45
ADioed ImmobUeD
JolL-Verimlst-Str. 18

NL 1071 NC Amsterdam

Grundstück
f. Freizeithaus ln Schweden, von
Privat, Nähe Kalmar, Ostsee. Auf
Wunsch Ihr imfiviöueHea Hans

durch Arcfa.

J. Frenssen, StensSvägen 51
S-392 47 Kalmus Schweden

Nähe

Lugano-TI/CH
Wegen Todesfall einmalig schö-
ne große Luxus-Herrschaftsvflla
zu verkaufen, ca. 2600 m*
Grundstock (Villa 550 m*). Gr.
Swimmingpool, Bootshaus und

Steg (Auaiänderbew.)

Ernsthafte Interessenten
den sich an Chiffre 85-8875
ASSA Schweizer Annoncen AG,

CH-6901 Lugano.

SÜDTIBOL
Sehr schöne mittelgroße UndUcbe VD-
la, 1400 OL CL 1L, $500 m*. Herrlich«

LÄgS, Wob»-, Wander-, SdparariW,
Nahe Kurort Meran- Farn Gaffer,

T*L 0041 11/ ZI54 IS
- sed 71*1*1

Im Tessin Allod
Seepark Caslano

bauen wir auf das Fröhfahr 1988
an nihlasr Lageam Sha ln gamQt-

- Uchem Tessiner StH

1-

ZL-Wohnungsn ab Fr. 123 600

2-

2.-Wotvnungen ab Fr. 201 S00
^ZL-Mahorntts-Oacftwohnun-
gen mit Cbeminöe ab Fr. 417 700

Restaurant und Tennisplatz in-

nerhalb dar OberbauungMusUn-
derbawIHIflunfl vorhanden.

Unterlagen erhalten Sie unver-
bindlich.

Schwefr/Wallte
Chalet, BJ. 1930, renoviert, Bücl
z. Genfer See, 120 m*WfL, 1400m

GrdsL, sfr US 000,-.

Weitere Angebote, auch ETW, in
bekannten Skigebieten auf

Anfrage.
D. Bisa, Schweizer Immobilien

TeL • 77 35 / 39 58

Suchen Sie
ein Fischerbaus im veneziani-

schen Kanahjystem mü Bootslie-

geplatz in Port Grimaud? Wir
rftyi Oft »"»i r"**" für Sie.

Geben Sie »nie bitte Ihre Wün-
sche bekannt
Port Grinmnß

1U.M33/M/56M71
UNSER SPEZIALBORO F0RSROSSOaSKTE

BLUHENAUER
I GZ3I BaB SoBh.Mi Hu« 31. TeL't 619(12 50 Bl

Cdte cTAzur
CoveMn bei tLTcop*2

Privatverteaufc 7-ZL-Vüla, Neubau,
ruhig herrltche Aussicht,

Pool, 1 km Strand, LSUo FF.

XBlNKM/MMO Ms 3L S> aaschL

HM First Metal

COMPUTER-TRADING PROGRAMME

_ exklusiv in Europa -ad°r erfolgreiche Wog für

termingeschäfte
Dennis Turner performance rocord
Contradyear Maigm and Rbswvbs Profit Commsson NetPmfit

60.000.00

60.000.00

60.000.00

60.000.00

60.000.00

100.678 50.100.00

76339 47.85000
109.021 4050000
281933 37.650.00

316.016 35.400.00

Pd Profit

843
473
1142
405.6

467.7

Konf.-Haut

SDdichweden
Hölzernes Ferienbaus im Wald,
1976.45 m* 3 2L. Kmb-IGL, WC,
Kam., gepiL sonn. GrdsL 1300 m*.
DM 42 000,-. 1 Nachbar Deutscher.

a«MfTM«im« Ftanbod
Telefon 9 89 46/12 48 4«

Jrv.rMrn,
120 + 85 nF

WfL wertvollste Aust, an verfc.

TeL 99 41 93 IMS 15 71

1- bis 5-Zlmmer-Luxuswohnungen.
auch Fenthouaewohnungen mit
Dachgarten u. Schwimmbad, ebenso
GroSraumbOros, In beeter Lage von
Monte Carlo, sowie Ferienwohnun-
gen ln großer Auswahl in SüdfranK-

michund

Cdte cTÄziir
- ImmobBlenJanouscfaefc

Tel 09 71 189091

Villa provunzato
auf 1300 m* Orundst. m. alt. Baumbe-
stand, 3 km v. St BapiaS'Mjiia-
Meer au verk: Diele, er. E8-/WohnzL
hl Kamin. KXL, 2 Bad. WC,

Dil, IAO Antefl z. gc. Schwhmub.
5MSMDBL

TeL: 00 33 9(51 07 59 ab 2L00 Uhr

Ecönsa

Chotot Schweiz
mit 2m5bL Wh&, Nähe Zermatt/
Saas Fee, unter Preis zu verk.

Zuschr. vl B.4283 an WKLT-VerL,
Post! 10 OB 64, 4300 Essen.

In Griechenland
am Meer, 20 kxn von Saloniki ent-
fernt, Haas im LudkMntfl,
GrdsL 304 m* mit Bepflanzung,

von Privat z. verkaufen.

TeL 97732 / 3689

- Pertegol/Algowe
TjthBi^iit XLBMWBktMB

Aub M31/3S/S522SZ ML 12 SC VI

75M Katteuhe 1.PF41M
M. OT 21/289 41

nvwvvTfW
t Golf von Biskaya

Kleines ScMoS mit Nebenan *
bfiuden, optfcdi und team.

+ alnwtindfr, Swimmingpool, Ko- w-
7, pelle, 7,5 ha G^önde, 25 km 1
2. vom Strand, gewerbliche Nut- ,

zung mögt Preis 2 090 000 FF. *
Mm» VMa, Ferme !e Gay, "
40300 Porte de lärme, TeL'

ic 0053(58)8717 71, ab 17 Uhr, *
. oder W. Hohnhott, Twiskenweg
? 50, 2900 Oldenburg, TeL 0441/ 2

547 87 ab 20 Uhr. In der Zett bis *
z. & 7. 85 unter der Anschrift La
Grunge, 40 500 Porte de Lonne, *

TeL 0033(58) 87 18 44 ^l.

Saint Tvopaz
HnTigHitigw punonmablh*v- auf
den Golf von St Trapez, Studios,
2- b. 3-Zi_-Wohnungen, Häuser,
VDlen, Gewerbeobjekte lm pro-

vinziafischen Stil

Ab DM 100 000,-

gfind FinanzjerungmflgBchkait
günsl Bwnrlifa'p 1 1«

Q

flgS
Heike Vestrieg

C8te d’Azur Tmmnhili«»n
,

4290 Bocholt 3
TeL 0 2874 / 679 od. 0 2871 / 1 32 06

^ 60.000.00 UH8237 255.000.00 763237

Portfolio Managers and Brokers in International Fatums

Laufenstr. 5, 4053 Basel, Tel. (0041) 61 / 50 92 29
. . . der lohnende Kontakt.

Dos 10 000-DM-Kreditwunder!
m
?rJe9al' pfphtemlos, bürgenfrei, ohne Auskunft oder

Sicherhenenzu 1% mtl. Zins einen (wenn mon will) ewiglau-
fenden BARKREDIT von Vater Staat erhält, steht in unserem

Kreditreport.

Fordern auch SIE Ihren 10 000-DM-Bezugsscheln umgehend
gegen DM 50,- (In bar oder Scheck) an von:

Breslauer Sti. 138, 4150 Krefeld 11

GARANTIE: Kredit erhält jeder - sonst Geld zurück!

SPRECHEN SIE MIT UNS ÜBER UNSERE

ZUR ERHALTUNG IHRES BETRIEBES

HUNSCHE KG
UNTERNEHMENSBERATUNG

Mahlenweg 3. 4230 Ibbenbüren, T. 0 54 51 / 4 50 63

135%*

PARAGUAY
Schweiz RiiHnTTmT-nra« privat
verkauft 500 ha. Rinderzucht n_

Ackerbau mögL
Kontafctsuftalune bitte un

Mer.«d«iiXE

i
•*' • ; »i

Si/

*haben wir vom
25. 4. bis 22. 5. 85

mit S + P und T-Bond
Optionen erzielt

Ugfeartr. 5. 4053 Baal

Tel, n 41/ 61/50 9229
Telex 64 B73

...der lohnende Kontakt.

f^CS£L«s

Br. ^musfnrr international 3nc„
4004 Colmbfft ißoab, ^ümmgton 17802 3L&.9.

®tL: 302/7626919 ®riex: 757674 mnSstaatx-ub

UNTERNEHMENSBERATUNG UND FÜHRUNG
Wir realisieren für Sie Ihre Vorstellungen einer gesunden Unternehmung. Von der
Existenzgründung bis zur Planung und Verwirklichung selbständiger Aktienge-
sellschaften im In- und Ausland.

Wir bieten eine einmalige Möglichkeit: Gründen Sie mit unserer Hilfe Ihre

selbständige Tochtergesellschaft (AG) im Ausland!

Wirstellen Ihnen auch auf Wunsch verschiedene Franchisen zur Vertilgung.

Ihre schriftliche Anfrage behandeln wir streng vertraulich mit Sperrvermerk unter

G 101 an:

hBERATime AG
DR. FRANZ HAUSNER

Sauerbachstr. 50, Postfach 13 32, D-7080 AALEN

BeHriliguRg ca. 22% Rendite
im Ferntourismus, mit jnoderast axugestatietem Luxusmntoraegler,
38 m, 8 Poppclpasaagfeocabingn. jede mit Dil/VC,wA Wasser, V&B
gefliest, eratkL Holzverarbeitung. Mahagoni, Zentr.-Hk, exkL Salon,
alle Räume Umattdart. beste techn. Ausrüstung, 2 Anteile ä DM
150000,- noch frei, Seeschiffregistereintragung, aktive Beteiligung
bei Reederei u. Wwndri möglich. Zuschriften unter D 4064 an WELT-

Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Adfereg,
Haw-Mtcufeg-Vedcteferi

An diesem Objekt dürfen Sie
nicht Vorbeigehen.

Seminar Schweiz
Firmenpründung, Aufenthaltsbe-
willlgung, Grundstüdokauf - Oop-
pelbestaueningsabtommen, Steu-
erfahndung- Finanzierung von Im-
mobilien und Betrieben in

Deutschland mit «velfreien Fran-
kankraditafl. Vermögensaniagen
und ZnearbitmgeGeech&ftB über
Schweizer Banken - Franken-Le-
bansversichening, -kostenloaer-
Atrfbau einer Altersversorgung für
deutsche Unternehmer im Franken

aus deutschen SteoermrtteJn.

Es mfetieren Vertreter aus dem
Bankfach, von Kantonen, Stauer-
beratungs-, Treuhand- und Vermö-
gensvetwaltungegeaailachaftan

und der Handelskammer Deutsch-
land-Schweiz

19J20. September 1985 hn Hüton-
Hotel Zürich

Anmeldung üben

imSTAGAG
AWred-Escher-Strefle 27

CH-8002 Zürich

Partner
oder stiller Teilhaber

für Top-Objekt in Ibizs gesucht
Zuschriften unter F 4284 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

So «weiten Sie mit NULL
MARK Etgeogold Eigenton

Garantiert machbar- Wie uniwo in der
Info Nr. 8 gegen DM 20,- Vorkane bei
Wlrtschaftsageßtur Rasch, Kirch-

baebstr. 201 c, 2800 Bremen L

Ich zeige Qinpn wie Sie aus

10000 DM
1 Million DM

tmchwi. langjährige Bör-
senerfahning immmt n»mm xu-
gute. Nach der derzeitigen
Biarktlage ist dieses in ca. 200-300
Tagen zu erreichen. Sofort Info
und 4 kostenlose rvmHnYH^. Bör-
senbriefe bestellen von Bernhard
Strauch, 4 Alhinn Place, London

SE 25. WS.

Achtung,

Anlageberater!
Privatmann übergibt seinen
Wohnungsbesitz (ca. 200 ETW) an
Anlage- u. Wirtschaftsberater
zum Vertrieb an Anleger (ab

DM
2400,-).

199%ige gesi-
ehert, zügige Abwicklung (inner-

halb ca. 8 Tagen).

Schneller ProvisionsflnB über
Notarionto.

Terminabsprache unter:

TeLKW / 65 42 18, Sa^Sa 8-16 Uhr
Mol-Fe. 8-12 Uhr, 12 66 / 89 16 98

Beteiligung
(auch Übernahme)

an rentablem u. entwicklungsfä-
higem Unternehmen von kapital-
kräftiger Gesellschaft gesucht.

Angeb. u. Y 4653 an WELT-VerL,
Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Teilhaber
Das Gebiet: Gewichtsabnahme
(IS T. Erf.) m. Heükassettenver-
trieb. Unser Slogan: Für immer
schlank! Start: soL, mit konkur-
renzloser Methode Wir wollen
und müssen expandieren! Betei-
ligung ab DM lQOOOOr- Hohe

Rendite!

Ang. u. U 3877 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen

i

m
t'

&

Kapitalerträge
- von W* zu 2B% p. a.

mit (JS-Staatsanieihen
erzielen kJassisch-konservative KUenten-Dqpots znit unserer lang-

jährig bewährten SShuanasümierungastratejSe. Abwicklung aus-

schließlich über Jnvestmentinstftute. Anlagen ab 125 000,-. DM.
.V ScbitEUHBM Anfragenan
WtGmbQ. Kornfelder Str. 2. 4999 Düsseldorf

Wer beteiligt sich am
Bau einer

Innenstadt-Passage
NShe Bielefeld-Herford? Absolute
la Lage. Biete 20% Rendite auf 15
Jahre. Gesucht DM 430 000^ Szda-

ge. Sicherheiten 300%ig.
Znscbrilten-uotarX 4290 anWELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Ereen

Wie starte ich erfolgreich

^A^^BUnteraehraen
*3*b500DMie-
Sorv + AoftaB-

Zj^ca. F»bca * Kao»^iiow. GaBagfo:Dk
fcTfc.-aaav& 4/WS53Z, 5300 Bern 2

Hypotfteken-Darlehen-
Sonderkontingent

Vermittlung ab Dadehenssmnme
SOOOOOr-, Tilg. üb. Lebensvers^
6^5% Zins, 99% Aiiszg^ 5 J. fest,
eff. 6^1%. 6,75% Zins, 99%
Ausgg., 10 J. fest, eff. 6^4%. ver-

mittelt:

P. Kalkreuth, TeL 9 29 94/47 71

Kontinuität int Erfolg. Ober-
durchschnittliche Rendite mit der

Keine-Zeft-Strategfe
Gratisirrio ofesdem.

Otr LutoaOre Böreangp
Ofaarländar Str. 39, 8900 Augsburg

Zwecks Betriebserweftenug
wird die Oberaakne eines Bewa-

Zuschr. erb. unter £ 4637 an WELT
Verlag, Postfach 10 Oe 64, 4300 Essen.

Komm Sie sctoi die Vorteile

Fteanztenuo oesoett
2 Altban-ETW in Freiburg,
Schätzwert ges. DU 900 000,-

(1983), suchen DM 720000,- unter
7%/100% znit Festschreibung auf

mtnH 5 Jahre.
Zuschr. erb. u. F 4838 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen.

Finanziere oder beteilige mich an
lukrativen Geschäften bis

500 000/- DM
Kontakten Sie bitte unterA 4345
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

FLORIDA (USA)
SoUde Geschäftsverlegung-Stu-
Ht>n»hf|^hsnnig £ Sure lEirvter —
kurzfristige Anlagen durch Staat
abgesichert (F.DXC.) - langfri
stige durch Hypotheken abgesi

chert lm Bereich v. 8-11%.
TeL 9 59 33 / 79 48

Gateontelk von Privat
Brillant-Herrenrtng 5^9 ct Soli-
tär, lupenrein (Top-CristaD, viel

Feuer, nur DM 55 000,-.

TeL 6 42 92 / 74 23

- AKTIENGEWINNE
jetzt mit zurückgebliebenen
Neben- und Spezialwerten.

Individuelle Beratung
gegen Erfolgsbeteiligung.

Dr. Beyer Anfageberatung GmbH
Winkhauser Talweg 162

4330 MElhriin. TeL 02 08 /78 42 68

Firmenname
mit 1»jähriger Tradition im In- u.

Ausland hfiefatthieiend zu verkaufen.

Zuschr. u. Z 4278 an WELT-Veriag.
Postfach 10 06 64. 4300 Essen

GmbH-Mantel
einer BauträgergeseUschaft mit
Verlustvortrag v. nahezu DM
350 000,-, SU verk. Zulassung nach

§ 34c Gew.O. liegt vor.
Zuschr. u. B 4346 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

fateflattU Wa.
THtetmtnio nvfc.

Erbitte Angebote unter T 4338 an
WELT-Vemg, Pos«. 10 08 64,

4300 Essen

Stille Teilhaberschaft geboten
Lukratives Angebot 1 Kapitalanleger (Mindesteinsatz DU 20000,-)

auch Ausländer angenehm.

Verwendung der Geldmittel für Vergrößerung eines mittetettnd.

Betriebes m. besten Auslandskontakten. 2,7feche Rendite garan-

tiert, Sicherheiten auf vorhanden. ErforoerL Ge-
samtvolumen DM 600 000-^

Bitte nur ernstgemeinte schrtftL Offerten an:

R. tL IHwpai, Ligastarweg 16, 2999 Bösel

Lukrative Touristik-Beteiligung

im karibischen Raum
Geboten: 15% Zinsen ln Schweizer Franken, monatlicheAuszahlung
über Schweizer Bankinstitut, Beteiligung ab DM 50 000.- aktiv oder

passiv möglich.

• Anfragen unter Z 4654 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Wir helfen schnell u.
kostengünsög.

Angeb. erb. unL H 2925 an1

WELT-VOrteg, Postf. 100864.
4300 Essen.

“— Hypotheken -—
Forderungen

über 20% p. a. abzugeben.
Zuschr. erb. u. P4313 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

ftwdsctehhteifetea
ab 100 000^ DM bä sehr günsti-

gem Zinssatz zu vermitteln,
schnelle u. diskrete Abwicklung

gewährleistet.

Tappe. Ziegeistr. 11b
4806 Werther

TeL 052 03/ 14 67

Die besten Geschäfte nacht
mu da. wo schon immer die

besten Gesdäte gemarin «urden:
an dm inrcnuiionalen BoncnplätzM,

Wir bseren Omen

mäi Ncv-Ermsiona nJ den
amerikaiadien KytalmatL

Nutzen Sk unser Know-how und
umeie langpäirige Eriahnag.

WinteräOchonGmbH
UNIEXNEHMOB8EaATXMC

HlUDENaWÄTZASSE» omEssENi
TELEFON020)0 23B77-7S

TtLEXIS71JS7UWCD-76UFAX9M9BS71I

S* mr Din wbliUn llwrly.

Unternehmer
ptbr.BHeKz.Mt«)

sucht Kapital:
L Darlehen: 50 000DM, Zinsi 12%

Laufzeit: 2 Jahre
Sicherheit: Grundschuld

2. Darlehen: 100 000 DM, Zins:

18%, Laufet: 1 Jahr

Z. Sülle Beteiligung: 200 000 DM
Rendite: 15% Gewinnbeteili-
gung, Mindestrendite: 8%

Zuschriften erbeten unter L 4332
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

GrobH-Maotel
mit 230 TDM Veriustvortrag ab-

zugeben. T. 9 89 / 2M 84 38

Wir baHan Ihne« bei Ihm« P*e-

Aucb b«l
ZoMBBgs*diwi«riglwftM

| Beratungsgesellschaft

II
für Industrien Handel n. Gewerbe mbH

G TeL 0 54 51/450 61

sfpfirattntttiliHL
sa Venaigikiondlttonen, Laote, bis 29

L. *-"»««* für die ganze Lauf-
zeit fest, gegen AvaL verxn. J. H.

TeL 9 6296/56718

Wir bteten die echte, mehrjährige

Rendite
für Sie u. Ihre Mandsuten, durch Be-
triägungKerwerb an unserer neuen
Qtemie- und Btoteehnotogieanlage mit

Wahres-Produktionsgarantie wäh-
rend der Laufzeit des Vertrages.

Interessenten mit Kapttalnaclrweis ab
DH 1 UkL werden gebeten, sieh unter

A 4ZI9 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen. a> melden.

Autohande!
in westdeutscher Großstadt (Ruhrge-

biet) mit moderner BUk and Veta>
tsü. 600 nF, optimale technische Aus-
stattung sowie 3000 ma Grundstück
(erschlossen) für igescbnfflge Beban-
aag. »n solvente Interessenten» ver-

kaufen. Kaufpreis: V3 LS Wo.
Zuschr. u. C 37S1 an WELT-Verlag,

Postf. 10 OS 64. 4300toi

ACHTUNG, KAPITALANLEGER!
Wohnobjekt in Hamburg für Einzelanleger

mit MwSt.-OPTION
Gesamtpreis DM 2,95 Millionen.

Erforderl. EK 15 % (n. Steuern bei 56 %
Progression ca. DM 46 000,- Überschuß),
monatl. Aufwand inkl. ca. DM 3000,- (n.

Steuern).

Unsere erfahrenen Mitarbeiter
stehen zu einem persönlichen Gespräch

zur Verfügung.

/^7) HedwigstraBe 3
8000 München 19LX/xy*€re€Cr Telefon (0 89) 18 00 01* Telex 5 29 2G0

Stille Beteiligung im mecL-pharmazeutischen Bereich
Eh talernational tätiges Forschung»- und KklwicUnapSiiEUtui für Pharmazie,
Mfriigin und med.-pharmazeutische Technologie bietet stille Beteiliguog in
einem attraktiven Zukunftsmarkt. Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auch
auf die Untersuchungen im Rahmen der Nachzutassung von Präparaten gern.

demAMC.
Für einen versierten Kaufmann ist auch f™* tätige Teilhaberschaft mOgUdb.
Bekannte Weltfirmen als Auftraggeber, hochqualifizierte Mitarbeiter und mo-

dernste technische Ausrüstung sind die solide Basis des Unternehmens.
Zur ersten Kootaktanfpahme setzen Sie sich bitte schriftlich mit der beauftrag-

ten Beratungsfirma in Verbindung:

RJBNTAMED. Rendite- und Anlagegeaellschaft Medizin
Aaputotriiff SS. BSSO Marmtiehn

O 41 O« - 6 79 97

eilhaber-Börse

Zahlungsunfähig?
Wir helfen Bmeni

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Über 100 % Gewinn gibt et
nicht ohne Risiko!!

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko einzugehen,
dann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.
Zuschriften erbeten unter U 1743
an WELT-Verlag, Postfach

10 0864. 4300 Essen.

iiwmiiiiiumr

PTm

Zinsg. Darlehn
A&P-HaanZVOnn. 0 25 71 / 15 51

ABSOLUT OBJESDURCH-

auf Ihre Investition ab sfr 10 000,-.

Sehr diskrete, persönliche Beratung
direkt atu der Schweiz. Fordern Sie
noch heute unverbindliche Beratungs-
Unterlagen an. Bitte Ihre Anschrift mit

TeL-Nr. deutlich auffuhres.

Chiffre 88 - 1008 99. ASSA. Schweizer,
Annoncen AG, Postfach 927. CH - 9001

SL Gallen

taaportflamlarmfl für Waren aus Chi-
na, Taiwan u. Thailand gesucht. Im-
portvotarnen 9/85-9/86 ca. DU 40.0
Mio. Verträge schon gezeichnet, seriö-

se Abnehmer vorh.

Zuschr. erb. tL A 4655 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Ausgeklagte Forderungen
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kault ausge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung. Es sollten mindestens SO ein-
zelne Forderungen sein, die Einzel-
forderung nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10000 DM.

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5505/03.85

Publicitas Service International
Postf, CH-4Ü10 Basel

Biete 10% sofort
für problemlose Bürgschaft.

Zuschr. erb. u. M 4223 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Festgeld
sfr./DM. 10-14% p. a, bankgaran-

tiert.

Zuschr. u. P 4071 an WELT-Ver-
lag, Post! 10 08 64. 4300 Essen.

Nachmieter gesucht

für herri. geleg. alte Villa ln idea
ler Wohnlage zwischen Schaff
hausen u. Zürich, noch auf deut-
schem Gebiet; ca. 220 m* WohnfL,
52 ar Park- u. Gartenanlage,

Kaltmiete 1200,- DM.

Zuschr. erb. u. B 4634 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

AVAL-Darlehen
in DM. sfr. und US-5 zu günstigen
Konditionen, Beteiligungen. Ventu-
re-Capllal, Hypotheken, Anlagebe-
ratung und Import-Export. Finan
zieningen verm. Finanzagentur
Hentscnel. Brandenburgische Str.

35, 1000 Berlin 15. TeL 0 30/
8818008. Telex 186480

Wripsrhsr Mmagw rsttst * Hm
(BbW, oBE, KQ

Honorarzahlung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Keine Kosten entstehen
bei Nicbterfolg. Diskretion und
schnelle Arbeit sichere ich zu.

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT
Verlag. Post! 10 08 64. 4300 Essen

21. SÄ Amts-
gericht Cuxhaven (Altbau),

Deichstraße 12a.

Ferienwohnung
ca. 64 ms

. mit Balkon, Loggia und
Einbauküche, im Appartement-
haus mit Schwimmbad, Fitneß-
center, Müllschacht, Fahrstuhl
sowie Gastronomie. Gute Wohn-
lage, im Kurteil Sahlenburg, un-
weit des Strandes (ca. 400 m) und

des Waldfreibades.
AmtL Verkehrswert: DM
225909,-, erf. Gebot: ca. DM
149 000,- (ohne Maklerprovision).
Weitere Auskünfte Mo.-Fr. 9.00-

15.00 Uhr.
Telefon 92X1/5418-1 44

Fürbnmobifien-

und Kopitolien-

Anzeigen:

DieGroße
Kombination i

Jeden Samstag
DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Jeden Sonntag
WELT, SOWTAG
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Wir sind ein mittelständisches Bauuntemeh-
men der Abdichtungsbranche, das speziell

auf dem Gebiet der Nutzbarmachung von
Dachflächen und Herstellung begeh- und be-

fahrbarer Dachbeiäge aufgrund eigener Sy-

steme bundesweit erfolgreich ist

Für unsere Niederlassung Berlin suchen wir

den

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der über lang-

jährige Erfahrung im Rachdachbereich, über
Talent für schriftliche Formulierungen und
administrative Arbeiten sowie über hohes Mo-
tivierung«-

,
Durchsetzungs- und Organisa-

tionsvermögen verfügt.

Falls Sie diese Voraussetzungen mitbringen,

senden Sie uns bitte ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen.

Kurzinformation erteilt gem Herr Albrecht
unter Telefon 030/751 1050, der Sie auch
über die besonderen Vorteile und Möglichkei-
ten des Standortes Berlin informiert.

MAX

Rmgbahnsrr. 0. 1000 Berlin 42 SOHNE
HAMBURG BERLIN ESSEN STUTTGART

DOW - die solide

Entscheidung.
Wir sind ein führendes Unternehmen der chemischen Industrie, produzieren und
vertreiben unsere Erzeugnisse weltweit Eine unsererMaximen ist, unseren
Mitarbeitern bei der Erfüllung ihrerAufgaben undfür die persönliche Entfaltung
den größtmöglichen Freiraum zu geben.

Unser Bereich Einkauf/Materialwesen bietet auf internationaler Eber»
Positionen als

Einkäufer/innen
die unsere europäischen Niederlassungen,so z. B. In Holland, Belgien und
Deutschland, verstärken sollen.

Die Aufgaben beinhalten je nach Fachbereich die Verantwortung fürden Einkauf
von technischen Geräten und Ausrüstungen, Verpackung®-und Rohmaterialien
sowie Dienstleistungen im ln- und Ausland.

Das Know-how des Marktes und die Fähigkeit, ein mehrsprachiger, guter
Verhandlung«- und Gesprächspartnerzu sein, gehören dazu.

Sie haben nicht nur die Chance, ihrKönnen zu beweisen, sondern auch
exzellente Möglichkeiten füreine Karriere mit DOW in Europa.

Wirstellen Sie uns vor
- ais junge, dynamische Persönlichkeit
- mit einem technischen Studium (auch Teeha Betriebswirt, Wirtschaftsing.)
- das durch die kommerzielle Seite ergänzt wird.
Eine mehrjährige Erfahrung in dieserTätigkeit ist natürlich von besonderem
Vorteil.

Rechenzentrum Nord für die
Wohnungswirtschaft G.m.b.H.

Wir sind ein seit

1970 bestehendes
Dienstleistungsun-
temehmen für die

gesamte Woh-
nungwirtschaft.

Die Schwerpunkte
unserer Tätigkeit

liegen in Hamburg
und Schleswig-

Holstein.

Unser Dienstlei-

stungsangebot er-

streckt sich auf al-

le wohnungswirt-
schaftlichen Ver-

fahren. Außerdem
bieten wir umfas-

sende Programme
in der Datenfern-

verarbeitung an.

Gesucht wird möglichstzum
1.1. 1986 ein im kaufmän-
nisch-akqu is itorischen Be-
reich erfahrener

Geschäfts-

führer
Wir wünschen uns eine dyna-
mische, einsatzfreudige und
integrationsfähige Führungs-
persönlichkeit mit Organisa-
tionstalent

Der Bewerber sollte über ent-

sprechende Kenntnisse und
Erfahrungen auf den Gebie-
ten Wohnungswirtschaft und
Datenverarbeitung verfügen.

Richten Sie bitte Ihre aussa-
gefähige Bewerbung an den
Vorsitzenden unseres Auf-
sichtsrates, Herrn
Dipl.-Kfm. Michael Friesicke

Postfach 62 03 70

2000 Hamburg 62

Eines unserer Grundprinzipien, die .leistungsgerechte Bezahlung“, wird für
Sie ein Anreiz sein, Ihre Bewerbung an uns zu schicken.

DOWCHEMICALRHEINWERKGMBH
Personalabteilung
Industriestraße 1

[>7587 Rheinmünster

DOW
Vielmehr als Chemie.

Die MEDIfLAN Ki»nkenh*u»plemrnöeyi*en*eh«ft«W weht

qualifizierte

Einrichtungsplaner für

MEDIZINTECHNIK
im Krankenhaus

Die Aufgabe: Planung der madizinteeftnischen Einrichtungen

und der BetriebsabHufe für Neubau. Sanierung

und Reorganisation von Krankenhäusern.

wir erwarten: FachhochschulabschluS und mehrjährige Be-

rufserfahrung m« Ranungsschwwipunkt ln La-

boratoriumsdiagno5t»K undfoder .Röntgendia-

gnostik.

Wir »Ind: Seit 20 Jahren als Krankenhausplanungsgeaelf-

schaft im Jo- und Ausland tätig. Unser Lei-

stungsspektrum umfaßt Planungen der Konzep-

tion, des Programme, des Gebäudes, der modi*

antechnischen Einrichtung und der Betriebs«*

ganisation von Krankenhäusern.

Wir Weiten: Eine angemessene Vergütung. Weiterbildung».

mögHchketten und vor affen Dingen einen inter-

essanten. eigenständigen Arbeitsplatt

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen (mttAngabö

Ihres Einkommenswunsches und des frühesten Eintrittstermins)

oder rufen Sie uns zur eisten Kontaktaufnahme an unter

040 / 3802080.

jMMfistraBe 13 2000 KMttUfQ SO

AfiSeRdienstmitarfKiter

(freie Handelsvertreter} gesucht, für!

Sud-, Mittel- und Norddeutschland.

Tel 0 41 93 / 794 13

Berufstätiger

Alleinerzieher
[sucht zuverlässiges Kindermädchen!

|

für 6jährige Tochter, verbunden mitj

leichter Hausarbeit
Tel. 022 24/ 7 47 23

Kommen Sie zu einer erfolgreichen Untemehmensberatung:

GONSULECTRA
Untemehmensberatung GmbH

Tochtergesellschaft der
Hamburgischen Electricrtäts Werke AG

Wir suchen für Beratungen im (n- und Ausland einen

Diplom-Ingenieur/
Elektrotechnik

für Hochspannungsfreileitungen

für die Projektierung und Bauüberwachung, wozu auch das Führen des
Instandhaltungspersonals gehört.

Sie sollten mehrere Jahre einschlägige Berufserfahrung haben sowie über
sehr gute Englischkenntnisse verfügen. Eine hohe Bereitschaft zur Team-
arbeit und gutes Geschick im Umgang mit Kunden und Mitarbeitern
anderer Nationen ist erforderlich.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen bitte an die

CONSULECTRA Untemehmensberatung GmbH
Poststraße 33, 2000 Hamburg 36
Telefon 040/35 19 95

Unternehmensberatung sucht

TeMMMsRaar/ln
Keine Anlageberatung.

Bewerbungsunterlagen bitte unter

S 4139 an WELT-Verlag, Postfach

10 OB 64. 4300 Essen.

WIR SUCHEN
ZUR ERWEITERUNG

UNSERES MJTARBEJTERSTAMMES
Krim

INFORMATION UNO WERBUNG
VERBILLIGTER STUDENTEN-
ABONNEMENTS VON 08ER
250 VERSCHIEDENEN TITELN
lür SS 1 985 und WS 1 935/86

STUDENTEN
(ab 2. bis max. 7. Semester}

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN
HOCHSCHULEN

(UNI/TH/TU/ETH/FHS/PH/GHS/
AKADEMIEN)

VERLANGTESPROFIL
5« sollten Interesse an der Presse naben,
Kontaktfreude. Organisationstatent und
Willen zu selbständiger Arbeit besitzen,
bereute Orte- und HochscnufliennrrKss
verfugen (mOgfccbst KFZ und Telefon).
und an einer längerfristigen Zusammen

arben «meressieft sein.

ZOTAUFWAND
Maximal 1 2 Stunden pro Wocne

(bei freier ZeitainteAingl

VERDENST
Hoöi. teisunos- und erloigsbezogen.

Freies Mitarbeitervertvärtiw.

IHRE BEWERBUNG
nchten Se bitte mit

Immatnkulationsbesctieinigung an:

STUDENTENPRESSE
z- Hd. Herrn Gerd Pleitier. Ref. 285/04
POrtaöi 25 1 1 25 • D-9900 Heidelberg 1

Wir antworten eofort

Mitteiständisches Unternehmen, 220 Be-

schäftigte, sucht

VERKÄUFER
für Spitzenprodukt.

Technische Ausbildung Voraussetzung.

Es handelt sich um Maschinen und Anla-

gen zur Suspensionstrennung auf dem
Umweltsektor und der Lebensmittelbran-

che. Bisher 700 Anlagen geliefert

Sprachkenntnisse erweitern Ihre Einsatz*-

möglichkeiten weltweit. Schriftliche; Be-

werbungen an

Gebr. Beflmer GmbH + Co KG
Postfach 13 69. 7532 Niefem 1

Gebietsleiter ^

^

Verkaufsleiter
—

für ein namhaftes, bundesweit tätiges Dienstleistungsuntemeh-
men gesucht

Wir erwarten:

Aufgabe:

Wir bieten:

eine Persönlichkeit mit Überzeugungskraft,
Führungsquaiitäten. Flexibilität, Willen zum Er-
folg und einwandfreiem Leumund (keine Versi-

cherungskaufleute).

nach gründlicher Einarbeitung Betreuung der
Mitarbeiter im Außendienst, Überwachung und
Ausbau des zugeteilten Gebietes,

eine krisenfeste Existenz (denn wir kennen kei-
ne Rezession), ein konkurrenzloses Produkt
ein weit über dem Durchschnitt liegendes Ein-
kommen, la Altersversorgung.

Schriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tochtergesellschaft

fnforma
Gesellschaft für Kapitalberatung mbH
3585 Neuental

Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten Herstei-
lem von Investitionsgütern für die Reproduktions-, Satz-, Informations- und Textil-

technik.

Wir suchen Diplom-Ingenieure für die Fertigung als

Assistent
der Betriebsleitung

(Feinwerktechnik, Maschinenbau) Aufgabe: Vorbereitung von Investitionsentschei-ireinwerKiecnniK, Maserunenoauj MUTgaoe: voroereitung von Investmonsentsch
düngen, Vergleichen von Fertigungsverfahren, Wirtschaftlichkeitsberechnungen

Arbeitsplaner

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT

(Elektrotechnik, Maschinenbau mit Elektronik-Kenntnissen)
Aufgabe: Einführung neuer Techniken, Gestaltung von Fertigungsabläufen

Werkzeugkonstrukteur
(Maschinenbau) Aufgabe: Erstellung von Vorrichtungs- und Sonderbetriebsmittel-
konstruktionen, Verfahrenserprobung, Fertigungseinführung

Sachbearbeiter
(Maschinenbau/Feinwerktechnik, Informatik, BASIC-Kenntnisse)
Aufgabenbereiche: Auftragseinplanung. Kapazitätsdiposition, Terminwesen, Struk-
turverwaitung, .OA-Verbindungsste)1e Fertigung

Oberflächentechniker
(Dipl.-Ing. mit Berufserfahrung in der Branche Lack-Pulver, Erfahrung in Vorbehand-
lung und Planung) Aufgabe: Planung von Lackieranlagen. Galvanik, Vorbehand-
lungsverfahren, Verfahrensänderungen hinsichtlich Umweltschutz
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RU00LF HELL GMBH
Grenzstraßc 1-5

Postfach 6229

2300 Kiel 1

Telefon (0431 ) 211-0

Wir
sichere
nehmens.

bieten gründliche Einarbeitung, umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten,

re Arbeitsplätze mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunter-

Wenn es Sie reizt, eine der genannten Aufgaben zu übernehmen, reichen Sie bitte

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild der Personalabteilung ein.

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Flache von
1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59.

r

Preis- irad Grifieabeisplele

30 mm / 2spaJtig

DM 335J6 zuzCgl.
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35 mm / Ispaltig

DM 195.51 zuzügl.
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20 mm / Ispaltig

DM 111,72 zuzügL
DM 10326 Chiffre-Gebühr

DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG StB DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung
Postfach 100864,4300 Essen 1

Bestellschein

i
1

ii

EESXSX Stt,le"*esuchc“ra -äd*-

DM— »»WM, ijfTiipf /in
zuzüglich DM 1026 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name:.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:

—

Vbrvvahl/Telefon:.

Unterschrift:

Der Anzeigentext:

t
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Ihr Gesprächspartner pf Bonn
für Führungspositionen i&l-VI Telefon 0228/2603-0
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fF&- suchen den kreativen Ingenieur aufdem Gebiet zukunftsorientierter maritimer Technik

unserer Aktivitäten sind wir dabei, benachbarte Märkte systematisch zu erschließen, Hierzu suchen wir unseren

Um unseren langfristig Vorstellungen gerecht zu werden, erwarten wir von
ihnenfolgende Voraussetzungen:

• Nachweisbare qualifizierte Berufserfahrung aufdem Gebiet des Schrffs-
engmeermg oder angrenzender maritimer Technologien• Technische tur. optimalen Umsetzung unseres technischen Know-
hows sowie dersystematischen Erschließung neuer, imtemehmenskon-
former Märkte

• Öberdurchsclsittliches Engagement und Blickfür das wirtschaftlich Mach-
bare

'

Aufder Beeis Ihrer Ausbildung ab Diplom-Ingenieur könnten Sie sich in einer .

werft oder einem vergleichbaren Unternehmen profiliert haben. Optimal wären

Cheftechniker -Anlagenbau-
auch aste berufliche Berührungspunkte mit der Offshore-, Interface- oder
Hqfentechnik.

Entscheidend istfür uns aber Ihre Fähigkeit, über Ihren heutigen beruflichen
Horizont hinaus technische Perspektivenfür unser Haus zu erarbeiten. Daßfür
diese Aitfgabe englische Sprachkeiwtnisse unmlbehrlieh sind, wirdfür Sie
selbstverständlich sein.

Vom Alter herpassen Sie zu uns, wenn Sie ca. 40 Jahre alt sind.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Soüten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehr
freuen. Bittesenden Sie uns dazu Ihre aussagefithigen Bewerbungsunterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester
Emtrittstermin) unterAngabe der Kennziffer 1/30849 an die von uns beauf-
tragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels-
dorferABee 45, 5300Bonn 1. Sie können auch gerne mit unserem Berater,
Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-112 sprechen, sofern Sie
weitere Informationenfür Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochen-
ende und nach 18.00 Öhr wählen Sie bäte die Rufnummer der Zentrale
0228/2603-0. Ihre eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksich-
tigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich respektiert. Sollten
Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eineformlose Kontaktauf-
nahme

von ca. 50 Mio DM. Von der Leistungsfähigkeit des Finanz- und Rechnungswesens hängt letziendlich die Steuerung unseres Unternehmens und die lang-
fristige Sicherung unseres Erfolges ab. Daher werden Sie als der

Leiter Finanz- undRechnungswesen
eine wichtige Controller-Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen

Anforderungen dieses Aufgabenbereiches lassen sich lnfolgenden Punkten zusam-

Konstante Überprüfung von Plänen, Budgets, Aktionsprogrammen und Investi-

tionsvorhaben aufder Basis des verarbeiteten Zahlenmaterials

Beratung beim Einsatz.vonfinanziellen Mitteln aufgrundderKosten-, Ertrags-

sowie Liquidhätsbetrachtung

Erstehen, Aufbereiten und Beurteilen von Übersichten undAnalysen als Beitrag

zurEntscheidungsfindung

Erfahrung im betrieblichen Finanzwesen, um kreative Impulsefür die unterneh-

merische Zielsetzung zu geben

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortungfür
einen qualifizierten Mitarbeiterstamm. Ihre Qualifikation ergibt sich zunächst aus
einem erfolgreich abgeschlossenen Studium der Wirtschaftswissenschaften sowie
Ihrer mehrjährigen Berufspraxis im Controlling oder Finanz- und Rechnungswesen
eines vergleichbaren Produktionsbetriebes. Für uns ist es selbstverständlich, daß ein

hochqualifizierterMann auch ein entsprechend ausgestattetesEinkommen wert ist.

Im Hinblick aufdieEntwicklungsmöglichkeiten sollten Sie ca. 35 Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Firmensitz ist eine attraktive rheinische Stadt im Einzugsgebiet mehrerer Metropolen.

Wenn Sie eine ausbaufähige Position in dem beschriebenen Umfeld reizt, erwarten
wir Ihre aussagafähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/41 469.

UnserBerater verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit. Har HetzeI steht Ihnen im
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unter derRufnummer 0228/2603-117zur Ver-

fügung. Wenn Sie uns unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr
undam Wochenende, wählen Sie bitte dieRufnummer der Zentrale 0228/2603-0.
Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eineformlose Kontaktauf-
nahme.

Schlüsselpositionfür internationalen Akquisiteur technischer Dienstleistungen
Wirsind ein gesundes , muteiständisch strukturiertes Unternehmen, das sein Know-how in einem speziellen Bereich des Anlagenbaus international erfolg-

reich vermarktet. Unser Untemehmenspotentialsindzum einen innovative technische Problemlösungen, zum andern organisch gewachsene, internationale

Verbindungen.

Zurprtfessioneilat Unterstützung unserer Geschäftsführung suchen wir den '

Internationalen Sales Manager - Engineering und Consulting -

Von Ihrem Engagement erwarten wirstarke Impulse. Um uns von Ihrer Qualifi-

kation zu überzeugen, müssen Sie deshalbfolgende Voraussetzungen milbringen

:

• Nachweisbare Verkaufserfolge erklärungsbedürftiger Investitionsgüter oder

Dienstleistungen ab Voraussetzungfür kundenorientierte Beratungen oder
. Problemlösungen
'• Konzeptionelle Kreativität zur systematischen Durchdringung vorhandener und

Erschließung potentiellerMärkte
• Persönliches Format und Durchsetzungsvermögen ab absolute Voraussetzung

erfolgreicher Pflege InternationalerKontakte aufhohem Niveau
,

Aus diesem Anforderungsprofil mögen Sie entnehmen, daß wir nicht den Branchen-

insider, sondern den internationalen Akquisiteur mit technischem Hintergrund

suchen. Deshalb istfür uns Ihre Ausbildung nicht entscheidend; Sie müßten uns aber
davon überzeugen, daß wir Ihnen eine wesentliche Schlüsselstellungfür unseren

langfristigen Uruemehmenserfolg anvertrauen und daß Sie unser Know-how vor Ort
in rentable Aufträge Umsetzen können. Die Beherrschung der englischen Sprache ist

ebenso unerläßlich wie Freude an einer internationalen Reisetätigkeit.

Ab ideales Alter stellen wir uns im Hinblick auflangfristige Perspektiven in unserer

Gruppe ca. 35 Jahre vor.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräflekreis ausgesprochen eng ist

und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die risikolose Über-

prüfung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie deshalb unseren Berater, Herrn Friede-

richs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an. Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus-

sagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritmermin) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer1/31449an die Personal&Management Beratung Woffram HatesaulGmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Einhairung von Sperrver-

merken und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eineformlose Kontakt-

aufnahme.

Damit er den bisherigen Erfolg weiter ausbauen kann, erwarten wirfolgende Quali-

fikationen;

• Nachwebbare Vertriebserfolge von DOB-Produkten

% Abgesicherte Kenntnisse der Großvertriebsformen im Einzelhandel

• Professionelle Beherrschung aller Möglichkeiten, sich bietende Marktchancen

auszuschöpfen .

• Kreative Mitwirkung bei der Modifikation und Ergänzung der vorhandenen

Produktpalette.

Wirsuchen einen Mitarbeiter mit einem hohen Maß an Etgenvertmtwortung. Die

Größe unserer Mannschaft bringt es mit rieh, daß Sie Gelegenheit erhalten, Ihren

Wirkungsbereich weitgehend selbst zu gestalten.

Neben den fachlichen Kenntnissen, die Sie ab qualifizierter VertnebsmannfürDQB-

Wir suchen einen erfolgsorientierten Verkaufsleiter Großkunden aus dem DOB-Bereich
Da wir ab Textilproduzent über einen traditionsreichen undseriösen Namen verfügen, haben wir den Vertrieb eines erfolgreichen Produktes der Damerr-

oberbekleidungfür die Bundesrepublik erhalten und konnten damit im deutschen Markt beachtliche Erfolge erzielen.

Der bisherige Absatzchef möchte rieh anderen Aufgaben zuwenden und sucht deshalb seinen Nachfolger ab

Verkaufsleiter Großkunden - DOB-Produkte -

Produkte besitzen müssen, erwarten wir von Ihnen natürlich dasfür den Erfolg der
Aufgabe notwendige verkäuferische Geschick. Siepassen zu uns, wenn Sie ca.
30-35 Jahre alt sind.
Daß dieseAufgäbe aufgrund der hohen Eigenverantwortung zu einem großen Teil

‘Orientiert entlohnt wird, macht diese Tätigkeit sicherlich noch reizvoller. Wir
i Ihnen aufjeden Fall alle Möglichkeiten bieten, damit Siepersönlich Ihre

Vorstellungen realisieren können.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen ltabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsan-

gabe) unter Angabe der Kennziffer 1/61 479 an unseren Berater, die Personal & Ma-
nagement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn 1. Für eine telefonische Vorabinformaiion steht Ihnen Herr Wegner unter

derRufnummer 0228/2603-131 gern zur Verfügung. Am Wochenende und nach

18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strik-

te Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sindfür unseren

Berater selbstverständlich.
Sollten Sie sich zur Zeit In Urlaub befinden, genügt auch eineformlose Kontakt-

aufnähme.

MI
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Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen J0tMt Bonn
L Telefon 0228/2603-0

1 Mit Over Hüfe wollen wir unsere Untemehmenserfolge transparenter machen X

Ihr Gesprächspartner p]y\ Bonn
für Führungspositionen VI Telefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner 1
für Führungspositionen J

F
<&LM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

J

Ihr GesprächspartnerD]i jT Bonn
für Führungspositionen X5JVI Telefon 0228/2603-0

Bei uns können Sie Ihre DV-Erfahrung optimal umsetzen
Wir sind ein sehr bedeutendes Einzcßuntdehuniemehmai im Brreirt, mir einer trOBaiZahl von Zwämiedertassunsen ln der Bundesrepublik und

Botin. Unser aaggfetiles Warenwirtschaft*- und DfsöibulionssysJem wird durchdk Daumerarbriums umfangreich unierstäw, die IMentchmensfühning aufallen Manag*-

meniebenen durch ein aussogeßhiges Berkhmystem. FWunsaenzoanden DV-Boekh mit Sitz in Nordrhem-Westfalen suchet vir Sie, den erfahrnen

Wir setsetiaar Zeit ebneW4 4341/2 (8MBJ unterhG^/5PIJJES2wt. ^ uruein

SSSs». TP*wks3&5Topb. dqßSwfitrlhreerfaltroche

Tätigkeit ln diesem Umfeldffügende Vmiaetzuafeu erfüllen.

• Erfahrung imSSÄ»™* •ari Wartung. Erwünscht ot darüberhmmaErfahrung mir

• Getfrf* ErwOnzwvt wriLebtuBZSopnmmrmx der eingesetzten Systeme

Leiter Systemtechnik
Ihrpersönlicher Inputfttr diese msprochsvoüe Position soüte ata einer quahfezierteni abge-
sduossenen Ausbädiaigsovrie insbesondere aus Ihrer mehrjährigen erfolgrachen Berufspraxis in
derSystonpropammkrung besehen. Es Boehsrirnttudhan ist erwünscht, abernkht Bethn-
gung. Größere Bedeutung werden wiraufjeden Faädem Nachweis Ihrerpraktischen Kenntnisse
bemessen. Unter bestimmten Voraussetzungen sind vb bereit, auch Nachwuchskräften eine
konkrete Chance zu gebot, insbesondere wenn fundierte CICS-Erfahmng voriiegt. Bittegehen
Sk davon aus, daß wirButen ehren Wafaatgskras übertragen möchten, den Sie sribstverantwort-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

üch gestalten können, und daß wir bereit sind, Ihre Tätigkeit leistungsgerecht zu honorieren.
Finanzielle Nachteile, die Buten ggf. aufgrund eines Wechselsam Jahresende entstehen
könnten, werden wir kompensieren.

Bitte senden Se Ihre atasagefähigen und voüständigen Bewerbungsunterlagen (Ulbellarischer

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopie», frühesterEburinstennln, Gehahsongabc) an die von uns
beauftragte Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferABee 45,
5300 Bonn I. unurAngabe der Kennziffer 1/21459. Wötere Informationen gibt Ihnen gerne
unser Berater, HerrIfersieh, unter der Rufnummer 0220/2603-122. Am Wochenende und
abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unser Bem-
ter verbürgt siehfür absolute VenrauBdikät und die konsequente BerÜckricbtigung von Sperr-

Sotiten Sie sieh zur Zeit in Urlaub befinden, genagt auch einefomtost KonUtktaufttahme.

/
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den

weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen för unseren Bereich Sondertechnik

Diplom-Ingenieur (FH)
im Außendienst (Kennzeichen PVA)

Aufgabengebiet

Selbständige praktische Tätigkeit im Außendienst

für die Betreuung von elektronischen Geräten im

Rahmen von Exportpro|e[cten

Durchführung von Erprobungsvorhaben

Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie Unter-

weisung von Personal des Auftraggebers

Voraussetzungen

Kenntnisse der allgemeinen Elektronik und Digital-

technik;

Grundkenntnisse in Optik, Steuerungs- und

Regelungstechnik;

Bereitschaft zum Reisen;

englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung;

diese Position ist ggf. mit einem qualifizierten

Techniker zu besetzen.

Diplom-Ingenieure
Diplom-Wivtschaftsingenieure

in der Abteilung Planung, Abwicklung und Controlling

(Kennzeichen PKT)

Aufgabengebiet

Übernahme der Projektführung zur internen

lufga

sichtlich der Leistungserbringung im Kosten- und

Projeki

Abwicklung von Aufträgen

Wahrnehmung von Controlling-Aufgaben hin-

Terminrahmen bei der Entwicklung und Produktion

Mitarbeit bei Planungsaufgaben

Voraussetzungen

Fachrichtungen: Sektrotechnik , Informatik mit

betriebswirtschaftlichen Kenntnissen

EDV- und Englischkenntnisse sind erwünscht

Kontaktfähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellung und des Entrittstermins richten Sie bitte unter o.g. Kennzeichen an

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

LSI LOGIC
PRODUCTS GMBH

Mr. John Penney
LSI LOGICGMBH
ArabellMtraBe 33
8000 München 81

Wir sind das technologisch führende

Unternehmen aufdem Sektor der

Entwicklung und Herstellung

anwendungsspezifischer ICs in HCMOS-
Technoiogie für Datenverarbeitung,

Telekommunikation und verwandte
Anwendungen mit höchsten
Zuverlässigkeitsansprüchen. LSI LOGIC,

1981 gegründet, hat derzeit bereits mehr
als 1100 Mitarbeiter; der Umsatz 1984
betrug insgesamt 84,5 Millionen US-$ bei

einem Gewinn von 15,5 Millionen US-$.

Weltweit betreibt LSI LOGIC heute 11

Entwicklungszentren, unteranderem in

London und München.
Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres

Unternehmens, insbesondere zur

Unterstützung des europäischen

Marktes, wind LSI LOGIC EUROPE
LIMITED ein Halbleitenwerk in

Braunschweig bauen, das 1986 in

Betrieb genommen werden soll. In dieser

Fertigungsstätte werden wir

anwendungsspezifische integrierte

Schaltkreise (ASICs) hersteilen.

Wir sind derzeit bei der Auswahl der :

leitenden Mitarbeiter. Eine der ersten,

ausgeschriebenen Positionen ist die des

Personalleiter

-

Halbleiterwerk

Der Kandidat, den wir suchen, sollte

Erfahrung auf gleicher Führungsebene
in einem Werk mit Schichtbetrieb,

vorzugsweise in der Elektronik, haben.
Da unser Unternehmen im Laufe der
nächsten fünf Jahre mehrere hundert
Mitarbeiter einstellen wird-von
Facharbeitern über hochqualifizierte

Techniker und Ingenieure bis hin zum
Management -, sollte unser Kandidat
nachweislich erfolgreich in

vergleichbarer Position tätig gewesen
sein. Sein Verantwortungsbereich
beinhaltet nicht nur die Erstellung des
gesamten Personalwesens, sondern

auch das Führen wichtiger

Verhandlungen auf allen Ebenen sowie

die offizielle Vertretung des
Unternehmens in Gesprächen mit der

Stadt Braunschweig und dem Land

Niedersachsen in Beschäftigungsfragen.

Die Beherrschung der englischen

Sprache in Wort und Schrift ist eine

notwendige Voraussetzung für diese

Tätigkeit Ein dieser Führungspositkm
angemessenes Vergütungspaket ist

selbstverständlich.

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, richten

Sie bitte Ihre ausführlichen Unterlagen

an:

Werksleiter
mit Führungs- und Produktionserfahrung.

Der Bewerber hat die Chance, in die Geschäftsleitung aufzustei-

gen.

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte zwischen 40 und 50 Jahre alt

sein, über ein abgeschlossenes Maschinenbau-Studium verfügen,

Führungsverantwortung innerhalb eines Team-Konzepts' für ca.

150 Mitarbeiter verwirklichen können und in der Lage sein, kurzfri-

stig Produktionsabläufe festzulegen.

Angebote unter D 4260 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wir wmchan Werbung! ln Hm. Rn*. Fam-hanl Print Druck und
Vertag! UMemeftmertedi denkenden PoraOnDcMcteton Waten wir die

'

MOgHctemtt. h» dteenr nymnr

«

eienden Broncho ul» uneer

Agenturpartner
irf Frmcftboöosta tMg zu mrden. Bn BgenkapHel von ca. 35 TDK
ermöglicht Ihnen den EknSag und gnwjhrttefl ein jAhrt.

Einkommen z». 160000 DM o. 220000 DM.
Unser geeamte» Know-how stobt Ihnen zur Vertagung. Lautende

Schulungen ermöglichen auch ohne VBrtcenntnieee eine etehore

,

Zukunft.

Ihre eueeagettMge Bewerbung richten Sie bitie unter F4282anWELT-
'Verteg.Poedech100B84.4300

TEXACO w
Wir besitzen langjährige Erfahrungen in der Entwicklung von komplexen
Datenbankanwendungen. Primär arbeiten wir mit IMS DB/DC, aberauch
mit DBMS (Data General) und nutzen ein integriertes Data Dictionary

System. Wir beziehen ständig neue Entwicklungen und Erkenntnisse in

unsere Überlegungen ein, z. B. Normalformanalyse, dezentrale

Datenbanken, Datentransferzum PC, Einsatz von Endbenutzersprachen,
relationale Datenbanken, Verbindung von Daten mit Text, Graphik usw.

In diesem Umfeld hat die Datenbankadministration einen hohen
Stellenwert. Wir nehmen eine zentrale Koordinationsfunktion für alle

europäischen Texaco-Gesellschaften wahr mit dem Ztei, standardisierte

Datenbanken, Hilfsmittel und Verfahren zu nutzen.

Für die zentrale Datenbankabteilung suchen wirjunge Diplom-Informatiker
als

Systemanalytiker

Datenbanken
Aufgabenschwerpunkte sind

- Implementierung und Betreuung von DB/DC-Software, z. B. (MS,
DATAMANAGER, IMS/ADF, RAMIS II,

- Datenanalyse, logisches und physisches Datenbankdesign,
Datenbankimplementierung,

- Überwachung der Integrität und des Performanceverhaltens der
Datenbanken und der Datenbankanwendungen.

- Entwicklung von Verfahren zur Bereitstellung von Daten aus
Datenbanken für Endbenutzersprachen.

Wir führen Hochschulabsolventen durch begleitende

AusbildungsmaBnahmen an immer komplexere Aufgaben heran.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf,

Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung und des frühesten

Eintrittstermins an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung.

Überseering 40, 2000 Hamburg 60.

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Hechtfisch, Tel. 0 40 / 63 75-26 87

gerne zurVerfügung.
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Bei der STADTWERKE NIENBURG/WESER GMBH
ist die Stelle des

Alleiaigen Geschäftsführers
zum 1. Oktober 1965 zu besetzen.

Das Unternehmen versorgt die Stadt Nienburg und einige Randgemeinden
(rri. 32 000 Einwohner) mit Erdgas und Wasser.

Die Jahresabgaben 1984 betrugen:

Erdgas 229 Mio. KWh, Wasser 2,5 Mio. m1

Wir erwarten:

- Abgeschlossene einschlägige Fachausbildung an einer Technischen
Universität oder Fachhochschule,

— kaufmännische Kenntnisse.

— Bewährung in leitender Tätigkeit bei vergleichbarem Versorgungsunter-
nehmen.

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopren, Lichtbild, Gehaltsvorstellun-
gen und Nachweis über beruflichen Werdegang richten Sie bitte bis
spätestens 10. September 1985 an den

Vorsitzenden des Aufelchtsrates der Stadtwerke Nienburg/Weser GmbH,
Herrn Werner Slemann, An der Breiten Riede 9, 3070 Nienburg/Weser.
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GEZIELTE EXPANSION
Wir sind ein internationales Unternehmen in der Wärmetechnik.

Für unsere deutsche Niederlassung suchen wir für den Verkaufvon
technisch hochwertigen Investitionsgütern zum schnellstmögli-
chen Eintrittstermin einen engagierten

TECHNISCHEN
AUSSENDIENSTMITARBEITER

für die Gebiete Schteswig-Holstein/Niedersachsen.

Wir bieten Ihnen ein ieistungsgerechtes Einkommen, entsprechen-
de SoziaJIeistungen und auf Wunsch einen Firmen-Pkw.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie vorab am Samstag und Sonn-
tag über unseren Verkaufsleiter, Tel. 040/712831 7.

Schriftliche, komplette Bewerbungen bitte unter E 4261 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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^ ‘«temational tätige Untemehmensgruppe mit einem Umsatzvon C&. 4 Mra. um.

im Rahmen unserer vielfältigen Aktivitäten sind wir auch auf dem Textilsek-
tor vertreten.

Für eine unserer Tc^htergeseiischaften, weiche im Bereich Textil tätig istsuchen wir zum baldigen Eintritt einen
‘

Bei unserem Tochterunternehmen handelt es sich um einen oroduziBren-den Textilbetrieb, welcher im In- und Ausland bestens eingeführt ist solidefinanziert ist und mit guter Rendite arbeitet
e'"9erunrt *«

Der Betrieb verfügt über einen gut eingearbeiteten Mitarberteretab.

Wir stellen uns einen Kaufmann oder Ingenieur vor, welcher bereits über
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Samstag. 10. August 1985 - Nr. 184 -DIEWELT SIMJLENANGEBOTE

Ihr Gesprächspartner TjA Jf
für Führungspositionen J&LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sieprägen maßgeblich die Personalpolitik unseres Hauses
Wir gekoren zu dm großen und bedeutenden Arbeitgebern in Deutschland und haben aufGrund Unsens Leisiungsbenkhes eine marktführende Position. PersonatpoHtisch
Steuern wir unser weitverzweigtes Unternehmen in ollen grundsätzlichen Fragen «hi der Kansemuntrale aus, wobei wir dem Bereich Labour Retittions einen Schwerpunkt
einräumen.

Für die Leitung dieser zentralen Aufgabe suchen wir Sie als

Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation aberzeugen, wenn Sie die folgenden vorausseaxn-
den A ufgabensch werpunkte erfaßen:

® umfangreiche und differenzierte Erfahrung aus der Personalarbeii eines bedeutenden Unter-

nehmens

® absolute Befähigung zur Konzeption neuzeitlicher Pe/sanabysreme (Entlohnung. Sozialpoli-

tik, Tarifpolitik, u.ä.)

# autarke Persönlichkeit, die auf oben Top-Ebenen des Konzerns der gesuchte Verhandlungs-
partner ist -

• motivierende Fühnmgsbefithlgung zur Leitung eines großen Teams von Spezialisten

Top-Manager Personal
Für diese Top-Fahrungsoufgabe im Personalwesen kommt selbstverständlich nur eine Persönlich-

keit infragt, die bereits heute in einer herausgestellten leitenden Position in einem renommierten
Untenahmen tätig ist. Wir steilen uns vor. daß Sk vorzugsweise als Jurist über umfangreiche

Kenntnisse und Erfahrungen verfügen und daher die angesprocheneri zentralen Felder der

Labour Reiatians (Betriebsverfassungsfragen. Planungssysteme, Arbeitsrechi) abdecken.

Für diese Aufgabe sollten Sk aus unserer Sicht nicht Oker als 45 Jahre sein. Der Dienstsitz unse-
res Stammhauses liegt mitten in Deutschland.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

K'ir wissen, daß der angesprochene Kreis von Persönlichkeiten, der für diese Aufgabe infrage

kommt, außerordentlich klein ist. Wir bieten ihnen daher im Vorfeld Ihrer Mdnungs- und Ent-

schädungsbildimg ein vertrauliches Vorgespräch mit unserem Berater, Herrn Frkderkhs, an. Sie
erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 -am Wochenende und nach 18.00 Uhr
wählen Sk bitte dk Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugncskopien,
frühester Einrrittstermin, Gehaltsangabe) können Sk auch direkt unter Angabe der Kennziffer
1/31349 an die von uns beauftragte Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdoffer Allee 45. 5300 Bonn I, senden.
Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnähme.

Ihr Gesprächspartner TjA /t
für Führungspositionen J&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

der vom Standort im westlichen Nordrhein-Westfalen aus die Betreuung eines Über-
seebereichs verantwortlich Übernimmt. Um uns von Ihrer Qualifikation zu Über-

zeugen, müssen Siefolgende Voraussetzungen mitbringen:

9 Nachweisbare persönliche Verkaufserfolge in vergleichbaren Industriebereidien

• Qualifiziertes technisches Verständnisfür die anwendungstechnische Betreuung
unsererKunden vor Ort

• Systematische Erkundung von Geschäftspotentialen undkorrespondierende
'Erstellung und Durchführung der erforderlichen Verkaufsstrategien

0 Persönliches Format und Durchsetzungsvermögen bei der Markteinführung
neuerProdukte

Schlüsselpositionfür einen Verkaufsprofi mit technischem Know-how
Auf Grund rationeller, flexibler Herstellungsverfahren undfundiertem anwendungstechnischen Know-how operieren wir als selbständiges deutsches Unter-
nehmen eines internationalen Konzerns erfolgreich im weltweiten Vertrieb von Industriechemikalien und kundenbezogener Spezialitäten.
Zum weiteren konsequenten Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir den

Area Sales Manager Overseas
Neben der soliden Grundausbildung als Chemieingenieur oder Chemotechniker soll-

ten Sie in der Lage sein, überfundiertes chemisch-technisches Wissen Kunden wie
Vertretungen von den anwendtutgstechnischen Möglichkeiten unserer oleocherri-
schen Produkte zu überzeugen. Dies verlangt den Verkaufsproß mit Stehvermögen
und mit der Fähigkeit, dauerhafte Kundenbeziehungen zu knüpfen und auszubauen.
Gute Englisch- und Französischkenntnisse sind nicht zuletzt wegen der erforder-
lichen Auslandsreisen unabdingbar. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft
hinänpassen, sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese interessante Aufgabenstellung reizen, senden Sie bitte Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintrittslermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/51399 an die von
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Für eine telefonische Vorabinformation stehen
Ihnen die Herren Steinmetz und Keuenhofunter der Rufnummer 0228/2603-1 14
gern zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf-
nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken-
sowie absolute Vertraulichkeit sindselbstverständlich.

Ihr Gesprächspaitner TjA /f
für Führungspositionen X&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie werden an den Leistungen Ihres Vorgängers gemessert, denn dk waren überzeugend

m
Wirstad eine International engagierte Untemehmensgruppe der Textä-lndustrie mit einem dreisteüigen MUEonenumsacz. Unsere Erfolge in einem schwierigen Marktführen wir

auf die anspruchsvolle Qualität unserer Produkte, deren breiter Brandientßverslfizierung und die AusschOpfimg aller nationalen und internationalen Marktpotentiale zurück, ln

diesem Zusammenhang ist natürlich auch die Behandlung der anstehenden Rechtsfragen hinsichtlich ihrer Verschiedenartigkeil und Iniemationalität von hoher Bedeutung.

Deshalb ist diese Aufgabenstellung auch dem Vorsumdsvorsitzenden zugeordnet.
. .

Ais Nachfolgerfür den bisherigen SteUeninhaber, der das Unternehmen bedauerlicherweise aus rein privaten Gründen verläßt, suchen wir einen qualifizierten

Der bisherige SteUeninhaber hat aufGrundseinesEngagements und seinesfachlichen Know-
hows Maßstäbe gesetzt. Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, müssen Shfolgende Awf-
gabenfdder umfassend abdecken:

0 permante Betreuung des Vorstandes in aßen untemehmensrekvtmien Rechtsfragen

• abgesichertes wirtschaftliches Denken undjuristische Kreativität zur langfristigen Gestaltung

der Vertragsbeziehungen sowohl tnnerhalb des Unternehmens ob auch zu unseren Kunden

0 fachliche und persönliche Souveränität ab Voraussetzung der dauerhaften Lösung oder

arbeitsrech lliehen Probkmstdhmgen

Wir bieten Ihnen eine Führungsaufgabe an, diejuristische Standfestigkeit sowie Vertriebs und
ergebnisorientierte Flexibilität gleichermaßen verlangt. Hierzu erwarten wir neben Prädikatsexa-

mina mehrjährige vergleichbare Tätigkeit in einem Winschaftsuntemehmen. Optimal bei uns um-

zusetzen Reße sich Ihr Know-how im - auch internationalen - Venragsrecht sowie in entsprechen-

der Verhandlungserfahrung. Unsere Auskmdsaktivitöien machen verhandlungssicheres Englisch

unerläßlich; ausbaufähige Fmmöäschkenntnme kämen uns entgegen. Im Hinblick auf Ihre lang-

fristigen Perspektiven in unserer Gruppe sollten Sie ca. 35 Jahre all sein.

Wirsind uns im klaren, daß natürlich nicht von vornherein alle relevanten Rechtsgebiete abge-

deckt wenden.- Deshab erhalten Sie bei uns die Möglichkeit, sich dkfehlenden Fachkenntnisse

anzueignen, denn der ausscheidende Mitarbeiter steht uns nach wie vorfür diese Aufgabenstel-

lung zur Verfügung.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Dienstsiiz unseres Unternehmens ist eine süddeutsche Großstadt, dk auch gehobenen Ansprü-
chen an Ihreprivate Lebensgestaltung gerecht wird.

Salbe dk beschriebene Aufgabe Ihr Engagement herausfordern, würden wir uns über Ihre

Bewerbungfreuen. Bitte richten Sk zu diesem Zweck Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopkn, Gehatuangabe, frühester Eintriustermin)

an dk van uns beauftragte Personal de Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppeisdorfer A Uee 45, 5300 Bonn I, unterAngabe der Kennziffer1/4!419. DkHerren Wegner
und Hetze1 geben Ihnen auch gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 bzw. 0228/2603-1 17

weitere letrfonlsche Auskünfte. Wenn Sk unsere Berater unter der Durchwahl nicht erreichen

(sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr), wühlen Sk bäte dk Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Sk können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt wird und Ihre

Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden.

. ^ k.V"
Ihr GesprächspartnerRMBonn

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0
Wir suchen denfimgen Immobüien-Profl mit Langfristperspektive

In einem attraktiven Segment des Immobilienmarkm sind wir seit Jahren dank konsequenter und langfristiger Kontaktpflege sowie Marktbearbeitung Überdurchschnittlich

erfolgreich. Unser Geschäftsprinzip ist es. unserem anspruchsvollen Kundenstamm Immobilien in Spitzenlagen zurgewerblichen Nutzung anzubieten oderfür unsere Auftrag-

geber zu verwalten.

Um unsere MarktsteOung weiter auszubauen, suchen wir einejunge

Nachwuchsführungskraft/Vertrieb - Gewerbliche Immobilien -

Sk seihen zunächst als .Rechte Hand * unseresgeschäfisführenden Gesellschafters beginnen,

gleichzeitig aber durch systematische Nutzung und Ausweitung unseres soliden Kundenpotemiats

ihr eigenes Verfriebsproßt entwickeln und unser Betriebsergebnh optimieren helfen.

Um den Ansprüchen an dk langfristige Nachfolge unseres Inhabersgerecht zu werden, erwarten win

• überdurchschnittliches Akquailionsgeschick und Venriebsengagement

• solide undpraxiserprobte Wohnungs-/betriebswirtMehqfl:liche Kenntnisse

• konzeptionelle Kreativität zur Entwicklung zusätzlicher markt- und kundengerechter

Vertriebs- und Absatzkanäle

0 unternehmerische und leistungsorientierte Persönlichkeit ab Voraussetzung der Akzeptanz .

bei unseren professhmetlen Gesprächspartnern _

5k sollten eine solide. mögUchsr wohnuiigswirtschqfilkhe oder eine vergleichbare A usbtldung

sowie erste erfolgreiche Vertriebserfahrungen in unserem oder einem verwandten Markt vorwei-

sen können.

Ob wir Urnen dk Inhabemachfolge an vertrauen können, messen wir auch an Ihrer Fähigkeit.

Vertriebsetfolge nachhaltig im Rahmen unserer Geschäftspolitik energisch zu realisieren. Daß
man in unserem Marktsegment auch ohne organisatorischen Apparat erfolgreich sein kann, ist

Ihnen ab Fachmann bekannt.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie sollten zwischen 27 und 33 Jahne ab sein, um Ihre Karriere bei uns zu realisieren. Wir bieten

Ihnen neben einem attraktiven Firmenwagen ein Gehalt, das Sk durch Ihren Einsatz mitgestalten

können.

Wenn Sk diese Karrkrechame reizt, erwartet Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabel-

larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittslermin. Gehaltsangabe) unter

Angabe der Kennziffer f/61429 dk von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Alke 45. 5300 Bonn 1.

Unser Berater, Herr Wegner. stehl Ihnen unterderRufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sk bitte dk Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - für weitere

Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit, Sk im Vorfeld der EMSCheidungsbUdung tu

informieren. Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrver-

merken sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerÜ\/t
für Führungspositionen X&IVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen quaäfizlerte Ärztinnen undÄrzte, die zur künftigen Entwicklung Unseres Phanmunternehmens maßgeblich beitragen
Wir sind rin renommiertes deutsches Pharmaunternehmen, dessen erfolgreiche PrOparatepalette ein breites Spektrum von Indikation^ebieren

Wir wissen, daß bei der Entwicklung neuer Pharmaka die Vesrfdnihmg ymschen Forschung und Entwicklung einerseits und Marktewftinnjng t

düng andererseits zunehmend an Bedeutung gewinnt. Zur maßgeblichen Mitarbeit in diesen für unsere

,

nehmensbereichen suchen wir engagierte, jüngere Mediziner mit Klinikerfaftrung, die als

i abdeckt,

undAnwen-
’tige Entwicklung entscheidenden Unter-

ihre Karriereim Pharmaunternehmen beginnen wollen. Um dieseAufgabe erfolg-

reich übernehmen zu können, sollten Sie diefolgenden Voraussetzungen mabnngen

:

• abgeschlossenes Medizinstudium, nach Möglichkeit erste Jahre der Klinikerfah-

•
r

Kmai^eod^Ejf^^ â:as /nditattonsgeWeren wie z,B. Herz/Kreislauf,

Gastroenterologie, Nephrologie/Urologie, Traumatologie, Erkrankung der

m kontakttarke Persönlichkeit, OberzfiugungrfÜhigkrit und Verhandlungsgeschick

Wir meinen, daß diese Aufgaben, ehe rin sehr selbständiges Arbeiten mit hoher

Eigenvemntwortung ermöglichen, für quatffWerte Ärztinnen und Arzte, die ewe

ReferatsleiterPharma - Med.-wiss./Ktimsehe Forschung -

Alternative zur Klinik oderzurPraxissuchen, eine wirkliche Herausforderung dar-
stellen. Selbstverständlich sind wir auch daran interessiert, erfahrene Kräfte aus
mittleren Unternehmen zu gewinnen, die ihre berufliche Entwicklung in einem
führenden, internationalangesehenen Pharmaunternehmenfortsetzen möchten.
Der Dienstsitz lügt in einer interessanten Großstadt Nordrhein- Westfalens, die im
kulturellen Bereich undfür die Freizeitgestaltung viele Möglichkeiten bietet.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose und selbst-
verständlich vertrauliche Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Rufen Sie bitte dazu
unseren Berater, Herrn Keuenhof, unter der Telefonnummer 0228/2603-120 an.
Sollten Sie ihn unterderDurchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am
Wochenende: wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (,tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
kopien, frohester Eintrittslermin, Gehaltsangabe) senden Sie unter Angabe der
Kennziffer1/31409an die Personal& Management Beratung Wolfram HatesaulGmbH
Poppeisdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1. Da wir wissen, daß der in Frage kommende

'

Kreis von qualifizierten Interessenten recht eng ist, wollen wir an dieser Stelle noch
einmal deutlich machen, dqß größte Diskretion und absolute Vertraulichkeit oberstes
Gebot sind.
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Vertriebsbeauftragter
für Starterbatterien

Hochwertige Produkte der Elektrotechnik und konse-

quente Marktpolitik sind die Grundlagen unseres konti-

nuierlichen Wachstums.

Für den Verkauf unserer Starterbatterien im Großraum
Essen-Köln (Ruhrgebiet) suchen wir einen akquisitions-

starken Verkaufsprofi.

ihre Aufgabe: Betreuung bestehender Kunden, z. B. Kfz-

Zubehörhändler, Reifendienste und überregionale Ein-

kaufsverbande sowie Akquisition neuerAbnehmergrup-
pen und Märkte.

Sie sollten Ober mehrere Jahre AuBendienstpraxis verfü-
gen - am besten in der Kfz-Branche - und Stärken in der
Gewinnung neuer Kunden mitbringen. Ihre Position ist

der Verkaufsleitung Nord unterstellt, ist gut dotiert und
bietet die Möglichkeit, sich fachlich voll zu entfalten.

Möchten Sie mehr erfahren? Dann setzen Sie sich mit
unseren Personalberatem In Verbindung. Sie beantwort
ten Ihre ersten Fragen telefonisch am Sonntag von 11
bis 14 Uhr. Wenn Sie lieber schreiben möchten, richten
Sie Ihre aussagefähige Bewerbung ebenfalls an unsere
Berater.

Mi’fiiViiil

’

v "*>;?

Top Team Untemehmensberatung

X
Blümgesgrund 30 —6460 Gelnhausen 2

Telefon: 06051/68010

mm
Klebstoffe und Wachse
sind unsere Produkte. Unsere Kunden: die
weiterverarbeitende Industrie Wir selbst: ein

v/eltweites, schnell wachsendes Unternehmen,
ln einigen Bereichen sind wir Marktführer,
m anderen wollen wir es werden.

Für Betriebsanalyse, Kostenrechnung, Kalku-
lation und Untemehmensplanung suchen wir Sie -

einen Betriebswirt mit abgeschl. Studium,
vorzugsweise einigen Jahren Praxis mit kaufm.
Hintergrund und guten Englischkenntnissen.
Für erfolgreiches Arbeiten als

Financial Analyst

benötigen Sie zu Ihrem Fachwissen auch
Flexibilität, Teamgeist und Durchsetzungs-
vermögen. Mit ca. 30 Jahren würden
Sie am besten zu uns passen.
Bitte bewerben Sie sich.

H.B. Füller GmbH
Personalabt.-Frau Röhike

Postfach 2050
D-2120 Lüneburg
Tel. (04131)7050

Panasonic Technics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATS-
USHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im
Radio-, TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik-

und Batterie-Bereich.

Möglichst zum 1. Oktober 1985 suchen wir Sie als EDV-
Organisator/in. Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Analyse
bestehender sowie Planung, Einführung und Koordi-

nation neuer betrieblicher Organisations-Abläufe und
EDV-Systeme. Sie erarbeiten Konzepte und Projektvor-

lagen in Abstimmung mit den Fachabteilungen und der
Systementwicklung.

Wir erwarten von Ihnen praktische Erfahrung und
methodische Kenntnisse in der Erarbeitung und Um-
setzung von EDV-Organisationsiösungen, Eigeninitia-

tive und Selbständigkeit sowie die Bereitschaft zur
Teamarbeit und gute Englischkenntnisse.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

SOMOS fertigt und vertreibt seit mehr als 15
Jahren Trockner, Fördergeräte und Systeme
für die kunststoffverarbeitende Industrie in
vielen Ländern der Wett.

Erfreuliche Erfolge verlangen eine ständige
Expansion. Deshalb suchen wir zum nächst-
möglichen Termin

Verkaufs-
Ingenieure
für Beratung und Verkauf der SOMOS-Produkte

Wir erwarten von Ihnen fundierte technische
Kenntnisse und Freude an technischer Bera-
tung und am Verkauf. Von Vorteil wäre, wenn
Sie auch über Kenntnisse im Bereich „Kunst-
stoffverarbeitung“ verfugen würden.

Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung mit au-
ßergewöhnlich guten Chancen.

Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sk» uns
bitte an: Telefon (0 61 50) 5 10 31.

SOMOS GMBH
Egerländer Straße 2-4
6108 Weiterstadt 2 (Schneppenhausen)

Kaufmännische
Gesamtverantwortung

Saudi-Arabien
Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung mit Nie-
derlassungen und Tochtergesellschaften im ln- und Aus-
land. Unsere Ausfüh rungssctiwerpunkte liegen Im Inge-
nieurbau. im Industriebau und im Schlüsselfertigbau.

Für unsere Tochtergesellschaft in Saudi-Arabien suchen
wir einen Dipl.-Kaufmann oder Betriebswirt, dem wir
nach einer angemessenen Einarbeitungszeit die Verant-
wortung für den gesamten kaufm. Bereich übertragen
können.

Die Position besitzt für uns einen hohen Stellenwert Sie
erfordert fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse,
einige Jahre Berufspraxis und die Beherrschung der
englischen Sprache in Wort und Schrift Branchenkennt-
nisse und Ausländserfahrung sind vorteilhaft Dienstätz
Ist Jeddah. Die Bereitschaft innerhalb Saudi-Arabiens zu
reisen, wird vorausgesetzt

Interessierte Herren bitten wirum Einreichung der Unter-
lagen an unsere Personalabteilung, 4600 Dortmund 1,

Märkische Straße 248 [Tel. Kontaktaufnahme unter
0231/41 04 2S9)

Dipl.-Ingenieur (TU)
Fachrichtung Abfallwirtschaft

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen der Städterainigung und
Abfallwirtschaft mit mehreren Niederlassungen im Weser-Ems-Raum. Für
eine Niederlassung mit Sortieranlage und Depontabetrieb suchen wir

einen ca. 30-35 Jahre alten

Durch Erfahrung aus Instituts- oder IngenieurburoartxHt sollten Sie feder-

führend für die Geeamtuntemehmung Entsorgungskonzepte entwerfen,

Abfallbehandlungsmethoden und Deponietechnik ^

[z. B. -Entgasung) pla-

nen und anwenden können. Die Betriebsieiterposiäon fordert von Ihnen,

daß Sie Ihr Fachwissen mit Selbstbewußtsein. Organisationsgeschick und
Durchsstzungsvermögen in die Praxis umsetzen. Berufserfahrung in einer

Unlenpoeition Ist wünschenswert, aber nicht Bedingung.

Wir bieten eine interessante, mit viel Eigenverantwortlichkeit ausgestattete

Position in einem wachsenden Unternehmen. Senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen mit Hinweis auf Ihre Gehaltsvorstellung und dem
Eintrittstermin an das von uns beauftragte Beratungsuntemehrnen z. Hd.
Herrn H. Büsing. Er gibt Ihnen auch VorabInformationen (Tel.: 04 41 /

7 7030) und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung.

TU Treuhand-Union
Unternehmensberatung GmbH
Kutantanallee 43, 2900 Otctenburg

Wir suchen für die Hauptverwaltung unserer Firmengruppe
verschiedener Branchen mit rund 1000 Beschäftigten

Nachwuchsführungskräfte
für die Bereiche

Rechnungswesen
Controlling/Revision

Sie haben Ihr betriebswirtschaftliches Studium mit entsprechen-

den Schwerpunkten abgeschlossen.

Sie haben idealerweise aufgrund praktischer Erfahrungen oder

aber auch zum Einstieg Interesse, beruflich anspruchsvolle

Aufgaben zu lösen und sich weite rzuentwickeln.

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit dazu.

Schicken Sie uns Ihne aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild

unter Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins.

Freiherrfich von und zu
GUTTENBERG’SCHE HAUPTVERWALTUNG

An der WandelhaHe 20
6740 Bad Neustadt/Saale

Für unser Konstruktionsbüro suchen wir mehrere jüngere

Nachwuchskonstrukteure
(Dipl.-Ing., Fachrichtung Konstruktionstechnik)

die ihre Ausbildung vor kurzer Zeit abge-

schlossen haben. In kleinen Konstruktions-

gruppen erfolgt von erfahrenen Kollegen eine

Einarbeitung in unsere anspruchsvolle Tech-

nik und unseren Arbeitsablauf.

Wir stellen uns für diese Aufgabe junge,

einsatzfreudige und begeisterungsfähige

Ingenieure (FH oder TH) vor. Erfahrungen und

Kenntnisse aufdem Konstruktionssektor wer-

den die Einarbeitung erleichtern. Auch Absol-

venten erhalten eine Chance. Entscheidend

sind Kreativität, die Fähigkeit für konstruktives

Arbeiten und das Umsetzen von Ideen in

modernste Technik.

Neben einem guten Betriebsklima bieten
wir günstige materielle Bedingungen, die
neben einer angemessenen Dotierung auch
überdurchschnittliche Soziaileistungeri und
eine betriebliche Altersversorgung bein-

halten.

Alle übrigen Fragen sollten einem persön-
lichen Gespräch Vorbehalten sein. Ein erster

Kontakt kann direkt mit unserem Personal-

leiter unter der Rufnummer (0 21 91 ) 60 96 1

9

aufgenommen werden. Ansonsten erbitten

wir vollständige Bewerbungsunterlagen mit

Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personal-

abteilung.

Maschinenfabrik von Weltruf

Mit 2.500 Mitarbeitern ist die Barmag in

ihren Sparten eine der leistungsfähigsten

Maschinenfabriken der Welt

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil-

maschinen, Spinnmaschinen für die

Chemiefaserindustrie, Kunststoffmaschinen

sowie Präzisionspumpen, Hydraulik- und
Elektronikprodukte.

barmag
Barmer MaschinenfabrikAG
Postfach 11 0240
5630 Remscheid-Lennep
Telefon (021 91)609612

Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Volkswagen steht am Beginn neu-

er. großer Investitionsvorhaben, mit

denen wir die Zukunft des Autos

gestalten werden. Deshalb ist es inter-

essant bei VW mitzuarbeiten.

Für die Versorgungsbetrieb©
suchen wir Sie als

Planeren)
ihre Aufgaben:
O Planen. Ausfuhren und Inbetrieb-

nehmen von Anlagen zur Reinigung

und Aufbereitung von Industrie-

und häuslichem Abwasser sowie

zur Abfall- und Schlammbehand-
lung im ln- und Ausland

Ihre Qualifikation:

O Hochschui- bzw. Fachhochschul-
studium der Fachrichtungen Che-
mieingenieurwesen. Verfahrens-

technik oder Siedlungswasserwirt-
schaft

O Erfahrung in der Wasserchemie.
Abwasser- und Schlammbehand-
iungstechnik

O gute Kenntnisse m der Meß- und

Regeltechnik und der gesetzlichen

Grundlage
O gute Englischkenntmsse

Wenn Sie an einer Mitarbeit interes-

siert sind, senden Sie bitte ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches und

des frühestmöglichen Eintrittsterm ins

unterdem Kennwort 12 Z/W 85 an

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen für Angestellte

Postfach
3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährtgut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Vinamul— ^
Die Vinamul GmbH ist die deutsche Verkaufsniederlassung der Vinyl Products Ltd. in

England, einem der führenden Hersteiler von Polymerdispersionen mit Produktionsstätten in

England und Holland. Beide Firmen sind Teil der .Chemicals Group“ des Unilever-Konzems.

Für den norddeutschen Raum suchen wir möglichst bald einen

Chemieingenieur oder Chemotechniker

der bereits mit dem Verkauf von chemischen und beratungsintensiven Produkten, vorzugs-

weise mit Polymerdispersionen für die Textil-, Farben-, Lack- und KJebstoffindustrie.

Erfahrung gefunden hat

Er wird von zu Hause aus, vorzugsweise in der Gegend um Hannover, operieren und muß
gewillt sein, intensiv mit dem Dienstwagen zu reisen.

Der Stelleninhaber sollte in einer der aufgeführten Industrien bereits gearbeitet haben,
möglichst unter 40 Jahre alt sein und gute Sprachkenntnisse in Englisch mitbringen.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an folgende Adresse:

Vinamul GmbH
Mozartstr. 80 b, 6148 Heppenheim
2. Hd. Herrn Hühner, Tel. Nr. 0 62 52 / 7 30 41-42

*

*
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Arzneimittel
Die Firma Steiner & Co., ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen
suchtzum 1. 10. 1985 oder später

Pharma-Berater
für den Besuch von Praxen

Insbesondere für folgende Gebiete:
Berlin, Heilbronn. Hochsaueiland, Kiel, RottweiJ.

BevgberXinnen) sollten über eine der folgenden Ausbildungen

oSSS^SSSr" derHUman_ **'Veterinäm*d^n. Biologie,

5^?PhS!!?Se
teChniSCher Assistent der Chemie. Medizin

anerkannterAbschluß als geprüfter Pharmareferent

Wir bieten:

prakUsche Elnamei(una 1191

i^to^&Gehatere9alUn9
' die lhren ^'BKeiten entspricht

Uriaubsgeid
Erfolgsabhängige, individuelle
STEINER-Leistungsprämie
Großzügige Spesenregelung
Kilometergeld oder Firmenwagen

äSSSESK^ Urlaubsregelung

und

Steiner & Co.
Deutsche Arzneimittel Gesellschaft
OstpreuBendamm 72-74, 1 000 Berlin 45
Telefon (030) 7123011

*
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17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Als mitteiständisches Unternehmen hat sich unser Auftraggeber aussehlieB-
Ich auf die Produktion von Armaturen In Einzelfertigung spezialisiert Wir
suchen einen 35- bis 45]ährigen Diplom-Ingenieur (FH/TH) als

Leiter Konstruktion

und Entwicklung

Armaturen In

Einzelfertigung
Gehaltsrahmen TDM 85 bis 120 p. a.

der eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann
oder Gruppenleiter In der Konstruktion von Armaturen nachweisen kann.

_

Für diese Position eignet rieh nur eine Persönlichkeit, die unternehmerisch
denkt und handelt gerne Kontakt zum Kunden hat und Pionierarbeit leisten

will. Englische Sprachkenntnfsse setzen wir voraus.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauNche Behandlung zugerichert

wird (Beachtung von Sperrvermerken fast selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Elnkommensvoratellung und frühestmöglichen Eintrtttstermin unter

Kennziffer 1238 an die

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy & Partner GmbH

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (0228) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Schweiz

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein eitragsstarkes, mittelständisches Unternehmen der
metallverarbeitenden Branche mit SHz in Südost-Westfalen, das in seinem
Bereich die Nummer 1 in Deutschland Ist Eine hochmoderne Fertigung mit
rechnergesteuerten Schweißautomaten sichert den Wettbewerbsvorsprung
des Unternehmens. Wir suchen den

Betriebsleiter
Metallverarbeitung

Ein 35- Ms 45}ähriger Diplomingenieur (FH/TH) der Fachrichtung Maschinen-
bau mit Schwerpunkt Produktionstechnik, der eine mindestens fünfjährige,
erfolgreiche Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann ln der Produktions-
leitung eines mittelständischen Unternehmens der metallverarbeitenden
Branche nachweisen kann, entspricht unseren Erwartungen. Auch ein gestan-
dener Praktiker aus der Meisterebene, der seine Fütmmgsqualftiten in
vergleichbarer Position unter Beweis gestellt hat, hat eine gute Chance. Eine
REFA-Ausbildung setzen wir voraus. Besondere Kenntnisse werden ln der
Fertigungsplanung und -Steuerung sowie in der Kalkulation erwartet

Nur eine Persönlichkeit, die KostenbewuBtseln, Qualitätsdenken und Termin-
treue In sich vereint und eine Mannschaft von rund 50 Mitarbeitern führen und
motivieren kann, wird sich in dieser Position bewähren.

Bitte richten Sie Ihre Beweibung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Elnkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter
Kennziffer 1228 an den PERSONALANZE1GEN-CH1FFRE-D!ENST der

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy & Partner GmbH

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber Ist ein kunststoffverarbeitendes Unternehmen Im Raume
Ostwestfalen, gesund und expansiv, das seit nahezu drei Jahrzehnten Funk-
tionsbeschläge sowie technische Spritzgleßteile aus Thennopiasten(teilweise
auch In Verbindung mit MetaHteden) fertigt In unserem modern ausgerüsteten
Betrieb sind 50 SprltzgieBautomaten im Einsatz. Im technischen Bereich
werden ca. 70 Mitarbeiter beschäftigt Neu zu besetzen Ist die Position

Technischer Leiter
Kumtstoff-Spritzguß

Im Alter von 35-45 Jahren, dem wir die Führung und Steuerung der gesamten
Fertigung verantwortheh”übertragen wollen.

Wir erwarten die Fähigkeit zur Automatfon und Rationalisierung bestehender
Arbeitsabläufe. Der Konstruktion und dem Formenbau sollten Sie richtungsr
«reisende Impulse geben und neuen Technologien aufgeschlossen begegnen.
Die Aufgabe erfordert einen DlpL-Ing. (FH) der Fachrichtung Kunstetofftechnfk
oder Maschinenbau; ein gestandener Praktiker mit IngenleurmäBigem Wissen
und Erfahrung hat ebenfalls gute Chancen. Führungserfahrung, Kostenbe-
wußtmein und die Bereitschaft zur notwendigen Detailarbeit setzen wir voraus.
Eine Persönlichkeit mit Integrationskraft und Loyalität kommt unseren Erwar-
tungen besonders entgegen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Elnkommensvoratellung und frühestmöglichen Elntrfttstermin unter
Kennziffer 1213 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-DIENST der

Personalberatung PSP
. Porges, Sikfossy & Partner GmbH

KaiserstraBe 6 5300 Bonn 1 Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

Auskunft auch sonntags
Als gesunde«, mfttetetändfoches Unternehmen mH Sitz In NRW ist unser Auftraggeber
seit mehr als 100 Jahren ein Begriff für Straßen- und Hochbauetofre. wir suchen einen
etwa 35Jihrtgen IHptom Betriebswirt oder INpfcim Kaufmann oder

Dipl.-Wirtsch.-lng.
Führungsaufgabe Baustoffindustrie

der bei erfolgreicher Bewährung In einigen Jahren an verantwortlicher Stelle Aufgaben
Innerhalb der GeschäftsMtimg wahmehmen sofl. Der ideale Kandidat softe eine drei-

Mt fünfjährige, erfolgreiche Berufserfahrung Im kaufmännischen Bereich eines nüttel-

stänrisetten Unternehmens der Baustoff- oder Bauzullefererlndustrie bi leitender Posi-
tion nachweisen können.

Hervorragende betriebswirtschaftliche und gute steusneehtifche Kenntnisse setzen wir

voraus- Auch ein gestandener Praktiker entspricht durchaus unseren Erwartungen.

Ein unternehmerisch denkender und handelnder Bewerber, der gewfflt ML hart zu
srOaHen, innovativ Ist und darüber hinaus technisches Verständnis besitzt, wird sich In

dieser Aufgabe bewähren.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugertehert wird
(Beachtung von Sperrvermerken Ist sefostveretändilch), mit tabellarischem LebanalaafL
UcMMd, HsndschfHtanpcobe, Zeugnfskoplen, Angaben Ober Elnkoininensvorstellttng

und frfihestmög&chen Bntrittstermln unter Kennziffer 1238 an den PERSONALANZQ-
GEN-CHlFFRE-DiENST der

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy& PartnerGmbH

KaiserstraBe 6 -5300 Bonn 1- Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir einen markteterken ZuUeferanten der Nutz-
fahrzeuglndustrie mit Sitz im Einzugsbereich einer norddeutschen Großstadt.
Gesucht arird der

Abteilungsleiter
Polyäthylen-Rotationstechnik

Ein Dipl.-Ing. (FH/TH) der Fachrichtung Kunststofftechnik im Alterum 30 bis 40
Jahre mit mehrjähriger Erfahrung im Bereich der Polyäthylen-Rotationstechnik
käme unserer Erwartung besondere entgegen. Auch ein gestandener Prakti-

ker hat gute Chancen bei dieser Ausschreibung. Die Position ist ausbaufähig
und bietet hervorragende Möglichkeiten zur beruflichen Profilierung. Die
Dotierung lat der Wichtigkeit der Position angemessen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstennin unter
Kennziffer 1230 an den PERSONALANZEK3EN-CHIFFRE-DIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy & Partner GmbH

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

Schweiz

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein renommiertes Handelshaus mit Angebots-
Schwerpunkt im Bereich der Betriebseinrichtungen sowie Lager- und Förder-

technik mit etwa DM 50 Mio. Jahresumsatz und Sitz in NRW.

Gesucht wird der zukünftige

Controller
Handelshaus

der zunächst als Assistent des kaufmännischen Geschäftsführers eingearbei-

tet werden soll. Langfristig besteht auch die Möglichkeit der Nachfolge seines
Vorgesetzten, der bereits fast vierzig Jahre dem Unternehmen angehört

Der ideale Kandidat ist 30 bis 35 Jahre alt, hat ein Betriebswfrtschaftsstudlum

absolviert und arbeitet seit mindestens fünf Jahren im Bereich Finanz- und
Rechnungswesen in einer führenden Funktion.

Die Anfangsdotierung soll je nach Qualifikation bei TDM 70 bis 80 p. a. liegen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermfn unter
Kennziffer 1104 an die

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy & Partner GmbH

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (0228)212095

Deutschland Österreich Schweiz

. 3
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McGraw-Hil! ist einer der führenden

internationalen wissenschaftlichen

Verlage und sucht zum nächstmögli-

chen Termin eine/n

Werbefachmann
Werbefachfrau

oder

fl

1

Wir erwarten einen aufgeschlosse-

nen, praxiserfahrenen und flexiblen

Mitarbeiter mit ausgezeichneten

Kenntnissen der englischen Sprache.

Eigeninitiative, Ideenreichtum und
Einsatzbereitschaft setzen wir voraus.

Wenn ihnen aktive Werbung, Direkt-

mail und die Mitarbeit in einem dyna-

mischen Unternehmen Spaß machen
würde, schicken Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen an:

McGraw-Hill
Book Company GmbH
l Hd. Herrn Hank Troemel

Lademannbogen 156
2000 Hamburg 65

sucht für
Niederlassung
im Nahen Osten

dynamischen Exportkaufmann
Ihm Aufgab« noch Einarbettungszwi in Hamburg Übernahme drum unserer BOroe

bi Nahost für Kte-rato-Vsrfcauf

mehrjährig« Berufserfahrung m der Jeweiligen Branche oder Aus-
ländserfahrung
gute englische Sprachkenrtnisae
Durchaetzungsvennägen, VadwntflunflageachJcfc. Bnaatzborett-
sctioft Eigeninitiative. FtalbiTltftt

eine interessante Position mH großer Selbständigkeit und entspre-

chende Dotierung
Ihre schriftl ich« Bewerbung rrut den ObOcton Unterlegen richten Sie bWe an

E. G. KISTENMACHER & CO. (GmbH & Co.)
Altstädter Straße 6, 2000 Hamburg 1 .Tel. 040/3221 73- HerrImme

QueWkadon

Wir bieten

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsurrternehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysteme einen

Diplom-Ingenieur

Diplom-Informatiker

Diplom-Wirtschaftsingenieur
für die technische Bearbeitung interessanter Projekte und Entwicklungen
zum Einsatz von Prozeßleitsystemen in Energieversorgung und Produktion.

Auf der Basis unserer erfolgreichen Prozeßrechnerfamilien EPR 1000 und einer
leistungsfähigen Sichtgerätetechnik realisieren wir schlüsselfertige Erzeugnisse.

Wir stellen uns vor, daß Sie bereits im Bereich der

Projektsteuerung eingesetzt waren, über Soft-

ware-Erfahrung verfügen und ggf. Hardware-
Kenntnisse besitzen.

Schwerpunkt ist die Konfigurations- und Funk-

tionsplanung für Prozeßleitsysteme in der Defini-

tionsphase und projektbegieitend bis zur Ab-
nahme.

Eine mehrjährige praktische Berufserfahrung in

der Entwicklung von Anwenderprogrammen
oder der Steuerung von Projekten wäre von Vor-
teil. Diese Erfahrungen können Sie sowohl bei
einem Betreiber als auch bei einem Hersteller von
Prozeßleitsystemen erworben haben.

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
unter Angabe Ihres Gehaltswunsches und Ihres

frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte unter
Kennzeichen RTT an

Wir Sind eine Regionalbank in Bremen und suchen einen

jüngeren, dynamischen

Wertpapierhändler

für festverzinsliche Anlagen.
T .. R.mich

Er sollte einige Jahre Berufserfahrung im Trad»ng*Bera^n

miSen und gute Verbindungen zu mstituhonellen

Anlegern haben oder aufbauen können. Kenntnisse im

Emissionsgeschäft sind von Vorteil.
.

Neben Kreativität und Eigenverantwortung entarten wir

^uisitionsShigkeit undHb«f*nA
nerMteenwirVerhandiungsgesehick, Bnfuhlungsvermo-

englische Sachkenntnisse voraus.

Wir können uns auch einen Bankkaufmann vorteilender

z. Z. auf der zweiten Ebene tätig ist, sichJedoch mehr

zutraut und nach größerer Selbständigkeit strebt.

Sollten Sie Interesse an der vakanten Po*i«°n

richten Sie bitte Ihre Bewerbungen an unsere Personalab-

teilung. Postfach 10 74 27, 2800 Bremen 1

.

Bijiikibihv BffU9MevAc [£
WachtstraBe 16, 2800 Bremen 1

Durch den Erfolg unseres aus Japan importierten Pro-
gramms und die Marktchancen unserer Geräte brauchen wir
fürden nord- und süddeutschen Raum je einen

Gebietsverkaufsleiter
fürden zur Zeit kleinsten Originalpapier-Kopierer und das gesamte Programm von
Kopierautomaten, Aktenvernichtern und EDV-Peripherfegeraten.

Wir sind seit mehr als zwanzig Jahren für leistungsfähige
Kopierer bekannt-und für unsere faireZusammenarbeit mit
dem Fachhandel. Zu seiner Betreuung und zurAnwerbung
neuer Partner suchen wir aktive, kooperative und fachlich

versierte Mitarbeiter, die in unserer aufgeschlossenes Team
passen.

Wir bieten: attraktives Grundgehalt, Umsatzprovision, Reise-
kostenerstattung, wenn gewünscht, Pkw der Mittelklasse
sowie gründliche Einarbeitung.

Wenn die Büromaschinenbranche Ihr Metier ist, sollten Sie
mit uns sprechen. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte an

APECOGmbH 6072 Dreieich Koberstädter Straße 3
oder rufen Sie an: Herrn Türck 061 03/8 4061-64

V • . :

*.

^•,V:

Allgemeine

Kreditversicherung

Aktiengesellschaft

Der außergewöhnliche berufliche Einstieg

für IFach-iHochschuI-Absolventen:

Sie sind nicht nur .sachlich“

stark, sondern auch
.menschlich“? Im Gespräch?
Im erfolgreichen Umgang mit

anderen? Wenn es darauf

ankommt. sich durchzusetzen?
Und Sie suchen deshalb nicht

nur die Möglichkeit zur
selbständigen Lösung

qualifizierter Sachprobtome?
Sondern - darüber hinaus -
auch die Chance zum
intensiven Kontakt mit
anderen, der ihnen die

Entfaltung Ihrer

kommunikativen Begabung
gestattet?

Den ungewöhnlichen Start zur
konsequenten Nutzung Ihrer

besonderen Stärken, mit denen
Sie anderen Absolventen
überlegen sind, bietet Ihnen
unser

Finanzielles Risk-Management
für Betriebe.

Die besonderen Vorzüge dieser Zuhunftslinie:

• InformativerEinback In vieleBranchen und
Unternehmen, Btbmxen und FtnunriaJken

• ständiger Außendienst-KontaktmH«ehr interessanten
Gesprächspartnern : Ftrnienleitungen, Inhabern, Managern,

Ffnanzcftefs

• Eli» anspnjchsvofle Materie auf der Greretflnie

zwischen Banking und Assekuranz, mehr Bank* als

Vereichemngametier

• Möglichkeitzumbaldigen ssfcatintflgen Handeln

• Chance zur spürbaren Ausgestaltung des pareönliclien

Einkommens

Hnanz-Rlak-Manaoament für Betriebe - uraa ift dat

eigentlich?

Die Absicherung der
betrieblichen Finanzen. Die

Abdeckung der

Insotvenzrisiken aus Export-

und Inlandsgeschäften, aus
Lieferantenkrediten,

Maschinen- undAnb
Finanzierungen. Diei
gegen Unterschlagung»- und
andere Vertrauensschäden.
Die Übernahme von Garantien

und Bürgschaften. Das
bedeutet:

Risikoanalyse. Entwicklung
optimalerLösungen,
Information. Beratung,

Vertragsabschlüsse (Verkauf).

Im Mittelpunkt steht die

Akquisition - imAußendienst

Das Unternehmen ist eine

Gemainschaftsgründung

jroBer europäischer

sich in den€0Jahren seines

Bestehens einen erstklassigen

Namen und eine starke
Position Im Markt erarbeitet.

Die anhaltend expansive
Entwicklung zeigt, daß
Deutschland aufdam Sektor
des .finanziellen Risk-

Managements fflrBetriebe“,
immer noch ein

Entwicklungsland ist

Lassen Sie uns schnell
miteinander eorechon
-auch wenn Sie noch nicht

ganz mit dem Studium fertig

sind: Einer Reihe besondere
kontektetaricer und Initiativer

Junger Wirtschaftsakademiker
(Absolventen) bietet sich jetzt
die Chance zu diesem
ungewöhnlichen Start, der ein
Ausbildungsprogramm
(fachlich, marktbezogen,
verkäuferisch) und Training-
on-the-fob einschJeABt

Der Vertrag sieht neben den
festen Bezügen eine
interessante Beteiligung am
Erfolg vor.

ihre Bewerbung senden Sie
bitte (mit kompletten
Unterlagen und Angabe der
möglichen Einsatzregionen) an
unsere Personalabteilung.
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AKTIENGESELLSCHAFT
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KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Persona Uxbteüimg -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

@4

D

nzn
Dt

Wir sind der führende CO,-Laser-Hersteller in

Europa. Für unser Servicecenter in Hamburg
suchen wir einen

Servicetechniker/

•Ingenieur

Voraussetzungen: Umfangreiche Kenntnisse in

Elektronik /Elektrik, möglichst 2 bis 3 Jahre
Berufeerfahrung, gute Engfischkenntnisse, Ret-

seberaitschaft.

Berufserfahrung in Installation, Wartung und
Reparatur erwünscht.

Wir Meten: einen sicheren Arbeitsplatz, mrt.zu-
.

kunftsorientiertef Technologie, überproportiö-

nales Wachstum und die Flexibilität eines mit-

telständischen Betriebes.

Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren Fä-

higkeiten, und möchten Sie in einem expandie-

renden Unternehmen Ihren Platz finden, dann
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Angabe
des frühesten Eintrittstermins und Ihrer

Gehaltsvorstellung.

Laser GmbH
Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74
Personalabteilung

PREUSSAG
Für den Betrieb von Wasserentsaizungs-Anlagen in

Saudi-Arabien suchen wir für unsere Beteiligungs-

gesellschaft In Saudi-Arabien einen

Elektrotechniker
oder

Elektromeister
als Betriebsleiter.

Kenntnisse und Erfahrungen mit Steuer- und
Regeianlagen sowie englische SprachKenntnisse
müssen vorhanden sein, ferner die Bereitschaft für

einen Zeitraum von wenigstens 2 Jahren in Saudi-.

Arabien tätig zu werden.

Der Eintritt sollte kurzfristig erfolgen.

Richten Sie ihre Bewerbung bitte an

Preussag AG Bauwesen
Heinrich-Hertz-Str. 23
3005 Hemmingen 1

Telefon (05 11) 4 20 61

BMMnbahnuns sucht

Beraterin
(auch nobanbj.

Zisch r. erb. u. Q 4263 an WELT-Veriag.
Postfach 10 OB B4. 4300 Essen

STELLENWECHSEI

—

KARRIERE
Wir antwJdwm Ihr» tndhrkL B—rtaun
•tntegle. ErfMgnuNAvMfaw u. mfonnrto-j
rxin: Haustein + Schwing. Btararckring 3.

62 WiWbadBa TBL D 61 21 / 37 55 44

AU PAIR
nach Israel dringend gesucht

Telefon 028 39/474

Zuverlässige Hilfe

für älteres Ehepaar (Raum Ham-,

bürg) gesucht.
Ang. unL H 4264 an WELT-Ver-

lag, Pf. 10 08 84, 4300 Essen

Tüchtiger, seriöser

für ein Dentallabor in Hamburg per

sofort oder später gesucht
Zuschriften unter H 4286 an WELT-
Veriag, Postfach 100864. 4300

Führungskräfte gesucht
FDr <Mfl NmwRmi afew Cwtttv
BKfWI «* HMtuosMB*. KMuwofDM TOn-
cnxMkM. M»e<M vCBig n*u mä imm machen
MatL Ko»> Ko«« WanrnnW-
IM. KM BgMopttlWlDRMrtdi.
Argentti« Umeanusionnen um wwawflm m-
iwm Qedamnmnaniifid VammaBung w«
Rte Mcm wtaü iBKIenB hfc
ZWcMton u% D 43« «I WELT-Vno, PMUKtl
in« 04. 4300 Enn

DM 208 000 -
per Anno

Führungskraft

gesucht

Yettriebsbenittiiig

Motivotionstniining

Verkoufstnunsig

Ihre aussagefähige Bewerbung
richten Sie bitte an:

Vermover Systems

Aron Bold, Runganberg 19
2211 Münsterdorf

Tel. 0 48 21/ 8 56 56

Wir suchen einen

Refa-Fachmann
für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung.

Das Aufgabengebiet umfaöt die Fertigungs-, Mate-

riaffluB- und Investitionsplanung.

Voraussetzung sind Erfahrungen in spangebender

und spanloser Fertigung sowie In der Montage und

EDV-Kenntnisse.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun-

terlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild) mit Angabe der Einkommenserwartung und

des frühesten Eintrittstermins an

Westtnghouse FANAL-Schaftgeräte GmbH
Personalabteilung
Deutscher Ring 30-36
5600 Wuppertal 1

TeL 02 02/ 7 19 63 65

Betriebswirt (FH)
Industriekaufimaiia

für unser kaufmännisches Ver-

triebswesen in Berlin-Tegel.

Der neue Mitarbeiter soll für die ._.

Angebotsbeart>eftung,Vertragsge-“

staltung und Kommentieriing von
Ausschreibungen, Finanzierung,

Kalkulation und Angebotsdoku-

'

mentiemng zuständig sein.

Wir erwarten gute Kenntnisse im
Vertrags- und Bedingungswesen
des Anlagengeschäfts und Erfah-

rung bei derAbrechnung von Anla-

genaufträgen.

Englische Sprachkenntnisse sind

erforderlich.

Selbstverständlich geben wir Ihnen

Gelegenheit, sich umfassend einzu-

arbeiten.

Interessenten bitten wir, ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterla-

gen an unser Personaibüro zu rich-

ten.

Brown, Boveri GmbH & Co.
Plariungs KG
Gradestr. 45-71
1000 Berlin 47

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Aomif Ihr \Afegbereiter
mit

Baustoffen der Zukunft
Wir sind einer der führenden Baustoff-
Produzenten in Deutschland. Sie kennen uns
als Hereteller von Faserzement-Produkten für
Dach, Fassade und Innenausbau sowie von
Beton-Dachsteinen (Heidelberger Dachstein)
und Produkten für Flachdächer.

Für den zentralen Verkauf Hochbau in unserer
Hauptverwaltung Berlin suchen wir den

0

Leiferdes
Innendienstes
Die wichtigste Aufgabe ist die Sicherstellung
der reibungslosen und marfdorientlerten
Abwicklung allerzentralen innerbetrieblichen
verkaufsbezogenen Aufgaben in

Unterstellung zu dem Leiterder
Hauptabteilung Verkauf Hochbau. Dazu
gehört auch der Informationsaustausch mit
anderen Bereichen und die notwendige
Korrespondenz mit Kunden und anderen
Marktpartnem. Die Position tot mit
Handlungsvollmachtausgestattet.

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien und
Einkommensvorstellungenerbitten wiran:

Eine Ausbildung zum Dipl.-Kaufmann oder
Betriebswirt (grad.) mit entsprechenden
Erfahrungen aus dem Verkaufsinnendienst,
z. B. des Baustoffhandels oder angrenzender
Bereiche sowie Grundkenntnisse der
Datenverarbeitung sind gute
Voraussetzungen fürdiese Position.
Weitere Einzelheiten, die vertragliche
Ausstattung und Einordnung in die
Unternehmens-Hierarchie sollten in einem
persönlicher» Gespräch dargestelit weiden.

LTfcjtHfT Aktlongesettechaft
Personal- und Sozialwesen
Emst-Reuter-Piaö8, 1000 Berlin 10
Tel. 0 30 / 34 85-2 31
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Mit 1£ Mrd. DM Jahresumsatz und mehr als 4200 Mitarbeitern sind wir eines der größten
Unternehmen der aluminiumverarbeitenden Industrie in Europa. Wir haben einen weltweiten

Ruf für hochwertige Qualitätserzeugnisse.

. Das Marketing des Unternehmens mit seinem vielfältigen Leistungsangebot bedarf der

professionellen technischen Werbung. Rechtzeitig vor dem Ruhestand des Stelleninhabers

suchen wir den qualifizierten Nachfolger für die Position

Werbeleiter
Unsere Werbung richtet sich vor allem an die Weiterverarbeiter von Aluminium-Produkten.

Nicht gefühlsbetonte Markenartikel-Werbung, sondern sachliche, bestechend dargebotene

technische Informationen stehen deshalb im Mittelpunkt der Aufgabe des dem Vorsitzenden

der Geschäftsführung unmittelbar unterstellten Abteilungsleiters Werbung. Sie umfaßt, auch
für die aluminiumverarbeitenden Aktivitäten der deutschen Atusuisse-Gruppe,

• die Werbekonzeption einschließlich Werbeplanung, Abwicklung und Kontrolle

• die Ausarbeitung technischer Marketing-Unterlagen

• die Gestaltung der Messe- und Ausstellungsstände

• das grafische Erscheinungsbild von Veröffentlichungen unseres Hauses

• die Beratung in einschlägigen Fragen der Corporate Identity.

Die anspruchsvolle, vielseitige Aufgabe erfordert den zukunftsorientierten Werbefachmann
mit guten, auch handwerklichen Fachkenntnissen, mehrjährigen Erfahrungen in Industrieller

Prodüktwerbung und ausgeprägtem technischem und wirtschaftlichem Verständnis. Die

Persönlichkeit soll durch Schwung und Einsatzwillen, schöpferische Gestattung und konzep-

tionelles Mitdenken, Sprach- und Stilgefühl sowie Führungs- und Koordinationsfähigkeiten

gekennzeichnet sein. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisse) unter Angabe Ihrer BnkommensVorstellung und des frühesten Eintrittstermins

an unseren Geschäftsführer Personalwesen, der Ihnen auch für telefonische Anfragen zur

Verfügung steht (Ruf 07731/802411).

-A
ALUSiNGEN,

Aluminium-Walzwerke Singen GmbH
7700 Singen/Hohentwiel

Anlagenbau/Chemieanlagen

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus in

Westdeutschland.

Für die Auftragsabwicklung von Chemieanlagen suchen wir einen erfahrenen

Projektingenieur

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige und verantwortliche Bearbeitung von
Auftragen/Projekten im In- und Ausland und schließt ein

- die Erarbeitung von technischen Problemlösungen

- die Überwachung und Koordination der Zulieferfirmen

- die Überwachung der Planung»-, Termin- und Kostenziele

- die Führung von Verhandlungen mit Kunden und anderen am Projekt beteiligten

Partnern

Die Aufgabenstellung erfordert einen dynamischen und flexiblen Ingenieur, der über
ein hohes Maß an Fachwissen verfügt und in der Lage ist, die komplette Auftragsab-
wicklung verantwortlich wahlzunehmen.

Wir wünschen uns einen Bewerber im Alter bis zu 40 Jahren, der nach seinem Studium
bereits einige Jahre praktische Erfahrungen im Anlagenbau - bevorzugt im Chemiean-
lagenbau im Bereich Vergasung fossiler Brennstoffe, in der Sondermüllbeseitigung
oder im allgemeinen Anlagenbau - gesammelt hat und bereit ist selbständig an der
Lösung der gestellten Aufgaben zu arbeiten. Neben der fachlichen Qualifikation

erwarten wir ein sicheres, überzeugendes Auftreten und gute englische Sprachkennt-
nisse. Eine weitere Fremdsprache wäre von Vorteil.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt gleitende Arbeitszeit und
die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraum-
beschaffung sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins-

zur Weitörieitung an den Auftraggeber unter GW 8539 an

Dr. Weinsziehr KG
*Werbeagentur*

Berliner Allee 23

4000 Düsseldorf 1

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert

ßf
Namhafter Aiitofermieter

-tätig im UnfalhErsatzwagengeschäft

sucht als freien Mitarbeiter

BERATER
für das freie Geschäft (Firmen, Tourist

müs, privat). Gutes Honorar. Nur für Spe-

zialisten mit Managementerfahrung.

Angebote unter C 4259 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Städtisches Krankenhaus Wolfenbüttei
AJCftdemfeehes Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen

In unserem ZßlltrallSbOI1
ist ab 1. August (evtl, später)

die Stelle einer

med.-techn. Assistentin
zu besetzen. Die Bewerberin sollte über Berufserfahrung verfü-

gen.

Unser moderner Krankenhausneubau verfügt über 6 Fachabtei“
lungert mit insgesamt 353 Planbetten und ein gut ausgestattetes

Labor.

Wir bieten: - Vergütung nach BAT
- Bereftschaftsdtenstentschädigung
- soziale Leistungen nach den gesetzlichen

Bestimmungen

Die Lessingstadt Wolfenbüttel (50000 Einwohner) liegt 10 km
Südlich Braunschweigs im Harzvoriand und bietfit reges Kutturte-

beri. Sie ist Sitz der Kralsverwaltung. Sämtliche weiterbUdande
Schulen sind am Ort.

Bewerbungen erbeten an:

Städtisches Krankenhaus - Verwaltung
Alter Weg 80, 3340 Woffenbüttel

BauzulieferindustrieAVachsender Markt

Wir sind ein führendes Unternehmen für Verbindungselemente aus Stahlblechformteilen,
die im Bereich tragender Holzkonstruktionen breite Verwendung finden. Unser umfassen-
des Programm mit garantierten Materialqualitäten in Verbindung mit der strengen Beach-
teter wesentlichen DiN-Normen erleichtert die Arbeit für Bauplanar und -ausführende
erheblich. Im Zuge der Erweiterung unserer Organisation suchen wir jetzt den für Nord- und
Westdeutschland verantwortlichen

REGIONALVERKAUFSLEITER
Ihre Aufgabe umfaßt alle Maßnahmen, die der Verbesserung unserer Marktstellung dienlich
smd: Unterstützung unserer Vertragshändler, Auf- und Ausbau der Kontakte zu Architekten,
Statikern, Bauuntemehmen und Behörden, Gewinnung neuer Händler in den nicht optimal
abgedeckten Gebieten sowie Marktanalysen, Wettbewerbsbeobachtung und Verbesserung
der Vertriebsstruktur.

Dies ist eine sehr selbständige, ausbaufähige Aufgabe für einen vertriebsorientierten Bau-
lngenieur/-techniker oder für einen technischen Kaufmann. Erfahrungen im Bau- oder
8auzulieferbereich sind von Vorteil. Systematisches und zielgerichtetes Arbeiten sowie ein
überzeugendes, sicheres Auftreten sind wesentliche persönliche Voraussetzungen.

Wenn Sie diese mit Festgehatt und Firmenwagen ausgestattete Position interessiert,
erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien. Lichtbild sowie
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5132W an die
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für
eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf' Königsallee 31 TdL 0211/325098-99 1 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38-TeL 040/367737-38

Die GZS Gesellschaft fürZahlungssysteme mbH ist ein wichtiges zukunftsorientiertes Dienstleistungsuntemehmen des
deutschen Kreditgewerbes mit über400 Mitarbeitern und arbeiteteng mit bedeutenden internationalen Partnern
zusammen. Wir beschäftigen uns mitdem Vertrieb derEUROCARD als internationaler Kreditkarte der deutschen Banken
und Sparkassen, der technischen Abwicklung von eurocheques sowie der Entwicklung neuerZahlungssysteme im
Kreditgewerbe.

Für unseren Untemehmensbereich EUROCARD mit über310 000 Karteninhabern und mehr als 40 000 Vertragspartnern im
Inland suchen wirzum baldigen Eintritt eine/einen

BMK)CJTODeU13CHLAM»

Gebietsreprösentanten/in

Vertrogsuntemehmen

mit Domizil im Gebtet flehl—lg Holstein fürdas PLZ-Gebiet 2160-2449 im Altervon 25 bis35Jahren zurVerstärkung
unseres erfolgreichen Verkaufeteams „Vertragsuntemehmen“. Mit überdurchschnittlichem Engagement und Verhand-
lungsgeschick bei derWerbung neuer und der Betreuung bestehenderVertragsuntemehmen sollen Sie durch intensiven
Einsatz unseren Marktanteil weiterausbauen.

Die idealen Bewerber verfügen übereine mehrjährige erfolgreiche Beratungs- und Verkaufstätigkert, bevorzugt im Angebot
von Dienstleistungen oder Markenartikeln. Ais Gesprächspartner von leitenden Herren aus der gehobenen Hotelerie,

Gastronom» und des Handelswerden sicheres Auftreten und guteVerhandlungsführung verlangt. Die Dotierung mit Fixum
und Provision entspricht unseren hohen Erwartungen und steigt erfolgsbezogen mit Ihren Leistungen. Ein Firmenwagen,
auch zur privaten Nutzung, ist selbstverständlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf und Lichtbild) senden Sie bitte mit Angaben des
Gehaltswunsches und frühesten Eintrittstermins unterdem oben angegebenen Verkaufsgebiet und Kenn-Nr. 36 an unsere
Personalabteilung, die Ihnen absolute Diskretion sowie eine zügige Abwicklung garantiert Für telefonischeAuskünfte

stehen wir ihnen unterderTel.-Nr. 0 69 / 79 33-2 47 zur Verfügung.

cP
GZS GBEUSCHAFTFÜRZAHLUNGSSYSTEMEMBH

Hamburger Alle 2-T0, 6000 Frankfurt/Main 90
Telefon 069/7933-0

F e u e r u n gsbau
O Das Rrraenporträt:

Ein ungewöhnlich erfolgreiches Haus. In seiner Branche zahlt eszum Mittelstand. Seit Jahren stetige Expansion,

gestützt auf abgesicherte Basisdaten. Der Erfolg ist aber auch gesichert durch qualifizierte und treue Mitarbeiter

und einen nicht alltäglichen Freiraum für Führungskräfte in den verschiedenen Geschäftsbereichen.

Um die Zukunft der Abteilung Feuerungsbau zu festigen - die sich in einem gesunden Wachsen befindet - wird

der künftige Leiter gesucht Er ist

Dipl.-!ng. (Bauwesen)
O Das Anforderunasprofil:

Lehre am Bau (wäre ideal), Studium und einige Jahre erfolgreiche Praxis im Hochbau. Atter: ca 30 Jahre. Junger
Unternehmertyp, dynamisch, entschlußfreudig, teamorientiert, selbständig und lembereit, mit Fähigkeiten zur
Akquisition. Deutliches Plus wären zusätzliche Kenntnisse im Reparaturwesen Feuerungsbau und Kaikulations-

erfahrung.

O Das Angebot:
Eine Ausbildung im Feuerungsbau, intern und extern, praktisch und theoretisch, 1 bis 2 Jahre. Einsatz anfangs

auch „vor Ort“. Besuch von Seminaren und Kennenlemen der feuerfesten Baustoffe und der Lieferanten,

übernähme der Abteilung nach der Einarbeitung.

O Fazit des Beraters:

Ein ungewöhnlich gutes und in dieser Form sehr seltenes Angebot für eine Nachwuchskraft, die in

überschaubarer Zeit eigene Verantwortung sucht. Das alles und überdurchschnittliche soziale Leistungen bietet

eine überzeugende Firmenleitung.

Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehattswunsch, Eintrittstermin) richten Sie

bitte an die beauftragte Beratung unter Kennzahl 504. Telefonisch können Sie gerne noch weitere Fragen stellen.

Diskretion ist ihnen sicher.

SCHMIDT& PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung • Ing.- Büro • Nachwuchsförderung
GneisenaustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Tel. 02 28 / 36 49 54
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Nicht alltäglich bieten sich auf weltweiter Ebene ungewöhnliche Herausforderungen für engagierte, jüngere Mitarbeiter in einer der gröBten Weltbanken. Mit Filmten an den wichtigsten

FlnarapJätzen, einem Bilanzvolumen von über 100 Milliarden US-S operieren wir international mit groBem Erfolg. Um den von Deutschland aus betriebenen Aktwireten aucn vmitermn m gewon

Weise zielgerichtet und zuverlässig gerecht werden zu können, müssen wir unser Führungsteam verstärken. Die traditionell gute Betreuung unseres stetig wachsenaen isunaerwreises woiwn

intensivieren und fortsetzen. Wir suchen daher für DÜSSELDORF den

ABTEILUNGSLEITER KREDIT
der über fundierte Praxis im internationalen Kreditgeschäft verfügt und Erfahrungen hat im Kreditvertrags- und -sicherengsrecht sowie in der Analyse »iS
deren Tendenzerkennung. Um unsere Kreditnehmer qualifiziert betreuen zu können, setzen wir nicht nurfachliche Sicherheit voraus, sondern gleichermaßen aucn inmatrve. Urteilsvermögen una

persönliche Souveränität

ABTEILUNGSLEITER AUSLAND
der vor dem Hintergrund einer mehrjährigen Erfahrung als gestandener Praktiker das Potential hat, das Auslandsgeschäft mit dem damit verbundenen.

Dokumentengeschäft sowie die Abwicklung von Akkreditiven verantwortlich zu organisieren, zu leiten und zu überwachen. Ein weiterer Aufgabenbereich liegt »n oer Beratung unser«

Geschäftspartner bei der Finanziereng und Abwicklung von Import- und Exportgeschäften.

Für beide Positionen sind Führengseigenschaften ebenso Voraussetzung wie die Befähigung zu Organisation und Akquisition. Das gleiche gilt für die Beherrschung der englischen Sprach|-

Positionen sind mit den notwendigen Kompetenzen ausgestattet und der Geschäftsleitung direkt unterstem. Die Bezüge entsprechen dem Standard einer internationalen - Narore

Informationen hierzu gibt Ihnen vorab die von uns beauftragte Unternehmensberatung telefonisch unter 02 1 1 - 49 28 44, oder senden Sie bitte ihre Unterlagen in ate jagemoTsrraue io in

4000 Düsseldorf 30. Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

1NCEA1
Management Ctwinltanrs GmbH

Wirtschaftswissenschaftler
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Rheinbraun ist ein bedeutendes
Großunternehmen der Energiewirtschaft mit.
rund 17000 Mitarbeitern im Raum Köln -
Düsseldorf- Aachen.

Einige Fakten: Rheinbraun förderte 1984 120 Mio
Tonnen Braunkohle. Diese Kohle wird zu 85% In

Kraftwerken des RWE verströmt - BraunkoWenstrom
trägt ein Viertel zur deutschen Stromversorgung beL
Als kostengünstigster und sicherer Energieträger ist

die Braunkohle damit für unser rohstoffarmes Land
nichtzu ersetzen.

Nach der Auskohlung unsererTägebaue wird das in

Anspruch genommene Land laufmd rekultiviert:

bisher entstanden dabei über 13200 Hektar Neuland.

Und wir investieren: 1984waren es920 Mio Marfc-
bei einem Umsatz von 32 Mrd. Mark.

Für den kaufmännischen Bereich unseres
Unternehmenssuchen wirzum nächstmöglichen

Zeitpunkt Absolventen einer wissenschaftlichen

Hochschule mit Fühmngsnachwuchs-Qualitäten.

Nachdem Abschluß Ihreswirtschaftswissen-

schaftlichen Studiums - mit betriebswirtschaft-

lichem Schwerpunkt - werden Sie Ihren

Berufsweg bei uns im Rahmen eines

umfassenden und indtaduellenTTainee-

programmes beginnen. In den kaufmännisch»;

Bereichen

-Rechnungswesen

- Kaufmännische Planung und Kontrolle

und in den

- Betriebswirtschaftlichen Abteilungen unserer

Gruppenverwaltungen und ggf. in einer unserer

Tochtergesellschaften werden Sie systematisch

auf Ihre zukünftigen Aufgaben vorbereitet

Der spätere Einsatz erfolgt unter Berücksichti-

gung Ihrer individuellen Wünsche und der
betrieblich»; Erfordernisse.

Dabei zählen wir auf Ihr Engagement:
Probleme initiativ aufgreifen, neue Lösung»;
finden, die Zukunft mitgestalten, ihren werteren

Werdegang beeinflussen Sie durch Ihre Leistung.

Uber unsere besonderen vertraglichem und
sozial»; Leistungen informieren wir Sie gerne
in einem persönfichen Gespräch.

Interessierte Damen und Herren richten Ihre

Bewerbungsunterlagen ab dem Nachweis der

Hochschulzugangsberechtigung einscWleSlich

Lichtbad, handschriftlichem Lebenslaufund
Angabe von Referenz»; unter Kennziffer NT 101
bitte an:

Rheinische BraunkohlenwerkeAG
Personalabteilung GA 2
StüttgenwegZ. 5000 Köln 41

RHEINBRAUN
Wir afbeftenmRgroßem Respektvordem
Menschen and da* Natur

Das Kernkraftwerk Würgassen der Preußischen Elektrizitäts-

Aktiengesellschaft sucht für den praktischen Strahlenschutz einen

Diplomingenieur (FH)
der Fachrichtung techn. Physik, Kerntechnik oder Maschinenbau
mit Zusatzstudium Kemtechnik/Strahlenschutz.

Das Aufgabengebiet umfaßt:

- Einsatzlenkung und Beaufsichtigung des Strahlenschutzper-

sonals

- Arbeitsvorbereitung (Dosisabschätzung, Dosisminimierung) für

Arbeiten im Kontrollbereich entsprechend IWRS II

- Betreuung und Überwachung der Meßgeräte im Strahlenschutz

- Bewertung und Weiterverarbeitung von Meßergebnissen des
Strahlenschutzes.

Bewerbungsunterlagen

:

Neben den Schul- und Studienzeugnissen senden Bewerber mit

möglichst einschlägigen Berufserfahrungen einen handgeschrie-
benen Lebenslauf mit einem Lichtbild und, soweit möglich, Tätig-

keitsnachweise an

Preußische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft

Kernkraftwerk Würgassen
Postfach 13 61, 3472 Beverungen 1

METZ MANNHEIM - ANLAGENTECHNIK

Bereich Meß- und
Regeltechnik,
Speicherpro-
grammierbare
Steuerung (SPS),

Prozeß-Leitsy-

stem-Technik

Bereich
Prozeß-Leitsy-
stem-Technik
und Kraftwerks-

technik

.METZ,

MANNHEIM

sucht zum nächstmöglichen. Eintritt _

Planungs-Ingenieure
Voraussetzung: 5 Jahre Berufserfahrung, Be-
herrschung derenglischen Sprache in Wort
und Schrift

Software-Ingenieure
Voraussetzung: 3 Jahre Berufserfahrung, Be-
herrschung folgenderProgrammsprachen:
Basic, Pascal und Fortran.

Englische Sprache in Wort und Schrift.

Metz Mannheim GmbH
Postfach 55 69 - 6600 Mannheim 1

Als Tochtergesellschaft eines bekannten deutschen Großunternehmens vertreiben wir u. a.

Einweg-Produkte an Krankenhäuser, Rettungsdienste usw.

Da unser langjähriger Mitarbeiter demnächst in den Ruhestand tritt, suchen wir einen

Außendienstmitarbeiter
für den Bereich Niedersachsen, Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein mit Domizil im

Raum Hamburg/Hannover.

Wenn Sie Erfahrung im Krankenhausgeschäft haben und eine gut ausgestattete Lebensstel-
lung suchen, richten Sie Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen und Lichtbild an:

Faserprodukte GmbH
Geschäftsleitung

Brückenstraße 36, 5420 Lahnstein

Volljurist
Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir zum rrachstmög li-

ehen Termin einen Volijuristen/eine Volljuristin für die Bearbeitung von

Großschäden AH/KH
Neben speziellen Kenntnissen im Haftpflicht- und Versicherungsrecht
erwarten wir insbesondere Verhandlungsgeschick. Einsatzbereitschaft

und Verantwortungsbewußtsein.

Wir bieten eine entwicklungsfähige Position, die entsprechend der
Aufgabenstellung gut dotiert ist

Bitte senden Sie ihre komplette Bewerbung mit Zeugnissen, Lebenslauf,

Lichtbild und Gehaitsvorstellungen an

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hamburg 36,

Tel. (0 40) 44 18 4 2687 (Durchwahl)

IDUNA
derriciitigeRahmen fOrftre Sicherheit

Qualitätsprüfung
ANT Nachrichtentechnik GmbH ist ein international erfolgreiches
Unternehmen der Nachrichtentechnik mit insgesamt ca. 6.200 Mit-

arbeitern.

In unserem Werk Offenburg/Baden fertigen wir moderne Gerate,
Anlagen und Systeme in den Arbeitsgebieten Richtfunk- und
Multiplextechnik.

Für interessante Aufgaben innerhalb unserer Abteilung Qualitäts-
prüfung suchen wir

Diplom-Ingenieure (THTH)
Elektro- oder Nachrichtentechnik

Nach einer gründlichen Einarbeitung in die hochfrequente und
digitale Meßtechnik kommerzieller Geräte übernehmen Sie selb-
ständige Aufgaben im Prüfplanungs- und Prüfablaufbereich.

Sie sollten Erfahrung im Qualitätswesen/Quaiitätsmanagement
einer Gerätefertigung und die Bereitschaft zur Übernahme von
Führungsverantwortung mftbringen.

Neben diesen interessanten und entwicklungsfähigen Aufgaben-
bereichen bieten wir Ihnen ein den hohen Anforderungen Ihres Ar-
beitsplatzes entsprechendes Gehalt und die Sozialleistungen ei-
nes Großunternehmens. An unserem Standort Offenburg, mit sei-
ner reizvollen Umgebung, werden Sie sich sehr rasch wohl fühlen.

Ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen richten Sie bitte an:

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Werk Offenburg

Personal und Verwaltung

Max-Planck-Straße 1

7600 Offenburg

Nadirichtentechnik

t
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Sparkasse Essen
Wir sind _ * *

'

ein Kreditinstitut mit emer BifiUttSumj}«

Geschäftsstellen im Stadtgebiet und 1500 Mitarbeiterinnen und

Mttatbeltom.

Sämtliche Aufgabengebiete und die GeylteWiNteOsn sind in

schlossen - zw« Zantratemhyte^M
Sowohl IBM 4700 Terminals, PC. arberfsplatzö«Z0Q»»e Socjsctw-

ma als auch SeH^t»dtenungs«nri^hter^ li«w
auf eine lM$-Oatenbanh zu. eompuMront^^tsStehbear^
tung und Bürokommunikation »nd Inder

und moderner Softwareeinsaa sichert eine braue EDV-Amren-

dung flnformationsverarbeitung).

Ein einheitliches Erscheinungsbild und neuz«thö» Organa»,

tionsfomwn sind die äußeren Zechen einer am Markt ausgench-

teten Geschäftspotaik. Die Organtsationaaufgaben erhalten d*
durch ein besonderes Gewicht.

Die Hauptabteilung Organisation und Datenverarbeitung ist

gliedert in «ne Zentralabteilung Betnebeoiganteaöon und EDV-
Organsatten, di» jeweils aus drei bxw. vier Abteilungen beste-

hen. In der Hauptabteilung arbeiten 210 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Der derzeitige Hauptebteilungstelter wird aus Altersgründen am
Jahresende ausschekfen, so daß wk eine(n) Nachfojgetfin) in der

Leitung dar Hauptabteiiim:

Organisation und Datenverarbeitung

suchen.

Wir erwarten

von dem Bewerber überdurchschnittliche Fachkenntnisaa in der

Betriebsoroanisation und in der Anwendung und Nutzung elek-

tronischer Datenverarbeitung. Im Hinblick auf Quabfikatton und

Anzahl der Mitarbeiter erwarten wir KontaktfähigkeK und Ver-

handlungsgeschick sowie Bereitschaft zur Teamarbeit; Leitung*

eriährung und Führengsquaiitat sind unerläßlich.

Der Abschluß eines Studiums (Wirtschaftswissenschaften oder

Informatik bzw. Mathematik) oder des Lehrinstitute ftir des

Kommunale Sparkassen- und Kreditwesen sollte nachgewiesen

werden.

Die Vergütung entspricht den Anforderungen und der Bedeutung

der Stelle (außertariflich).

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen, einschließlich Licht-

bikf. unter Angabe des frühestmöglichen Emtnttstermins richten

Sie bitte innerhalb vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige

an den Vorstand der Sparkasse Essen, RI. Hagen 43. 43 Essen 1.

Sparkasse Essen

Wir suchen: für unsere

Abteilung EDV

OrgsDisatfons-

programmierer/innee

Die Aufgabe: Mitarbeit bei der Entwicklung und Imple-

mentierung von komplexen On-Iine-

Anwendungen.

Wir erwarten: Kenntnisse des IMS (DB/DC), TSO/SPF o.

ä., MVS. CoboI/PL/l. Kenntnisse in Versi-

cherung oder Rückversicherung sind er-

wünscht, jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten: Gutes Gehalt und vorbildliche soziale Lei-

stungen.

Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen
oder Ihren Anruf.

Hamburger
Internationale
Rückversicherung
Aktiengesellschaft

Steckelhöm 5, 2000 Hamburg 11
Telefon 040/3 70 08-354

d| te| sportmagazin

locker
DEUTSCHLANDS GRÖSSTE SPORTZEITUNG

Wir stellen uns der Herausforderung durch
die elektronischen Medien — mit einem
Mehr an Aktualität und journalistischer
Qualität Dies erfordert mehr Arbeit mit der
Redaktion am Produkt Dem Chefredakteur
sollen dabei Stellvertreter zur Seite stehen,
die besondere menschliche und fachliche
Qualifikation auszeichnet

Wir suchen
leitende Redakteure

Sie sollen

• für den Fußball leben und in seiner Weit
zu Hause sein, vertraut mit allem, was
seinen Zauber und seine Dramatik aus-
macht;

• darüber die anderen Sportarten nicht
. vergessen, weil sie ihnen nicht minder am
Herzen liegen;

•J
r!9estan^ene* Männer sein mit Lebens-

und Berufserfahrung; tüchtig und kompe-
tent; belastbar; loyal;

• Menschen führen und motivieren kön-
nen, eine glückliche Hand haben mit
Ko legen, die mit ihnen gemeinsam Zeitung
machen und die ihr Handwerk verstehen.

Bitte bewerben Sie sich, wenn diese
Position Sie interessiert Sie könnten der
Mann sein, den wir uns vorstellen. Und
vielleicht, zu gegebener Zeit, der Nachfol-
ger des Chefredakteurs.

OLYMPIA-VERLAG
Verlagsleitung

8500 Nürnberg 1

t
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Getränkeverpackung
Sie entscheiden über Ihren Dienstsitz selbst
Wir sind ein bestens eingeführter Hersteller von Kunststoff-Verpackungsm'rtteln für den Getränke-Vertrieb.
Mit dieser Artikelgruppe sind wir Marktführer in Deutschland und verzeichnen zweistellige Zuwachsraten,
Die zentrale Verkaufeaktivität ist z. Z. in einer reizvollen Stadt des Großraums Kassel in Form einer
selbständigen Niederlassung angesiedelt, könnte aber ebensogut an anderer Stelle im Herzen der

Verkaufsleiter
der die bestehenden Geschäftsverbindungen erfolgreich weiterpflegt und ständig neue hinzugewinnt In

enger Zusammenarbeit mit der Unternehmensleitung soll er mit der begrenzten Zahl großer Bedarfsträger

ln der Getränkeindustrie laufend guten Kontakt hatten, die Jahreskontrakta vorbereiten und abschließen
sowie für reibungslose Abwicklung sorgen helfen.

Erwartet wird auch kompetente Marketing- und Werbungsarbeit, so daß sich unser Absatzziei von 25 Mio.
DM sobald wie möglich realisieren läßt

Bevorzugt wird ein gründlich vertriebserfahrener Kaufmann oder Betriebswirt, der sowohl das aktive

Verkaufsgeschäft beherrscht und Marktstrategien erarbeiten kann als auch von seinem nur mit wenigen
Mitarbeitern besetzten Büro aus eine effiziente und jederzeit verläßliche Leistung erbringt.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

liegen, wenn dies mit dem Wohnort des Leiters dieser Einheit besser harmoniert. Für den

digen
rS9rUnden demnächst ausscheidenden Positionsinhaber suchen wir nunmehr den branchenKun-

uk®£®u9snde und repräsentative Persönlichkeit, die sich Zugang zu den Entschei-

o ^ d
?lv®rsc”iBdenen Ebenen und deren Vertrauen zu verschaffen weiß. Wegen der Bedeutung

heri

Poslt,on IS*: d,s Erteilung der Prokura, ein Dienstwagen und ertolgsberögene Vergütung vorgese-

L
nÜr^Se^en im *!l?r um 35 bis 40 Jahre, die aufgrund ihrer bisherigen erkennbaren Erfolge diese
attraktive Dauerposition anstreben. können erste vertrauliche Kontakte mit unseren Beratern, den Herren
w. ererner und J. Weise, unter der Rufnummer (0 301 8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion und vertrauliche
Behandlung wurden zugesichert

Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum
uehartswunsch und Eintrittstermln) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 681 an Bleibtreu-
Straße 24 in 1000 Berlin 15.

ole

hennc

t#

Wir sind einer der größten und angesehensten Makler in der Bundesrepublik mit Sitz in B|p®r

Großstadt des Rheinlandes und beschäftigen hochqualifizierte Fachleute in allen wesentlichen

Bereichen des immobiiiengeschäftes.

Jahrzehntelange Berufserfahrung und Seriosität zeichnen uns besonders aus.

' Die Neugliederung des Unternehmens macht es erforderlich, die Verantwortung auf eine breitere
Bass zu stellen.

Wir suchen aus diesem Grunde eine starke

VeriäufeipenönBchkcil
als zukünftigen

Mitgeschäftsführer und Gesellschafter

Branchenspezifische Kenntnisse oder Vorbildung als (mmobiiienkaufmann sind nicht unbedingt
erforderlich. Jedoch muß eine kaufmännische Ausbildung sowie eine mehrjährige, nachweislich
erfolgreiche Tätigkeit als Verkäufer in leitender Position und ein Alter nicht über 45 Jahre gegeben
sein.

in einem Zeitraum von 1-2 Jahren hat sich unser neuer Mitarbeiter, beginnend im Innen- und
Außendienst der Abteilung „Kapitalanlagen“, zum Leiter dieses Bereichs und schließlich zum Leiter

auch anderer Abteilungen des Hauses in fachlicher und führungsmäßiger Hinsicht zu qualifizieren

und furdieGeschäftsfuhrungsaufgabe als prädestiniert zu beweisen.

Dies setzt Format, ein sehr hohes Maß an persönlichem Einsatz, an Belastbarkeit und Flexibilität

voraus, bietet jedoch ein hochinteressantes Arbeitsfeld in einer Branche mit Zukunft sowie
überdurchschnittlich hohe, erfolgsorientierte Verdienstmöglichkeiten.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich
Würzner, Tel. 02 11 1 45 55-2 60. zur Verfügung. Ihre Konitaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Wenn Sie diese äußerst herausfordernde Aufgabe anspricht, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin) unter der Kennziffer
840065 an den mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten AnzekmndiensL
Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir sind ein im internationalen Pharmahandel tätiges, {unges mitteiständisches Unternahmen
__ ... im Großraum Hamburg. Unsere sehr hohen Wachstumsraten begründen sich in einer
'

'

. . Firmenphilosophie, die mit neuen Vertriebskonzepten dem - stärker werdenden Kostende’
v wuBtsein Im deutschen Gesundheitswesen Rechnung tragt

Durch Intensivierung unserer Kundenbetreuung im Apotttekenbereich möchten wir auf der.
Basis unseres erfolgreichen Vertriebskonzeptes Marktanteile sichern und ausweiten. Hierfür

suchen wirden

VERTRIEBSLEITERPHARMA
der für den Vertrieb Deutschland mit einem zweistelligen Millionenumsatz die Gesamtverant-
wortung in konzeptioneiter und organisatorischer Hinsicht trägt Sie planen, etablieren und
kontrollieren Niederlassungen. Sie konzipieren und realisieren unsere Werbe- und Verkaufs-
fÖrderungsmaBnahmeru

Äfe sollten Kreativität, Organisationsbegabung, Verkaufe- und Führvngserfahrung sowie einf I hohes Maß an Engagement mitbringen. Sie sind dem Geschäftsführer direkt verantwortlich.

f » Bim senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte

\rtri PERSONALBERATUNG GEEST
V / Inh. Ingrid Geest

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

ü<l

&*

FANUC is strengthening their After-Sales Operations in

West-Geimany and the nelghbouring countries, and inter-

ested to add a competent

CNC Training

Instructor
and awell-qualified, yöung

CNC Service
Engineer

We will make an attractive öfter to the right persort.

Piease apply with full Curriculum Vitae to:

FANUC GERMANY GMBH
Eteerfeider Str. 45,4010 HUden, W.-Gsrmany

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Potetermö-
beiindushrie und suchen für das ganze Bundesgebiet

versierte
AuBendienetmitarbeiter

auf ProvfeJonabasis.

Bei Interesse bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme.

E.S.L. Exdushre Sta- und UegenäM
Brinkmann und Kkisreum
Mottkestraße 60
4480 Bünde
Tel 052 23/1 35 68

Werden Sie Partner des Erfolges

Wir bieten Ihnen eine hervorragende Startbasis für eine
gesicherte berufliche und finanzielle Zukunft Kein Ver-
kauf/kein Außendienst Bewerber, vorzugsweise aus den
PLZ-Gebieten 5 + 6, erhalten die Möglichkeit zu einer
Terminverefnbanjng Montag ab &00 Uhr unter Tetefon-

Nr. 0 2689/12 80.

|K|

- Meß- und Prüftechnik -
Wir gehören als Tochtergesellschaft zu einer bekannten und leistungsstarken Firmengruppe.
Als anerkannter Problemloser für Fragen der Meß- und Prüftechnik stützen wir uns auf ein
langjähriges, technisch führendes Know-how sowie hohe Akzeptanz am Markt.

Unsere Abnehmer im In- und Ausland sind vor allem die Automobilindustrie und deren
Zulieferer, der Werkzeugmaschinenbau sowie die Luft- und Raumfahrt

Zur Durchsetzung einer langfristig angelegten Konzeption werden wir unsere Marktorientierung
erheblich verstärken.

Dafür planen wir zunächst folgende Neubesetzungen:

Leiter Marketing/

|K|

verantwortlich für die Bereiche Marktforschung, Produktmarketing, Planungsvorgaben, Umset'
zen von Marktforderungen in Produktentwicklungen.

Leiter

Vertrieb Inland
verantwortlich für den Innendienst die Steuerung der Außenorganisation und den Kunden-
dienst

Wir denken an überdurchschnittlich leistungsbereite Persönlichkeiten mit langjährigen Erfah-

rungen im Vertrieb oder Marketing von Meß- und Prüfsystemen, Qualitätssicherungssystemen

oder von Fertigung»- und Montageeinrichtungen für die Serienfertigung von Präzisionsteilen.

Erforderlich ist ein tiefes technisches Verständnis, gepaart mit kaufmännischer Ausrichtung.

Englische und französische Sprachkenntnisse wären wünschenswert

Wir erwarten von beiden Herren, daß sie mit Kreativität, Initiative, Organisationstalent und
Führungsqualifikation zur weiteren erfolgreichen Entwicklung unseres Unternehmens beitra-

gen.

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner, Tel. 02 11 /

45 55-260, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von
Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 066 an Füllenbach-

straße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Unternehmerische Aufgabe - Rhein/Main
Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Stahlverarbeitung mit Werken und Vertriebs-

und Montagestellen an verschiedenen Orten der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Produkte

werden im Bereich der Elektrotechnik eingesetzt. Für unsere Niederlassung im Rhein-Main-

Gebiet suchen wir einen unternehmerisch geprägten leitenden Mitarbeiter als

Niederiassungsleiter

Rhdn-Main-Gebtet
Die Schwerpunkte seines Aufgabengebietes liegen hauptsächlich in

der Betreuung unserer Altkunden sowie die Akquisition und Neugewinnung werterer Kunden
der internen kaufmännischen Überwachung von Umsatz und Ertrag

D der Steuerung und Überwachung von Montagen

dem Aufbau der Niederlassung und die Einstellung des erforderlichen Personals.

Benötigt wird ein Praktiker im After zwischen 30 und 45 Jahren mit Kenntnissen aus dem Stahlbau

oder der Elektrotechnik, der über persönliche Autorität und gutes Verhandlungsgeschick verfügt

Auch ein Handelsvertreter aus dem Bereich Elektrematerial oder ein Einkäufer dieser Sparte aus der
Industrie wären ideal. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend ausgestattet; ein Dienstwagen
steht zur Verfügung.

Interessenten, die für diese Aufgabe qualifiziert sind, können mit unseren Beratern, den Herren W.
Greiner und B. Mielke, einen ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der Rufnummer (030)
8826783 aufnehmen. Absolute Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden
selbstverständlich zugesichert.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angabe zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) erbitten wir unterAngabe der Kennziffer 810 680 an
Bleibtreusbaße 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.
Volkswagen steht am Beginn neu-

er. großer Investitionsvorhaben, mit

denen wir die Zukunft des Autos
gestalten werden. Deshalb ist es inter-

essant bei VW mitzuarberten.

Für die Versorgungsbetriebe
suchen wir Sie als

Planeren)
Ihre Aufgaben:
O Planen. Ausfuhren und Inbetrieb-

nehmen von Versorgungsanlagen
für wassergefährdende und brenn-
bare Flüssigkeiten und Betriebs-
stoffe im In- und Ausland.

Ihre Qualifikation:

O Hochschul- bzw. Fachhochschul-
studium der Fachrichtungen Ma-
schinenbau. Apparatebau oder
Verfahrenstechnik

O Kenntnisse der Mineralöl- und
Kraftstofftechnik sowie in der Meß-
und Regeltechnik

O gute Englischkenntnisse.

Wenn Siean einer Mitarbeit interes-
siert sind, senden Sie bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihres Gehaltswunsches und
des frühestmöglichen Eintrittstermins

unter dem Kennwort 13 Z/W 85 an

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen für Angestellte
Postfach
3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährtgut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Stahlverformung
Wir sind ein mitte(ständisches Unternehmen der Stahlverformung in einer land-
schaftlich reizvoll gelegenen Gegend Nordrhein-Westfalens.

Um unsere Produkte der zukünftigen technologischen Herausforderung weiter
anpassen zu können und zur Entlastung der Geschäftsführung, suchen wir einen

Betriebsleiter
der die Verantwortung für die gesamte Fertigung und die Qualitätskontrolle
übernehmen soll.

Wir denken an einen Branchenkenner, der nachweislich mehrere Jahre Führungs-
erfahrung hat, über EDV-Kenntnisse verfügt, im Bereich der Fertigungsplanung,
-Steuerung und -Organisation verantwortlich tätig war und gut fundierte Kenntnis-
se einer kostengerechten und modern ausgerichteten Fertigung mitbringt

Die Position verlangt auf der persönlichen Ebene einen durchsetzungsstarken,
kontaktfreudigen Herrn, der eigenständig den Betrieb führen kann und in der Lage
ist, Mitarbeiter zu motivieren. Das Alter sollte um Mitte 30 liegen.

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr.
Jürgen Buttgereit, unter der Rufnummer (0 21 02) 3 17 08 zur Verfügung. Er
sichert ihnen selbstverständlich absolute Diskretion und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien mit Nachweis der geforderten Qualifikation, Lichtbild, Ist/

Soll-Bezüge, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 8085 an

CB
Dr. Buttgereit Unternehmensberatung

Im Kreuzfefd 24, 4030 Ralingen 4

Richtfunk-Übertragimgstechnik
ANT Nachrichtentechnik GmbH in Backnang ist eines der führen-

den Unternehmen auch im Bereich Richtfunktechnik.

Wir suchen für unsere Fertigung in Backnang

Diplom-Ingenieure (FH)

Techniker
Nachrichten-, HcK^frequenztechnik

zur Lösung vielfältiger Aufgaben im Qualitatsbereich.

Wir erwarten:

Einen qualifizierten Ausbildungsabschluß und damit fundierte

Kenntnisse der Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik und
Elektronik.

Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise, da an unsere tech-

nisch hochentwickelten Nachrichtengeräte im Bezug auf Qualität

und Zuverlässigkeit höchste Ansprüche gestellt werden.

Wir bieten:

• herausfordernde Aufgaben mit wechselnden

Aufgabenstellungen

• Sozialleistungen, wie sie in einem Großunternehmen
üblich sind

• Weiterbildung

• gleitende Arbeitszeit

• Hilfe-bei der Wohnraumbeschaffung.

Wir bitten Sie um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeug-

nisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) unterder Kenn-

bezeichnung P3 oder rufen Sie uns an: Tel. (071 91) 13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

D-7150 Backnang

GENEVE
Zum weiteren Ausbau desVertriebs unserer Luxusuhren aufdem
deutschen und europäischen Markt suchen wir ab Nachwuchs
für unsere deutsche Niederlassung jüngeren, dynamischen, ge-

pflegten Herrn als

VERKAUFS

-

REPRÄSENTANT
Voraussetzung für diese interessante und ausbaufähige Position

sind eine kaufmännische Ausbildung sowie sehr gute französi-

sche und englische Sprachkenntnisse. Das Idealalter wäre zwi-

schen 22 und 28 Jahren.

Die Position erfordert sicheresAuftreten, Verhandtungsgeschick.
Belastbarkeit und Kontaktfreudigkeit sowie einen Wohn-
sitzwechsel in den Raum Pforzheim.

Wir sind ein international tätiges Unternehmen, welches eine

ausbaufähige Dauerstellung mit guter Dotierung bietet

Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf und Lichtbild

erbitten wir an:

KARL SCHEUFELE GmbH & Co. KG
z. H. Herrn Prok. Forsch(er

:
Postfach 15 48, 7530 Pforzheim _

Schaffen Sie sich einen unkündbaren Arbeitsplatz im eigenen kleinen

Werkstattbetrieb (z. Z. 10 Mitarbeiter) der Stahlbsubrenche im Raum
Dortmund.

Gesucht wird ein

Stahlbaufacbmann
möglichst SchweiBfachingenieur

der in der Lage ist. selbständig zu arbeiten und bereit ist, Verantwor-

tung zu tragen.

Geboten werden:

tätige Beteiligung
mit Fixum als Vorabvergütung

zzgl. attraktiver Erfolgsbeteiligung

Eigenkapital erwünscht aber nicht erforderlich. Bankbürgschaft ist

ausreichend. Übernahme des Betriebes ist möglich. Derzeitiger Auf-

tragsbestand aus Gesellschafterkreisen ca. 1 Mio. DM p. a.

Züsch r. unter P4291 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Isolrohr ®
Wir sind ein führendes Unternehmen für vorfabrizierte Fernheiz-

leitungen.

Für den weiteren Ausbau unserer Organisation suchen wir

Assistenten
der Vertriebsleihing

(Verkauf»-, WIrtschafts-tag., etc.)

Aufgabe: Unterstützung des Leiters Vertrieb

Assistent
der Betriebsleitung

(Fertigung»-, REFA-lng.)
Aufgabe: Kapazitätsplanung, Termins!cherung und

Koordinationsaufgaben

Die SteBen bieten weitgehend sefestäncBge Aufgabenlöeungen
und Aufstiegschancen.

Gründliche Einarbeitung Ist gewährleistet.
Waltere Einzelheiten möchten wir gerne persönlich mit Ihnen

besprechen.

Senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung (mit Lichtbild,

frühestem Entrittstermin) an

Isolrohr

Gesellschaft für Femheiztechnik mbH
Industriepark West

Karrystr. 3, 6400 Fulda
Tel. 06 61 / 80 61 - 80 64, Tx. 4 9 732 isolr d

MIT SPRACHEN ZUM ERFOLG

Berftz zählt wRwft au den namhaftesten Unternehmen für die

Vermittlung von Sprachtenntnissen. Für die weitere Expansion in

Deutschland

suchen wir geeignete Kandidaten für ein

Management
Trainee Programm

Die Chance für Sie, wenn Sie Ober eine solide kaufmännische
Ausbildung mit entsprechender Berufspraxis verfügen oder ein
diesbezügliches Studium absolviert haben. Sie sollten darüber
hinaus englische Sprachkenntnteee besitzen und mindestens 25
Jahre alt sein. Die Schwerpunkte ihrer Ausbildung liegen Im
beratungsintensiven Vetkas* von Sprachunterricht, der PersonaF
orgsnleettnn und der Administration. Damen und Honen mit
Einsatzbereitschaft, Kontafctstärics. erstklassigem Auftreten und
hoher Ftoxfeilität bietet <äeee Position gute ErtwtakJungsmögUch-
fceiton ln einem Internationalen Unternehmen. Siedurchlaufen ein
IndMdueilas. fundiertes AusbUdungsprogramm, dessen Dauer
sich nach Ihren bisherigen Erfahrungen richtet Sir Arbeitsplatz

wird in einer attraktiven und interessanten Großstadt sein.

Ihre aussagefäiiige Bewerbung senden Sie bitte an Bevfltz Haupt-
verwaltung, Düsseldorfer Strafte 1-7, 6000 Rankfwt/ML, z. K.
Herrn Hess. Er steht Ihnen auch für eine eiste Information unter
der Teiefon-Nummer 069 123 50 45 zur Verfügung. Diskretion Ist

selbstverständlich.

Wir sind ein niederländischer Hersteller von

lässiaen Konstruktionen. Ais wir vor 25 Jahren gegründet wurden. nuÄte

noch
9
Pionierarbeit geleistet werden. Dank ha^r

r
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Problemlösungen haben wir neben einem sehr guten Hw auch dm

Marktführerschaft in den Niederlanden errei*htr^^
suchen wir für den Auf- und Ausbau unseres Exportmarktes in Nordrbftkv

Westfalen einen jüngeren

Gebietsverkaufsleiter

der nur wenig älter als unser Unternehmen sein sollte und sich mit dössen

Philosophie und Dynamik identifizieren kann. Dafür sollte er Erfahrung

und Erfolg in der Baubranche vorweisen können. Von seiner Kreativität

erwarten wir weiterführende Anregungen. Da wir davon ausgehen, daß

der erfolgreiche Bewerber in nicht allzufemer Zukunft über eine eigene

Mannschaft verfügen wird, sollte er diese auch führen können.

Das Gehalt ist der Bedeutung der Position angemessen, ein Firmenwagen

selbstverständlich, die Aufstiegschancen sind bereits angedeutet Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Ge-

haltswunsch und Zeugnissen erwartet die von uns beauftragte

Deutsch-Niederländische Handelskammer
Freiligrathstraße 25, 4000 Düsseldorf 30

Tel. 02 11 48 45 91, Telex 8 584 9S0

v*. J SrsVfcfc.

Nachricihteiitechiiik

—Berlitz

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten- weiter-
leiten zu könnea müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIESWELT
TfcSUILlTVKO ff« B£IT?tulv>D £

Anzeigenabteilung 5

Volljurist/in

Hermes istderführende KredOversicheror Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte

in Deutschland. Unsere Abteilung Aus-
fuhrgarantien und AustuhrbOrgschaften

beerhettetlm Auftrag der Bundesregie-
rung die Gewährleistung für Export-

geschähe. Für diesen Geschäftsbereich
suchen wir Jüngere, qualifizierte Voll-

juristen mit Prädihatsexamen.
Der bisherige Ausbildungsgang sottte ein
deutliches Interesse für wittschaftsrechl-

Bch orientierte Aufgaben belegen. Eine
kaufmännische Ausbildung (Bankkauf-

mann) und/oder Erfahrungen auf dem
Gebiet der Exportkreditversicharung/

Exportfinanzierung wären von Vorteil

Gute Sprachkormtnisse Insbesondere der
spanischen Sprache) waren von Vorteil.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz,ein

der Aufgabenstellung entsprechendes
Gehalt und die Sozfaileistungen eines
modernen Varsicheningsuntentehmens.

Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe
von Gehaltswünschen an unsere Abteilung
Personalwesen.

Friedensalfee 254
2000 Hamburg 50
Telefon 040/S871220

Kreditversichefungs-AG

ERWEITERUNG UNSERES RICHTFUNKGERÄTEPROGRAMMS

FÜR AUFGABEN
Wir stehen vor neuen Aufgaben in
der Prüfvorbereitung für unsere
Richtfunkfertigung und suchen da-
her einen qualifizierten Mitarbeiter
mit guten Kenntnissen in der HF-
Technik und im Einsatz rechnerge-
steuerter Prüfplätze, der in der Lage
ist, an folgenden Aufgaben mitzuar-
beiten:

- Oberführung neuer Baugruppen
und Geräte von Entwicklung in
Produktion

- Erarbeitung neuer Testkonzepte

- Investplanung und Realisierung
der Prüfmittel

- Mitwirkung an CAT-Projekten

imaCTi
Die zu besetzende Funktion ist aus-
baufähig zum Gruppenleiter.

Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor,
der über mehrjährige Erfahrung in
Entwicklung oder Prüffeld für Geräte
der Übertragungstechnik verfügt
Bei entsprechender Qualifikation
bieten wir Einarbeitungsmöglichkei-
ten für Berufsanfänger.

Bitte senden Sie Ihre aussagefahi-
gen Bewerbungsunterlagen an

Standard Elektrik Lorenz AG
Personalabteilung, z. Hd. Herrn Kinne
östliche 132. 7530 Pforzheim
Tel. (0 72 31) 53 - 20 96

Standard Elektrik Lorenz AG SE
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f |i f Wir sind eine international tätige Inge- \
I I Hfl nieurteiatungsgesellschaft und beschäf- 1

I V llfI tl9en weitweit über 600 Techniker, Inge- 1
.

umm nieure und Wissenschaftler. -

Unsere Niederlassung in Hamburg sucht erfahrene

i Softwareingenieure I

auf folgenden Fachgebieten: *

|
Ingenieure der Fertigungstechnik

I
EjSc!?ürjg von Anwendensoftware; Erfahrung auf |Siemens R 10, R 30 od. ähnlichem erforderlich. !

|
Informatiker/Betriebswirte

g

I 2.u
d^E

^!Lfck*un9 von Anwendersoftware im Bereich Mate- I
rtalWirtschaft und ErsaJzteUebewirtschaftung; Erfahrung im I

f • COBOL unbedingt erforderlich; Datenbank- u. I
'SM-Qroßrechnererfahrung sind erwünscht S

Senden Sie uns bitte Ihre aussageföhigen Bewerbungsunter- a
lagen; oder,rufen sie unseren Herrn Schmidt an. I

I !Y*l .

Tectt,Mcai Consultants Wolfsburg GmbH I
% Ntedertassung 2000 Hamburg 80, Mexicoring 33, TeL 0 40/ß 32 22 22 m

.

Wir aind als Ladekran-Heratelier weltweit «köv und dafür
bekannt daß wir mit Erfolg maßgeschneiderte Ladeayst&me
«uftnagsgebunden fertigen. Unsere Produkte »lehnen sich
durch günstige SewirtitsVTraglastverhftitnlaaa und andere
spezifisch wichtige Gründe aus.

Für unsere Konstruktionsabteilung suchen wir einen ln Lade*
,

Systemen erfahrenen

Konstrukteur
. Wir geben auch dem Nachwuchs eine Chane».

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit allen aussagefähiger
- Unterlagen; Angaben des Etakommenewunsches und frühe-

.

stan EintrittMermln an
:r* Geschfiftsieitung der

HAP KRANE GMBH
.
Maschinenfabrik
Postfach 120252.2850 Bremerhaven

Trauen Sie sich zu, als Service-

ingenieur CNC-gesteuerte
Produktions-Schleifmaschinen

im Hause unserer Kunden zu

betreuen?

Gut dann tun Sie dies doch als Kundendienst-

Techniker für uns, einem weitbekannten Hersteller

von CNC-Schleifmaschinen.

Wir erwarten von Ihnen umfangreiche Erfah-

rung im CNOSchleffen und darüber hinaus ein

hohes Mafi an Verantwortungsbewußtsein, Bereit-

schaft zum Reisen sowie englische Sprachkennt-

Nach einer entsprechenden Einarbeitung be-

treuen Sie unser neues Produkt für jeweils 12

Monate und arbeiten in dieser Zeit die Fachkräfte

unserer Kunden (im Bereich der Automobil-Indu-

strie) an dieser Maschine ein.

Neben dieser interessanten Aufgabe bieten wir

ihnen ein weit über dem Durchschnitt liegendes

Einkommen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli-

chen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf,

Lichtbild, GehattsvorstelJungen etc.) unter dem

Kennwort: CNC-gesteuerte Schleifmaschinen

an den von uns beauftragten

Dr. Fischhof + Grunewald
Anzeigendienst GmbH

Postfach 41 OB • 4030 Ralingen 4
Telefon 021 02/1 82 62

Braas ist ein führender Hersteller von Dachbaustoffen. Mit 3000 Mitarbeitern erzielen wir einen Umsatz von
700 Mio. DM. Ein Teil unserer Produkte wird in 40 Linder exportiert Der bisherige Exportierter Vertrieb

übernimmt eine Bereichsleiter-Funktion innerhalb unseres Unternehmens.

Sein Nachfolger wird ihm dabei unterstellt sein.

Wollen Sie, ein erfahrener Vertriebsin-

genieur, Folienverpackungsmaschinen
an die Industrie in Nordrhein-Westfalen

verkaufen?

Gut, dann tun Sie das doch für uns, einem
bekannten Hersteller einer umfangreichen Palet-
te von Folienverpackungsmaschinen, die sich
seit vielen Jahren in der Praxis bewährt haben.

Ausgangsbasis für Ihre Tätigkeit ist unser Ver-
kaufsbüro in der Nähe von Düsseldorf, wobei Sie
Ihren Wohnsitz möglichst in der näheren Umge-
bung haben sollten.

Wir erwarten von Ihnen Dynamik und Einsatz-
fraude, Kontaktfähigkeit, Überzeugungskraft so-
wie AbschluBsicherheit

Ihre gründliche Einarbeitung erfolgt innerhalb
unseres Werkes.

Wir übertragen ihnen einen festen Kunden-
stamm und unterstützen Sie bei der sukzessiven
Einführung der vorhandenen Kunden.

Ihr erfolgreicher Einsatz ist mitbestimmend für

die Höhe ihres zukünftigen Einkommens, das
sich zusammensetzt aus Fixum und Provision.
Ein Pkw steht Ihnen zur Verfügung.

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen
unseres Hauses gerecht werden zu können, und
für sich und uns das Beste aus dieser Aufgabe
herausholen wollen, dann sollten Sie sich
bewerben.

Bitte richten Sie ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf.
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem

Kennwort: Verkaufsingenieur Folienverpak-
kungsmaschinen an den von uns beauftragten

FG Dr. Fischhof + Grünewald
Anzeigendienst GmbH

Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4
Telefon 0 21 02 / 1 82 62

Wir sind mit den Produkten American Express Karte,
Reiseschecks und Reisen eines der weltweitführenden
Unternehmen im Bereich von finanz- und reisebezoge-
nen Dienstleistungen. Mit 1.200 Niederlassungen und
Repräsentanzen sind wir in über 150 Ländern vertreten.

Unser-Ziel ist es weiter zu wachsen und den Service zu
optimieren. 500 Mitarbeiter helfen uns erfolgreich bei

dieser Aufgabe. Diesen Erfolg wollen wir sichern und
mit Ihrer Hilfe weiter ausbauen.

Vertriebsleiter Export
den wir zum 1. Okt. 1985 oder 1. Jan. 1988 suchen, hat die Aufgaben

- Verkaufsleiter für bestimmte Länderund den Leiter derAnwendungstechnik Export

zu führen
.

- Unsere Vertretungen in bestimmten Ländern zu unterstützen

- Bedeutende Auslandskunden zu betreuen.

Er arbeitet aktiv mitan der Marketing-, Absatz- und Budgetplanung Export und ist für die Erreichung der Ziele

verantwortlich.

Gefordert werden ü.
_

A . . .-.lfgrhandltiqgssjphere Sprachkanntnisse in Englisch sowie möglichst in Französisch

oderfund Italienisch, Spanisch

- Führungsfähigkelten im Vertrieb

- Kenntnisse im Exportgeschäft

Vorteilhaft sind weiterhin Ausländserfahrungen, Kenntnisse über Baustoffe und ein technisches Einfühlungs-

vermögen,

Die Position wird angemessen und erfolgsorientiert dotiert. Hierüber und über Sozialleistungen werden wir

persönlich sprechen.

Bitte senden Sie zum ersten Kontakt aussagefähige Bewerbungsunterlagen und geben Sie Einkommenswün-
sche und frühesten Eintrittstermin bekannt.

yy yy \ braas & co. gmbh
m \ M \ Personalabteilung

J
.
Friedrich-Ebert-AnJage 56

6000 Frankfurt/Main

Unser umfangreiches Werbebudget erfordert zum baldigen Eintritt einen

Marketing-Controller
Als Bindeglied zwischen der Marketing-Abteilung und
dem Finanzbereich sind Sie in erster Linie für die
Erstellung des Werbekostenbudgets, der richtigen

Verbuchung aller Werbeaufwendungen sowie für die
'

Kostenüberwachung und -auswertnng verantwortlich.
Konkret bedeutet dies, die Abstimmung der vorgege-
benenPlanzahlen mit dem tatsächlichen Erfolg oder
Aufwand sowie die Einschätzung des Risikos der
eingesetzten MitteL

Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie

nach einem betriebswirtschaftlichen Studium mit
Schwerpunkt Marketing schon die ersten praktischen
Erfahrungen, z. B. bei einer Werbeagentur, gesam-
melt haben. Ein gutes Zahlenverständnis und buchhal-
terische Gnmdkenntnisse sollten ebenso vorhanden
sein, wie die Fähigkeit zum analytischen Denken. Ihr

Englisch ist perfekt.

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbungsunter-
lagen an unsere Personalabteilung. Tel. Vorabinfor-
mation gibt Ihnen gerne Herr Spangenberg unter069/
71 54-344.

AMERICAN EXPRESS INTERNATIONAL, INC.,
Mainzer Landstraße 46, 6000 Frankfurt 1

m
0

Leiter Administration
Schwerpunkt Finanz- und Rechnungswesen

Für unseren Kunden, eine weltweit

tätige Firmengruppe im Produktbereich
Arbe'rtsschutzartikel, suchen wir für

das Werk in Norddeutschland den Leiter

der Administration mit dem Schwer-
punkt Finanz- und Rechnungswesen.

Wen wir erwarten; Eine praxis-

orientierte Persönlichkeit im Alter von
zwischen Mitte 30 bis Mitte 40 mit einer

fundierten kaufmännischen Ausbildung

und nach Möglichkeit einem erfolgreich

abgeschlossenen betriebswirtschaft-

lichen Aufbaustudium. Daneben ge-
hören sichere Kenntnisse und Erfah-

rungen in den Bereichen Finanz- und
Rechnungswesen inklusive EDV mit
den Schwerpunkten Cash-Management,
Finanzplanung, Bilanzerstellung, Bud-
getierung und Abweichungsanalyse,
internationales Reporting sowie Finanz-
buchhaltung und Kostenrechnung
zum Anforderungsprofil. IdeaJerweise
sollte die berufliche Entwicklung in
einem Produktionsuntemehmen statt-
gefunden haben. Das Reportingsystem
setzt verwertbare Sprachkenntnisse
in Englisch voraus. Der ideale Kandidat
hat ein ausgeprägtes Gespür für die

atmosphärischen Besonderheiten in

einem Produktionsunternehmen, besitzt

die Fähigkeit, Probleme nicht nur zu

erkennen, sondern auch Lösungen
erfolgreich umzusetzen und bringt

entsprechende Führungserfahrung mit.

Was Sie erwarten können; Eine

direkt dem Geschäftsführer unterstellte

Position mit einem breiten Kompetenz-
rahmen und einem herausfordernden
Gestaltungsspielraum sowie ejne

verantwortungsgerechte Vergütung.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 1024-W an die SCS Personal-
beratung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen
für erste telefonische Kontakte (040/
44 16 51-54) Herr Gerd Reitzig und
Herr Dr. Manfred Schulze zur Verfügung.
Sie freuen sich auf ihre Bewerbung und
bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Werksleiter
Innovative Aufgabe in der Kunststoffverarbeitung

Für unseren Kunden, eine weltweit

tätige Firmengruppe im Produktbereich

Arbeltsschutzartikei, suchen wir für

die Produktionsstätte in Norddeutsch-

land den Werksleiter.

Wen wir erwarten; Eine verfahrens-

technisch orientierte Ingenieursper-

sönlichkeit im Atter zwischen Mitte 30

bis Mitte 40, die nach dem Studium

detaillierte Kenntnisse und Erfahrungen

beim Einsatz moderner Fertigungs-
anlagen und Produktionsmethoden in

einem kunststoffverarbettenden Unter-
nehmen gesammelt hat Die sichere
Beherrschung in der Verarbeitung von
Polymere-Werkstoffen sowie eine
mehrjährige Tätigkeit in einer für die
Produktion verantwortlichen Position
gehören ebenfalls zum Arrforderungs-
profil. Darüber hinaus verfügt der ideale

Kandidat über ein ausgeprägtes Gespür
für den Umgang mit Meistern und
gewerblichen Mitarbeitern.

Was Sie erwarten können ; Die volle

Verantwortung für den Bereich der
Produktion mit einem breiten Gestal-
tungsspielraum für den Einsatz neuer
Produktionsanlagen und Produktions-
methoden sowie eine Dotierung, die der

Aufgabe voll entspricht

iburg

im/Ruhr
»kfurt

ttgart

ichen

Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 1025-W an die SCS Personal-
beratung GmbH, JohnsaHee 13,
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen
für erste telefonische Kontakte (040/
44 16 51-54) Herr Gerd Reitzig und
Herr Dr. Manfred Schulze zur Verfügung.
Sie freuen sich auf ihre Bewerbung
und bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Mft erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den

weltweit führenden Enfwicklungs- und Ferfigungsuntemehmen. Mit mehr als 2-700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen für den Bereich Prozeßdatensysteme einen .

berufserfahrenen Diplom-Ingenieur als

Projeldmanager
Wartenleifsysteme

für die Ver- und Entsorgung

Ihre Aufgabe wird es sein, für Wartenleitsysteme

neben der Projektierung und Angebotserstellung

in der Akquisitionsphase und der Steuerung in

der Auffragsabwickiungsphase, gleichzeitig als

Bindeglied zwischen Ziel-Markt, Projekt-Abwick-

lung und Produkt-Entwicklung zu fungieren.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir

ständige Marktbeobachtung und Beeinflussung

der Weiterentwicklung der Produkte und Systeme

sowie die Einführung und Präsentation von neuen
Produkten und Systemen zur Unterstützung des

Vertriebes.

Wir stellen uns eine profilierte Persönlichkeit vor,

die Erfahrung auf dem Gebiet der Netzleittechnik

für die Gas-, Wasser- und Stromversorgung
besitzt.

Wir erwarten konsequenten und zielstrebigen

Einsatz sowie Durchsetzungsvermögen, um mit

den verschiedenen Steilen unseres Hauses effek-

tiv Zusammenarbeiten zu können.

Charakterliche Integrität, Geschick im Umgang
mit Menschen und eine auf technischem Wissen
fundierte Überzeugungskraft sind wesentliche

Voraussetzungen für diese Position.

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und entsprechende Voraussetzungen mitbringen,

bitten wir um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaltswunsches
und Eintrittstermins unter Kennzeichen -RV- an

i

KRUPPAUAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

SULZER-ESCHER WYSS Ravensburg - die grö8»
deutsche Tochtergesellschaft der Schweizer

SULZER*Gruppe - ist ein international

renommiertes Unternehmen der
Investitionsgöterindustrie.

Unsere Produkte werden ausschließlich durch Ingenieure vertreten und verkauft Um den Kontakt

zu unseren Kunden möglichst eng zu gestalten, unterhaken wir in verschiedenen Großstädten
technische Büros, die neben unseren eigenen Produkten auch weitgehend die Produkte des
Suter-Konzerns vertreten.

Für unser Technisches Büro in Frankfurt suchen wir jeweils einen

VeMsingemr VeMsingenieur
- Verdichter- und - Mischverfahren -
Verfahrenstechnik -

Aufgabenschwerpunkt: Aufgabenschwerpunkt:
- selbständige Akquisition von Verdichter- - selbständige Akquisition und Offerterstel-

und Verfahrenstechnikprojekten im Raum hing für statische Mischer im gesamten
Hessen, Unterfranken und Rheinland-Pfalz. Bundesgebiet

Anforderungsprofil: Anforderungsprofil

:

Dipl.-Jng. (TU/FH) der Fachrichtung Verfah- - DipL-Ing. (FH), möglichst der Fachrichtung

renstechnik oder Maschinenbau Verfahrenstechnik

Verkaufserfahrung ist erforderlich - Vericaufserfahrung ist erwünscht

englische Sprachkenntnisse sind wun- - Erfahrung in der Handhabung von Klein-

sehenswert Computern wäre vorteilhaft

Alter ca. 30 bis 40 Jahre — Alter ca. 30 bis 35 Jahre

Aufgabenschwerpunkt: Aufgabenschwerpunkt:
- selbständige Akquisition von Verdichter- - selbständige Akquisition und Offerterstel-

und Verfahrenstechnikprojekten im Raum hing für statische Mischer im gesamten
Hessen, Unterfranken und Rheinland-Pfalz. Bundesgebiet

Anforderungsprofil: Anforderungsprofil

:

Dipl.-Jng. (TU/FH) der Fachrichtung Verfah- - DipL-Ing. (FH), möglichst der Fachrichtung

renstechnik oder Maschinenbau Verfahrenstechnik

Verkaufserfahrung ist erforderlich - Vericaufserfahrung ist erwünscht

englische Sprachkenntnisse sind wun- - Erfahrung in der Handhabung von Klein-

sehenswert Computern wäre vorteilhaft

Atter ca. 30 bis 40 Jahre — Alter ca. 30 bis 35 Jahre

Nach gründlicher Einarbeitung in der Schweiz und in unserem Unternehmen in Ravensburg
bieten wir selbständige Positionen im Außendienst an. Die Konditionen entsprechen den
anspruchsvollen Aufgaben; ein Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung - wird gestellt

Wenn Sie eine dieser attraktiven und vielseitigen Aufgaben reizt, wenden Sie sich bitte mit Ihren

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen oder zunächst auch telefonisch an unseren Personal-

leiter, Herrn Storch, Telefon (07 51) 83 - 23 60.

SULZER-ESCHER WYSS GmbH, Postfach 1380, 7980 Ravensburg

Ravensburg

Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungüberneh-
men in Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern.

Unsere Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg,
einer reizvollen Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord-
Ostsee-KanaJ mit 40 000 Einwohnern. In Rendsburg sind
alle weiterführendpn Schulen vorhanden.

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eine(n) qualifi-

zierte(n) DiptonHnformatjkerfin) / Diplom-Jngenieur(in)

für den Einsatz in dem Bereich Prozeßrechner.

Der Bereich ist für die Weiterentwicklung und Pflege-

vorhandener sowie für die Entwicklung und Realisierung

neuer Prazeßrechneramvendungen verantwortlich. Die
Aufgabe umfaßt sowohl die Systementwicklung (Analyse,

Projektierung, DV-Organisation und Programmierung,
Auftragsabwicklung) als auch die Beratung der Anwen-
der.

Bei der Komplexität unserer Aufgaben wäre Erfahrung
von Vorteil; wir würden aber auch qualifizierten Anfän-
gern mit einem einschlägigen Studiumabschluß die Chan-
ce zu einer gründlichen Einarbeitung geben.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unter-
lagen an unsere Personalabteilung.
Telefon 0 43 31 / 201-23 44.

2370 Rendsburg, Kieler Straße 19, Postfach 260, Telefon: 04331/801-1

Diplom -

Informatiker (in)

Diplom -

Ingenieur (in)

Bereich

Prozeßrechner

Pfeifer& Langen

Wir sind ein führendes Unternehmen der deutschen Zuckerindustrie mit Aktivitäten auch auf
anderen Gebieten der Nahrungsmittelbranche. Bei uns sind 1300 Mitarbeiter beschäftigt; der
Jahresumsatz beträgt 880 Mio.

Für unsere Hauptverwaltung in Köln suchen wir den/die

Abteilungsleiter/in

Organisation/Allgemeine Verwaltung

mit der Möglichkeit der Weiterentwicklung in andere Führungsaufgaben. Der Bereich ist der
kaufmännischen Geschäftsführung unterstellt. Die Hauptaufgabe besteht in der konzeptionellen
Gestaltung und operativen Umsetzung der Struktur- und Ablauforganisation unseres Unterneh-
mens.

Zunächst arbeiten Sie an Projekten im Bereich Vertriebspianung und -kontroile. Weitere Projekte
werden in der Materialwirtschaft und Instandhaltung angesiedett sein.

Sie sollten viel Verständnis für Unternehmenspraxis sowie Detailkenntnisse in industrial-Enginee-

ring und in kaufmännischen Systemen und Abläufen mitbringen. Sie können Bedürfnisse
erkennen, auch wenn sie nicht klar artikuliert werden, können Vorschläge konzipieren, diskutieren

und umsetzen und zeichnen sich durch Souveränität Beharrlichkeit und Behutsamkeit aus.
Erfolgreiche Führungsverantwortung sowie EDV-Kenntnisse sind ebenso gefordert wie eine gute
Hochschulausbildung. Das geeignete Eintrittsalter Hegt bei etwa 40 Jahren. Sie werden Ihre

Aufgaben mit einem hohen Maß an Selbständigkeit durchführen können.

Bitte, richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, kompletten Zeugnisko-
pien und einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die unter02 61 / 3 86 06
gern schon Auskunft erteilende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

f
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Chance für einen verkairfsorientierten Ingenieur

Wir sind ein Unternehmen mit ca. 1500 Mitarbeitern, das in einem speziellen Bereich der Holzfaser- und Kunststoffindustrie

erfolgreich tätig ist Nach einem von uns entwickelten Verfahren produzieren und veredeln wir hochwerige Faserstofformteile.

Für den Bereich Verkauf und Technischer Kundendienst - der im Unternehmen eine Schlüsselfunktion hat - suchen wir den

Produktmanager
Dabei denken wir sowohl an die junge, karriereorientierte Nachwuchskraft als auch anden erfahrenen Verfcaufsingenieur. Ihre

zukünftigen Aulgabenschwerpunkte sind:

- Durchführung systematischer Akquisitions- und MarktbeerbeitungsmaSnahmen
— Verantwortliche Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen, insbesondere problemorientierte anwerv-

durtge- und verfahrenstechnische Kundenberatung
- Sicherstellung einer kundenorientierten kaufmännischen Abmeldung inkl. Projektkoordination und Verfol-

gung

Die Aufgabenstellung und die Vielseitigkeit der Anforderungen erfordern eine tngenieurausbiidung, idealerweise in den
Fachrichtungen Konstruktions- oder Verfahrenstechnik als auch nachweisbare Erfahrungen in der selbständigen Bearbeitung
technischer Problemlösungen und Abwicklung von Projekten. Daß Sie aufgrund Ihrer Persönlichkeit in der Lage sind, unsere
Produkte und unsere Technologien überzeugend zu verkaufen, erwarten wir ebenso wie Standvermögen und den Willen,
erfolgreich zu sein.

Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, werden wir Sie systematisch einarbeiteh und anhand praktischer Aufgabenstellungen
einen umfassenden Überblick über unser Programm sowie deren konstruktive Entwicklung und Fertigung geben. Die der
Verantwortung der Position angemessenen attraktiven Rahmenbedingungen und die Dotierung wenden Sie mit Sicherheit
zufriedenstellen. Nach einer angemessenen Einarbeitung ist die Bereitstellung eines Dienstwagens vorgesehen.

ZU einer ersten risikolosen Kontaktaufnahme bieten wir ihnen die Möglichkeit, unseren Berater, Heim Kretschmer, unter der
Rufnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 02204/8 25 74) anzurufen- Sollten Sie sich

'

zur Zeit in Urlaub befinden, genügt auch eine kurze formlose Kontaktaufnahme.

Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung Von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich. Wenn Sie In
der Position eine Herausforderung sehen und mit uns erfolgreich sein wollen, so erwarten wir Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zaugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Kennziffer A/5107 an die

^WlRTSCHAFTS-fPERSONALBERATUNG
Wirr Kretschmer u. Partner

Hohenzollemring 52 • 5000 Köln 1 Telefon: 0221 -2471 83

CHANCE FÜR
KOSMETIK-PROFIS

Erfolge kommen auch in unserer Branche
nicht von ungefähr, weil wir uns mit durch-
schnittlichen Zuwachsraten nicht zufrie-
dengeben. Sie sollen uns helfen, diesem
hohen Anspruch auch in Zukunft gerecht
zuwerden als

Wir wissen außerdem, daß eine auf Lang-
friotinkait ai imialAntn ~r, _» r

VERKAUFS-/
BEZIRKSLEITER
norddeutscherraum

Für erfahrene Könner eine reizvolle Auf-
gabe auf der Basis einer umfassenden
Marketingunterstützung; denn Sie arbei-
ten mit Professionals der Depotkosmetik
zusammen.

. nwyi.w i iöl, wciiii uie gegensemg gesteck-
ten Erwartungen erfüllt werden können.
Aufgrund Ihrer erfolgreichen Außendienst-
tatigkeit in der Branche werden Sie
wissen, was wir von Ihnen erwarten. Ihr
Erfahrungspotential sollte sich auch auf
das. .Gebiet der Großkunctenbetreuung
und der Zusammenarbeit mit Verbanden
erstrecken.

Entsprechend der Aufgabe ist der Ein-
kommensrahmen leistungsbezogen und
attraktiv ausgerichtet. Ein repräsentativer
neutraler Rnmenwagen - auch zur priva-
ten Nutzung - ist selbstverständlich.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung.

MARBERT GMBH, Personalabteiluna
4000 Düsseldorf 13, Bonner ^

MARBERT Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe
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Bauindustrie

ÜjlLhUl?
«*»«»» westdeutsches Bauunternehmen mft einem breiten Lefstungsangebot

(TK»mau( Tiefbau. SF-Bau und Stahlbau) und einem erfahrenen, langjährig für uns tätigen Mitarbeiter-
stamm. Mit unserer Auftragslage sind wir noch zufrieden, unsere Finanzstruktur ist nach wie vor gesund.

oder^p/^ter afe

UnSÖr6r ^^run9smannsc^a^ suchen wir einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-ing. TH

eiter

LVi

,
„ ‘Jenen J

Oberbauleiter
.

e
'3«i

f*
10 Abtetlimgsbereicbe Hoch' und Tiefbau betreuen soll. Daher suchen wir einen technisch befähigten und

in dw ausführenden Bauindustrie bereits erfahrenen Fachmann, der auf seinem BerufSweg nach Möglich-
eren: Erfahrungen in beiden genannten Bereichen sammeln tonnte. Andererseits sehen wir die erforderliche
Scnwerpunkterfahrung jedoch im Hochbau und erwarten in diesem Falle eine rasche Einarbeitung in den
Tiefbau (vorwiegend Kanalbau).

ä

:

Zum Anforderungsprofii gehören außerdem vertiefte Kenntnisse in Akquisition, Kalkulation und Arbeitsvor-
bereitung sowie eine durch Einsatz bzw. Vorbild überzeugende Mitarbeiterführung. Gesucht ist im übrigen
nicht der Delegierende, sondern der selbst mit anfassende Mann der Tat

Die Position ist gut dotiert und neben einem sehr guten Festgehalt mit einer Erfolgsbeteiligung und einem
Dienstwagen mit Privatnutzungsrecht ausgestattet. Sie ist ferner direkt der technischen Geschäftsführung
unterstellt

Wenn Sie an einer vielseitigen, anspruchsvollen Führungsaufgabe interessiert sind und unsere Anforderun-
gen erfüllen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (lückenlose Zeugniskopten,
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, welche Ihre Bewerbung streng
vertraulich behandeln wird und in der Sie sich zu einem ersten Informationsaustausch mit Herrn Dr.
Witthaus in Verbindung setzen können. Sie erreichen ihn bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr)
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65.

Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH
Personalberatung • Managementberatung - Training - Forschung

Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (02 08) 7 69 63-65

Controller
als Leiter Betriebswirtschaft
Aufgaben
Beeinflussung der Untemehmensaktivrtäten und -er-
folge durch den gezielten und dynamischem Einsatz
moderner Controlling-Methoden mit den Schwer-
punktaufgaben:
- Sicherstellung einer aussagefähigen, terminge-

rechten Untemehmensplanung
- Erstellung und Auswertung alter betriebswirt-

schaftlichen Entscheidungsdaten. Unterstützung
der Fachabteilungen

- Interpretation der Untemehmenskennzahlen ge-
genüber der Geschäftsleitung, Erarbeitung von
Lösungsvorschlägen

- Optimierung der Planurigs- und Steuerungssy-
steme

- Führung, Motivation, Ausbildung und Kontrolle
der unterstellten Mitarbeiter

Berichtet an das zuständige Geschäftsführungsmit-
glied

Voraussetzungen

oder

Alter bis ca. 40 Jahre
Wirtschaftswissenschaftlicher Universitätsabschluß

Mehrjährige Berufserfahrung im Controlling eines
Industriebetriebes, möglichst in der Verbrauchs-
oder Konsumgüterindustrie
Sichere Kenntnisse des US-Rechnungswesens
Führungserfahrung (auch als Stellvertreter

Gruppenleiter)
Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

ParsönUehkattsmeriunaJe;
Ausgeprägte analytische Fähigkeiten, flexibel

Durchsetzunsgvermögen. konsequent in der Verfol-
gung von Zielen; Teamarbeiter; versteht die Aufgabe
als aktive Dienstleistung in der Zusammenarbeit mit
anderen Untemehmensbereichen

Unternehmen
Deutsche Untemehmensgruppe eines multinationa-
len KonzernUnternehmens der chemischen Industrie.
Der Umsatz beträgt ca. 200 Mio. DMp.a
Wirtschaftlich gesund, ertragsorientiert geführt
Standort: Norddeutsche Großstadt

Angebot
.Eine sehr selbständige Aufgabe mit großem Gestal-
tungsspielraum
Aktive Beteiligung an der unternehmerischen Ent-
scheidungsfindung
Attraktive Dotierung. Sozialleistungen eines Großun-
ternehmens
Unterstützung bei der Wohnungssuche^bemahme
anfallender Umzugskosten

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
Gehaltsangabe) unter Angabe des Kennzeichens S 8476 an den von uns beauftragten Berater, der Ihnen auch für eine
erste telefonische Information unter der Rufnummer (0 40) 89 20 03 zur Verfügung steht Er behandelt Ihre Bewerbung

streng vertraulich und wird Sperrvermerke strikt beachten.

UBI UNTERNEHMENSBER/CTUNB
Wolfens Rata + Partner (BDU)

Baustraße 84 - Pbstiach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

VERKAUFSLEITER
Umweltbewußtsein und verbesserte Le-
bensbedingungen der Familien und hier

auch besonders der Kinder sind einige
der wichtigsten Aufgaben der modernen
Gesellschaft.

’•'•••’

Die Kompan-Mannscbaft identifiziert

sich mit diesen Aufgaben.

.

Kompan entwickelt, produziert und ver-

treibt eine wunderbare und lebensbeja-
hende P^orfuktpatetfie - hauptsächlich

! Splelgeräro|für<fen Freiluftbereich.

•••• j* •

Die preisgekrönten Produkte zeichnen
sichi«us^dtMDoh •sehr gute Qualität und

:

Sicherheit,^nen hohen Spielwert sowie
durch das%nverwechselbare künstleri-

sche Design,

Damit gestaltet Kompan als einer der
größten Spielgerätehersteller Europas
die ländliche Umgebung lebendiger und
ansprechender.

Zu den Aufgaben des Verkaufsleiters
gehören: Verantwortung für die Errei-

chung der geplanten Umsätze; Steue-
rung und Koordination werblicher Aktivi-

täten im Gesamtmarkt; intensive Betreu-

ung und Beratung der Handelsvertreter;
Führung der AuBendienstmitarbeiter;
Kontaktaufnahme und -pflege im Bereich
überregionaler Einrichtungen wie Behör-
den, Wohnungsbaugesellschaften, Kin-
derhilfswerken, Stiftungen, Filialunter-

nehmen usw.

Er sollte eine ausgeprägte Kontaktfähig-
keit besitzen und sich für eine Aufgabe
begeistern können.
Einfühlungsvermögen und menschliche
Aufgeschlossenheit gehören ebenfalls
zu seinen persönlichen Eigenschaften.

Wenn Sie das Gefühi haben, sich mit
unserer Idee und unseren Produkten
identifizieren zu können, bewerben Sie
sich bitte.

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie unterAngabe der Kennziffer 14.171 an das von uns beauftragte Beratungsunter-
nehmen

Mercuri Urvai - Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11

A
Mercuri Urva!

r

Berechnungsingenieur
Turbinenbau

Wir sind ein renommiertes Großunternehmen der Investitionsgüterindu-
strie mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt

Wir wollen den Untemehmensbereich Dampfturbinen personell verstär-

ken und suchen deshalb einen tüchtigen Berechnungsingenieur für
thermodynamische und festigkeitsmäBige Berechnung von Dampfturbi-
nen.

Aufgrund eines ingenieurmäßigen Hochschulabschlusses sollten gute
theoretische Kenntnisse in Thermodynamik, Strömungstechnik und
Mechanik vorhanden sein, ebenso wie in der Programmiersprache
Fortran. Praktische Erfahrungen aus vergleichbaren Tätigkeiten - vor-
zugsweise aus dem Turbinen- oder Verdichterbau - wären von Vorteil,

sind aber nicht zwingend erforderlich.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die uns direkt über den unter
Kennziffer 8462 zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst
erreicht, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Bewerbung nicht
erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Wh- sind die deutsche Tochtergesellschaft

das wettwert tätigen NahningsmitteHCon-

zems GENERAL FOODS.

-jssrtfr
Für unsere interne RevWonsabteflung su-

chen wir als '

.

Internal Auditor
einen dynamischen Mitarbeiter, der bereits

In Industrieller Unten- oder Stabsfunktion

bcw. in einer umernehmensberaturig oder

WrtschaAsprOfungsgeseKsch^ tätig war.

Zu seinen Aufgaben gehören die Oirchfub-

rung von System- und OrdmmgsmäBigkeK»-

prüfungen sowie von Wirtschaft!Ichkeftsun-

tecsuchungen. Das Aufgabengebiet umfaßt

auch die Ausarbeitung von- Verbesserung»-

Vorschlägen und Mitarbeit bei der prakti-

schen Imptamenttenmg der Vertjesserungs-

maBnahmen.

V-

Seine Stärke In Analyse und Konzeption

sollte er mit dam nötigen WirkllcMceitssinn

bei der Problemlösung verbinden. Außer den

•fachlichen Voraussetzungen erwarten wir

tirteUskreft, Ourchsetzungsvermögen und

die Fähigkeit zur Zusammenarbeit auf allen

‘Ebenen des Unternehmens. Die Beherr-

schung der englischen Sprache ist

.erwünscht.

. •! -

. .

Damen und Herren, d« Sich für die gebotene

Chance interessieren, Wtten wir um ihre

-Bewerbung mR Lebenslauf. Zeugnissen,

Lichtbild und Etokommemwunsch.

,.v

HAG GF Aktiengesellschaft

Personalabteilung

Postfach 10 78 40

ÜSQ0 Bremen 1

%

KAFFEE HAG
SCHONKAFFEE M
ONKO
MAXWELL

KA8A
CEFRISCH
QUENCH
REfS-FTT

Konstruktionsingenieur
Dampfturbinen

Wir sind ein führendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgü-
terindustrie mft mehreren tausend Mitarbeitern und internationalen
Aktivitäten. Wir wollen unseren Produktbereich Dampfturbinen perso-
nell verstärken und suchen daher für die Abteilung Konstruktion einen
jüngeren Konstrukteur.

Die Tätigkeit umfaßt die Konstruktion von Dampfturbinen für Kraftwerke
und die Industrie. Einen Schwerpunkt bildet dabei die rechnerische und
konstruktive Auslegung des Laufzeuges. Die Aufgabe erfordert ein
gutes fachliches Beurteilungsvermögen auch unter Berücksichtigung
der fertigungsgerechten Gestaltung.

Als Qualifikation erwarten wireine Ausbildung ab Diplom-Ingenieur (TH
oder FH) der Fachrichtung Maschinenbau. Eine ca. 2- bis 3-jährige
Berufspraxis In der Konstruktion von Turbomaschinen wäre von vorteil,
Ist aber nicht Bedingung.

Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind,
erbitten wir Ihre Bewerbung mft tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko-
pten, UchtbHd und Angabe IhrerGehaltsvorstellungan (aus dem Urlaub
genügt eine Kurzbewerbung) unter Angabe der Kennziffer 8490 über
den zunächst zwischengeschalteten Peraomd-WerbediensL Unter Be-
achtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns
weitefgeieiteL

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Tefefon: 040/89 20 03-05 Telex Nc 2 173 371

Leiter der Konstruktion
Maschinenbau

Wir sind ein führendes mittleres Unternehmen der Metallindustrie. Die

Entwicklung und Herstellung hochwertiger Serien- und Einzelanlagen

im Werkzeugmaschinenbau sichert uns eine herausragende Stellung

auf dem Weltmarkt Ein starkes Wachstum und damit verbundene
wachsende Aufgaben sowie die Anwendung und Weiterentwicklung

neuer Technologien erfordern innovative Problemlösungen. Wir möch-
ten uns verstärken und einem führungserfahrenen Maschinenbau-

ingenieur die Leitung einer Konstruktionsabteilung mit ca. zehn qualifi-

zierten Mitarbeitern übertragen. Die Verantwortung umfaßt die Kon-

struktion technisch anspruchsvoller Maschinen und Anlagen unter

Kosten- und Fertigungsgesichtspunkten.

Für diese verantwortungsvolle und großen Gestaltungsspielraum bie-

tende Aufgabe suchen wir einen Kandidaten im Alter bis zu ca. 45

Jahren mit abgeschlossenem Studium als Maschinenbauingenieur (TH/

FH). Er sollte eine mehrjährige Kbnstruktionserfahrung im spanlosen

oder spanabhebenden Werkzeugmaschinenbau oder vergleichbaren

Bereichen nachweisen können. Ein breites Ingenieurwissen, Kenntnisse

moderner Konstruktions- und Fertigungsverfahren und ein gutes Ko-
‘ “

‘‘^stützen. Diestenbewußtsein würden die Einarbeitung wesentlich unter

Führungsaufgabe erfordert die Fähigkeit zur Teamarbeit. Freude am
Umgang mit Menschen und die Motivationskraft für ein gemeinsames,
zielgerichtetes Handeln. - Die Position ist sehr attraktiv dotiert und
bietet weitere gute Entwicklungsmöglichkeiten. Unsere Sozialteistun-

gen sind vorbildlich. Standort ist eine reizvolle norddeutsche Großstadt.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter

Angabe des Kennzeichens S 8484 an den von uns beauftragten

Personafberater. Er steht Ihnen auch gern für eine erste telefonische

Vorabinformation zur Verfügung. Die Adresse lautet: -

UBI UNTERNERMENSBERJnUNG
Vhffeang Ratio + Partner (BDU)

Baure&aße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371
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STELLENANGEBOTE DESWEU-Nr.lM-

(S§5) Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.
Volkswagen stehtam Beginnneuer

großer Investitionsvorhaben, mit

denen wir die Zukunft des Autos
gestalten werden. Deshalb ist es inter-

essant bei VW mitzuarbeiten.

Für die Produktion/AIIgemeine
Planung suchen wir Sie als

Planeren)
Ihre Aufgaben:
O Mitarbeit bei der Erarbeitung von

Planungskonzepten und der Reali-

sierung von automatischen Förder-

anlagen und Lägern
O Ermitteln von Investitions- und Pro-

jektkosten

O Veranlassen und Überwachen von
Vorhaben bis zur betriebsbereiten

Übergabe sowie Koordinieren aller

daran beteiligten Abteilungen
O Temporärer Einsatz zur Realisie-

rung vonVorhaben in anderenWeT-

.

ken.

Ihre Qualifikation:

O Hochschul- bzw. Fachhochschul-
studium der Fachrichtung Maschi-
nenbau

O Kenntnisse aufdem Gebiet der För*

der- und Lagertechnik
O Projekterfahrung

O Erfahrungen in Materialflußtechnik

O Englischkenntnisse.

Wenn Siean einer Mitarbeit interes-

siert sind, senden Sie bitte Ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe l^res Gehaltswunsches und
des frühestmöglichen Eintrittstermins

unter dem Kennwort 10 Z/W 85 an

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft
Personalwesen für Angestellte
Postfach

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

Wir suchen:

Wirerwarten:

DerWeg
in die Zukunft

Infonnations- und
Kommunikationstechnik
Die AhTT^achrichtentechrtk GmbH ist ein überaus erfolgreiches

Unternehmen der Kommunikationstechnik mit fast 1 Milliarde

Umsatz und 6200 Mitarbeitern. Seine Fachgruppe Anlagen reali-

siert ais^Systemhaus rechnergesteuerte Anlagen der Informa-

tions- tmd.Kommunikationstechnik auf schlüsselfertiger Basis.

Für die internationale Vermarktung und Realisierung eines moder-
nen Systems zur Nadirk^tenbea^bcät^ng und -Verteilung suchen
wir

’
:

Systemberater
(DipL-Ing. TH/FH)

mit Interesse an einer kundennahen Tätigkeit. Die Aufgabe umfaßt
Beratung, Angebotserstellung und Prpjektabwicklung. wobei der

Einsatz je nach Neigung für nationale oder internationale Projekte

erfolgen kann. Bewerber sollten über Erfahrung in der Text- und
Datenverarbeitung, vorzugsweise auf DEC-Rechnem, verfügen,

wobei hierzu auch eine entsprechende Tätigkeit an einer Universi-

tät oder Hochschule zählt Es besteht die Chance, bei Eignung die

spätere Leitung eines Projektes zu übernehmen und damit in eine

Führungsposition hineinzuwachsen.

Ein permanentes Weiterbüdungsprogramm, zeitweise Integration

in die Software-Erstellung auf modernsten Entwicklungssyste-

men, ständiger Kontakt zu Kunden und Hardware-Lieferanten,

sichern ihnen einen Wissensvorsprung,

ihre Kurzbewerbung mit einigen beruflichen Daten genügt Wir

setzen uns dann mit Ihnenin Verbindung.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
D-7150 Backnang

Bei Forschung* und Entwicklungsabteilungen
der Industrie beraten und verkaufen

Verkaufsingenieur
Elektronische Bauelemente PLZ 2, 3 und 4 Kennziffer 934 W

PLZ 5 und 6 Kennziffer 935 W

Als Fachvertriebspartner leistungsfähiger ausländischer Hersteller

passiver Bauelemente vermitteln wir unseren Industriekunden ein

umfassendes Know-how. Dank hochwertiger Produkte und kompe-
tenter Beratung gehören wirzu den führenden Häusern. Sie werden
Mikrowellen-Bauetemente und -Verkabelungen,Tasturen und Schal-

ter, HF-Steckverbinder und Anzeigeelemente verkaufen.

Durch Studium oder Praxis haben Sie das Niveau eines Elektronik-

ingenieurs erreicht Mehrjährige Berufserfahrungen in Industrieelek-

tronik sind sehr wichtig, dazu gute Englischtenntnisse. - Neben
dem Fixum erhalten Sie eine erfolgsabhängige Bezahlung und ein

Firmenfahtzeug.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang,/V Foto und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Er steht auch
J^m^ für telefonische Vorabinformationen zur Vertilgung. Am Sonntag
J nach Anzeigenerecheinen können Sie ab 19 Uhr einen Rückruf

Ja. w 1\ V erhalten, wenn Sie zuvor ihren Namen mitAnschrift und Rufnummer
J J X sowie die gewünschte Kennziffer auf den Anrufbeantworter gespro-

eben haben.

Personalberutung

.

Ehrfried KemperGmbH
Moerser Straße 37, 4150 Krefeld I. * 02151/80861

Carl Zeiss, das Unternehmen der Feinmechanik, Optik

und Elektronik

Wir entwickeln, produzieren und verkaufen ein interes-

santes, breitgefächertes Programm anspruchsvoller

Produkte. Unsere Erzeugnisse werden in über 100
Länder der Erde geliefert.

fürunsere expandierenden Verkaufsaktivitäten

Produktspezialisten
fürTransmissions- und Raster-Bektronenmikroskope.

Bn Studium der Elektronik oder Feinwerktechnik bzw.

Erfahrungen in der Elektronenmikroskopie oder Ober-
flächenanalyse sind ein guter Hintergrund für diese

Aufgabe. Die spezielle Gerätekenntnis vermitteln wir.

für Ihre Verhandlungen mit anspruchsvollen Kunden
Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Technologien,

sicheres Auftreten und Überzeugungskraft

Das Bnsatzgebiet umfaßt im wesentlichen Hessen,
Rheinland- Pfalz und das Saarland.

Möchten Sie gem diese Aufgabe übernehmen? Dann
senden Sie ihre Bewerbungsuntertagen an Zentralbe-

reich Personal - Pers W 2.

Nadmchtentedmik

Das Nordrhefn-WastHfisch* Benifsfördorungswark e. V. sucht den/dle

Leiter/in des
Berufsiördertmgswerks

Dortmund
Der Verein betreibt in Dortmund und Oberixmeen Je ein Qberragioralee
Bemfsföröerangswarkzur beruflichen Rehabilitation körperlich
behinderterErwachsener. Daa BerufaBiderengswerttDortmund hat ca.

1100 Umscbulwoaplitra. 570 Rehatoflttandar wohnen im tmanwL 200
MBarbefiarsind im Banitoörderungswefk Dortmund titig.

Umschulungen erfolgen ininsgesamt22Berufen de* Mete»-. EMdro- und
kaufmtnntachen Bereichs, wobei tflesa mit einer Prüfung vorder
Industrie- und Handetakemmer, Handwerkskammer usw. enden. Darüber
hinaus weiden kn BerufaflMerungswarfc Dortmund Berufsfindunge-,

Artoettserprobunge-undVorschukingsmaBnahmen durchgeföhrt

Die auabiJdungsbegtoitanda Betreuung der Rehabffitanden erfolgtdurch
umfassende medizinische, psychologische und soziale Fachdienste.
SportmögRchketten und FreMtengsboteetehen den RehebüKandan in

ausreichendem Maße zurVerfügung.

NachdempUtzflchenTod des bisherigen SteOeninlwbere wirdeine
Persönlichkeit gesucht die in derLage ist, nichtmirdie laufanden
Geschäfte einesmodernen und bewährten Benifaförderungaworfc« in

technischerund wirtschaftlicher Hinsichtgesamtvwwitwortlichzu fahren,
sondern darüber hinausden Vorstand beiderGestaltung und
Weiterentwicklung der Rehabilitationsprogramme zu beraten,

zukunfteorientwrta Lehrgänge indas Bltduogsangebat«nzubeuen und
gute Kontaktezu öffentlichen Steilen sowieden Unternehmendes
angemeinenArbeRsmarktaszu unterhalten.

rPlL'r-'-: 1 JWX- Mil

8cS o
02s >

Carl Zeiss

Zentralbereich

Personal- PersW2

Postfach 1369/1380

7082 Oberkochen

die Fähigkeit, auf Menschen zuzugehen und siezu fühlen, ein hohesMaB
an Einsatzbereitschaft und \fartrauenswOnflBkeitgfadVorauiieatzunafilr
<fle SteDenbeaatzung. Erfahrungen inderberuflichen Bildungvon
Erwachsenen, möglichst ihrer beruflichen Rahabffitütion sindvon Vorteil.

Geboten werden Vergütung und Versorgung ln entsprechender
Anwendung der fürdie Beamten des Landes NWjeweils geltenden
Vorschriften. Die Vergütung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 2 BBesG,
bn übrigen gelten <fie Regelungen des BAT. Eine angemessene
Dienstwohnung stehtzurVerfügung.

Bewerbungensind btozum 15. 9. 1985zu richten an den

Vorsitzenden des Vorstands des
Nordrheht-Westfitischen Berufsfördeningsarerfcs e. V.
Gartenstraß« 194
4400 Münster
Tel 02 51/2 08 -20 01

Panasonic Tectmics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MAT-
SUSHITA-EUECTRIC, einer der größten Hersteller im
Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronik-
und Batterie-Bereich.

Interne Revision ist die Aufgabe einer im Aufbau
begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich als
Konzemrevision auf das Gesamtuntemehmen mit Nie-
derlassungen und Tochtergesellschaften.

Ate Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung
sind durchzuführen

- System- und Organisationsprüfungen
- allgemeine Ordnungsprüfungen
- Jahresabschlußprufungen
- Sonderprüfungen und Beratungen

Der von uns gesuchte Revisor/Prüfungsleiter sollte

Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) sein und
möglichst eine kaufmännische Berufsausbildung be-
sitzen, etwa 3Jahre Praxis in der Revisionstätigkeit auf
verschiedenen Prüfungsgebieten einschließlich DV-
Revision und schon Erfahrung als Prüfungsleiter ha-
ben. Dafür sind fundierte Kenntnisse in Rechnungswe-
sen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erfor-
derlich. Einblick in Struktur- und Ablauforganisation
wäre von Vorteil.

Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches
Urteilsvermögen, Selbständigkeit und sicheres Auftre-
ten sind Voraussetzungen für die zur Lösung anste-
henden Aufgaben.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialteistungen eines
modernen Unternehmens sowie eine betriebliche Al-
tersversorgung bietet, senden Sie ihre Bewerbung
bitte an unsere Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

v Filialleiters/ ,

Betriebsleiters
in uraareraZwaigbatrteb imMP**f**

Verstellen unseine

DtoPoSSon bietet die MMIcMajlt *U grcBtr

und damit P^^^nltefw

Ihre Bewertxing,dfe wir auf Wunsch aüllÄv

drin, richten Ste bitte an ^

\ X

Vertreter der C

3110 Oetzen -

TsMon 0581 n rojldb 18.00
Amnrechpertner: H. AwwtJ

Programmsprachen COBOL

,

wie Betriebssysteme MS-Dt
Bussetzung

RATIOCOMP
5000 Köln 40. Bunzlauer:

JS

rililWHIMIfHI

Verkaufsleiter Gretränke-Ind

Bier and AfG
50, vertu lang. Erf. im Brauerei- und GroßhandcKgcscnegi^^
alle Absatzwege. Umfassende Fachausbildung als Fjamw“
im Verkaof/Vertrieb mit fundierten Kenntnissen ia der g
Objekt- und Absatzfinanrienmg cinschL Pacht- und MMtwlea;

sucht qualifizierte Vertriebsaufgabe in Norddeutschfand.

Auskünfte eneüt: Frau Krauel
, „

Fachvenrntduiissdieiist Hamburg, Kurt'SchumachensAÄP$ tt

2000 Hamburg 1,« 040/24844-2331. FS 2 163213
*“ 1

. . . Projekt ... ... Vertrieb^
Hektro-Ingeafemr.DipL,'43 J.. vertu 2 Kinder, erfahrenta

Üon, Dokumentation, Beschaffung der Meß-, BrnKffS’
Steuerungs (SPSJ-Ausrüstung für wärmetechnische ftahistate«
gen, brauchbares Englisch und VnntlklsdL Offen \nS fanmUSg
nene gute Technik, zum Erfolg eines fortschrtttHchen

“

nehmen* beitragen.

Angeb. u. C 4237 an WELT-Verfag, poitf. 10 08 «4, iSOOXUPWk

Eloktro-Ingeniteur
60 J-, Technikum, Stuttgart, Meß-, Hegel- u. Antriebrt*chna*Pro*

iekt~, Vertriebs- u. Servicekenntnlsse, langj. Ausfandenrf, Bngtisote
^.rmtniw

,
sucht neue Aufgabe. Wunsch: Service-VertrWxM’ro-

iektleitung. speziell Aniagenban.

Ang erb. n. A42S7 an WELT-Verfag, Postfach 1008 64, 4300 Basen. s

48, langjährige Tätigkeit als Techn. Leiter, rml. Branchen: Sehttfat

technik, Hbchlristungs-Sonderaclmiierstoffe u. Syntheseöle. am-,
fangr. ZZtahrnng in Akquisition Imin- u. Ausland sowie pnudtboo^'
gener Kundenbetreuung, konstruktiv, ideenreich, wfaapdhingafr
cImw, RngHucH in WftrtH,

neue, adäquate Aufgabe In leitender Position fan Baum HH - HB^.
Angeb. erb. u, L 4244 an WELT-Verlag, Post! 1006 64, 4300 Essen» ;.

American (male) vevsed in longuagM
(engL ftenefa, »pan., ItaL) 1s looldng far posttion, für ex. ss fartenwt

representative (unlverstty graduation ln art). T '

Chiffre W 42S3 to WELT-Verfag, Postf. 10 08 84, 4300 Esten

37 J, fbeaS. engL CAuatonriaerf. Aus-
tralicn/USA), adinell. zuverUsaig.
verschwiegen, 6 J. TV-Erf, unge-
kflndigt, «Wi verÄndem.

Ang u. B 4238 an WELT-Veriag,
Portfach 1008 64, 4300 Enen.

BANKVORSTAND (! SS CTG), 42
Jahre, verb. ha uugek. SteDuag
mlttL Genobank, aarht ne« Aufgabe,
n&als

Raprfisentant odar
in Vortriebsboraidi

fiir Hypobank, pmiputam oder
ffhnl ffnanzdkmsUäsUingxiDBtitut,
Baum MotddtecfakU hewiraugt. lang}.
Erfahrung fm Bereich Firmen- n. Frl-
ütkBMhrt Marketing,
Vertrieb and Vernritthum von Bank-

38 Jahr^imab^fflicht
,l

£rzfri-
«Ug verantwortungsvolle Posi-
tion in Projektmanagement/Or-

ganisatlon o. 8.
Zuschr. u. T 4250 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1006 64. 4300 Essen.

Jurist
28 Jahre, verh., möchte riebenbe-
rufL Ihre Verkaufsinteressen im
Außendienst (PLZ 44-48) seriös

vertreten.
Zuschr. u. L 4288 an WELT-Ver-
htg, Post! 10 08 64. 4300 Essen.

prakt Erfahrung Führung, Kal-
kulation, Budget, 44 J„ lecL blsh.
techn. Güter. Dazu perf. Engl
fliea FranaL, ItaL sucht an-
tpruchsv. Aufgabe u. D 4238 an
WELT-Veriag, Postt 10 08 64,

4300 Essen
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Neubau von
BXGlostven

S!f^:6o

SSI . . über 9000 Anscflnfien md Telefon -

I Nummern dar taugen Immobilien* und
GrundstucfcamaMer. afler Makiervertoan-
öe, immobihenborsen. Tagasreiimgen.

i

Hyp«ft4kwttMmS«n, Handelskammern

Posteßa-MaUerveneiciims

DER VERSTEIGERUNGSKALENOER
1

1

1 mmmmm
ARG£~nA Gmbrl

Prtf'cpslf 45 4030 Rats.neun

mit VertnitdzuQ0ftOrigl(6it aulgefaili
nach Bundesländern und 1400 Orten

)MP
;

sucffl

,tntu,HMriMi.nL+a.

—am.—fl—ifT;
Unverbindliche Information durch: I

WW-Grundstücksges. mbH, Am Duishom 10 f
2878 Wikleshausen, Tel. 0 44 31 / 29 66 I

77§:w>

ike-lndi

SYLT: Keitum-Munkmarsch
3-ZimiiwrStudtowohining

ruhig am Watt gelogen. Maisonette mit Südbalkon. Wohnzimmer mit
Kantin, Einbauküche. Einbaumöbel, gehobene Ausstattung, viel Natur*

hob. Sauna im Haus, kleine gepflegte Wohnanlage. 5 Jahre att.

Yen Privat: DM 358 800,-; Tel.: 0 61 21 /S2 2021.

Helgoland
Erstmalig können Sie Eigentumswohnungen auf Deutschlands einzi-

ger Hochseeinsel erwerben]
Alle Wohnungen vertilgen über pimw unverbaubaren Bück auf Am
offene Meer und den Yachthafen. Geeignet für Eigezmutzer und

Kapitalanleger.
Staubfreie Luft mit hohem Salz- und Jodgehalt und gn^^hHp»
ultraviolette Einstrahlung ermöglichen THngn ita« kmwn 2U jeder

Jahreszeit.
Die beste Adresse für Allergiker und Asthmatiker! TTocTmrmnclrr.
Hochseesegler und Surfer finden hier ideale Bodinpmgt^» Für die
Familie ist Schwimmen wnd Snmwm im ganzjährig geöffneten und '

beheizten Meeresfreischwimmbad mdgH^h-
CONFIDiENTA GMBH

- Aachener Ste. 9, 5808 Külnl.TeL (8221) ZI S2 87

Im Kundenauftrag bieten wir an:
Baltnun: 4 ETW mit 2 ZL, Kochnu. Diele. Bad, 40m* VB 180 000,-DM

Vortrk
Norddelck 1 ETW' 2 Z*- KochiL, Bad. 43 m* im EG.VB 99 000^ DM.

Weitere Objekte auf Anfrage. Wochenendberstung.
4 Volksbank Norderney, Immobilien-Abt. (Herr Carstens)

PL 16 23, 2882 Nordemey, TeL 0 49 32 / 8 10 72 oder 38 20
- * => • - • •

Verfcouf von Privat
Nordschwarzwald {Batenbronn-TDiibaeh): 3-ZL-Wbg. zur Perien-

, lV
od. Dauernutzung; 60 m* VB DM 220 000,-.

^ 2-ZL-Perienwhg^ 38 m*»VBDM 140 000,-. KomfortäussL, gute Rendi-— te, attraktive Anlage (Hallenbad etc.).

\xmt fthelntal (Lahnatoln): Zwei 1%-Zi.-Fexienwhg., 38 ms
, VB DM 1

135 000,-; unmittelbare Kuxparknffbe (Thermalbad); hohe Fertenaus-
l '

’ Mstung. . -

Telefon 82244/1454

Bad Reictienhall
BeethovenstraBe

Eigentumswohnungen in herrlicher Hanglage mit unverbaubarer
Aussicht nach Süden und Südwesten. 6 Wohneinheiten in der Beet-
hovenstraße, 5 Gehminuten vom Kurpark entfernt Grüße 55-79 m*
Wohnfläche; la Ausstattung wie Gas-Einzelbeizung pro Wohnein-
heit, kpl Küche, Kachelofen usw. Festpreise abDM348 983,-. Fertig-
stellung: Herbst 1985. Berichtigung jederzeit möglich. Bitte verein-
baren sie telefonisch einen Berichtigungstennin an Ort und Stelle.

•' Information:

MAYRMAYR Wohnungsbau
Am Sonsfeld 1, 8798 Würzbarg 25
Telefon 09 31/ 2 76 68 und 2 76 69

n. Tn. abin«an I

HatsßmSctftefsae
Bj. 82. WfL ca. 36 nF. DG. möbL.
herrL Ber*t>5cfc Erstbezug iakL

Stellplatz, PH 180 000,-

VaictaBssa
Bj. 74, Wfl. 74 m2

, gr. Loggia,
tompL möbL, Stellplatz, Sauaa.
Schwimmbad, Solarium, ctg,

Seezagang. DH 275 000-

Bi. 81, S/W-ßalkon. kompL
mfibL, herrL Bergblick, Stell-

platz, 2-ZL-WhZ-, 1. OG. DH
179 000,-, 3-ZLWfag., DG. DH
298 000.—. Zorn Stibstbezngo. m.

hoher Rendite.

I

' (SdNzzinid)

bi Ha&MbohAosicMstage 3-Z*wner-

VtohnungndErtariltteuidPluH>la&.

sofort beziehbar DM 259.000.-

IAG&

cihü*?0

C—vtiik—iuriSiaa Caüa—w—mmIjIrvncüwng. SKmmmZmmmi
SchluchseegebteX, 3 ZL, Kü^ Bad. EU-
geowhg, m. Garage, zu verfc. VHB DM

140000,—.

TeL«nzr/«isai

Frankfurt/M. Bettlago
Je eine 3-, 4-, ft-Zimmer-Etgen-
tunuwohmuig. für Kapitalanleger
und Selbetbezug. 87-148 m3

. BaUso-
ne. Bad u. WC. WohnzL, mit Efldiele ,

Garage, eigener Park; kultivierte
Wohniandacbaft, Nahe Palmengar-

Len. Ditmarstr. 32. ,

BcdOUnaiaMh Tcfdriwruig
lartiüaat GmbH

TnLO «9 / 59 07«

iGarmisch-Part.
Von Privat elegante zw-ZL-EiQsnb-
Whg., B5 m“ in SpitzehL zu verk.

Tri. 088 21/49 90

Cdiwetoteto, Ftfofc. Scfawfa
Komf. 4-ZL-ETW im 3-Fam.-
Haus, 110 m\ Luxus-Aussig DM

150 000,-, v. Priv.

TeL 069 / 5858 13 -
’

[

Hairtartt-08WMilclMa. 3-Zl.»ETW. 88
iteih.. Lox.-AjsÖb.. TG- Platz, zu werk., v.

PrlV;, DM 440 000,-. Tel. 94 2t A

34 1637

Nordomey
ETW ln komL Terrassen-Wohn-
anlage (Lift, SW-Bsd, Sauna), 38
m*-70 m* KP. DM 193 600,- InkL
Hut- + Möblierung, keme zus.

Käuferprov.

GENO-Immobülea GmbH
Postfach 61 67, 4400 Münster
TeL 02 51 / 7 06 28 00 oder

Immobilien-Sccvtce
VOLKSBANK NORDERNEY

TeL 04932 / 8 10 71

Schliersee/Obb.
AMmssHz mh Douenreharecht

Großzüg. 2%-ZL-Whg^ ca. 100m2
. in

obb. Landhaus m. hübschem Gar-
tenaateil, DM 130 000^
rsaNehentnfcS

8MBacben88.Tri.989/4782879

^^^^Wsfcq«riU^

RUHIG
BESTES MÜNCHEN

Harlaching, DT-EIW In kleiner
Wohnanl., großzüg. RaumaufUg^ 40
m1 Wohnzi., off. Kamin. SW-Terr^
beste exkl. AussL, DM 640000.-.

BLUMENAUER
|
m».usa: ia.aot»Hi»c—«ara oa/iawaiMaMnnMa vdm-nmoer

Tinmendorfer Strand
1- bis 3-ZL-Eigentumswhg. ab
99 000,- DM. Weitere Angebote in

Travemünde bis Grömitz.
KORTH IMMOBILIEN, RDM

Mühlenstr. 25, 2407 Sereetz, TeL
0451/3930 71

KIEL-SCHILKSEE

Die Sonnenseite des
Ibrnwia-Zentrums

Appartements, frei oder vermietet,
jetzt mirDM 79.000.-

Drachenbahn17,App. 137. Fr.. Sa.,

Sa 14-18 Uhr 0431/371583
Neue Heimat Mord
Lübecker Str.1 • 2000HH 76
Tel.040/25108-333

NeueHeimat

m&iasz
Angatmtdäri

tm Auftrag« vwtaufen wir HSu»
grundstOck mfts Wtohnungan difskt

in dan Dünen, 200m z Strand.
SSO m* Gruncteok-, 180 m1 Wohrrftt-

eha.

DM425000

» f

2- Ws S-ZL-ETWgen-. bade Lage, ab 98

m2- 88 00CL- hteMm2- 185 000r>
IbUaUn Gma

mu 8«It —"~g—
|

'ine/ua

Studeateaalteni!
MOnster-Nienberge

Terrassenhs, Balt, Südlage, teü-
möbL, Garage, v. Priv. zu verk,

m* DM 2150,-.

TeL 02 09 / 4 20 05 ab Mb.

Isnis8eäts8l Baltnun

ErrterwBftWBOdBfl Baftnan H
Fcwos v. 33 t« 55 m?m BlicK auf
du Norchu. Kaufpr. ab 157750.- OmB
Proap. anf. V
Auktionator G. Claashen „
Mauer W«g 85.2900 Norden

_
Tel1(04931)_B4S1 pfl, 5366 1
Schweiz» Grenze/Waldsint
2-ZL-ETW*. ab 53 m* Wfl in kL
Objekt in aDexbester Lage - ein-
malige Gelegenheit, ab DM

115 000,-.

Zuschr. u. R 2378 an WELT-Ver-
fag. Post! 10 08 64, 4300 Essen

Ostfr. Nordsee — wm
Entarwertsnodefl Nonbfricb
ETW. ca. 41 m3. Kaufpreis Ml
96000- DM. Prospekt anfordern g
Auktionator G. Claashen
Neuer Weg 052900 Norden WM
Tel. (04931) 6451 od. 5356 Kä

a
D
tn

.
.Erwerben Sie

Ihre Ferienwohnung
Kapitalanlage

odsrihrefl Altersruhesitz im

Thermalbad
BAD KROZINGEN

2. 8. 22„ 64 m», mit 210 m1 GartanmNIl

2 Zi.. 71 irf, m# 150 2 Gartanantril

oder Im

1-, 2-, 3- 4-Zimmer-

Bgentumswohnungen,

Ferienwohnungen

und Reihenhäuser

in MEERSBURG
+IMMENSTAAD
ab DM149.000.-

^ Kneippkurort WALDKIRCH I r-““
"^1 iwwüwM) II Coupon

44 Mtater -M -mtnd
Innenstadt, 1- + 2-ZL-App^ 43-60
m2

, bezugsfrei, ab 89 000.- DM,
von Privat

Tri. 82 51/ 286 86

Sylt
preisgünstige ETW, Erstbezug,
m. KfL. Balkon Tiefgar.,

Appartement;
52,7m1Wohtt'/raL DM257 7«^0
52,89 m*Wohn-/NfL DM 311 305,50
69,16nPWobfrVNa DM342345,00

MBR-lmznoMHen GmbH
TeL 85Ul 62 86 28

Kampen/Syft
ApP~ 233 m2

. Schw.-Bad. Sauna,
Kfz-EinstellptetaiL, 229 000/- DM.

Tel 0 <6 51 / 49 62 o, 0 30 / 8 51 33 68

WeniBB$tedt-W
l-ZL-ETW, KP DM 98 000,-.

TfcL94851/261 91

f VBIBttJUD - SYLT
neues Kurzentrum,

oberste Stege, Fesorasnbltek

Münghen-Solln München-Schwabing

-‘Hi •

Sonntag Immobilien, VDM
^HH K MBnetebCTQSlr. 19, B 40 / 32 15 65 ä

BADEN-BADEN
LEBENSQUALITÄT

\thr Urtarraalrr Alter.™W9 non rt*-

Mimm uruv Jugmlstdhouiei. kkauscite

Maisonette
an II. OCaufca. HO Wfl. ivaPnvMan
Privat £U verkaufen. IndhidurO, onspruchs-

roß; in edlen trthnachen Bereichen tehr

iolUr mcJermsierl. J Zimmer, Wohndieh
am Balkon tcr.it darüber Dachttuebo, Ter-

rasse mt herrischem Rundblick nach SüJ-
west.

Enbeaj- vp DMW 000.-. .

Zuschriften unter N 5a07an WELT-l'rrlag.
Postfach 10 08 bl. 4X0 Esser,

Baden-Baden
ETW, 3 ZJ„ 102 m?

, Toplage. Halb-
höhe, nahe Thermen. Erstbezug,

DM 395 000.-

BERGER IMMOBILIEN
LutsoistraSa 26 - 7570 Baden-Baden

> TeL (0 72 21) 2 55 81 oder (0 72 29) 26 81

.

SYLT
Preisgünstige Eigentumswohnungen

Im ruhigen Nordseebad Hörnum
(Strandnähe, ki. Wohnanlage)

22..

52.2 DM153 700,-

32.. 65 m2 DM192100,-
42.. 77 m2 DM228 200,-

Neu ausgerialtete Wohnungen:

1 2.. ab 29 m2 ab DM 105 10ü,-

22.. 46 m2 DM171 800,-

npnftrirn Immobilien
SonrtaflsajskDnft 0 30 / 88 SO - 2 15

Beziehbar* Eigentums- und
Mietwohnungen

SOdll. Scbwarzwakf
in Fridherg-ABgh>riritten-L«c«kirch.

OhEugen-Birkendorf. Häusern,
1-4 ZL, sehr günstig.

Hhrfarfleahaus in Feldbcrj-ftüan
Auskunft und Unterlagen:

Egon Eicbkom
Hrizgroflhandhmg - Wohnbau

Im Vogriteos 2
7899 UhEngcn-Birkendorf

TeL 0 7743/ 3 76

SYLT ETWsbnLandh*.
ab 158 900,-, 400e.-An2.

nTSt SCHLÜTER-Innnob.
TeL 94651/5611

‘~\s

-
%#.(,: ^JJf

AN'VE5^'*»EH0MieERTE VltLENUGE.
: * ««äiwste Technik, aufwendige
•fc

^^WSErfTATlVE RAUMtSMENSONlEBtiNG
1 ~

.
Aüboiim iijwg.VEWGCASTE ErkER.Z T f?n t.~K

. <^TOr£)CW8NC
SEp««tT5N VON t40*»2 S»S 254m* i

j
: , B&&NLIEGEWOH»aiNG MÖGLICH.

5-Z^ttlbWOHWNGWT ÄfiBMSSE.1(m.lSO i*2 CW 956.000-
.

. ,
65iM«e**)AaaERRA^

j130 *? TerrassenaACHEN.Wpc2fi4 ia9Qoon~
|

1

- RlnrIlii/ .

RENOIR

'»Ässsr0*0"

Das Beste kommt zum Schluss
Extravagant ästhetisches Objekt Klassizistische

STimXMeNTE. MODERNSTE TECHNIK DURCHDACHTE. GROSSZUGIGE
RAuMDiMENaoNiERUNG und Gestaltung aufwendige Aus-

stattung. Standard. Marmorbader. Parkett etc Z.T Einlieger-
wowiungen. Ruhige zentrale Lage am Schlodererplatz

»00 m zum Park. Provisionsfreier vertrieb
Nur noch 2 Eira^ErrtN. die auf wünsch kombinierbar sind,

im Erkerbereich grosszugige Verglasung mit
WWTERGARTENAHNUCHEN CHARAKTER. BEIDE WOHNUNGEN MIT

S£wutatem Zugang Eine 5-Zh*mer-Gartenwohnung
146 1*2 + 190 m2 Gartenanteil DM 1.19 Mio.

UND EINE 3-ZlMMER-GARTENWOHNUNG. 85 M2 + 170 M- GARTEN-
Anteil 0M 593000.-.

\ 8 v°n Tschurtschentald? Vermögensverwaltung gmsh /
\ antonienstr. 1 8000 München 40. Tel 0 89. 33 15 20 /

120 Appartements
in Bremen, 3 viergeschossige Ge-
bäude, Bj. 1966. 4056 m1 Wohnflä-
che, 11 870 mz Grundstück. Miet-
wert 576 000 p. a„ Ford. 6 025 Mia

Keine MkL-Gebühren.
Pauly Immobilien GmbH, Part-
nerbüro von Dr. Stange & Co
Nacht, Uhiandstr. 26, 2800 Bre-

men, TeL 04 21-34 90 96

SL Blaelen — Schwarzwald, Ferien-
App.. möbL, Bad. BUl. Schwimmbad L
ns., ab 54500,-. Günstige Finanzierung.

ItetOcale Ferieinmbinq
80 m1WfL, unterhalb vom Geigel-
stein in Schleching mit Kachel-
ofen, Tg.-Stellplatz. Sauna, gr.

Balkon, TeL 0 89 / 7 93 00 42

Großenbrode/Ostsee
Wohnanlage. 11 EigL-Whgen., 35
m^-90 m* WfL, zentral gelegen.
DM 82000,- bis 230 000,- + 3 %
Courtage (auch für Kapitalanle-

ger geeignet).

Bfizo E. KriewaD
Postfach. 2368 Weede
TeL 9 45 51/ 17 66

HANNOVER-CITY
Kft.-Altb.-ETW, 3 ZL. neue Kü-
che, Bad. WC. 84 m*. L Etage, VB

150 000,- DM.
TeL 850 33 / 78 48

HH-Farmsen
Etagenwbg. in bester Wohnlage,
Blick auf Kupferteich, 3 Zi, Kä,
Bad, 76 m:

, Terr^ Kfz.-Stellplatz,
sofort beziehbar, DM 210000,-.

keine Maklergebühren.
Anfragen an:
Udo Schmidt

TeL 0 40/651 7348 od.
041 85 / 26 32

z. B. 221« 60m2
, 3 ZL, 80 m2

oder In der

Schwarzwaldhauptstadt
FREIBURG

im Parkgribids der Landaagartsnschau 1986

z. B. 2Vk ZL. 65.3 m*. , . _ ^ _
3W ZI., TT» m*. mit 120 m* g«tenanten
3%Z!H 82^»n2i nri 26 m* DacWanrasse .

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

Südbaden eG
TSOOflrihllS • Mariaehw str. 70 - Tri. 07 61 /4 90 <3 13 /14

I Coupon:
BitteUnter^

.|
lagen Bodensee senden oru

|

Anschrift:

NeueHeimat
Postfach 710, 7000 5tu

Besterntem! bl Ost-Süd-Wesj-Terras-
tt. Festpreis DM 380 000.- v. Priv.

Anfr. u. P4835 an WBLT-Vetteg. Fost-
teeh 10 08 6*. 4300 £ssep

Startes Vßrtriehsgnmpe för

L
rfcJMiuvr / iv, /VW vlUiiwori i n

TeL:0711/6640-2M I

NeueHeimat

in KM»

Hohe Provision sowie ein gu-
tes Verkaufsprogramm

geboten.

Zuschr. il N 4644 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 84. 43 Ecsen.

Kampen/Syh
Von Privat, 2-ZL-Eckwhg^
Küche, Bad, Diele, möbliert,
unter Reet, sehr ruhige Lage.

TeL 0 46 51/418 82

HH-Blankenese
Treppenviertel mit Blick auf die El-

ge, 2 reizvolle Wohnungen-

Heidelberg
ETW. 1X0 m2

, sehr gute Verwaltung,
Verkaufspreis DM 180 000,-.

Bad Kohlgrub
App. ln SchilÜng&bof, hübsch möbL

Mannheim
Studentenapp., City

Bertis-Ah-Tempelhof
2 hübsche Wohnungen. Parklage.

Bad Güntieim-Hesse
2 Appartements

Verkauf von PrtvaL

Manfred Hemlg
2800 Bremen 33

Obemeulander Landstr. 117 G
TeL 04 21 / 25 37 17

KhzbOhel
wdencMw Wctenag, 100 m2

,

Kamin, rundum Südbalkon,
traumhafter Bück ins Tal u. auf
die Berge, la Ausstattong, KP öS
3J2 Mio. inkL Gar. GBA Gmbh

Imm., TeL 0 89 / 28 84 04-05

Haffktog bis 90 000 DM z. kf. gas.

Zuschr. erb. u. D 46 58 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10086C 4300 Essen.

Kämpen
Moi«nnpHffignhnimg in Reet-

dafhhaus. 2 SchlafzL, 2 ToiL. Bad,

gr. Wohn-/EßzL, Terr^ beste La-
ge, zu verkaufen.

TeL 94651/431 28

Achtung

Anlageberater!
Privatmann übergibt seinen
Wohnongsberitg (ca. 200 ETW) an
Anlage- und Wirtschaftsberater
zum Vertrieb an Anleger (ah
Nettomonatseinkommen DM

2400,-.).

I88%ige Esdfinanzierang gesi-

chert, zügige Abwicklung (inner-

halb ca. 8 Tagen).

Ri-Juvllur provirionsfluB über
Notarkonto.

Terminabspracbe unter
TeL 98 68 / 6S 42 18

Bad Harzburg
i- u. 2-ZL-App., 30-70 ms

, in traum-
hafter, zentraler Lage, als Kapital-
anlage (Mietgarantie) bzw. Selbst-

ntrfzung zu veric.

Zuschr. unter X 4298 an WELT-Ver-
tag Postfach 10 08 B4, 4300 Essen

iterrlicber CUemseebDek
1 1 Vi-ZL-App. m. allem KomL, «of.

DM lffi 000.- + Cge.
TelefoB«8S/U72T7

Insel Föhr
Komfortable, kompL eingerichtete
2-ZL-ESgentumswohnung in Wyk,
direkt am Südstrand, mit heriiebem
Meerbhck. zu verkaufen. Erstklas-
sige ICetemnahmen. DM 295 000,-.

Tri. 046 81/ 17 89

Neuss:

Appartem., Kapitalanlage,
DM 52 000,-.

Telefon 0 28 45/ 30 89

Westerfand -Sy»
niedrichstr^ 2-ZL-ETW, 55 m* +
Garage, voll möbL, Netto-ME p. a_

DU 18000,-. Wohngeld mtL DM
317^ KP DM 245000- (10% Eigeu-

geld nötig)

TeL 84651/ 1878

Boyerlscher Wald
Nähe Bodenmais

Eigentumswohnung, ca. 70 m2

Grundfläche in herrlicher. Süd-
West-Lage. Landhausstil mit uuver-
baubarer Aussicht, vollkommen
möbliert, sowohl für Eigenmrtzung
als auch für Vermietung an Ferien-
gäste geeignet. Bei Fremdvennie-
timg an Feriengäste (Eigenbelegung
möglich). 7000,— P- a. Mtel^innahTYW»n
garantiert über 10 Jahre durch
Bankbürgschaft. Die Wohnung ist

Teil (komplettes Obergeschoß) ei-
nes TimwfamlliMiliiinaMi m(t eige-
nem Grundstücksantefl. Keine Ma-
klerprovision. Kaufpreis DM
170000.-, Rnanzierung kann ver-

mittelt werden.

Wmcby - Komptelt-Baa BGnbN
Postencfa 12 10. 8376-Teisnacb

TeL: 099 23 / 5 01
SaTSo. 0 99 25 /2 10

Üdl EIW-Apptm.
Timmendorfer Strand. Kurparkan-
lage, Fußgängerzone. Erstbezug, 2
ZL, Kü, Bad, DM 230000t-, keine

zus. Maklerprov.

RDM-MaUer IL P. Knnkel
TeL 84 51 / 2 46 80 Od. 8 45 17 / 18 96

Tratnmfinilr, Kafseralee
2 ZL, 40 m2

, gr. Balkon, tn. tota-
lem Seeblick. Garage, bezugs-
fertig. v. Privat, KP DM
276 000,-, davon nur DM

43 000,- als Anzahlung.
TeL 045 88/741 47

Hochaaneriind, ETW, 106 m2
, DM

143000,-
Oldenborg/Bversten, EFH, 435

m2 Grund, DM 220 000,-
SddL Weinstr., EFH. 500 m 2

Grund. DM 260 000,-
Greven/Mfl nateriand. neuerschL
Anlage. 26 EFHs.127 m= Wfl..

Festpreis DM 184 000,-
KTW Hamburg/Harvestelmde,

226 m2
, DM 525 000,-

Bayr. Wald, ETW, 53 m- DM
101 000,-

St. Peter-Ording, EFH. 141 m 2

WfL, s. gut erhalten, DM 420 000,-
Gannisch-Partenldrehen. ETW,

55 m2
, DM 272 000,-

Ammm/Nordseeinsel, ETW. neu
erbaute Ferienanlage, ab DM
275 000,-. Machen Sie vom ko-
stenlosen 3tägigen Probewohnen

Gebrauch.
Schwarzwald, AH-Neubau. DM

321000,-
IFB Immobilien

Das Haus der exkL Immobilien
TeL 0 88 41 / 4 01 98

K

HeiUgenhafen/Ostsee^
Neubau

1-3-ZL-EtgL-Wohmmgen in einer
traumhaften direkt a. Meer,
Rzklus -Ausstattung, Preisbei-
spiele: 33 m1DM 92000, 47 m1 DM
139 000.-. Keine Malderconrtage.

Borsum. RDM Makler
Poetfach 189. 2477 Hr.iltgmhafm

.
TeL 8 43 62 / 26 23

Bad Salzuflen
exkl ETW in bester Lage bei kL
WE, 95 m* WfL, umsth. zu verk.

TeL 052 22 / 33 13

LIST/NEUBAU
Hafervstraße 32

Kleine Wohnanlage mit Seeblick
z. B. IW Zimmer. 43 m2 WH.

DM 181 600.-

z. B. 2 Zimmer, 58 m1 WH.
DM224400,-

Besichtigung:
mittwochs von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

öffentliche Bausparkasse
Hamburg

TeL 0 40 / 2 02 13 52 od. 6 44 44 87

.

KonstaBZ/Bodensee
4^-Zimmer-Wohnung mit Kü-
che, Bad u. separatem Gäste-WC,
gesamt 111 mJ

, zusätzlich großer
Südbalkon mit 22 m2

.

2-Zimmer-Wohnung. Küche,
Bad. WC, 61 m:

. Südbalkon 8 m 2
.

Beide Wohnungen auf einer Eta-
ge in kleiner Anlage, beste Wohn-
gegend Quadratmeterpreis DM

3000,-.

Liegeplatz L Motorboot kann be-
schafft werden.

Tri, 0 75 51/ 6 29 64

Alteiswohnsvfz
ohne Treppensteigen. Noch wenige
Erdgesclv^w^hnnngen. mit Alpen-
blick. Oberrente im Allgäu. 8 km von
Oberstaulen. Sofort unverbindlich uixl
kostenlos Informationen anfordexn.

TeL 8821/74059
MÄWOG Mflnehen-Angsboner-

Wohnhanges. m.bJL

~N

Senioren-Residenz
Ottersberg

^

Des gemütliche, nobJe Haus
an der Wümme

In einer rrizvollrn LanJuhj/l hrirn

Vir alteren Men,ihre mit besonderen

Ansprüchen ein hoinfurtaHn Zuhumt
tn tvunpfotcr Vnabhängjgtttt.

Croßeigtff Appartements mit Balkon
oder Trrrassr. Gncllu'l'a/tiiäumr in

gfdiegrner Elegant mit vollem Servt, e.

Du' Kosten t Günstiger ah Sir denken.

Keine Bevohner-Darlehen!
Informieren Sie tn h, n hauen Sttvaehei.

Reinhold und Johanne Vogel

Große Sir. 1,2802 Ottersberg
Tel. 04205/ I479u. 8988

Senioren-Residenz Arolsen
Wohnen mit Stil und Atmosphäre

Das bietet unser Haus in zentraler und doch ruhiger Lage der ehemaligen Residenz-

stadt Arolsen:

- Wohnen in Selbständigkeit und persönlicher Freiheit;

- Entlastung von hauswirtschaftlichen Verpflichtungen;
- Geborgenheit bei Krankheit und im Pflegefall (Pflegestation)

Unser Konzept hat sich in 5 Jahren des Bestehens bestens bewahrt. Wir nehmen
Vormerkungen für alle Wohnungstypen entgegen. Grundsätzlich bestehen unter-

schiedliche Wartezeiten, je nach Wohnungstyp. Kurzfristige Belegungen sind jedoch

gelegentlich möglich. Bitte lassen Sie sich informieren!

SENIOREN-RESIDENZ AROLSEN, Rathausstraße 6, 3548 Arolsen, Tel. (0 56 91) 8 11

GuteErfahrungen

mitImmobilien-Anzeigen

in derGiußen Kombination

DIE®WELT
Will SOWIU.
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BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
Sucht zur Errichtung neuer Filialen

1
LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung (evtl.zum Kauf).

l

Standorte : Citylagen.Cityrandlagen.Einkaufszentren,
Stadrteillagen
in Städten und Gemeinden ab 5000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebote unter A 4323 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Objektinitiator vermietet
Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver-

bindungen CU-ZS-Bahn, Autobahn, Flughafen).

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte.

Größen: 5 500 m2 - 57 000 m3 Netto-Nutzfläche.

Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987.

Bitte Knntairtniifnahmp unter U 4031 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Maklerängebote werden nicht berücksichtigt!

Fußgängerzone Worms
100 ms Ladenfläche mit Nebenräume in Toplage ab 1. 1. 1986

zu vermieten. Bevorzugt gehobene Lederwaren.

Zsuchriften erbeten unter U 4649 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

BAD SALZUFLEN
VERMIETUNG

Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses direkt im Zentrum der
Stadt Bad Salzuflen am „Salzhof“ gelegen,

im Erdgeschoß entsteht eine sowie 8 Wohneinheiten
Ladefläche von bestehend aus 2-4-Zimmer-

ca. 1800 mz Wohnungen
Front ca. 40 m Einsteilplätze in der Tiefgarage
Langestraße sind vorgesehen

Im I. OG ca. 1200 m2
/ Baubeginn: Frühjahr 1986

Front ca. 55 m Fertigstellung: Mitte 1987
SchieBhofstraße Hier bietet sich eine einmalige

Bürofläche ca. 1 000 mJ
/ Chance für Firmen, die an groß-

Front-, Lange-/ flächigen Mieteinheiten interes-
Schießhofstr. siert sind, sich an der FuBgän-

gerzone in Bad Salzuflen anzu-
siedeln.

Vermietung durch: HHBG
Hanseatische Hochbaubetreuungsgesell-
schaft mbH., Telefon Hamburg 0 40 / 46 22 52

15,~ DM per m2

mod. Büroräume von 1004000 m2

im Zentrum Frankfurt
sofort vom Eigentümer zu vermieten.

Telefon 0 69 / 25 31 57

BERLIN

KURFÜRSTENDAMM
Brennpunktlage, repräsentative Ladenfläche, ca. 260 m1

, mtL Kalt-
miete ohne Nebenkosten 29 000,- DM, bei Bedarf erweiterbar um
zusätzlich bis zu 380 mJ Bürofläche im L + 2. OG, kurzfristig

beziehbar.

Angebote erbeten unter T 2908 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64,

4300 Essen

Ladenlokal
Bremen, HutfilterstraBe/FuBgängerzone

kurzfristig zu vermieten

ca. 222,5 m2 Erdgeschoß, ca. 75 m2
1. Obergeschoß

rn 140 Kuijor ra f! m QtroRanfmnt

©

ca 140 mz Keller, ca. 6 m Straßenfront

Miete: DM 25 791 monatlich.

Anfragen an:

MPLOMKAUFMAHi ALTFRIED JUNG
Spezialmakler für erste Geschäftslagen

Jungfsmstefl H. 2D00 Hamburg 36. Rut (040) 3408 A7/48

Celle- Ladengeschäft, 300-500m2
,
in aller-

bester 1a Fußgängerzone zu vermieten
@ plan-bau-celle, AM. Immobilien, Kanzleistr. 11, 31 Celle, Tel. 05141/1031

rtmittonwü Maikt
4270 DORSTEN •

flr VESTFALBI
W | Ortsmitte

f 7
a

|
Stadtteil WulfenAM |
Einzugsbereich ca.— LJ 110 000 Einwohner

tn efoem modernen Elrtteufazentnim
mit zum Teil glasübordachter Ein-
kaufsstrafla sind noch drei Ge-
echäftsJokaJe von insgesamt 45 zu
vermieten.

1 . 205 m2
, DM 2400,- eimchl. NK

monatlich, auf Wunsch Erweite-
rung möglich bis zu 560 m2

, geeig-
net für Drogerie-Markt oder Textil-
Genter.

2- 130 m2
, DM 1600.- ainechL NK

monatlich, geeignet für Fleisch-/
Fischwaren.

3.102 m2
, DM 1250,- einscN. NK

monatlich, ausbaufähig für Fri-

Söürbetrieb oder ähnliches.

Vermietung provisfonsfrel durch die
Verwalterin:

ÄHZTEKONTOR QMBH & CO KG
Emsnuel-Leutze-Str. 17
4000 DOaseMorf 11
TeL-Durehwahl 02 11 / 59 75-3 22
(Herr Lamberlz)

Sudwa Sie einen
gewerblichen Zwfocfaenmieter?
Oder einen Wofanoegsverwaher?
ROLAND Vermögensverwaltung

Kalenberger Graben 17
3200 TtiMiwiliwm

TeL 0 51 21/3 70 12

Laden
in bervorragendenage -
direktIm Zentrum des

nodertxuchs.
Bezug: OktVNov. ‘85.

Keine Maklerprovision.

Gundkxh
TeL (05TD S1 09-296/297

Räume in Wiesbaden
Nflhe Stadtzentrum

mit aber 200 Parkplätzen, geeignet f.

Spartxnmum. Großraumbüro (Corapu-
terzentnnnl. Aiztpnut» usw. za vertu,
durch die Eigentümer Geisitz + UD-
nurni Am L&ndgraben 4, 6090 Rüssels-
beiiii. TeL 0 61 42 /3 10 31 od. 3 31 51

Nachmieter
p. 1. 10. 85 f. exkL Laden (85m*) in
bester Lage Bottach-Egerns

(Seestr.), gesucht
TeL 080 22 / 59 59

In Wiesbaden,
Nähe Stadtzentrum

entsteht ein körnt *»*>—**<<mi-
nrit Ober 200 PtrkpUtzeo. Günstiger
Mietpreis, ln diesem Objekt sind noch
Ladeneinbelten frei. Erstbezug Mai 86.
Vermietung durch die Eigentümer

Geräte & UUmann
Am Uuadgmbcn 4,NHS&swWulm

TeL: • 61 42 /2 1«31 od.3 21 51

2h Luftkurort-Stadt, EW es.
34 000, Raum. Minden — Bad
Oeynhausen besteht Bedarf am

MnalstM

Prologe«

HauUüdm

des «älteres am oaBopaUm
Räumlichkeiten (Neubau) ln gu-
ter innerstädtischer Lage stehen
zur Verfügung. Vermittlung pro-
visionsfrei.

Näheres unter TeL 0 51 32 / 62 70

I

Gewerbemakler
in Frankfurt/Rhein-Main

BLUMENAUER
I Gewerbe-Makler Adickesallee 63

| 6 Km. -Telex 4 170 177 blfm • Tel. 74 01 11——MN—EVPM

I

Wfr errichten In der Dortmunder Innenstadt _
(Fußgängerbereich) Hansastr. 30, mehrere Geschäfts- H
und Bfiroräume, für alle Branchen geeignet sowie Arzt-
Praxen. Direkt vom Vermieter. Anfragen Montag-Frei- V
tag, TeL 0231/57 9691, 4600 Dortmund, Weißenburger m

Str.24

Ladengeschäft -

Nachmieter
Spftzeaiag* ta Hdstboig _

(Fußgängerzone. U-Bahn) gesuro.

Erdgeschoß 130 m’,
löm^Metvertrag bis 1808 n«5gL

Jlfiete z. Z. DM 4500- mg*
per L 1. 88 gegen Abstand für Mle-

terdarleben. Einbauten etc.

Zuschr. erb. u. C 4687 an WBLT-
Verlag. Postfach 100864. 43 Essen.

inhervorragender139*"
direktImZentrumWS

Rodenmxns.
variableRaumaufteilung.

Bezug.'OfcWRw. ‘85.

Keine Maklerprovision.

GundkKh
TeL(OST!)5109-2 96/297

1000 Verknete- oder Werks,
holla* Bj. 1984, voll Hofiert, Mm*
tmd OoduMHuwo sd KO Pm,.
ptftw in Wurf io vorm, i**,

02«/<Utfob17Uhr

Kur solventen Kuo«km soeben
wir in Scbteesrig-Heiaeis

OewiibiMdm
v. Ifftltlfl m*

U Lage in Stldten ab lSQOQ gm,
wohatrfttr
m*ar+tm :

BfirtK. KrtewaB. ******
Z36t Weede.AL 1 41 51/37M

I1KN \ KJ MI’I’K

r

LADENLOKALE T
Aachen Adalbertstr. 160 m2 Miete DM 14 000,-

Aachen Dahmengraben 90 m2 Miete DM 10 000,-
Düsseldorf Altstadt 153 m2 Mlete DM 12 000,-

Düsseldorf KönigsaJIee 169 m2 Mlete DM 27 950,-

Frankfurt .Freßgass“ 65 m2 Mlete DM 10 000,-

GefesnJdrchsn Bahnhofstr. 400 m2 Mlate DM25000,-
Krefeld Hochatr. 40 m* MfeteDM 9 000,-

Neuss Büchel 70 m2 Miete DM 6600,-
.Mainz Fußgängerz. 2500 m2 Mltfte DM 75 000,-
Mülheim/R. SchloBstr. 50 m2 MieteDM 5800,-
Solingen Hauptstr. 150 m2 MieteDM 6 000,-

Ulm Bahnhofstr. 60 m2 UeteDM 6 000,-

Osnabrück Große Str. 110m2 Miete DM12000,-

Cecilienallee 6 4000 Düsseldorf • Tel. 0211 - 49 S8 49

Aachen
Gesehiftsobjekt mit Supermarkt.
ereUdawig. langtr. verm. Miete DM
313 000,-, KP 11.3fache Jahresmiete.

Kontaktaufnahme: FS. APB.
TeL 0 24 03 / 25« 61

Naos Tennis- n. Squash-Anlag«
im Münsterisnd. zu verpachten an
Tennlslebrer- oder inurfmfinn. inter-

es& Wirtsehepaar. EvtL 50 % Beteili-
gung mHpwnpHi Bjanlapftal mflgl

Zuschr. erb. u. Z 3728 an WELT-Vertag,
PostL 10 08 64. 4300 Essen.

GeschäftsJokal (670 m*. kann we-
gen der Höhe des einen großen
Raumes von 9,30m durch Einzie-
hung von Zwischendecken auf
1500 m* erweitert werden) zn
vermieten. Bestens geeignet als

Möbelhaus, Filmtheater, Bow-
ling-Center, Sportschule, Kauf
haus, Supermarkt, Kreditlnstl

tut, Lager usw.
Zuschriften erbeten unter S
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

Leinte, Industriegebiet
ca. 300 m Ms BAB Berim/Hannover,
Gewerbegnmdstück, 6545 m*. bebaut

m1 NF Büro -t- Nebenrftume. Erweite-
rung am 1800 m1 NF möglich, Miete

oder Kaut
Anfr o_ DIBO Bau Canmlt GmbH,

Tel 051 32 / 82 70

Praxisräume f. Zahnaiztpraxis
in RQsselfiheim zu verm. Ahe An-
schlüsse vorh. Mietpreis m*DM 13,-.

Anfragen an die Eigentümer
Gerrite * TTllmann
Am Landgreben 4
W9»lHteinWliBhn

TeL: 6 61 42 /3 10 31 od. 3 31 51

Ladenlokale Bad Driburg
ISO m1

,
gute Lage, Hauptstraße.

TeL tt ZI/ 76 4« TL

Butriebsgelönde
am Orünusgang. Ausfollstr. von Em-
merich, 7400 mr gr. Grundstück mit
diversen Gebäuden. Das Objekt ist

stark renorierungsbedOrftig, Kauf-
preis dm 285 ooo,- zzgL Courtage.

Slnyter Immobilien. 4X44 Emmerich
GeUtnufctK

TeLO 2522/764670. 3261

Düsseldorf:
Verkaufshalle, 800 m2

mit Büro- u. Sozialraumen
500 m2 Freifläche

an gut frequentierter Straßen- 1

kreuzung, vom Eigentümer zu
vermieten.

Zuschr. erbeten u. M 4311 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Praxis
ln hervorragenderLage-
direktImZentrum des

Roderbruchs,
variable Raumaufteilung.

Bezug:Okt/Nov. 85.
Keine Maklerprovision.

Gundlach
TeL(OSTI) 3109-2 96/2 97

1000-m=-LadenlokaL 200 m- La-

gerräume. sehr gute Citylage

Fertigstellung Mitte 86. aus^j[l
chende ParkmegÜchkeiten, DU
21 800,-+ NK (Teilung möglich).

mua&mnMiiaaJmk
4060 Viersen 1. Gereonplatz -3

TeL 021 82/3 1082

Meabaafegeriafte in DukbHrg
5» m* 3 m Höhe, ebenerdig. Auto-

bahnnähe, ParknwghchkfUcn vor-

handen. au verm.

Bfihrmsna Weine
Telefon 6Z Kt / 4« •• 31

TfmuigdnrfBf Strand

interessante Lage: exkL Modege-
schäft. Miete DU 2800.- u. Bistro.

Miete DM 1800,-. evtl, auch Ver-
kauf. Tel 0 40 / 5 24 63 25

;:u niieMi öifcr zu?kduf».’rt

Ladenlökaie tmdA
GeschäftshSoser
in rtiiVunoer^nen 1

ROSSfG*PARTNER
MANAGtMENTAG E6SCN
a^OOhvJxii.tixaaMKUji w>
nmtv« ir.iMC

Privotschuie zu verkaufen
Lanseingeführtes Schulungsunternehmen. 25-30% Rendite, sehr gu-

teAuftraesIage, Festaufträge bis £tede 1986. Zuschriften unter A
3^^WELT-Verlag, Postfach 10 08 64* 4300 Essen.

nasser
Untemehmensvermifflunfl

Sanwnel Nr 06743/2666. ODerstr 1

6533 Bachoroch Telex 4 2327

Wir vermitteln

gutgehende«
Elnzelhaudelsgescbäft
Kfz.-ZubehÖr-Teile in Hamburg,
aus privaten Gründen sofort zu
verkaufen. Erforderliches Kapi-

tal DM 250 000.-.

Angebote unter A 3729 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Beste» elngelMtiter
Atrtobetrieh

auf 50 000 ra* in NorddeuiacMawL
Lkw An- u. Verkauf, Export.
Lkw-Bcparatur (Neubau), amt-
lich anerkannter Bremsendienst.

DEKRA-Stützpunkt, genehmig-
te AutoVerwertung. Autover
schrottung (Kran- u. Transport
betrieb). Container-Service,
Verkaufspreis DM MIß., Ver-
kauf durch Inhaber (keine Ma-
klercourtago). Einarbeitung wird

vom Inhaber gewähridstet.

Zuschriften erbeten unter E 3733

an WELT-Vcrlug, ftwtfaeh

10 08 64. 4300 Essen.

AUTOHANDLUNG 3 500 m1
. 14

Beschäftigte, 3 Mio Umsatz. Voll-

finanrienmg möglich : Mio,
ECKARDT Immobilien
Telefon 02 28 / 61 32 09

Chm. Fabrik m. Vwtfehs««-. Groflraum

München, DM 2 000 000.-. LDBHtZ. Im-

nubSsn-Maldflr. 6364 Ftorstadt 1. Tel.

Q8Q3S/56 2Q

Verkaufe Betrieb
bestehend sen 1963. am Gcsundhetis-

gründen. HabahpSai wd Wpamilil

Vaitrtab tun Industrie und Reüstaüe.

Zuschr. erb. u. B 4324 an WELT-Veriag
Postfach 1008 64, 4300 Esten

Bel Atwurtan «o* ChWreawertgw
bnmar dia CMB» Nummer auf dem
Umschtofl vermerken!

Tanzbar in Hannover-Stadtmitte
sofort zu vermieten

3 Monatsmieten Kaution, mit neuwertiger Einrichtung,
Kapital 40 000,- DM.

Telefon 05 31 / 7 00 52 24

Hamburg-St. Pauli: Top-Standort
1 Bar mit 2 Whgen. (4/6 ZL), voll eingerichtet Vielseitig, auch

gewerbL nutzbar. Miete DM 3560^- InkL, Abstand VB.

Makler AlbrecbL TeL 0 40 / B 5000 92

Beteiligung oder Kauf eil

Bar angeboten.
Telefon 040/ 8 80 50 05

Westerland — Sylt
Spitzendiacothek u. Restaurant zu
»erk, 7. Priv. TeL 0 48 S1 / 1* 7*

Westorlaitd - Sylt
Hotel garai zu vezk.

Zuschr. erb. uni K 4641 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Einmalige Gelegenheit
Diskothek in Hannover für DM

50 000,- zu verkaufen.

TeL 05 11/83 24 75

fifli taufender exkL Club
außerhalb Hamburgs, krank-
heitshalber abzugeben, VB DM

200 000.-.

TeL 041 03 /8 9287

Hotel garai
mit Ladenlokal dir. am Bhf. HH-
Harburg u. FuBgangcnwie. 39
Betten, solide Existenz, crttkL

AusstK. gute Bausuhstuu, auch
ab Burohs. gut geeignet, aus
pera Grund, zu verkant. Bj. 63;

Sgoscha&iig. ca 500 m1 NuizfL
Grdst. 117 m1

, Fdg DM U Mio,
uinschl Inventar

i

|
' $

£% 2 HAMBURG 76 M g
ftwo Kart strafle 38 <£> M

Tal. 2202034 u 223692
j|

il5ElS151SlSElSlSJSilS!SBIS®^^lSji

Hörnum -Sylt
Gaststätte mit Kaffeegarten,

100 % Finanzierung mögL
TeL 046 51/ 10 78

[Gut cingeführtes Haus. Behdr-|
dermahe. sehr schöne Lage; aut
gesundheitL Gründen nur priv
zu verk-, 14 Betten m. Pn
vatwhg., Grundfl. 420 m!

. Nfl 425
mJ

. inkL Inventar. 785 000.- DU.
Zuschr. u. Y 4343 an WELT- Verl.

Pbstf. 10 08 64, 4300 Essen.

Kämpen - Sylt
Top-Lokal zu verk., v. Priv.

TeL «46 51/16 78

Sylt -Niebüll
Hotel, Restaurant, Imbiß zu verk.

TeL 646 51/1« 78

Hotel gami
westL Ruhrgebiet. 33 Betten.
möbL, zu verpachten. Zentrum.

Ang. unter M 4643 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Objektinitiator verkauft
Ort: München Stadtgebiet und Umland, beste Verkehrsver-

bindungen (U-/S-Bahn, Autobahn, Flughafen).

Art: Verwaltungs-, Büro-, Gewerbe-, Industrieobjekte.

Größen: 5 500 m2 - 57 000 rrr Netto-Nutzfläche.

Baubeginn: 1986, Fertigstellung 1987.

Bitte Kontaktanftiahme unter T 4030 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Maklerangebote werden nicht berücksichtigt!

Eingeführte Landschlachterei
in der Südheide krankheitshalber zu verkaufen. Pacht oder
Rentenbasis möglich. Modernste Einrichtung. Parkartiges
Grundstück, ca. 5000 mz

, mit Wirtschafts- und Wohngebäuden,
auch für andere Branchen geeignet

Anfr. u. B 4656 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Bestens eingeführte
Allgemeinpraxis

Umsatz 1884 cs. 350 000,-. 170 m*.
auch als Gemelnschaftepraxis zu
nutzen, in sehr guter Lage (Uni-
Nähe) Im Ruhrgebiet, wegen Todes-
fall ab sof. abzugeben. Reichhalti-

ges u. mod. Inventar (Ultraschall,

BeL-EKG, MM-Liege, Rfl.-Kugel
usw.). Übernahme der LmmobUle
mögL, angrenz. 1-Farn.-Haus kann
ggf. später ebenfalls erworben wer-

den.

Zuschr. unter D 4282 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Erstklassige,
gepflegte Immobilie

viels. nutzbar, Bj. 1981, Größe um-
baut 1088 m 1 (auch teilbar), Grdstck.
2800 m1

, verkehrsgOnsL BAB u.
Bundesstr. Im neuen Industriege-
biet südl Bremens - jedoch Tand
Niedersachsen nur ca. 6 km v. der
Stadtmitte Bremens gelegen,
langfr. zu verpachten od. zu verk.

Preis VH.
Zuschriften unter V 4340 an WELT
Verlag, Postfach 100664, 4300

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Groüirmnobilien

Stuttgart 0711 619961 Dus-scldort l>2tl. lSll)27 München 0S9 269006

Bremen
Einkaufszentrum in ausgezeichneter Lage. Fertigstellung

Frühjahr 1936. bereits weitgehend vemmeiet. Miet-

aarantie möalich. Gesamtnutzflächs ca 17944 m ;
'

DM 46 000 000,-

Dr. Lübhe GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraßc 8 7000 Stuttgart I

10 % Rendite
Gewerbeobjekt in Wuppertal.
Grundstück ca 2420 rrr, Front
ca 40 m, NF ca 3350 m2

.

Kaltmiete DM 70 800.- p. a, KP
nur DM 700 000.-.

r/7 Kwipe brmotMian RDM. DüsssWorf

f <. «cnenfincftslr 23 Td 02 1

1

r
LJ w Bsasas

Gewate-
Reaflteß&jeld KSIn Nord

Grundstück, am m3
, UQO m3

,

Büro- und Sozlairüume. große Parkflä-
che, massive Hotbefestlgung, ver-
kehrsgUnsUge Lage am Autobahn-
kreuz Köln Nord. Jahresmiete 130000,-
DU finde»Vereinbarung) bis 1898 ver-
mietet an gemeinnütziges Unterneh-
me a. Erstklassige Bausubstanz. BJ.
1B1B. Kaufsumme Verbandhmgfcasto.

von Privat.

Zuschr. erb. u. WELT-Verlag. Postfach
10 06 M. 4300 Essen

Kaltenkirchen
hMkaäoubafieiud
modanMS MragsbApd«

1500 m1 (ca. 1050 m3/450 m2
), er-

weiterungsffihfg, 6000 m : Grund-
stück lm Gewerbegebiet, von
Privat. DM LS M11L zu verkaufen.

Zuschriften unter K 3737 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Gewerfaegelände
Raum Düsseldorf-Neuss, 140 000 m1

,

auch TeüfL ab DM 40rVm:
.

Terlinden twmnKliiM GmbH
Prinzenstr. 11,4130 Moers

SB-Markt, gepl. Neubau
Bayern, Grundstück ca. 6000 mz

,

Nfl. ca. 1560 m2
, isiähr. Index-

Mietvertrag, 2x 5 Jahre Opt. Kalt-

miete DM 210500,-, hohe Steuer-
vorteile durch Bauhemmelgen-

schaft, KP DM 2.9 Mio.

Y/7 WWt knmobfflan RDM. Oämttxf
LJ A WuiUcfe* 23. TU 0211/683368

Ab Anbieter von exklusivem Design
haben wir uns «**"*t» Namen gemacht.
Wir verkauf» an solvente Interessen-

ten unser Objekt
Unsere eingetragene Marke kann ex-
klusiv In Deutschland vermarktet

werden.
Interessant für Anbieter im gewerbli-

chen Efnricfatungsdesign.

Stark ausbaufähig.
Hohe Rendite.

Zuschriften unter D 3732 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 M. «00 Essen. I

Gewerbeobjekt
bei Remscheid, Miete 276 000,- DM.

KP L9 Mio. DM,
Terlinden Iwhimmh^ GtnbH
Prinseastr. U. 4136 Moers
Telefon 28 41 / 2 22 33

Gewcffreobiekt Köia
Randlage. Halle 10800 m*. Büro 800 m1

.

Wahnröume 3240 m1
, Grundstäcksflä-

che 37 900 m\ zu verkaufen. Verlranfs-

Angeb. a G 4329 an WELT-Verlag,
Postt 10 08 84, 4300 Essen

SujpNBmarfct
2100 m* Göttmgen, t alle Branchen.

4.3 Mio. DM
Lager, Werkhalle

(8000 tn*), Bahnanschhiß. 2 km b.
Autobahnen-N. Hagen zu verm.

Geschäftsbaus
Zentrum Dartanmd (12£ache), 2JB

Mia. DM
Privatpensieiien u. Kllsik
auf Anfrage ab DM 350 000,- bis 1,8

Mio. DM
Grundstock

26 000 m a
, NfL, 3000 m* bestens ge-

eignet Wir Bildungsstätte.

Laadhotel
usw. nur DM 750 000,-.
GILL IMMOBILIEN GmbH

4600 Dortmund, Beurhauutr. 3
Telefon 02 31 / 14 07 97

mfrgnfeMw DM 43DBr-/m
2

Ismaningerstr- Wohn- bzw. Büro-
etage. ca. 143 m*. evtL aufteilbar, in

denkmalg. Altbau zu verk.
Zuschr. erb. u. D 4328 an WELT-
Veriag, PostL 10 08 84, 4300 Essen

Modernes Temlsceirter
7 Tennlspl., 4 Squashs, Sauna/Sola
riea, Büro, 2 Gaststätten, alles kotn
fortabel, überdacht, 2-Kam.-Haus
auf 1 ha^ 10^% Rendite, DM34 Mio.
VB; weitere 800 Objekte versch.
Art/GrOßen, Nieders./Ho Ist ./Berlin

W. St&edtler GmbH
Abt Immobilieirrerxnitthuig,

Berlin 47, Exine r Str. 7,
Telefon 036 /6 63 49 51

Coop-Maikt + 2 Antpraxeu
Jahresmiete DM 330 000,- netto
Mietverträge langfristig, von Pri-

vat zu verkaufen,

Zuschriften erb. u. W 4319 an
WELT-Verlag, Postfach 100864

4300 Essen.

FabrlkgnindstOck
in 5000 Köln-Bickendorf, zentral
gelegen, Industriegebiet, Grund-
stück 5000 m1

, Verwaltungs-
Werkstatt- und mehrere 1- bis
4geschossige Produktions- und
Lagerräume. Lastenaufzüge,
großer Hof, Weiterer umfangrei-
cher Parkraum. Verkaufspreis
VB 1,5 Mio. DM. Zuschr. erb. u.
C 4325 an WELT-Verlag. Port-

fach 10 08 64.4300 Essen.

Gewerbeobjekt
in bester Innenstaatlage mit
künftiger Fußgängerzone, 300 m
Grundfläche, Neubau mflgl Ein-
zugsgebiet Nordwürttemberg/

Franken, zu verkaufen.
Zuschr. erb. unt. T 4648 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Rottach-Egem
ExkL Schuhgeschäft in Spitzen-
lage, bestens eingeführt, zu ver-

kaufen.

Ang. unter T 4316 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

5 ladenlokale
in Düsseldorf-Derendorf. ME
84 000,- DM, KP 966 000.- DM, zu

verkaufen.
Zuschr. u- W 4341 an WELT-V
lag, Postfach 10 0864, «300

GESUCHE

Suche gut eingeführte

Parfümerie
mit namhaften Depots ln fre-
quentierter Lage (Norddeutsch-

land).

Angebote unter H 4640 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.
i

Hotstekiiscbe Schweiz
11,5 ha gutes Ackerland zu ver-
kaufen, sehr gute Verpachtungs-

mögllchkeitexL
Anfr. u. E 4327 an WELT-Verlag,

Fostf. 1008 64, 4300 Essen.

Bayern
Waldgrundstück, 10 220 m z

, Nähe
Tegernsee, alter Baumbestand,

v. Privat zu verkaufen.
TeL 052 42 / 50 73

Allei&lage, direkt an FtaB
Raum Celle, ehern. Gutaharos, Khnker,
400 m* WfL + 2 Viehgebäude t 50 Sau-
enzucht, modernste vollautom. Ein-
richtungen. 8000 m1 Areal, Angel-/
Bootsstege, leerwerdead, 1 ha Zukauf/
Pacht, DU 750000,- VB; LandwIitsdL
Betrieb, völlige EdyQ. Alleinlage: nöntt.
Hannover, Wohnhaus, Viehtrakt,
Scheune, ca. 16 ha. DM 1 Mio. VB;
weitere 800 Obieide versch. Art/Gr6-
8en Nieders./HolstTBeriin; Suche ab 50
ha Höfe: W. Staedtkr GmbH, Abt Im-
mobilienVermittlung, Berlin 47, lerinw

Str. 7, TeL 038/6 63 49 51

Alter Schwarzwaldhof
(denkmalgeschützt)

in idylliffliher Lage, mit 2 ha Landund weiteren Zupachtmflglich-
keiteu un Südschwarzwaldvon
Priv. z. verk. EvtL Rückpacht.

Zuschr. erb. u. Z 4234 an WELT-
Verlag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen

12 ha DaoorweUe
f50 Jahre liegend) und 11 ha Acker-
land zum Verkauf. Äußerst ver-
kehrsgünstig liegend. Abfahrt BAB
Flensburg Richtung Westerland/
Sylt- Direkt an der B 199, Ortschaft

Unaften.
TeL 946 98 /4 62

150 J. Bchenfacfawerklrs.
stilgerecht restauriert (5 Pferdebo-
**“>• ajtaeschL zentr. Ortakemlage,
Nähe Schwarzenbek, 10 km ent-
ftrat BAB Berlin, v, Autostunde
Crty Hamburg, 5000 m: parkähni

altem Baumbestand,
30000 m Weide am Haus. Preis

VHB DM630 000,-.
TeL 0 41 55 / 2588 cd. fl 46/6 32 4S iS

Verkäufer - Butdnr- Archlteki«i

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstocks
für SB-Alärkte/Einkaufszentren

«orzuicswen» mtt po* Banvwtoevchtel
oder Renehmija auch tenea MstanlfiüiL

GÖDERT VDM, 0 60 21 / 2 13 28
8750. Aaefaaffenbarg, Frobsianstr. 23

Bauernhof bt Dsintng
•fldt von MAndian

Haupb u. Gesfndshaus
io Pferde-Boxen,

Wohn- u. Nutzfl. ca. 560 m1
. Hof-

hund ca. 4200 m1 + 3.7 ha landw.
Eine absolut einmalige

Gelegenheit, evtL ln Kürze be-
ziehbar. DM 1JB Bfin. .

Immobilien .

.

Telefon 0 81 71 / 7 80 64-8S

^3400 Göttingen Rohr.sweg 6 2/^

Tj
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GESUCHE

Für Konsortium suchen wir bundesweit

WflS^rl0' u?d Geschäftshäuser, BnkayfszentrenMSrrÄW P» Objekt Aschen DM 5

M eto d.AmÄ Wr Angebote bis zur 15fachen

H«ii«^kwn
^?,werd®n auch telefonisch erteilt Kun-denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

BLUMENAUER
Los Angeles
MH/213ffl5M836

Düsseldorf
0211/*452045

Frankfurt
0 69/ *740111

Hamburg
040/*2201461

Bad Soden
061967*25081

IMMOBILIEN
überregional und vief-

saitig durch zahlreiche
Spezielabieftingen.

München
M9."1298031

Refugium

Untamshmensgnjpoe

Hauptmarkt 2

Renditeobjektein

,

Fußgängerzonen bzw.
vergleichbaren Lagen

ln Städten ab 30.000 Einwohner und in einer Größenordnung
ab etwa \S Millionen DM.

Wählen Sie den kürzesten Weg zu den potenten
Kaufinteressenten, rufen Sie unsere Herren Scharf oder Schwanz

an oder schreiben Sie uns.
Diskrete Behandlung Ihrer Verkaufsabsicht sichern wir Ihnen zu.

GROSS IM HXUSERMARKT

KÖLN
Wohnt- u. Gesch.-Hs^ Bj. 1974,

ladenlokal sowie 9 Whgeru, Gas-
ZentralhPiaamg, Klmkerfassade.

ME ca. DM 109 000,- p. a, Kauf-
preis DM 1 325 000,-, lastenfreie

Übergabe.

Süddeutschland - Mittelbayem
zukunftssichere Umverritfts-TopwohnsnJage, Bauj. 85, 16 WE + TG
1100 tn1 {5% Afa), aufgeteilt. Miete p. a. 110 000,- DM. VB 3,3 Mo.

'

50% Kredit, 6/1%, 4 Jahre fest, kostenfrei TrvRg»r»K

Fa. Stadtkeller GmbH, Bahnbofpteix 18, 8078 Eichstätt
TeL 0 84 21 740 99

ESSEN
Wotai- «. VerwoHoogsgobfiodo

Zu verkaufen:
Baujahr 1961

17 Wohnungen -
Wohnfläche 1100 m1

1 Bürogebäude
Nutzfläche 350 m3

7 Garagen
großer Parkplatz

Mieteinnahmen DM 108 000,- DM
p. a., Kaufpreis DM 1,495 MW

, ,

provisionsfreier Erwerb.
Angebote unterX 4652 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Randgebiet Hagen
l-Fam-Etaus,

. BJ. 76, ao m1 WfL,
Doppelgar., Innen- u. Außentaimin.
gr. Terr« ausbauf. DG, gen. SW-
Han- roh. unverbaub. Südlage,

2900 m*. ZU veriu DM 750 000,-.

Zuscfar. unterB 4280 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1066 84, 4300 Essen

Wir suchen im Kundenauftrag zu kaufen:

s££ GESCHÄFTS- UND BÜROHAUS
BecOngiiag: Nur 1a Logen und voll vermietet.

Gern erwarten wir IhrAngebot Diskrete Bearbeitung, schnei-
• ' le Kaufentscheidung! __M " Richard Grollmann gHu

Immobilien seit 1918 - Grundstücksverwaltungen Uty
2000 Hamburg 36,Jungfemstieg 34, TeL 0 40 / 34 15 55, Telex 3 14064

Wir suchen Kontakte zu In-

vestoren, Steoerfoerotem
BeteHigungsgeselltchaften
für solide Kapitalanlagen,
wie projektierte und beste-
hende SB-Markte, Wohn- u.

Geschäftshäuser, sonstige
Renditeobjekte.

Friedrichs & Partner KG
29 Oldenburg, -

Ahe AmalicHtstr.35 .

TeL 04 41/2 40 TS .

fTTTTHTH 7 !

Nähe Messe. Mietwohnhaus in
guter, ruhiger Wohnlage, 31 EZ in
gutbürgerlicher Ausstattung, HE
DM 60500r- p. a* Kaufpreis DM

550 000,-, lastenfrei

ITTTTTTTTiT
Wohn- u. Gesch-Hs. — Spitzenla-
ge — Bereich Gericht, Ladenlokal
SOWie 7 WhgPn T.iegenafhnft auf
Wunsch für Erwerber frei Kauf-
preis nur DM 490 000,-, seltene

Kaufgelegenheit

im Raum Essen,
Dasseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- and

Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

Renditeobjekte
| ULRICH O.

laufend für Groflonteger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir bttteri um Verffi
gungotellung kompletter Unter-

lagen. mit Mfeterliite.

Immobilion Konort KG
8099 München 89. Wienerplatz

Telefon 0897 4 48 22 Sä
5IW Aachen, AJkxfameryraben

Telefon 02 41 73 9500

5140 Erkelenz-0 2431 / 8 00 10
- Anton-Hehwtv-StraBe 59 -

Privat
sudle ich .in. Großstadtlages in

Süddeutschland
eine größere Wohnanlage bis

6 Mio., ab 8 WE.
Tfcleftm051 21 71 2269

Be) Anwortan auf CNfbeaineigsn
tamar täs CfatfTrs Nunwwf auf «hm
UWGhlWWRMlhMU

GELEGENHEIT
Wohn- u. Gesch.-H& in Ffm., Be-
reich Zoo. Ladenlokale. Büroeta-
ge sowie 2- u. 3-Zl-Whgem, ÖZH,
IsoliervergL, ME DM 88 000^ p. a.
Kaufpreis DM 1 150000.-, Büro-
etage auf Wunsch für Erwerber

frei.

ii
QROSS IM HXUSERMARKT

Holdoiiiisclio Schweiz
am großen Pläner See, fteet-
dschhs. im Bau, mit 290 ma

Grdst.-Anteil, für DM 139 500«-.

TeL 0 43 23 7 43 76

Landhaus Nähe
Frankenbeig/Eder

Grdstck. 1700 m*. WfL 150 m* 4 Schlaf-
zl, Kül, WohnzL, 2 Bäder, 2 oft Kami-

ne, 2 Garagen.VBDM 350 000,-.

WHX Immobilien GmbH
Berifaer Str. 10, 43» GOtersloh

TeL 052 41 72»11-12

Top-Cttytage, Stadt Achte
bei Bremen Häuserkomplex.

Ladenpassage geplant.

Nur an potente Käufer.
TeL 042 04 7 2 65

GELTINGER BUCHT
zwischen Kappeln und Flens-
burg/von Privat Alte Schule mit
2500 m1 Grund zu verkaufen.
Grundriß 30 m x 9 m. Unterge-
schoß voll ausbaufähig, geeignet
als Ferlenwhng, Eigentumswhg,
kL Gastronomie usw., Oberge-
schoß 1979 total renoviert 1

Whnfr, 2 Bäder, 3 KhtderzL, 1

Schlafzi , 1 GästezL mit WC, gr.

Einbauküche, TCflri
t
WohnzL mit

offenem raniin und Balkon, oben
niie« Ther»nnphnnddnfocp . Ne-
bengebäude für Ölheizung und
Tanks. Doppelcarport 800 m zur;

Ostsee. Kaufpreis DM 435 000,-.

Zuschriften erb. u. F 4680 an
WELT-Verlag, Postfach 1006 64,'

4300 Essen.

Berlin — Miettiaus
3 «iHA» Anbauten fMwiw"*,|'*rim<111-

oblekteH. 29 Wohnungen, 2 Läden, ge*.
1458 m}

. Miete 75 OOCL-p.a.- 573 000,-
DM, and 8 Wohnungen. 2 Läden, ges.
740 m J

, Miete 44 000 DM p. a, DG Aus-
bau!. KompL Modemis.-Kooiept u. be-
wüögte Darlehn können evtL über-
nommen werden. Verk. v. Eigentümer.

Telefon • 58 SS / 5 40

Renditeobjekt
Mietwohnanlage Kassel, Im
Auefeld (ges. Wohnlage), Bj.

1960, kpL vermietet, 10
Wohnhäuser mit Insges. 64
2-, 3- u. 4-Zimmer-Whg., alle

mit Loggia, WfL ca. 4112 m2
,

11 Gar., 8 Abstellpl., 3ohres-
grundmiete OM 269 650,-.

Kaufpreis DM 3,4 Mio.

Heindrich
INH REINHAHD KIUAN

Dithmarschen i

Nordfriesland
Rohte geL Landhäuser. Kesthdfe u.
I^odöeien, Reetdachhäuser. Ein- u.Mehrl^-l^ Etgentumswohnnngen.

Pri.: 60 000 bi? 700 000 DM.
ImmobiUen P. Paolsen. DtoL-Injt.
2243 StrflbbeL TeL 9 43 ST / 2 23

Insel Föhr
Grd» 90 000.- Whq ai> 139 K-D.- Fnesenn*
an 200000.-. HANSA. Tel CU68' 98 ” ofler

0«05 t 77 75 VDW

Landsitz
ca. 50 kn) bis Hamburg/Nähe
Buxtehude. Bauernhaus, Fach-

^f
r
^A.

mt^fr?isiert’ «etgetL, 160
m- WfL. 3,4 ha, DM 390 000.- v.

Priv.

Auskunft:
wochentags 0 40 / 2 20 15 91

Berchtesgaden
2™?* Laixteto, Südhanglage mit
Blick a. d. Alpen, Wfl. 500 m». Stuck-
deck. u. gemütL Jagdstüberl m. Ka-
chelofen. div. Bäder und Toiletten,
söp- Wirtschaftsgebäude, Park-
grundstück 3300 m*. diverse Nut-

zungsmögL. DM 2 380 000,-.

BLUMENAUER
h— law1. 19. mo »in), re omi i aaai—a—e voM'MAiocn

Gthutkew tinfit es "!<*>*

(•«. . MMOI HHMlmnttl
ABLA-Omixttmto-V»,*»«- QmbHSMM. 31. 2000 Huafeam at
Tagen 848.4083 w. «ad*.» fen

Dieser wunderschöne Landsitz liegt ln un-
mittelbarerNahe von BADEN-BADEN, mit

unverbaubarem Blick auf die Schwarz
waldhöhenzüge. GrundstücksgröBe
ca. 6000 nv, Wohngebäude ca. 220 nr
Wfl.. zuzügl. Einliegerwohnung, sep.
Eingang. Wirtschaftsgebäude mit
Pferdeboxen. Das Anwesen wird
aus Altersgründen direkt durch
die Eigentümerin verkauft.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung. Kaufpreis auf
Anfrage. M
Frau H. BERGER ^
An der Rennbahn 8 + 9. 7567 Iffezheim, Telefon (0 72 29) 26 81
Oder (0 72 21) 2 56 Ol

Immobilien seit 1919 ©
KS OPERNSTR. 2 ’S 05 61 - 1 60 25

Freifinaiinerte Woltnaabge
4000 m2 WfL, KP DM 2£ Mill,

, 3%
ZL, 72 u. 86 ma

, 3gescboss., Bj. 62,
Raum MG-AA.

Freifinanzierte Wohnanlage, 1800
m* WfL, KP L9 MilL DBS. 3% ZL. 70
u. 75 ma

, 4geschoss^ Bj. 66, Raum
KÄ, vom Eigentümer.
TeL 02 01 749 46 58

BDrohaus/Hannover
zentrale Innenstadtlage, reprfis.
Gebäude, ME 400000.-. VP 5,1 Mia
u. weitere empfehlenswerte Rendi-

teobjekte.

DipL-Xfm. Boeder, Immobilien .

3280 Rhrtctn. Blamenwall 2 .

Telefon 057 51 745 61

Freist. l-Fammen-Haus —
xusausstattung - ca. 700 m2

GrdsL mit einer Wfl. von 180 m2

Kaufpreis nurDM 778 000,-%

GROSS IM HXUSERMARKT

nr. KuUnb VB 1.1 Ma *3/«%Cowga

LJ !

Lucken & Duwe w

Traumhaus -Chiemsee
Lux. Landhaus ln biologischer Bauweise, idyllische Lage, Bj. 83, 336
ma W1L/N1L, ca. L5 000 ma Grund (teils Misrüxwald u. Wese), Gebtrgs-

bacb-
Ein wirklich seltenes Angebot, Kaufpreis 1,3 MUL DM.

Qlhitl^if
IrnnwiMHen

TeL 8 MSI 777 22n.77 98

Ihre HausmaklBr In Hamburg und Schleswig-Holstein

Als Galerie, Schönheitsfarm, Schuiungszentrum o. ä. geeignet

hiiuik MinuunssBiH i uumumii MMnnmii
ln der Hotetabilschan Schweiz

{
In MRtelhotetein

GROSS IM HXUSERMARKT

GESCHÄFTSHAUS
ln der Frankfurter City, Etagen-
haus, reprfis. Neubau mit be-
kannter Apotheke und Arztpra-
xen etc; 2 Etagen für Erwerber
frei Kaufpreis DM 3^ Mio. Wert-

beständiges Anlageobjekt

«ingobotM In Mptr 1*000 m* Pwkanta- Ba Bwondsw; Wohnon testoSfMOhM
oaln^kWRi BtnrwmM. t984 Umbau u. Vbtet.,r»sMur»wt bzw. ngi orbaut. «68
Itenovkruna Schtofl *rtt 4U m* WfL, IW

2 kUd. PfsnWcoppal, 248 irr
1 WTL. 5 ZL

A^. Aoayomla^. Bad In Hymor.

17WHn Pförtnwtwu* nmlOO m». Smä- MüW«technOc wTImtekt. KmOpnlK
preteaiSMMOt- WOOBär.

OTTO STOBEN • KIEL j t-f«31 STÖBEN&Wittljnger I 040-

ImmolDÜit-n- Schü:p(.,rb.ium3l i 676 031 lÄ’- Immobilien - HH13.Rtrk.i!loo17

!

-'17

Frankfurt am Main /Sacteenhausen
zatfr. Lt«B (ttstatf», ammrnimm, B^sctessN)

Bj. 74/75, gepflegtes Objekt, ca. 830 m3 NutzfL, Zentralheizung.

KurzfirM« frei lieferbar. Forderung: DM L 750 000y—

- Wlr bitten höflich um schriftliche Anfragen.

« Richard Grofimanti
Immohlflen seit 1913 - Grandstücksverwaihingen OB»

2000 HH 38, Jungfemstieg 34, Telex 2 14 064 grsmkhmb

Landsitz in Nordirfutlcind - 5600 m2

Günstige Verkehrsanbindung, euch zu .den Nondfrieslariien Inseln,

behaut mit großzügigem, reetgedecktem, total renoviertem ehern.

Bauernhaus- Große Wohnhafte (120 m*) Über 2 Geschosse, mit Kamin.
Empore, Eichengalerte, demonstriert die Besonderheit des mit erle-

Bopjfri AntiquHSten versehenen Anwesens.

Rüche Nebenräume, Sauna, Maleratelier und Stauungen runden

- ~den Komplex ab,.der für Individualisten besonders geeignet ist,

pteis: Verhandhmgssache. Anfragen unter R 4846 an WELT-Verlag,
• PtoÄteöt 100864.4300 Essen. J

Grabenstätt am
Landhaush&Hte

bezugsfertig JuH 85 in ruh. Itege am
Schloßpark v. Eigentümer £ DM398000^^

erseht GnmdstOck
m. Bauplan 1 freisteh. EFHu. Ein-

Hegerwfag. DM 180000^
DfpL-teg. Rwtnsr, TsL fl 89 / 1 14 10 17

Immobillen-Makler
Dockenhudener Straße 30

D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 36 27

Bad Pyrmont
fM| 'lHf'»mnnnt^in« in zen

traler, dennoch ruhiger Li
verkaufen. Ein Bauplatz

abgetrennt werden. .

Anfragen an
Pynno&ter Volksbank eG
TeL 05281/50 37 - 56 39

Postfach 15 20, 3280 Bad Pyrmont

GELEGENHEIT
LANDHAUS IM ALLGAU
Bj. 79, mit landw. Nebengebäuden,
10 000 m* Grund, Zukauf mögL, Al-
penblick, Jagdgelegenheit, wegen
Erbschaft an kurzantschlossenen
Käufer günstig zu verkaufen rpri-j

vatj 1,2 DM Mio.
Apgäxrte unter B 3730 an WELT-j

. Damp/Ostsee
Herd Landhaus mit gr. Nebenge-
bäude, Topeustapd, 5 Astominuten
zum Wasser,WFL ca. 200m1

, 10 ZL. 2
Bäder, 2 Xfl«»h«»Tt studiozL, KeDer,
Veranda, reizv. Areal von 3500 m* in
Ortttancflage, von Privat, DM

393000,-.

TeL 0 46& 73 33 11 od. 3 37 62

Echte Kapitalanlage
Wiesbaden, Halbhöhenlage. 23 WE.
Nettomieten 83 700,- p. a., KP 1,15
Mio (aus Altengründen kurzfristig).

O, Hßllerer-Immobilien
TeL 061 21/5885», Schallbelfirir. Ms

82» Wiesbaden

Sprenge,
NBhe Hamburg

2 bezugsfertige Doppelhaushälften,
in ruhiger Lage, je 135 m* WfL, je 500
m* GrdsL,DM 274 000^ bis 280000-

+ 3% Courtage.
Büre B. Xziewall

Postfach. 2364 Weede
TeL «45 51 7 37 66

Dortmund
Bürohaus, Bj. ca. 1952, GrdsL 555
m2 NfL 1700 m1

, ME netto p. a.

211 000,-. Ford. DM 2^5 Mili

U. P. Immobilien
TeL 0 49 7 23 24 41

HH-Blankenese
ersthf. zentr. Lage, gepfl. Haus, iVh-Zi-

KH.-Whg., 47 m*. EB-Schränke, Tß
SWIpl., DM 163 000.-

,
v. Prtv.

Tel. 0 40 / 88 32 05

• Reetdachkatea •
Resthöfe • Landhäuser

Schleswig-Koistain zw. Nord- o. Ostsee

HK-Immobiliea
TaL 8 44 24 / 23 44 ocL 0 40 /50 2071

CHIEMGAU ?
Am Kaisergebirge

KSefersfeldeR

Alpenweg 10

8221 BERGEN «W”
Tel. (08662)81 11

Wegen bes. Umstände großes
Wochenend-/Jagdbas am Wald-
rand mit eigener Quelle, Gaa-
Ücht-Instanatton. ca. 9000 m* Bio-
top, ca. 4000 m* Waldbestand, in
schönster Hunsrücklage (50 km
big Koblenz) zu verkaufen. VHB

180000 DM.
Telefon: 067 62 / 8576

|
Siuiijrjn i)T II •>

Dr.Lübke
('»vschriflshercich OroßinirnohiliL-n

UusÄcIiJorl !>-' II 4M(i;'7 Mun. lu n UXU JÜ'.HMHj

WoMnani/it;

I ; i f ; :
''>79

Hannover
:r. si.'iü' schöner L.ioo. H'.uakjv^ 3- ms -1-

fv-jwc-isö. 166 WE Wfl ca 16 ”5 rr.
.
Bsu-

DM 26 260 OOO.—

Or.UbkcGmhH Immobüivn ROM KcinsDu^traßc 8 VlHKl Stntigart I

Haus am Tewme
behexten atailge Kenne und tiefes

spricht dsfflr: Rottoch-Egwn, Südfege,
BKcJc Ober freie Wissen, ruhige St-
and zentnimsnah# Lage Das Haus
wurde aal vor einigen Jahren auf ti-

riren bmougfen Areal von über 35D0

m1 mü nur hochwertigen KMaridtan

im Tegemsaar Landhausstil «baut
Eistldüaiger Innenausbau von dar

Bauamstube bis zur afeganten 6Wte-
nerwohnjng. Auf über 500 m3 Wohn-
fificha wird höchster Wohnkomfort ge-

boteADMAmneenwfadiraAIteinairf-

trag zu Dü 3^ Wa angabofea

Jeöemseer
v^niiiKi
IrTrnobfenGrnbH

Rathaus - 8180 Tegernsee

Tel. 08022/48 00 u. 4222

Salzburg
Hervorragendst gepflegteste Re~
sldenz ln Parkanlage, 6
Schlafzi, Wa-ZL, Galerie. Kü-
che, Schwimmhalle. Sauna, Ter-

rasse, voll mfibL, KP 2 Mio,

Anwesen im Landhausstll im

,

Landkreis Cloppenburg
5000 m* Grund, Annen- u. innen-
säiwimmhaHe, Do.-Garage,

,

gepfl. Parkanlage, DM 480 000,-.

EPB tmmnhn^n
Des Haus der «*wki Immobilien

TeL 08841/401 98

Geschäftshaus
MOIbaim Citylage

Grd. 1200 m2
,
NfL 3000 m* (30 m

Fensterfront, Passage) Mietver-

trag bis 1089, bei Bedarf kurzfr.
beziehbar. KP 2JS Min. ,

tTRi.n Immobilien RDM
Balkenstr. 4, 4600 Dortmund 1

Telefon 02 31/ 52 75 68

in 2410 MBDn, zentralgelegen, mit
4 Wohneinheiten, Mieteinnahmen
ca. DM 15 500.- p. a. DU 170 D00-.
Direktverkaul - keine Maklerge-

bühr.
Zuschr. erb. u. X 4320 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen

5300 m* Mistefnnahmen 430 TDM
a, Kaufpreis DM 53 Mio., kein»

walhing kann kostengünstig über-
nommen werden.

Kaufangeb. u. V 4650 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 45 Essen.

Solides EinfaaüHentatiis

6Z.K.B, vollunterkeüert, Gar-
ten, Garage, kL Stall, renoviert,
ruhige Lage in Seenähe, geL im
saarL Hochwaldgebiet, erster
Preis bei dem Kreis-Ortsschön-
heits-Wettbewerb. Preisvorst

DM 160000,-.

Anfr^ TeL 6 68 71 / 21 75

Großes komf.

Landhaus
Bj. 69, 289m2 Wohnfl.. 2 Bäder, 3
Garagen, Kachelofen, offene Ka-
mine, 3000 m2

, uneinsehbarer,
parkähnli Garten, mit Fischtei-
chen u. Gewächshaus, von Privat

zu verk.
i

Telefon 6 75 2S 7 12 07

4 Mietwohnhäuser
Bj. 39/40 in Kreisstadt SchL-HolsL,
insgesamt 18-20 WE, solide und
massiv MB p. a. ca. -100000,- DBS,

KP I^lOo-VB
EDM-Makler H. P. irmiln»!

TeL 04 51 / 2 46 00 od_ 0 45 27 / 1096

Kampen/Syft
RAptriarh-7i!hi»pIhflm hj BcstiflBfi.

herrL Anwesen auf 1300 mz Grund-
stück mit Blick auf beide Meere. VP
DM 2£ Win BcridlHailll mfiglieh

zwischen 10. 8. u. 34. 8. 85.

Zuscfar. u. Y 4079 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kampen/Sylt
l-Fam--Strohetechhaus m. Frie-
sengLebeL auf eingewachsenem
GrdsL, ca. 150 m1 Wohn-TNutzflä-
cfae. Ausstattungswünsche wer-
den berücksichtigt. InkL 750 m*

erschL GrdsL DM 890 000.-.
,

C. K. Immobilien
TeL 6 41 06 / 20 43

Sylt TeL 0 46 51 7 3 2954

Notverkauf
pgnitzer See, idylL geL 2-Fam.-
Haus, 14000 m2 GrdsL, 300 mz WfL.
ausbaul, Dachgeschoß (3 Apptm.),
FerienVermietung. unverbaub.
Seeblick. Hangläge, Erstellungs-

preis DM 850000,-. KP 430000,-
zuzgl. 3 % Maklercourtage.

Bfiro K. Kriewall
PF, 2360 Weede
TeL 3 45 51 737 66

Kalflnghwaa- Mfttelbofataln

Freisteh. 2 Fant-Haus, 200 m2

WfL/NfL. Eicheneinb -Küche.
Garage, zu verk.

TeL • 46 51/W 78

Düsseldorf
gepfl, öffenti geförd. modernisier-

te Wohnanlagen.

Hitden
Bj. 60/82, 190 WE u. 50 Garagen, Wfl

12 170 m* DM 11 MÜL
Nähe UbI

Bj 53/83, 120 WEu. 15 Garagen, WfL
5410 m*. DM 8,7 MUL, jew. zzgi

3,42 % Käuferprov. InkL MwSL
Tij<-lfi>-TwMflhllh»H SDK

46W Dortmund 1. WcatenhcHweg 6
TeL 02 31 757 87 20

Wohn-/GeechäfUhaas, 100600
netto p- a, langfrist. Verträge,
AnparoungiklauseL nur 950000,-

(9,4-fach, 900000.- finanzierbar)

Ecksrdt-Immobilien

TeL 92 28 7 61 32 69

Bei Bad FDssiog:

Sehr schäoes REIHENECK-
MAUS in Pöcking, 100 ms Wohn-
fläche, Südterrasse, Garage, VB

199 000,-.

TeL 08581 747 25

Kflflftflttodt Maiitf
W(dm- und Geschäftdiaus. beste Inge,

18 WE mal i QescfaäftriokaL GZH, Lift,

fcrin* Rep. erfordertirh, als Anlage-

objekt oder nun Aufteilen geeignet,

vom Eigentümer günsL zu verkaufen.

Zusehr. erb. u. K 4331 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 Bt, 4300 Essen.

wvv
Wohnbauten-, Venmietungs-, Vermittlungs-,
Verwaltungsges. mbH
- Unternehmensberatung -
2842 Lohne. Brägeler Str. 80

Parkresidenz
Auf einem 22 000 m2 großen
WaldgrundstOck mit Jagd-
haus, Tennisplatz, Schwimm-
halle. 25 Min. zur D'dorfer Kö.
Konferenzräume, Bibliothek,

Kaminzimmer, Salon und Be-
dienstetentrakL Ideal für Kü-

nde, Sanatorium, Schulungs-
Zentrum, Finnenrepräsen-

tanz.

Wohn-ZNutzfläche ca. 2700 m2
.

Kaufpreis: DM 6 Mio.

(Ev«. Anmietu

Nettes Einfamilienhaus in Oberbayera
Dorfeo-Bahnstation - am Stadtparis gelegen, ca. 100 m*Wfl, 353 m*Grund,
ruhige Lage, gemütliche Ausstattung, 4 ZL, Zentnühzg., Garage DM

2Ö8 000,—.
'

Raiffeteea lmmobfUen Dorfen
Postfach 146. 8254 Dorfen. Telefon 6 8§ 81 / 27 44

SL Peter-Ording (Bad)
exkL l-Fam.-Haus, L best. Wohnlg. (eines der letzten Kleinode), Bj.
60, Wfl ca. 145 m2

, Gru&dsL 1100 m2
. Garage, Keller, kL Gästehaus L

Garten.

Klaas Strohmann imw-, 2830 Bassum, Korastr. 5
TeL 042 41 /10 33

0 44 42/10 93

Sanierung/konkursgefährdet?
Mo.-Fr. 8.00-18.00

SPRECHEN SIE MIT UNS OBER UNSERE
.4»] . r

4

p u

.

SELBSTÄNDIGE, LANDWIRTE, ÄRZTE

Einfamilienhaus Essen-Bredeney
beste zentrale und ruhige Wohnlage, freistehend, Nähe Hügelwald,
1000 m2 Grundstück, Bauj. 1956, 260 m2 Wohnfl. Wobnraum ca. 80 m3

,

4 Schlafräume, 2 Bäder. Wirtschaftsräume, Terrasse + Balkon, Dop-
pelgarage ca. 53 ma

, kurzfristig beziehbar, für 1 MUL DM + 3,42 %
Prov. zu verkaufen.

Kart Heinrich GmbH & Co. KG- Immobilien RDM
Halbe Höhe 26, 4306 Essen 1. Telefon (92 61) 76 64 29

Landsitz rah PfenMtoppal
und Stallungen in einmaligschönerAussichtsjage an den
Ausläufern des Juragebirges inder südwestlichen Ober-
pfalz. Grundstück gesamt 2800m2

, Wfl ca. 250ma
, W/Nfl

ca. 380 m* 3 Ggen., überdurchschnlttL Ausstattung z. B.

Marmorbodenbelage
,
Kachelöfen, Holzdecken.

Steuerlich anerkannt als 2-Fam.-Haus. gu 34g CNXIr-

zzgL Pferdekoppel DM 50 000,-

DUUf Ottostraße 1on Vir 8Münclien2

Immobilien

Im Kundenauftrag bieten wir ans
Norderney: 1 Wohn- u. Geschäftshaus, 120 mz Wohn-/Nutzfl, VB
400 000,- DM; Gewerbeobjekt. 7 FeWo, 1 LadenlokaL VB 950 000,-

DM.
Baltrunu 1 Gewerbeobjekt, 3 FeWo u. 12 ZL, 7 mit Du.TWC, VB 1,1

Mio. DM
Weitere Objekte auf Anfrage. Wochenendberatung.

Volksbank Norderney, Immobilien-A&L (Herr Carstens)
PL 16 23, 2962 Norderney, TeL 0 49 32 / 8 10 72 oder 38 20

Im Osten von Düsseldorf
Höhenlage/ Nähe Golfplatz

herrschaftliches Einfamilienhaus
mit Parkgrundstück

Wohnfläche 290 m* Baujahr 1973
GrundstücksgröBe 3750 m3 (Baugrundstück abteilbar)

zum Preis von DM 2 750 000,- zu verkaufen.

fTllCHREL HfiEFFS - PeTEFI HflEPFS GmbH

RDM, 4000 Düsseldorf, Königsallee 64, S 02 11 / 13 22 11
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98 MTO-Wotaoflgn
(8492.41 m= WfL) in Bau (für US-
Streitkräfte), Mietverträge von
der BSV unterschrieben (netto
DM 10,50/01*) KP 12.55 Mio. DM +

Prov.

GILL liffMflBn-i kwT flmhH
4600 Dortmund, Benriumsstr. 3

Tel. «2 31/ 14 07 97

WOHN-/GESCHÄFTSHAUS
DORTMUND-CITY

15 WE/2 GE, Bau]. 01, erstkL Zu-
stand, frei finanziert.

Netto-ME 157300,- DM
KP 1£»00Q,-DM

provisionsfrei v. Eigentümer.

Gtffcqrdt GmbH, 02 18/ 6310 2S

Von/an Privat

Doppelhaushälfto
HH»Meiopdoif. 5% ZL, ausgeb.
Dachgesch. + Keller, VB DM

375 000,-. TeL 0 40 / 6 78 72 98

Kappeln/Schlei
Nicht nur für Segler u. Wasser-
liebhaber. Eines der schönsten

direkt an der

Ferieabans m Bwgberg/Allg.
200 m* Wohnfläche, 450 m* Grund,
sofort beziehbar, VB DM
580000,-. Tel 0831/2 6372 ab 18
Uhr od. Zuschr. erb. u. Z 4322 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Msnpnoae
Essen-City, Wohn-/Geschäftshaus,
ME 90 500/- DM, KP 1 Mio. DM.

Bfigel GmbH Immobilien
TeL 02«/ 25 16 17

Fv ScteeUeetscttosseae
Schleswig an der Schlei, herrL VDla
im Jugendstil. Topzustand, mit
Obstgarten in Südlage. 2 Wohnun-
gen, 280 m3 Wohn-/NfL, Vollkeller,
Balkon, Preis DM 340000,- VB, v.

PrfvaL

TeL 0 46 ZI / 3 37 62 od. • 45 22 /M09

Fftr Kaytahmlwget (intsertaaf)

Raum OS., 2-Fam_-Haus, Topla-
ge. Wer läßt uns weiter darin

wohnen?
Zuschr. erb. u. H 4330 an WELT-
Veriag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

Kämpen - Sylt
Reetdachhs. zu verkaufen

TeL 0 46 51 / 2 61 01

Gofegaofeeit mm Privat

WassergrdsL mit KfL-Baus an der
Schlei bei Schleswig, mit ge-
schmackvoller Innenausst, 2 Bäder.
TnnOT-/*iiR^r.fcs»min 2 Soxmenterr..
Innenhof. Do.-Gar., reizv. Außen-

anlagen, DM 560000,- VB.

TeL 0 46 23 / 3 37 62

ln Großstadt des westL Ruhrge-
biets, m. med. Maasageprazis, Sau-
nen, Schwimmhalle, div. Behand-
lungsräumen L Akupunktur efe. m.
Mehr-Famu-Haus, für DM 1 200 -

000«- zu verkaufen.
J. Zerns o. Sahn Immob. RDM

WttteJdndstr. 24
433t M&Ibeim-Bnhr.T. «2 S8 / 3 49 06

GepfL Baudenkmal

Geschäftshaus
in Celle, mit Wbg^ Citylage, Fuß-
gängers., ca. 300 mJ Laden u. Ne-
benr , bei ausreich. Sichertu, ge-
gen Leibrente zu verkaufen.

Postf. 2 16. 3190 Celle

Westerland - Sylt
Triedricbstr. Wobn-/GescUftaha. Za

Lage, zu verfc. Zuschr. erb. imt. G 4638
an WELT-Verlag, 10 08 64.

4300 Basen.

Keftum/$ylt
Strohdach-Do.-Hanshälft, DM

680 000.-.

Ca K. Immobilien
TeL 4 46 51/329 54

Komf. Einfamilienhaus
in bester VQlealage von Gar-
irrisch-Partenkirche® zu verkau-
ften (ca. 200 m3 WfL), VB lfi Mio.
Zuschr. erb. u. D 4636 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Sylt - Keitum
Reetgedeckte Dopp.-Hs.-Hälfte. ca.
150 m* WfL, ruh. Wattiage, 3500 m1

GrdsL, gr. windgesch. Liegeterras-
se, exquisite Ausstg. (petiniert). 2
Kamine, Pts. VHB 1,25 Mio. DM.

TeL 040 / 46 39 05

Wohnanlagen
12 WE u. 24 WE, kompL verm. v.

Prtv. zu verk. (keine Maklerange-
bote).

Telefon: 023 61/ 138 67

Uraltes westf. Bauernhaus, m.
Reitanlage u. 6 ha tjmH

l

geeignet L 1-3 Liebhaber, VB ca.
2 MDL DM.

Zuschr. u. C 4347 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Gelegenheit
am GrOnwakler Forst

Großzfig. Ltms-1-Ftem.-Hsas im
Landhansstil Meten wir wegen
beruflicher Ortsverändenmg
zum Kauf an, erstkL ausgest.
1-Fam.-Haus in absolut ruh. La-
ge, mit 272m1WfL, 6 ZL u. Zusatz-
räumen, herrl angeL Garten, 2
Terr„ Baikonen, großzüg. SW-
Hallp mit angnPTw- eingebauter
Bauernstube u. Sauna, oft, Ka-
min u. Kachelofen, kompL Pog
genpoht-Küche. Alarm- u. Sa
daranb»ge, elektr. Doppelgara-
gentOT, Einbauschränken u_ v. ul, 1

Sdniip", EUnkaufsmOglichkeiten
sowie S-Bahn in nächster Umge-

bung, KP nur L55 Wo.
LR Immobilien

Hoheazollerustr. 49
8900 Bffinchen 46

TeL • 89 / 1 57 57 39 u. 3 49 11 93

Hamborg 75 -
Ihr neues Ham?

L- bfcw. 2rFam_-Hs^ ruh- Sd’-
tenstr, ca. 219 m* WfL, 69 m* DG,
z. Z. im Ausbau, schönes GrdsL,
Ca. 1200 ms

. Modemls. 82 (Erd-
gashzg. Verblend.-Fass^ neues
Dam etc), umständet! t nur

400 000,- + Leibrente.
ASTRON RDM-MAKLER

TeL 9 40/ 44 17 17

Mietwohnanlage
Ostmstfateo-Uppe

zu verkauften:
85 Wohnungen mit Garagen und
EnstellplStzen, gute Bausub-
stanz um Ausstattung. Kauf-
grundstück, Wohnfläche 7200 zn3.

Mjetefamahmen dm 733 TD25 p.

Kaufpreis DM 8,7 Mio.

Keine Maklercourtage, Übernah-
me der Hausverwaltung zu gün-

stigen Bedingungen möglich.

Anfragen erbeten unter W 4651
an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

MMhao ia Wsppsital
2 Bttda ftfriavOteaMn iziflKsr WObbQa.
1> Bawitaag. tarangand* Hononmmg.
W. BW «*. XtfttiM v.l DM» «00.-. KP «*
0M 8730«-. auch ab Bantftaofcjari McM

rS7 Kas^ tanofaim RDU, Dösaaklorl

u ^ MaabacMr23.Td.0211/a33e8

Bad Bvamstedt
6 bezugsfertige Reihenhäuser,
ruhige Lage, gehobene Ausst,

als 2-Fam.-Hans nutzbar,
133 m1 WfL, ca. 400 m3 GrdsL, DM
275 000,— und 284 000.- + 3%

Courtage.
Bftro E. Krtewall

Postfach. 2360 Weede
TeL 9 45 51/ 37 66

Sytt/Braderap

Reetdach-HausteB auf Park-
grundstück mit altem Baumbe-

stand, DM 735 000,-.

MBR-lmmoMlien GmbH
TeL 05 11 / 62 86 28

Bmund/Tegemsee/Dberteyern
Ruhiges Reihenhaus (4spänner), gut
geeignet als Zweitwohnung (Haus-
meister), 130 m3 WfL. 880 m3 Grund,

VB DM 530000,-.
Pa. TeL 0 88 / 22 04 03
oder 22 22 72 Fr. Maier

Staraberg-SöcJdng
Hod. Arehitektonvffla auf TraumgnL

am höchst Pkt ü. Starnberg. Alpen-

panomnM. BJ. 64. Wfi. 320 m5
.
Wohn-

/ESraum 90 rf. off. Kamin, transp«.

Bauweise, viel QM u- sichtb. Hob-
Konstruktion, ELW, komf. Ausst.,

Sauna, Solarium, Sw-pool. Do.-Gge^

Gut über 2000 «F. völlig ainge-

wachs^ herrl. alter Baumbeatana.

DM1780000.-.

BLUMENAUER
lueulaws Ift BOCOISlBt»»tftWLDS»Maa8«_

I
knuliM lftBOOOIBsa«Ma»0»»Ma4#W

VDM-MSKL6S

Schwarzwald ($466)
Ehemaliges Swwtette..m nur

noch teilweise tu Betrieb, A»at über

130000 m\ Wohn- und Nuizflfccbc cs.

35 ooo kurzfristig zu übcrneteien-

Bestens geeignet als Seniorenhctm.

Kknik, Fterienanlage oder für eine Be-

Wwrfertenwerkstatt. Kaufprdk. VCT-
hsndhmgsbaris.

CONTBEST GMBH, Soppstr I. 8500

Mnip». TeL 0 8! 31 / 67 8084

Geschäftshaus
MOibeira Citylago

Grd. 1200 ms
, NfL 3000 m3 (30 «n

Fensterfront, Passage) Mietver-

trag Ws 1989, bei Bedarf kurxfe.

beziehbar. KP Mio.

pw.n Immobilien RDM
BaJkesistr. 4, 4600 Dortmund 1

Telefon 02 31 / 52 75 68

Raum Hambwio^ßbeck
EzMuahms BtetoaUenhew»

30 XfitL von HH oder HL umJuaß*
einer Kleinstadt kn sehr guter Wohiu»-

gc. Bi 1982, 180 n* Wolinflacte. rus-

80m3 Mansarde, noch rabrnfeMg. tmll

unterkellert Garage. DM SM 000.-, W-
rekiverkauf, keine Maklergebühr«^

Zuschr. erb. u. Y 4321 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64.4800 EWCO-

Nowte— I—pbiBon
Festland tr Inseln: FbWo, Ftericnlwu-

MT. Land- und BinfunltteehSuser, Ge-

werbe- u. Anlageohiekte. Angebote

anfordern.

Norder AakUeMteKS-
(tadBicbftOBG

Schwttlers*Tobcn-Heyen
Am Zingel L 2W0 Norden
TriefmOiaaiMI»

Wunderschönes

EinfomUi&Bhaus
auf ca 1700 m* Grundstuck am Teuto-

buizer Wald. Nahe Bielefeld für vhb
370000.- DM aus beruf! Gründen au

verkaufen. WfL 180 m*0. KeÖer
Zuschr. erb u. B 4834 an WELT-Verla«.

PPStfacfa 100884,4300 Essen

GrSmitz
(Osta»«Wflbad}

Lux.-Bung.. ca. 80 in* WfL, sehr
ruhige Lage, ca. 600 m* Grund-
stück. von Priv. an Priv. zu vexfc,

VB DM S6S 000,*-.

Zuschriften unter X 4342 an
WELT-Veriag. Postfach 10 0664,

4300 Essen.

TfourngntadstBcic
Utneburger Heide. Bad Be-
vensen, herrl WokUafe, 5 Fe-
Wo. kompL eingerichtet, zu-
satri. 1 Bungalow, beheizte«
Schwimmbad, 15 500 m* Land
mit Tierpark. krankheUffcar-
ber abzugeben, iRcncHlte),

Privat, DM 480009.-.

Tel. 03» /7 8539 t«

Wen^ngstodt/Sylt
Neubauprojckt von 4 Rolhenhsti-
*ern im Friezcnstü, tntfctauigc
AimUltubg. Woho-/Nutzflkche
ca. 80 m* inkl erochL Grd«V ab

DM350000.-.
C. K. ImnwWHcn
TeL #41 96 / 894}

SyUTfrL#46toy3tt34

Kompan/Byii

Rcetdach-HaushAlftc am Wat-
tenmeer. 160 re* WA. nSA m1

Grundstück, DM

BCRR Imsaabttiea GmbH
TeL«ll/6*8#2*

m. Fachwerkhaus in der Fninki-
sehen Schweiz zu verk.

TeL 09 M /2 II 25

Paderborn
Banmndstflck. ca. 2300 m3

, in absolut ruhiger Lage, geeignet für
ReiherüiHusbebauung, von Privat zu verkaufen, DM 550 000,- VB.

Telefon: #69 /IS7911—

Tegemsee/Rottach-Egern
Schönes Grundstück, sofort bebaubar, voll erschlossen, ca. 700 m3

GFZ 0.275, Seenähe.
Verkauf direkt vom Eigentümer

HWD, Bavariaring 44, 8M0 MBncben 2
TteL 6 89 / 72 60-1. Pr. Kocher

Bertis - HKamseebgel

1400 m*! 4 Reihenhäuser mit zu-
sätzlichem Dachgeschoß bereits

genehmigt! Sofortiger Baube-
ginn möglich, nur DM 779 000,-!

Wohnbau Dahlem Immobilien.
030 / 8324865

Renditeobjekt
6b-fähiges, gepflegtes, vielseitig
verwendbares Wohn-/Gescbäfts-
haus m. Bauiandreserve in herr-
licher Lage Nds. diskret privat zu
verkaufen. Nettopacht p. a. 120
TDM, Kaufpreis 1^ Mio. DM.

Zuschr. u. V 4318 an WELT-Ver-
iag, Postfach 1008 64. 4300 Essen

City-Lage
Baugrundstück 1670 m3 für Bü-
ro- und Geschäftshaus in Kreis-
stadt Nähe Oldenburg, evtl mit

Planung und Statik.

Zuschriften erbeten unter L 4642
an WELT-Veriag, Postfach

1008 64, 4300 Essen.

Jesteburg
3 BaupL 4 1500 m3

, Dopp.-Hs.-Bebau-
ung, zu verk, DK 80,-na3. v. Privat.

Tel ab Ko. 0 4*/ 7 SS 7873

Starnberger See
Seeafm*ark«niBdsWek ca. 9800 m*. f.

VDh, VB 3,4 Mio. v. Priv. an Priv.

TeL 0 88 23/9368 o. Zuacbr. erb. u. C
4835 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 84. 4300 Essen.

lO-ha-GrundstOck
herrL gelegen, nahe der Stadt
OL, mit ca. 5 ha Wasserfläche
z. ZL Angelteich u. 3 Fachwerk-

Gebfiude. Preis VS, zu verk.

TteL #4 41/ 3# 24 16

Spitzen-Freizeitanlage i

Schleudetpreis
Düsseldorfer EiiuupsgebWt. GrunaMudL

ca 40 000 m 1
. Planung r Hotei m 552»,

BM.vUage. Tenntshane. Angatawh. '

SchwimmruiHe «c KP mM Putrüng nur
DM 1.7 Mo

|— y—r Hern» tronnbier ®U. QusaMM
I (< Icrvntwn-jl' -3 ’ri 9711
LJ ^ 68 A3 SS

Ferienragtin FicMBlpUip
voll erschloss. Baugrund, 1338 m*t

v.

Privat zu verk-

TeL 09 11/70 16 26 oder Zuschriften
unter Y 4277 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 84. 4300 Enea

GESUCHE

Grundstücke gesucht
4h in «MO m - ui Kum Ijfrtt

iaiKkr»4kT 5i3ilic - juch Muh. .

UMIM-4RL4-
l.L.HCWiim'N

S.hk4i .Mino, S2CZ Hnnri Mtna
Tri. 02241 AS. lrin&«'4t>

JANDIA, FUERTEVENTURA
KANARISCHE TRAUMINSEL

Fertenwahnungen und Bungalows von DM 145.000,- bis DM 259.000,-.

Vilfa mit Einliegerwohnung in Bestlage. 200 Meter zum Strand.

Wohn- u. Nutzfl 190 m-’. 500m7 Grund, angelegter Garten, DM 398.000.-.

Sofort bebaubare Grundstücke ab 500m7 Groögrundstücke bis 5 Mio.m7

Gewerbeobjekte und Ladenlokale in allen Großen. Alleinvertrieb durch:

Jandia Immobilien GmbH A QA /n /w paaa
Baumstraße 10. B München 5 <£* U09/ /Ul QU//

Immobilienkauf Spanien - Portugal
2 Unternehmer suchen jeweils eine meeresuabe Top-ImmobDie.
Unabdingbare Voraussetzungen: AusL Angeb. mit detaüL ObjekL-
beschreibung, Umgebungs-, Orts- u. Lageplan, „Zielfotos“ sowie

Festpreisangabe (InkL aller Nebenkosten).
Zuschr. unter G 4285 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

BEBAUBARE INSEL
nahe Alicante, Spanien

gelegen an zwei Meeren. Erschlossen mit Elektrizität, Was-
ser und 650 m Straße zum Festland. Bebaubarer Grund
159 000 m z mit Hotei, Bungalows + Appartem. Flughafen 24

km entfernt. Kaufpreis US-Dollar 6 Mio.

Angebote an

H. Kemp« RDM, TeL 02 11 1 55 20 45
Schadowstr. 82, 4000 DGsseldorf 1

Fuerteventura, ssm m* einzigartiges H&nggelinde bis Wasserlinie,
gern. Bebauungsplan aasgewiesen für eine Agpartcmcnt-gptelanltge.
Zweigeschossige Terrassenbauweise, ca. 4200 m3 Wohn-/Nutzfläche * 70
Zwei- bis Vicrbettnppartemeots. Hervorragende Lire in kleinem roman-
tischen Fischerort an ruhiger Bucht, bes. geeignet für Surf-, Segel-,
Tuchsportanlage. Verkauf nur an bauwilhgen Interessenten. Teilfinan-

zierung möglich. TDM 708 VB.
GAIN mbH. Trierer Str. 139. 53 Bonn 1, 02 28 / 28 43 68

Dynamisches Team
verkauft Ihr Auwesen in Spanien.
Angebote mit aussagefähiger Un-
terlage unter Z 4344 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bungalow. 50 in v. Strand, 2 SchlafzL, 2
Bäder, WohnzL, EüzL m. Kamin, gr.
POOL Carport. DM 186 000.- v. Privat
Zuschr. erb. u. L4310 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen

MENORCA. Mod. Hotel-Restau-
rant, 32 Betten. Bauj. 1980, zu
verk. od. zu verpachten. Gute
Lage Nähe Hafen Mahon. VB
725 000,- DM. Anschr. Hotel Hori-
zonte Villa Carlos, Menorca, Ba-

leares, TeL 00 34 71 / 36 90 41

Wir soeben in Spanien,

Kanaren nnd Balearen
fertige oder km Bsubefindhcbe Appar-
tements (mind. 50) fürPub-Aaligan
Angeb. ertx u. F 4328 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen

Ein Haus am Meer.
Dcnia, Costa Bianca/Spanien

r m Spanien
direkt am Straad
1—i—mwUBUWIfc
kMUm.M8e.MWMi
IBS AtoKanro, Q7S0Q,- DM
DMMnc»m 3 BOQir OL
Bri VHRteno Um t%Mn

Ibiza
Spanien

Costa Bravo, Costa

Egentumswohnungefi, strandnah,
ab DM 44000,-, Ferienhöuser ob
DM 54 000,-, gute Vennietbarioait
WBchsntficho BeskhtigungsflOge.

Ausführliche Infonnotion:

HAUS+GRUND

Ibiza
wundersch. Bung., 2 SchlafzL,
Bader, KaminwohnzL, Terr., Ga
rage. gr. hcrrL bepflanzter Patio,

wegen Gcschäftsverlagerung
nach Amerika zu verk. KP DM
175 000.-. Das Haus befindet sich

L d. schönsten Bung.-Anlage un-
terhalb d. Robinson-Clubs.

Telefon 0 21 «3 / 83 68

Teneriffa-Süd
Chalet (Doppelhs.-Hälfte). gr. Wohrm.
2 Schlafe, Bad, WohnHL. Diele, ca. 90
m* + 40 m* Terr^ angeL u. ganzjährig
versorgter Gart. m. BaumbesL, Gar. u.

Gäster. m. eig. ToiL sep* alles möbliert,
la Zustd, MeerbL, 150000 DM o. Pts.

7 500 000.

Telefon 05 11/52 65« oder Teneriffa
bis 4. 9. 85 TeL 00 34 / 23 / 77 17 60. oder
Zuschr. erb. u. N 4334 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

An der Westküste Mallorcas

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresiden/

kti:^prt!::ua.,,.'SL’ I:

durch ArtU;::iu C.

native im IV

(in Paliüu. • i’.

:
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: i 0 k
-.u r und

iiL:;:Li(!L;h:L:n;
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# vv

Ci:-J # Pr

Gnistr. Mofilciluro S.A.

CrjMa do la Calma/Calviu, Mallorca Tclulun 1)1134 1 ‘tiü )4 12

R«präs«iUanz Deutschland

Wiertz Auslands-Immobilien Karl-Kudolf-Str. 1 4

4000 Düsseldorf I lelefon 02 1 1 /37 SS 75

Gwlogenbeit von Privat
Costa Dorada, Casa mit 4 Perien-
WEG u. Kfe-Plätzen, 245 m3 WfL,
430 m3 Grund, 100 m zum Strand,
Meerblick, kompL möbliert,
Mieteinnahmen p. a. 35 000.- oder
mehr! Gesamtpreis 260 000,-, un-
verbindliche Unterlagen anfor-

dern:
TteL 089 / 47 II 65

1 SPANIEN
Costa del Sol

Sgeatumswotajoga] ab 29800,-

Appartements, Villen. Grund-
stücke in Top-Lagen an der ges.

Costa dei Sol. Strand-Pool, Ten-
nis. Golf, dtsch. Vorw.. auch Ver-
mietung über dtsch. Manage-

ment.

Soforiauskunft do Jang VOM

F iMTW
San Antonm/lbiza

11. Etage-Punkthaus am Hafea
Preis: 95 000,- DM.

Zuschr. erb. unt. R 4314 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

mm.vm-jg. ab MW, Ml

D-hard 85 11/M Iltefc mH 06I5I/5M66

IoK—br, Bcagatows, WteR
Kufen Sie an:

Ihr deutscher Partner
CA -N NOBLE S. A.

Kdtflrio Cabiro. Ihltt/Bslesres
TeL te 34 71/ 31 31 13

IBIZA
i
Iaims-Apartments io deutscher Qua-
lität, 40- l30ma

, mit kompletter Viirtm
tKühbriirank, E-Herd, Geschirrspüler,
Waschmaschine). Direkt am neuen
Yachthafen von Sta. RifciH», Superiage
im schönsten Ort der Insel. Hohe Wert-
Steigerung! Trotzdem nur halb so teuer
wie vergleichbare Objekte in Deutsch-
land. Informationen durch AGUAMA-
RINA. Hamborg, TeL (040) 2201000

oder 82 9551

SÜdspanien
Malaga, über 3— Sonnentage

Privatverk. App. 45 m3
, Preis DM

35000,-. TeL: 0 23 51 /68 B5

Costa Btaca-MoRrin
Hnngl»pm.aunpiliw m App»ff

i

Herrlicher, unveitaobarer Panorama-
Blick (Meer), 3 Schlafe m. Bädern, 2
Wohnz^ EßzL, 4 Terrassen. 2 Garagen,
herrlicher Garten m. autom. Bereg-
nung, v. Privat zu verkanfen (evtL

Bentenbasjs).

A. Mayr, IadoMriestr. 1
8851 MmÜBgen. TeL • 90 «8 /4 56

Stetes eiMdri. oder U. Haas zw. Mataga-
EstBpona, bis 50 ISO, tnseks Wohnmobil
(4-5 Pen.) gegen M. Whg. od. Gnlst. b. 20
TS0. Frau Makri, Tel. 040/6449732.

Pf. 72 02 11. 2000 Hamburg 72

i
-1

Zum Bei spigt

Appartements ab dm
Coezugsfertis) 59.500,-

Villen ab DM
.ZUJUS!. Grundstück' 121.000,-

3itte Fa.'ökatdios anforcern:

CHG-Dcnia GmbH
LdHelitraBc 5 7000 Stuttgart 70
Tel. (0711 >76 1,0 21 -11

Tossa de Mar, Spanien
Privatverkauf, Wohnung, ca. 75
m3

, traumhafter, unverbaub.
Meerblick, SW-PooL WohnzL. 3
SchlafzL. Kül, Bad. Balk. DM

92 000,-.

Anfragen unter
TeL 04221/1 7269

Costo Bianca —

—

Sache Villa, Meeririick.

Zuschr. erb. u.N 4312 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300

Essen

SPANIEN
Costa dal Sol

Nutzmi Sie Bwswv# mehr di
10jährige Erfahrung!

Wir suchen zwischen Malaga
und Estepona Eigentumswoh-
nungen, Villen. Grundstücke
für Barzahler. Wir übernehmen
die gesamte Abwicklung, auch

in Spanien.

Brigitta da 3ong- VOM
Carl-Loewe-Weg 5. 23 Kiel

TeL 04 31 / 8 50 25

2 Gnmtetäcka In Sputen
(Costa Bianca), Nähe Dcnia,

privat zu verkaufen.

Telefon #49 54/ 28 28

Suche L Süden v. Gnu n»wi4«
Bbbq. od. App, za kaafm

Zuschr. unt S 4337 an WELT-
Veriag. Postf. 1008 64, 4300 Essen

Attea-Jarca-OBRia
Immob. 39000,- b. 1 Mia DM.
C(b««a SJL.TeL •SS 88 1 18 «f

Costa del Sol
Mgentumswbg. bis SOOOOr- DM van

Privat gesucht
TeL 82 a/3 54 45«

Teneriffa
möbL BdSfe 4 Zi. KB, Garten, 600
m3

, zu verk, VB DM 280 000.-.

TeL ab 19.00 Cbr: 0 71 23 / 66 78

Puofto da la Cruz
gr. 1-Zim.-Apartm. m. Balk. vk.

TeL 04 31/ 78 69 79

RendHehaus Costa Brava
7 Wohnungen direkt am Meer,
sehr gute Rendite, auch teilbar,

DM 500 000.-

AppaiteBents, Villen usw.
dir. am Meer
provisionsfrei

TeL 0 21 73/76959

Costa Bianca, Altea
Landhaus m. Bück auf Meer u. Ber-
ge. WohnzL ca. 80m3 4 Do.-SchlafzL,
3 BSder. parkartige« Grundstück m.
Pferdekoppel u. Stall, Schwimm-

becken 5xiq m, zu verk.

Telefon 0 21 54 / 4 00 88

Am südl. Arm des Luganer
Sees, an der Seepromenade
von Riva San Vitale, entstehen
2 1/2 bis 4 l/2-Zimmer-Woh-
nungen mit weitem, unverbau-
barem Blick aufSee und
Gebirge.
57 mJ-130m;

, Balkone 6mJ-

18m:
. Kamin, kompl. Küchen.

Preise sFr. 210.450,- bis

sFr. 485.450,-. Hohe Schweiz.
Finanzierung und Verkauf

-

an
Ausländer möglich.

.LuekenImmobilien 1 AlTnCil Makler
Lucken & Partner KG 2 Hamburg 55

Dockenhudener SiraBe 3u

Teiefon : 040-86 70 58/9

Cöte d'Azur
Wonglia bei Cannes

Luxus-Villa, 300 m3 WfL (4 ZL, 3
Bäder, Küche, Do.-Garage),
Schwimmbad 14X6. Terrain 2250
m*. Preis 2,8 Mio. FF. Von Privat

zu verkauften
TteL 00 33 - 93 - 45 70 15

^AUSTRALIEN

Lago Maggiore Schweiz
O Anspruchsvolle WOHNUN-

GEN / HAUSER
O Südlage. Seesicht, ruhig
O reele Preise
O direkt vom Schweizer Archi-

tekten
INFO: GugUelminettL Landgre-

be»weg 62, 53 Bonn 3

Objekte ITALIEN

1-

ZW.ISSWOBRUNECK 79000^

2-

ZW, BfUXEM 108 OOCL-

-...10B 0D0.-
MAIWtaJOWte)ApuJlon .198 SOJL-
mMinipiM 100 ooo..

WDV-n. JjMr, VHan und BmiwnUl*
•Ri CALDOMBDOm u. GARDASEE
mrtMlw« DM 00 000^ und 3 Mo.

such« »ti. OhMa» Nonütadwi
BTrrm om mre. t. t« 717^7*

Fteaakredch/Lfmoges, reetge-
decktes Landhaus, BJ. 1971, 1500mz Grdstcfe stilvoll möbL, in Ey-
mouüers (3000 BW), 45 Ion östL
Limoges, Nähe Lac Vassiviere, v.

Priv. L 300 000,- DM.
TeL «2 11 / 49 11 19

FVAMKRCICH, südL d. Loire. In
reizv. hist. Ort geL geraum. Her-
renhaus m. Innenhof, 15 ZL, so-

de. herrL Park, 10 000 m3
. VB 1

Mio. FF v. Priv. Zuschr. DHEL-
LEMMES. F-79100 OIRON

ÖSTERREICH - BAD ISCHL ^
w-

HerS
f°

de» SjWrauuncrgute». wo der Kaiser seine«Urlaub verbrachte. Suhl«, zentnunsnah im Villenviertel gelegen, bczugsfer-
d«. ßruixlerwerbssteuerfrei

STEINKOGLER. A-4813 ALTMÜNSTER, Ebenzweier 64
k Telefon 09 43 / 76 12 / 8 17 56 aus D

- .
Genfer See, Raritäten

Stee-u^ AkJin-Lagen mit Auslfindefbewilligung, Chalets ab sfr250 000,-. Wohnungen ab sfr 133 500.- vorrfitg GfouAige Kiumzte-rung über Schweizer Großbanken.™SSBÜSi&Bt.»ÄÄ« o

Marlies Zanettiverkauf

!

Lago Maggiore. Oggebbio. Haus 50m v. See, WohnzL. 2 SchlafzL. KtL.
Bad, DM 275 000,-.

teferiles ZanetSL Camera, Riviera
TeLM39 /3 28 / 78 84 54 od. 4 81 08

CANADA

Notvokanf weit roter Preis

Traumgrdstck in Denia, 1. Lage,
kann geteilt werden, keine Neben-
kosten, von Privat zu verkaufen.

Zuschriften unter U 4295 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

HENKELL BROTHERS

•wsU/ÄmA

BriÖscfc KotanMen
Friseur-Geschäft can.S 35 000
Restaurant/Kondttorei can. S 49 000
Bäckerei ui, Imöffistube can. S 120 000
Supermaikim. Hnanz. can. S 150 000
CampfrjQpüß am See
mit Rnamiening can. J 600 000
Ferieuanch und Ufmgnmdst&de m*.
Ctofco LakB, auch anteilig.

Weitere Existenzen mit Bnwamterungs-
mögRcffleft. DßißschsjSariitge Betreuung
am Ort. Wir suchen für Sie das geeignete

Objekt.

Nähere Informationen durch:

Pitt Hoffmann MM
Pttöeiakuter Sir. 68, 5300 Bon

Tefefofi 02 28 / 15 55 / 35 30 41

Manitoulin - Canada
450 acres mit 1 Meile am See zu
verkaufen. Ideal zum Jagen und

Fischen. Can. $ 85 000.

K. Kuper, Ridgeville,
OnL LOS 1MO Canada

Bahamas/Kanada
48 ba pr. InseL 780000.- US-S. 4500ha Wald, 900000.- kan3, 420 ha pr.

Insel.4Bflo.kaaS.

Int Kickboefer, TeL 0 89 / 38 48 92
v. 6-8 a 20-23 Uhr

Privat zu verkaufen:
TOlimdbllertes Appartement ln bester
Wohnlage von Bad Hofgastein (Öster-
reich), ca. 100m7

, 2 Loggien. Preis nach
Vereinbarung.

Telefon 02 81 / 0 18 17

-

(österr.) 88 43 /G4 32 - 8 15 25

Oberösterrolch/
sonniges Mühlviertel

Nettes 1 -Run.-Haus m. BUek anf einen
Stausee, eva InkL Einrichtung zu verfc.
Terr., off. Innen- u. Außenksmin, Ka-
chclofen. Garten. Do^elgarage. 2000
ro Grund, teihv. Wald. Aussicht unver-

baub. Pixpreis Gl& 500000.-.
Zuschr. u. U 4338 an WELT- Vorlag.

Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Salzburg - Innenstadt
Modernisierter Ahbau, ln zentraler
Loge Salzburgs, mit 5 Wohneinhei
ten, xu verkaufen, ME. re. 30000.
DM, ausgebautes Dachgeschoß, zur

Sdbslnutzung geelgneL
Besichtigung jederzeit möglich.
Kaufpreis 650 (XXL- DM, von Privat.
Zuschr. u. H 3738 an WELT-Vteriag.

Postfach 10 08 04, 438Q Essen.

Port Grimaud
Venedig dar Cdts tTAzuh
Information und Vertcaof.

neuer und *ttw Hforttf
(Keine Maklergebühr!

Port-Grimaud-VerkAutobiiro

(Deutschland),
Kalkstr. 15 :*äl5&
4030 Ratinpen 4
Tel. (0 21 021 3 50 5T

'
•


